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Anland, 


Kongreh. 
Weitere Präfidentenbotfchaft über £ebens- 
mittelfrage. 

Wafhington, D. K., 6. Mai. Präfi- 
dent Taft überfandte dem Kongrek 
den zweiten Zeil der Berichte von Son: 
Jularbeamten über Sto-operation und 
die Lebensmittelfojten: das Ergebnif 
der Unterfuhung, welche por einiger 
Zeit auf jeine Anordnung vorgenom- 
men wurde. Dieje Berichte umfafjen 
Branfreih, Belgien, die Niederlande 
und Dänemarf, und fie find von einem 
Echreiben des jtellvertretendenStaats- 
jefretärs Huntington Wilfon begleitet. 
sn dem Schreiben wird herborgehoben, 
daß Die SKosoperationsgefellicpaften 
namentlich in Franfreih und Belgien 
infolge des Steigens der Nahrungs: 
mittelpreije bedeutend an Mitgliedern 
gewonnen hätten. Meiftens vertreten 
diefe Gejellichaften Groceriegejchäfte 
und Bädereien. Das betreffende fran: 
zöliihe Syitem ift im Wejentlichen 
demjenigen in England nachgebildet. 
Die errolgreihiten Berteilungzgejell- 
jchaften bejtehen in den Fabrititädten 
des nordoftlihen und des mittleren 
Frankreich. 

Viele dieſer Geſellſchaften verwalten 
auch Unterſtützungsfonds und befaſſen 
ſich mit Verſicherung gegen Krankheit 
und Arbeitsloſigkeit, haben auch mit 
Aerzten, Dentiſten und Handwerksleu— 
ten Abmachungen über die Preiſe ge— 
troffen, zu denen dieſe ihre Kunden be— 
dienen ſollen. 

Die fo-operativen landmwirtjchaft- 
lichen Gejellichaften bewährten fich be— 
fonders im füdlichen Frantreich ehr 
aut. 

Auch hat die franzöfiiche Regierung 
diefe Gejellichaften ermutigt und liefert 
ihnen nicht nur fachverftändigen Rat, 
fondern gerährt auh Zufhüffe und 
Darlehen oder aejtattet ſolche durch 
landmirtfchaftliche Kreditvereine. 

Ferner ijt ein großer Teil der Re- 
gierungsangeiteliten zu fo-operativen 
Geſellſchaften organiſirt. 

Die Konſularberichte erklären, daß 
die franzöſiſchen Ko-operativgeſell— 
ſchaften gewöhnlich weder teurer, noch 
billiger verkaufen, als Privatleute, 
jedoch die Wirkung haben, die Preiſe 
in den betreffenden Diſtrikten herunter— 
zuhalten. In welchem Grade dies be— 
wirft wird, das hängt hauptſächlich 
von der Tüchtigkeit und Selbſtloſig— 
keit der Leitung dieſer Geſellſchaf— 
ten ab. 

In Belgien verkauft ein großer Teil 
der ko-operativen Geſellſchaften billiger, 
als die regulären Märkte, aber aus— 
ſchließlich an Mitglieder, und verteilt 
nur ſehr kleine Profite an dieſelben. 

Wie die Konſularberichte ferner be— 
ſagen, iſt die Ko-operativbewegung in 
Belgien hauptſächlich auf das Wachſen 
der ſozialiſtiſchen und Arbeiterpropa— 
ganda ſeit 1880 zurückzuführen; und 
die Entwicklung vieler der betreffenden 
landwirtſchaftlichenGeſellſchaften wur— 
de von der Fabrikantenpartei und der 
Kirche ſtark gefördert. Die ſozialiſti— 
ſchen Vereine haben keine Verbindung 
mit der Ko⸗-operationsallianz. 

In den Niederlanden nahm  dieje 
Bemeaung ihren größten Aufſchwung 
feit 1890. Auch die dortigen Gelell- 
fchaften find jehr vielfeitig, arbeiten 
aber nur auf Baarzahlungsgrund- 
lage und gewähren den Käufern 8 bi3 
10 Prozent Dividenden. 

In Dänemark machen die fo-opera- 
tiven Gejellihaften nur mit Mitalie- 
dern Geichäfte, wenn fie Beiteuerung 
vermeiden mollen; fie betreiben viele 
Fabriten und Lagerhäufer, verteilen 5 
bis 10 Prozent Dividenden und halten 
die Preife der Privathändler her- 
unter. 








Innerpolitiſches. 


Dallas, Tex. 6. März. Der Rooſe— 
veltführer Cecil A. Lyon beanſprucht 
16 Kongreßdiſtrikte mit Beſtimmtheit 
für Rooſevelt und erklärt, daß dieſer 
wahrſcheinlich in allen Diſtrikten ge— 
winnen werde. 

Die Prezinktkonventionen, welche 
am Samstag in Texas ſtattfanden, 
haben keinen Kandidaten der beiden 
Hauptparteien einen ſicheren Sieg ge— 
geben. Einen unzweifelhaften Vor— 
teil erlangte nur der demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidat Woodrow 
Wilſon. Aus vielen Counties ſtehen 
die Berichte noch aus, und ſie werden 
erſt in der morgigen Konvention be— 
kannt gegeben. 

Harrisburg, Pa., 6. Mai. Somohl 
die Guthrie’fite, mie die NRitter’fche 
Fraktion der pennfylvanifchen Demo- 
fratie beanipruchen die Kontrolle über 
die demofratifhe Staatstonvention, 
welche am Dienftag hier zufammen- 
tritt. 

Die Konvention hat 12 allgemeine 
Delegaten zum demofratifhen Natio- 
nalfonvent aufzuftellen, fomie Kandi— 
daten für das Amt des Staatsfhah- 
meifter® und de3 Generalaubitors 
und 4 Kongreßmänner zu nominiten. 

Athens, D., 6. Mai. Präfident 
Zaft ariff in einer Unfprache hier und 
in Nelfonpille uf. den Dberjt Roofe- 
veit auf’ Neue an und befchulbigte 
ihn, fih mit „Obios einzigem Boß“, 
Walter Brown, verbunden zu haben 
und im Ganzen ficherlich nicht weniger 
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er, TIaft, auf der feinigen. 

Er fagte, er fei nicht nach diejem 
Staate gefommen, um bei der Por: 
mahl ala Sohn Ohios begünftigt zu 
merden, fondern blos, um Gerechtig- 
feit zu erlangen. 


Arbeit und Kapital. 


Scranton, Ba., 6. Mai. Diftrikts- 
prälident John T. Dempjey vom Gru— 
benarbeiterverbande erließ den offi- 
ztellen Aufruf für eine, am 14. Mai 
in MWilfesbarre zufammentretende 
Konvention von Grubenleuten, um 
über die verfuchsmeifen Ueberein- 
fünfte abzuftimmen, zu denen vor elf 
Tagen in Nem Morf ein gemeinfamer 
Unterausfihuß von Grubenarbeitern 
und Grubenbejitern gelangt. XUehn= 
liche Konventionen werden aud in ans 
deren Gemerktichaftspdiftriften der Hart- 
fohleregion nächltens abaehalten. 

Mafon Eity, Ja., 6. Mai. Die 
Badjtein- und Hohlziegelanlagen da- 
bier mußten infolge des GStreif3 von 
600 Mann aefchloffen merden. 


Lichber Kreipaf, als Mayorsamt! 


Barron, Wis., 6. Mai. Der er: 
mählte Bürgermeifter &. U. Körner 
dahier hat bereits abgedankt. Als 
Grund gab er an, er habe ſoeben ent— 
deckt, daß Wiskonſin ein Anti-Paßge— 
ſetz habe. 

Körner iſt ein Stationsagent für 
eine Eiſenbahn und hat als ſolcher 
einen Freipaß; jenes Staatsgeſetz ver— 
bietet ihm aber, denſelben zu benutzen, 
wenn er Bürgermeiſter wird. 


Es muß eine Extrawahl abgehalten 
werden, um den Poſten auf's Neue zu 
beſetzen. 

Bahnunglüdck. 

Hattiesburg, Miff., 6. Mai. Ein 
Extrazug, welcher Konföderirtenvete— 
ranen von Texas nach der Reunion zu 
Macon, Ga—. befördern ſollte, iſt zu 
Euſtabuchie, nördlich von hier, verun— 
glückt. Es ſoll eine Menge Perſonen 
verletzt worden ſein! 

New Orleans, 6. Mai. Nach ſpä— 
terer Meldung gab es bei dem Zugun— 
glück unweit Euſtabuchie, Miſſ.,7 
Tote, nämlich 4 Zugbedienſtete und 3 
Paſſagiere; außerdem wurde eine An— 
zahl Paſſagiere verletzt. Alle die Paſ— 
ſagiere waren Konföderationsvetera— 
nen auf der Fahrt nach der Reunion 
zu Macon, Ga. 

Die Lokomotive und 4 Kupees ent— 
gleiſten und überſchlugen ſich. 


— — 


Aus land⸗ 


Miyfteriöjer Todesfall. 
Berlin, 6. Mai. Großes Auffehen 
erregt der Tod des ehemaligen Di- 
bilionspfarrers Liebe, welcder Atropin 
getrunfen hatte, und zwar aus einer 


ı Tlafche, welche die Bezeichnung „Ani= 


fette” trug. Anfangs wurde bermus 
tet, daß e3 fih um einen Fall von 
Selbjtmord handeln möge, den finans 
zielle Sorgen herbeigeführt. 

Lebtere Annahme fann indeh nicht 
aufrechterhalten merden. Denn der 
Nachlatpermalter fand ein anjehnliches 
Bankvermmögen, eine riefige Samm- 
fung der tojtbariten Gteine und 
Schmuditüde, formie einen mit Dia: 
manten bejegten Altarfelch vor. 

Der Beritorbene war der Sohn ei- 
nes ®eneral3 und im Jahre 1867 ge- 
boren. Er ftudirte in Straßburg, 
verfehrte jpäter, objchon er Proteitant 
war, ausjhließlih in fatholifchen 
Kreiien, wurde jelbit Katholit und 
ihlug die theologiiche Laufbahn ein. 
Er wurde fchliehlih Divifionspfarrer 
und mirfte ala folcher in Diedenhofen 
und Münfter, mußte aber unfreimillig 
jeinen Abgang nehmen. 

E3 verlautet, daß Liebe die Rücdktehr 
zum Protejtantigmus und eine Heirat 
plante. Die Polizei ift eifrig mit ei- 
ner Unterfuchung de3 geheimnißpollen 
"alles beichäftiat. E3 wird erwartet, 
daß ein Tagebuch, das ſoeben be- 
ihlagnahmt mworben ift, zur Aufflä- 
rung der Sache beitragen wird. 

Für die BPanamaausitellung. 


Berlin, 6. Nov. Die Kommiffion, 
melche für die, zur Tyeier der Eröffnung 
des PBanamafanals abzuhaltende, ame— 
rikaniſche Panama-Pazifikausſtellung 
wirkt, und deren Oberhaupt John 
Hays Hammond iſt, traf von London 
hier ein und war zunächſt Hauptgäſte 
bei eineme Mahl, welches der amerika— 
niſche Botſchafter Leiſhman gab. Viele 
deutſche Regierungsbeamte und An— 
dere waren ebenfalls zugegen. 

Morgen gibt das deutjche-Ausmärti- 
ge Minifterium und das des Innern 
den Kommiffären ein Mahl, und über- 
morgen der Kommerzienrat Gold- 
berger. 

Bon Kaifer Wilhelm fünnen die 
Kommiffäre nicht empfangen werben, 
da diefer ich noch in Korfu aufhält. 


Sprang über Bord. 


Glasgow, Schottland, 6. Mai. Ein 
Rufftichpole, welcher Kajütenpafjagier 
auf dem, foeben von New Nork einge- 
troffenem Anchorliniendampfer „Ca- 
meronia“ war, beging, furz nachdem 
das Schiff pon Dueenstomn meiterge- 
fahren war, Gelbftmord, indem er 
über Bord fprang. Er war fchon ver- 
Ihmunden, ehe eine Rettung bemerf- 
ftelligt werben fonnte. 

Die Beamten der Dampferlinie 
—— ſich, ſeinen Namen bekannt zu 
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Chicago, Montag, den 6. Mai 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Truſtſchmerzen. 


Bundesregierung noch hinter den 
Fleiſchmagnaten her. 


„Der Klügere gibt nach.“ 


Armour, Swift und Morris ſollen gewillt 
ſein, die National Packing Co. aufju- 
löſen, um für die Folge womöglich 
jeden Anſtoß zu vermeiden. 


Heute wird hier Herr Dliver E. Pa= 
gan, von der Hauptlanzlei des Bun- 
desgeneralanmwalts in Wafhington, er: 
wartet. Dem Bernehmen nad) tit er 
beauftragt, die Atten des fehlgejchlage- 
nen GÖtrafverfahrens gegen Die 
Schlachthausmagnaten durchzugehen 
und feſtzuſtellen, ob etwa Angeſtellte 
der Angeklagten, die als Belaſtungs— 
zeugen vernommen worden ſind, vor 
Gericht andere Ausſagen gemacht ha— 
ben, als ſeinerzeit bei ihrer Verneh— 
mung vor den Großgeſchworenen. Ge— 
gebenenfalls ſollen die Betreffenden 
wegen Meineids in Anklagezuſtand 
verſetzt werden. 

Nach einem anderen Gerücht geht die 
Bundesregierung mit der Abſicht um, 
auf dem Wege des Zivilprozeſſes die 
Auflöſung der National Packing Co. 
zu erzwingen; an der bekanntlich die 
Firmen Armour & Co., Swift & 
Co. und Morris & Co. beteiligt jind, 
und die deshalb als Nabe des Fleilch- 
truft3 angejehen wird, an deffen Beite- 
ben die Anmälte der Regierung an- 
fcheinend auch heute noch keineswegs 
zweifeln, des freifprechenden Urteils 
der Gejchmorenen ungeachtet. 

Sreimillige Auflöfuna. 

Heute mar nun Herr Ralph Crews, 
Generalanmwalt der National Pading 
Co., bei Diitriftsanmwalt Wilferfon. 
Er hatte eine längere Unterredung mit 
diefem, und e& heißt, er habe ihm mit- 
geteilt, daß die Inhaber der National 
Bading Co., bereit jeien, diefe Gejell- 
ichaft aufzulöfen, fall$ der Bundesre= 
gierung damit irgendwie gebient fein 
follte. Sie wünfchten aber, daß ihnen 
die Vertreter der Neaierung bei ber 
Auflöfung an die Hand gehen möchten, 
damit es 'nicht wieder hiehe, es handelte 
fich auch dabei wieder lediglich um eine 
Spiegelfechterei. Herr Wilterfon hat 
meber beitätigen, noch in Abrede ftel- 
fen wollen, daß ein entiprechendes Un 
erbieten von Herrn Crews gemacht 
morden ſei. Herr Crews ſelber ver— 
hält ſich ebenfalls zugeknöpft, doch 
ſcheint das beſagte Gerücht wohlbe— 
gründet zu ſein. 

Die „National Packing Co.“ iſt be— 
kanntlich urſprünglich in der Abſicht 
gegründet worden, ſie zur alleinigen 
Inhaberin ſämtlicher größeren 
Schlachthausanlagen des Landes zu 
machen. Als dieſer Plan an der Geld— 
klemme ſcheiterte, welche um jene Zeit 
im Lande herrſchte, übertrug man der 
„National Packing Co.“ nur die Lei— 
tung über eine ganze Anzahl bereits 
zuſammengekaufter Betriebe. Zugleich 
diente ſie ihren Inhabern, den Haupt— 
vertretern der drei größten Schlacht— 
hausfirmen Chicagos, als gemeinſamer 
Boden, auf dem ſie alle Vereinbarun— 
gen treffen konnten, die ihnen in ihrem 
wechſelſeitigen Geſchäftsintereſſe zweck— 
mäßig erſcheinen mochten. 


Das Rabattverbot. 


Ein einſchlägiges Bundesgeſetz ver— 
bietet es, im zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsverkehr eine Klaſſe von Kunden 
anderen gegenüber durch Gewährung 
von Rabatten, bezw. Preisnachläſſen 
zu begünſtigen. 

Heute iſt Oberanwalt S. H. Smith 
von der Bundesverkehrskommiſſion 
hier angekommen, um mit Diſtriktsan— 
walt Wilkerſon Rückſprache zu neh— 
men wegen der ſtrafrechtlichen Verfol— 
gung von Parteien, welche dieſes Ver— 
bot angeblich übertreten haben. An 
dieſer Unterredung nahmen auch Di— 
ſtriktsanwalt Fred C. Whetmore aus 
Grand Rapids, Mich. und deſſen 
Aſſiſtent Edward J. Bowman teil. Im 
Umtöbezirf diefer beiden Herren follen 
Holzgefelichaften fich Verftöße gegen 
das befagte Gefeh haben zu Schulden 
fommen lafjen. 


Stimmennahzdhlung beantragt. 


Sohn E. Sjoholm, South Chicago 
Heiahts, hat heute im Kreisgericht die 
Nachzählung der im Wahltampfe um 
das Amt des Gemeindevorftehers ab- 
gegebenen Stimmen beantragt. Er 
behauptet, daß feinem Mitbewerber 
George Gaffatt, der angeblich mit 52 
Stimmen Mehrheit gemählt wurde, 29 
oder mehr Stimmen zu Unrecht gutge- 
[hrieben murden. Die Stimmen: 
nachzählung: würde ergeben, daß nicht 
Caffatt, jondern der Bittfteller ber 
rehtmäßig gewählte Gemeindenorfteher 
bon South Chicago Heights fei. 


' 
Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
Montreal: Willebad von Rotterdam. . 
Liverpool: PVictorian don St. John, NR. B.; 
Eymric von Bolton. R 
Glasgow: Cametonia von Nem PVorf. 
abre: Noch —— von New Vort. 
——— Preſident Lincoln, von New Vort 
amburg. 
Abgegangen: 


na 


Schauriger Fund. 


Das ı4 Tage alte Mädchen zweifellos 
ermordet. 

Smifchen zmei Stahibalten eines 
flachen, unbededten Güterroxgens ver 
Northmweitern PBazifitbahn auf den Ge— 
leifen der Chicago, Bucliagton & 
Quincnbahn in Cicero gepreßt wurde 
heute die verjtümmelte und teilmeife 
berfohlte Leiche eines etma 14 Tage 
alten Mädchens gefunden. Die Poli- 
zei bat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Die Stirn wies ein großes Loch auf, 
das vermutlich mit einem ftumpfen Ge- 
genjtand verurfacht worden war. Kopf 
und Beine de3 nadten Opfer3 waren 
teilweife verfohlt. Der inte Fuß 
fehlt. Der Wagen traf geftern, mit 
Stahlbalten beladen, aus Chicago 
Heights ein. Speztalpolizift John E. 
Bleda fand die Leiche, die in blutge- 
tränfte Zeitungen gemidelt war, und 
benahrichtigte die Polizei. Die jchaffte 
das fleine Opfer nad) dem an W. 30. 
Str. und ©. 49. Une. gelegenen Be- 
ftattungsgefchäft, mo auch der Koroner 
feines Amtes walten wird. 


— — — 


Die Traugebühren der Richter. 


Gutachten des Bilfscountyanmwalts Ramfey 
dem Countyfämmerer nicht günitig. 
Hilfscountyanwalt Ramſey hat 

heute dem Countykämmerer auf deſſen 

Erſuchen ein Gutachten über das Recht 

der als Stellvertreter und Hilfs— 

richter nach dem County Cook berufe— 
nen Kreisrichter aus dem Innern des 

Staates, hier Trauungen zu vollzie— 

hen, abgegeben. Das Gutachten be— 

jaht dieſes Recht auf Grund einer 
ſtaatsobergerichtlichen Entſcheidung, 
wonach die Vollziehung von Trauun— 
gen keine richterliche Amtshandlung 
iſt. Hilfscountykämmerer Ryan, wel— 
cher jenes Recht beſtreitet oder minde— 
ſtens die Ablieferung der Traugebüh— 
ren an die Countykaſſe verlangt, weil 
die Richter für ihre ganze Zeit vom 

County bezahlt werden, will es bei 

dieſem Gutachten nicht bewenden laſſen 

und meitere Schritte tun. 


—— —5ö — — 


Lieber tot, als blind. 


Weil er zu erblinden befürchtete, hat 
heute der 62jährige Fleiſcher Ernſt 
Bobringer fi) in’feiner Wohnung Nr. 
2162 Lincoln Avenue in felbitmörbe- 
rifcher ‚Abficht mit einer Flinte eine 
Ladung Schrot in die Bruft gejagt. 
Er ftarb auf der Stelle. Der Koroner 
ift benachrichtigt morben, 


Die Seefiherheitsfonferenz. 


Berlin, 6. Mai. Wie angekündigt, 
murde die deutfche Seelicherheitstonfe- 
renz — melche zugleich informatorifche 
Bedeutung für die, in derfelben Sade 
abzuhaltende, internationale Konferenz 
hat — heute hier eröffnet, und zwar im 
Miniftertum de3 Nnnern unter dem 
Vorfit von dejjen Staatäfetretär Dr. 
Delbrüd. 

Eine große Zahl Dampfergefellfchaf: 
ten, Vertreter der transatlantiichen 
Dampfergefellfchaften und vonSchiff3- 
bauern, Schiffahrtsverbänden u. ſ. w. 
fand fih ein. E3 find viele Fra— 
gen über Lebensrettungsausftattung, 
Dgeanrouten, drahtlofe Zelegraphie, 
mafjerdichte Schotten und Verfchlie- 
Bung derjelben, und Fahragefchmindig- 
feit zu beiprechen; und man ermwartet, 
daß die Konferenz beträchtliche Zeit in 
Anſpruch nimmt. 

Britifhes Shlahtihiff hat Ped. 

Ehatham, England, 6. Mai. Das 
britiihe Schlahtfhiff „Bulmarf“ 
rannte bei einer Probefahrt mit voller 
Kraft auf die Barren Sands, und 12 
feiner Panzerplatten murben bejchä- 
digt. 

Das Schiff war ziemlich ftart Ted, 
als es nach dem Flottenhof hierher 
zurückgebracht wurde. 

Es war erſt vor Kurzem vollſtändig 
neu ausgeſtattet worden, und dieſe 
Ausſtattung ſollte erprobt werden. 


Neuer Kampf mit Mauren! 


Paris, 6. Mai. Eine geftrige Mel— 
dung aus Gafablanca,‘ Marofto, be- 
fagt, daß die Maroffaner einen fran- 
zöfifhen Austundungspgften zu El 
Maofis angriffen. Die Franzofen 
hatten einen Verluft von 7 Toten — 
morunter 1 Offizier — und 30 Ber: 
munbete, von denen fi) 7 in gefähr- 
lihem Zuftande befinden. 


Mord in Sarı Salvador, 


La Libertad, San Salvator, 6. 
Mai. Franzisto Rodolfo Jiminez, ein 
herborragender Rechtsanwalt dahier, 
murbe gejtern Abend von einem Aus- 
länder Namen? Simon Calvo in einer 
ber lebhafteflen Straßen der Stadt 
erſchoſſen! 


— ———w —⸗ —⸗⸗ 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Un Nantiudet, Vaif., vorbei: Columbia, bon 
— Aue New Vorl. (Dienitag Vormittag 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heuse 
+70 
Kleine Anzeigen 

Der Urbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu eben bat 


Lage unverändert. 


— — — 


Frachtverlader bemühen ſich, Fuhr— 
leute zum Streilen zu bringen. 


Bahnleiter konferiren. 


Denken nicht an Unterhandlungen und 
wollen Streiker durch Streikbrecher er⸗ 
ſetzen. — Streik der Laſtfuhrleute gilt 
ſicher. — Der Zeitungsſtreik. 


In der Streiklage hat ſich bis zum 
ſpaͤten Nachmittag nichts geändert. 
Die Bahnleiter hielten eine Beratung 
im Heiſengebäude ab, die ſtreikenden 
Frachtverlader in der Mörtelträger— 
halle. Sie wollen den Verſuch machen, 
die Fuhrleute zu bewegen, keine Bahn—⸗ 
fracht an den Güterſchuppen abzuho— 
len, das von Streikbrechern in den 
Güterſchuppen gehandhabt worden iſt. 

Die engliſchen Nachmittagsblätter 
waren auch heute nicht auf der Straße 
zu faufen. Gegen 1 Uhr machten bie 
Herausgeber den Verfuch, menigitens 
foviele Eremplare zu druden, als für 
den Verfandt nach auswärts nötig 
find, waren damit aber nur zum Teil 
erfolgreih. Auf den Straßenverlauf 
hatten fie bon vornherein verzichtet. 
Unfcheinend tft bi jet feine Seite zum 
Nachgeben bereit. 


Dertrieb fehr mangelhaft. 


Die Zeitungen erfchienen geftern in 
ftarf verfrüppelter Form. Die Ab- 
lieferung in den Außenbezirfen ließ zu 
münfchen übrig. Nm Gefchäftäntertel 
murde gar fein Verfuch gemacht, fie 
abzufegen. Heute Morgen famen die 
Morgenzeitungen wie gewöhnlich her— 
aus, doch war von einem ſyſtema— 
tiſchen Vertrieb nicht die Rede. 


Keine Derhandlungen. 


Keine der beiden Seiten im Fradhıt- 
verladerftreit ift anjcheinend gemillt, 
fih auf Verhandlungen behufs gütli- 
cher Beilegung der Meinungdperjchie- 
denheiten einzulaffen. Die Bahnleiter, 
die im Heifengebäude in den Büros 
des Verbandes der Bahnleiter eine 
Konferenz abhielten, erflärten, von 
Verhandlungen könne nicht die Rede 
fein. Gie gedenfen, die Streifer 
durch Streikbrecher in den nächſten 
Tagen zu erſetzen, und rechnen auf 
keine weiteren Schwierigkeiten. Die 
Streikbrecher werden in den Güter— 
bahnhöfen untergebracht werden. 


Erflärung der Bahnleiter. 


W. 3. Oarrett, der Präfident ber 
Vereiniaung der Bahnleiter, gab nad) 
der Konferenz eine Erflärung ab, in 
der er die Forderungen der TFradt- 
berlader und die Zugeftändnifjfe der 
Bahnvermaltungen mitteilte und fich 
über die Lage mie folgt ausfprad: 
„Die örtlichen Arbeitsperhältniffe find 
in den einzelnen Frachtichuppen fo ver— 
Ichieden, daf e3 unmöglich tft, einheit- 
liche Lohnſätze und Arbeitsbedingun— 
gen für die Frachtverlader feſtzuſetzen. 
Das Beſte iſt, für jeden Frachtſchuppen 
Löhne feſtzuſetzen, die ſich auf die 
Menge der verladenen Güter grün— 
den.“ 


Es verlautete heute Nachmittag, daß 
die Bahnleiter und die Frachtverlader 
doch zu Verhandlungen ſchreiten wür— 
den. Es heißt, den Frachtverladern 
liege nicht ſo viel an einer Lohner— 
höhung, als vielmehr eine Verminde— 
rung der Arbeitsſtunden und der Ge— 
währung eines Halbfeiertags am 
Samstag. 

Die ſtreikenden Frachtverlader hiel— 
ten heute Vormittag in der Mörtelträ— 
gerhalle eine Verſammlung ab. Ihr 


Plan geht dahin, die Fuhrleute, die 


Frachtgüter von den Frachtſchuppen 
abholen, in den Streit hineinzuziehen. 
DW. A. Neer, der Präſident des Fuhr— 
mannsverbandes, iſt der Anſicht, daß 
die Laſtwagenfahrer, die bei den Kom— 
miſſionshäuſern beſchäftigten Fuhr— 
leute und die Fleiſchfahrer wahrſchein— 
lich in den Streik verwickelt werden 
würden. Unter den Laſtwagenfuhrleu— 
ten, die bei der Ablieferung von Pa— 
pier an die Zeitungen beſchäftigt ſind, 
gährt es an und für ſich ſchon. Es 
hieß, daß die Fuhrleute einer Firma 
ſich bereits heute geweigert hätten, Pa— 
pier an eine der Zeitungen abzuliefern, 
deren Arbeiter am Streik ſind, doch 
ließ ſich das Gerücht nicht beſtätigen. 
Werben Streikbrecher an. 


Die Bahnagenten an allen Linien 
in Illinois und den umliegenden Staa— 
ten ſind angewieſen worden, ſo viel 
Leute als möglich anzuſtellen und mit 
dem nächſten Zug nach Chicago zu ſen— 
den. Man erwartet, daß die Bahnen 
auf dieſe Weiſe in den nächſten vier— 
undzwanzig Stunden zweitauſend 
Streikbrecher erhalten werden. 


Vorkehrungen der Polizei. 


Draſtiſche Maßnahmen, um Ein—⸗ 
ſchüchterungsverſuche und Mißhand⸗ 
lungen unmöglich zu machen, wurden 
geſtern von Polizeichef MeWeeny ge- 
troffen. Er hatte eine Konferenz mit 
Hilfs-Polizeihef H. %. Schuetiler, 
Kapitän P. D. Lapin, der das Fom- 
manbo über die zum GStreifdienft ab- 
tommandirte Polizei übernommen hat, 


und Kapitän Healy von ber berittenen 
Eee „bie. er antoied, alfe Unruhen 


St 
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mit feinenlintergebenen folgte eine Be- 
fprechung mit den Leitern der Geheim- 
polizei verfchiedener Bahnen, in ber 
Mahnahmen -gegen etmanige Ruhe: 
ftörungen von Geiten der jtreifenden 
Trachtverlader beſprochen wurden. 
Wie bereits geſterr in der „Sonntag— 
poſt“ gemeldet, iſt Hilfs-Polizeichef 
Schuettler mit dem Kommando der 
Polizei im Frachtverladerſtreik betraut 
worden. Es wurden ihm 450 Mann 
zur Verfügung geſtellt. Außerdem er— 
teilte der Polizeigewaltige den Leitern 
der Geheimpolizei der verſchiedenen 
Bahnen die Rechte von Polizeibeamten 
und kündigte an, daß er 500 Polizei— 
anwärter, welche die Aufnahmeprüfung 
erfolgreich beſtanden haben, einſtellen 
werde, wenn die Gelegenheit es er— 
fordere. 

Kapitän Lavin bedeutete dem Poli— 
zeichef, daß die ihm zur Verfügung ge— 
ftellten 522 Mann unter Umijtänden 
nicht genügen würden, und der Bolizei- 
chef antwortete, er könne fo viel Leute 
haben, wie er brauche, jelbft wenn er 
die Außenbezirfe völlig von Polizei 
entblößen müſſe. 

Polizeireſerven in Bereit ſchaft. 


In der heutigen Wochenverſamm— 
lung der Polizeikapitäne im Büro des 


Polizeichefs ſchärfte ihnen der Polizei— 


gewaltige nochmals ein, daß ſein in der 
letzten Woche erlaſſener Tagesbefehl, 
die Bereithaltung der Polizeireſerven 
betreffend, ſtreng durchgeführt werden 
müſſe. Die Leute, die tagsüber Dienſt 
tun, müſſen des Nachts in den Be— 
zirkswachen ſchlafen und die Nacht— 
leute am Tag, damit ſie jeden Augen— 
blick zur Verfügung ſind. Natürlich 
leiden die Wohnbezirke ganz beſonders 
unter dem Streik. Da nahezu 1000 
Mann für Streikzwecke abkommandirt 
ſind, müſſen ſich die Wohnbezirke mit 
der Hälfte der Poliziſten begnügen, die 
ſie ſonſt erhalten. 
Ruheſtörungen ſind zahlreich. 

An Angriffen auf Zeitungsverkäufer 

war geſtern kein Mangel. An Clark 


Straße und North Avenue wurde ein 
Zeitungsverkäufer angegriffen. Edw. 


Slattery und Henry King wurden in 


Verbindung damit verhaftet. An der 
39. Straße und Cottage Grove Avenue 
wurde ein anderer Verkäufer mißhan— 
delt. Eine Anzahl Männer machte 
einen Angriff auf den Zeitungsſtand, 
den Frau Katherine Bugler an der 
Hochbahnhalteſtelle an der 55. Straße 
betreibt, riſſen die Zeitungen herunter 
und ſchlugen die Frau. Sie entkamen. 
Wegen eines Angriffs auf E. E. 
Mariott, einen Berichterſtatter des 
„Chicago Examiner“, der Zeitungen 
verkaufte, wurde C. F. Van Marn, 
1459 Grand Xbe., verhaftet. 
Erhält Stich in die Schulter. 

Während eines GStreites über den 
Druderftreif erhielt heute an der Dat: 
dale und Evaniton Une. der 41 Jahre 
alte Kofepd Murray, 615 Dafbdale 
Upe., einen Stich in die linfe Schul- 
ter. Er murde nad dem Wlerianer- 
Hofpital überführt. Die Polizei ver- 
baftete fpäter zwei der Tat verbächtige 
PVerfonen, die Brüder Arthur und 
Edmard Barrett, 2631 Diverfen Abe., 
die aber in Abrede ftellten, Murray 
angegriffen zu haben. Murray hat 
angeblich den Wortmwechfel begonnen. 


Streifer übel zugerichtet. 


Alerander Hidey, 28 Yahre alt, 167 
Inititute Place wohnhaft, ein jtreifen- 
ber Zeitungsfahrer, wurde heute Mor- 
gen bon einer Anzahl Leute übel zu= 
gerichtet, al3 er nach Angabe der Poli- 
zet Mar Unnenberg, den Erpedienten 
der „Iribune“, mit einem Totjchläger 
zu Boden ftredte, ald Annenberg Zei- 
tungen an der Hocbahnftelle an der 
Wilfon Ave ablug. Unnenberg war be: 
wußtlos, als die Polizei hinkam. 
Hickey wurde von empmörten Augen— 
zeugen des Vorfalls niedergeſchlagen. 
Die Geheimpoliziſten Johnſon und 
Baynes von der Bezirkswache an der 
Hudfon.Ave. nahmen ihn feit. 

Angriff auf Zeitungsverfäufer. 

Zmei Tyarbige, welche -ın der Weit 
Madifon und S. Clark Siraße heute 
Nachmittag don einem-Wagen aus 
Zeitungen verfauften, wurden von ei= 
ner Umzahl Männer. mighandelt, vie 
Ungreifer aber von den in Straftiva- 
gen herbeieilenden Poliziiten unter 
Befehl von Hauptmann Laoin ber: 
fnüppelt und auseinınder getrieben. 

Einhaltsbefehl gegen Anjtreicer. 

Ehemalige Mitglieder der Gemerf- 
Ihaft Nr. 1 des nationalen Schuber: 
bandes der ITapezierer haben heute im 
Kreisgerichte ein Ginhaltsverfahren 
gegen die Mitglieder des Diſtriktsrates 
Nr. 14 der Brüderfchaft der Anjtrei- 
her und Tapezierer von Amerifa an 
geftrengt, um die Bellagten, und na-= 
mentlic James €. Root, den Sefretär 
und Schagmeifter des Diſtriktsrates, 
daran zu verhindern, einen am 18. 
Januar gefaßten Beichluß durchzufüh- 
ten, wonach den Mitgliedern der An= 
ftreiher- und Qapezierergemerkichaft 
Nr. 584 jener Brüberfchaft die Aus- 
Hihrung von Gtüdarbeit verboten 
wird. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago u. Umgegend: Heute Abend und mor⸗ 
gen im Allgemeinen klar; aezinger Wechſel in 
der Luftwärme: wechſelnder Wind. 

Illinois und Wislonſin; Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen llax; geringer 
in- det Zuftwärme, : 


fel 
ana und Nicher,Micht 1; Heute Abend 


‚Dice 


Ein Denkzettel. R 


Wurde von einer eiferfüchtigen: 
Hausgenojfin niedergefnallt, 


Erhoben Wegezoll, 


Dok vier Weagelagerern um die Uhr und. 


Baarfchaft erleichtert. — War nicht zu u G 


retten. — Bartes Sterbelager. — Muts, 


maßlih übergefhnappt. — Im Garn 


‘ 


Die SSjährige Frau Efigabeih Bu 7 


hanan, Nr. 2713 ©. La Salle Abe,‘ 
glaubte fchon feit längerer Zeit Grund 
zur Eiferfucht auf ihre Zöjährige fars 
bige Hausgenoffin Yofephine Rice ziz, 
baten. Sie foll auch wiederholt Die! 
Rice gewarnt haben, ihr ins 

zu fommen. Als fie heute früh mieber; 
ihren farbigen Gatten George im Ge 
fpräch mit der fehmarzen Schönen » 
dem Hauije jah, ergriff fie einen 
bolver und jagte dem ber 
Frauenzimmer eine Kugel in den Un 
terleib. Die Vermundete ringt im 
Propidenthofpital mit dem 

Yrau Buchanan befindet fi in 
Made an der 22. Straße in Haft. 


Fsiel unter die Räuber. 


An W. 14. Str. und S. MNhland 
Une. wurde heute früh Yohn Y. Muls 
holland, Nr. 1107 R. Zamndale 
bon vier Wegelagerern überfallen un 
um die goldene Tafchenuhr, Totmie 
in Baar erleichtert. Das Raubgel 
tft entfommen. Die Polizei hat fich bi 
ber vergeblich bemüht, auch nur bie’ gest 
ringfte Spur von den Miffetätern 
finden. 

Tötlich verlaufen, 


Der Schneider Georg Bernftein, 
1023 ©. Robey Straße, ift heute i 
Eountyhofpital den Schußmwunden er=! 
legen, die, mie er behauptete, fei 
Frau ihm am Samätag vorfäßlich bei 
gebracht Hatte. Seine rau leugn 
befanntlih, einen Mordverjud -ges 
macht zu haben, verjichert vielmehr, 
daß, ala fie, von dem Gatten im Ber 
laufe eines Streites mit dem Tode bes 
droht, mit ihm um den Befit bed Re= 
bolverd rang, die Waffe fich zufällig 
entladen habe. 

Wer tft der Tote? 


Yn Maymood wurde geftern auf ben 
Geleifen der Chicago & Northmeftern- 
bahn die Leiche eines mutmaßlid, ven 
einem Zuge überfahrenen Mannes ge= 
funden. Ein Landitreicher, der in der 
Nähe der Leichenfundftätte angetroffen 


& 


a 5 


2 I 


wurde, ift in Unterfuchungähaft ge © 


nommen worden. Der Gefangene, dev 
feinen Namen ala Kohn Miller angibt, 
beteuert, den Xoten nicht gelannt zu’ 
haben und auch nicht zu miffen, tie 

der Mann ums Leben gelommen jeis* 


Gr fei zufällig auf die Leiche geftoße: 


und gleich darauf verhaftet morben, 2 


Auf Katenftegen. 
In einem Anfalle von Verfolgungss 


wahn flüchtete geftern früh ber 214 


jährige Ktaliener Michael — 


3— 


4 


das Dach des breiftödigen Gebä +4 


Nr. 2243 Mentmorth Abe. 
wurde er nach aufregender Hab vom 
dem Poliziften Almin Miller geftellt 
nach heftigem Kampfe übermältig 
und in Schughaft genommen. . 
Er fol jet auf feinen Geiſtesz 
ftand hin unterfucht werben. 
Juftizflüchtling verhaftet, 
Der 35jährige Yuftizflüchtling 
dolph Rutt ift geitern im Harkf 
Mich., verhaftet worden. Er wird 
der hiefigen Polizei unter der U 
ge gemünjcht, Frau — 
Nr. 3727 Ellis Ave., unter falſ 
Vorſpiegelungen um ihre Her 
nebſt Einrichtung geprellt zu haben. 
Unter der Antlage, feine bier 
Haufe Nr. 5701 Rofalie Court 
bafte rau por 14 Tagen bösm 
verlafjen zu haben, ift geftern 3 
ſuchen der hieſigen Polizei der 
lungsreiſende Charles C. Heß in 


ledo, Ohio, verhaftet worden. Er fol - 4 


äwangsmeife nach Chicago zu 


bracht und gerichtlich belangt werben. f 


Aus dem Regen in die Tranfe, 


An Kanfas City murde in voriges 3 


MWoche auf Erfuchen der hiefigen Polis 
zei rant W. Fowler, der a 


zumSchmindelhuberdreigeftirn — 5 
gegen Bürgfchaft 6i3 zur Verhandlung 


Torler-Sleene gehört, verhaftet, 


auf freien Fuß gefegt. Statt, mie man 


erwartete, fich feiner Ausliefe 


allen ihm zu Gebote ftehenden | 

zu mwiderfegen, flüchtete er nad Ehicae 

90. Gleich nach feiner Ankunft — 

geſtern das Mißgeſchick, Privatde 

lives in die Arme zu laufen. Er wurde 

natürlich prompt verhaftet. 
Glatt, wie am Schnürchen. 


Auf der hinteren Plattform der 
ihm bedienten Weniworth Abe S 
triſchen wurde geſtern früh der Sche 
ner Frank Walſh von zwei mit R 
vern bewaffneten Banditen um $3 
leichtert. Die 30 Fahrgäfte Hatten 
dem Raubüberfall nichts bemerkt. Di 
Täter find unbehelligt mit der Benz 
entlommen. ’ 


— Südweſtlich von S 
SU., ftürzte ein Perfonenzug der 
cago & Altonbahn eine, Böfd 


% 
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und Freitag. 


Baar 
oder 
leidte 


2639-43 LINCOLN AVE., 3ahlungen. 


Ede Osgood Str. 


um hohe Preiie für billige Möbel bezahlen, wenn Jhr feine Möbel zu bil- 
* Breiien erhalten fünnt? Auf ichr kleine Abzahlungen, 51.00 die Woche, 
z ftatten wir Euer Heim in ichöner Weiie aus. 


ſchrank, — 


nur 


Lloyd Go-Garts, überall als die 
beit. befannt, fhimere Gummireif.. 


4.95 


⸗⸗ von Bargains zu den allerniedrigſten Preiſen. 


Maffwe Hartholz Dreffers 


eRonige 
Finiſh.... 


Maiiives Meſſingbett, 
Pfoften, engl. od.blanler 


Schaukelſtuühle, maſſiv. Hartholz, Handpoli—⸗ 
tur, ſehr nette Muſter, > 67 
DEREN. rare 2.95 





mit ranadfife. 


6.95 


— Gröffnet bei und 


Cpicgel, feine Tiichlerarbeit, 


ein Konto und wir werden Gucd zufriedenitellen. 


Wolfs Furniture House, 2639-43 Lincoln Ave., Ecke Osgood St. 


Sremde Erde. 


Roman von Richard Nordmann. 
(20. Fortjegung.) 

Alerander ermwiderte nichts, erft als 
Elena nochmals eindringlic fragte, 
fagte er unihlülfig: 

„Ich glaube auch wegen Jhrer Mut: 
ter... e8 fam zu allerlei Mißver⸗ 
ſtändniſſen, die ſich nie klärten.“ 

And Sie ſelbſt — verzeihen Sie, 
wenn ich Sie auch darum befrage, aber 
der Name Palleſtrazzi iſt zu innig mit 
dem hrigen verfnüpft, als daß mic) 
nicht alles interefitren dürfte, was bie 
beiden Familien betrifft —, weshalb 
ftehen Sie mit Ihrem Ontel, der Doc 
iwie ein Bater an Jhnen gehandelt hat, 
auf To geſpanntem Fuße, wie ſie vor— 
hin ſelber ſagten?“ 

„Liebes Fräulein, darüber habe ich 
noch mit feinem lebenden Menfchen qe- 
fprochen — jelbit mit Jugento nicht.“ 

„DO... dann darf ich allerdings 
nis in Gie dringen,“ 
Elena. 

„Slouben Sie, dat; ich 
traue?“ fragte Ulerander. 

„Zat — Wir fprechen jekt nicht 
bloß miteinander, um eine Stunde 
totzufchlagen, fondern damit ic, Die 
ich wie eine Fremde in meiner Heimat 
und im Haufe meines Baters umher 
gehe, endlich die Verhältnifje fennen 
lerne. 
find Schwager und Schwägerin, 


Ahnen miß- 


ge— 


erwiderte 


| 


| 





Mir find uns nicht fremd, mir | 
| Tprunge 


hörten alfo einer Yamilie an, und ich | 


glaubte ein Recht darauf zu beſitzen, 
in alle Vorgänge derſelben eingeweiht 
zu werden. Ueber Ihren Onkel höre 
ich die widerſprechendſten Urteile: Ju— 
genio ſchilderte ihn mir als den edelſten 
der Menſchen, ein Teil der Bevölke— 
rung haßt ihn, der andere vergöttert 
ihn mein Vater ſteht mit ihm in jahre— 
langer Beeren, Sie lieben ihn aud) 
nicht .. 
Ich Kebte ihn!“ rief 
. aus, und jein Gelicht wurde bleich. 
Ich liebte ihn und verehrte ihn wie 
einen Vater, es war mein Jugendideal, 
ihm nachzueifern....., aber eines Tages 
mußte ich erfennen, dab ich 
Göten angebetet hatte. Mein. Ontel 
bat alles zertrümmert, was in mit 
log: Liebe, Glaube, Vertrauen, alles, 
alles, und wenn ich mich nicht ganz bon 


“ibm Ioszufagen vermaa, fo ift es, meil | 


mich die Dankbarkeit daran verhin- 
dert.“ 

@lena fahte den hocherreaten jungen 
Mann am Arme und faate leije: 

„&8 tut mir leid, Nhnen biefe 
fhmerzlichen Erinnerungen bereitet zu 
haben...” 

“ah, ich habe ja bereit? fo viel 
überwunden und fann nicht Anderes 
tun, ald nad meiner Weife Elend zu 
lindern und mitunter qut zu machen, 
mas er an den Leuten fündigen läßt. 
SH muß ruhig zufehen, wie er, von 
einem wahren Syieber erfaßt, Geld auf 
Geld Häuft, die armen Arbeiter pref- 
fen, ihre Löhne befchneiden und täq- 
fich neue Schifanen und Abzüge für te 
erfinden läbt. Alfiades, diefer Elende, 
it fein untermirfiges Werkzeug... 
ab, alauben Sie mir, ich habe Mühe, 
an mich zu halten, es dem alten Manne 
nit ins Geficht zu Tchleudern, daß 
Seine Krankheit und feine 

Shmäde halten mich davon ab, denn 
pie lange kann e3 noch dauern mit 

m? Er ift völlig entträftet, aufge— 

trieben — und alles für ein Phantom! 
Denn was bat er nun für fein Leben 
ber Ürbeit und Mühen? Nichts! Nicht 

einmal bie volle Liebe feiner nächiten 
naehörigen, aefchweige die feiner ln- 
tergebenen. Erinnern Sie fih an den 
ungerftrand? Gehen Sie, noch vor 
Jahren mar er. benölfert von 

m frieblichen FFiitherpolf, aber den 
Herren von San Marina hat 

len, die Pacht derart zu er- 


— 


h die Armen nicht mehr leben 


Wlerander | 





| molite, 


| ausfichts 


meien war. 


mußten! Gehen Sie dort hinauf, nad) 
dem Balleftrazziberg, diefem jtrahlen- 
den Bilde von Schönheit und Trieben. 
Dort wohnt der Hunger, die Analt, die 
Gier! Die Früchte, die dort gedeihen, 
gehören den beiden Herren von Can 
Marina, fein Arbeiter darf jich unter 
fangen, eine Feige, einen Apfel zu 
pflüden! Das alles wird nad) dem 
Markte geichidt, ja felpit die Blumen 
werben von den Händlern aus Korfu 
gefauft.“ 


MWortlos hörte Elena und es 
war ihr, ala träumte fie. Das war 
da3 Paradies, das fie hier zu finden 
gehofft hatte, das der Garten, in dem 
ihr die Rinder erfchienen waren mie 
Blumen, mie fchöne fleine Pflanzen, 

die fie groß ziehen mollte zu fchöner, 
heher Entwidelung! Welch ein när- 
rilher Traum, wenn der, der ihr der 
Nächte war, auf deffen Hilfe fie ge- 
hofft hatte, fie fo fchwer enttäufchte! 
| Wenn der eigene Water es fein mußte, 
| der ihr Widerfacher, der Stifter alles 
Unbeil® war! War der flampf, den 
fie heimlich aegen ihn führte, indem 
ite fein Waterberz für fich geminnen 
nicht fchon fchmieria aenua; 
war fte in den lebten Tagen nicht Ichon 
mehr ala einmal nahe daran gemefen, 
au verzweifeln und das, vie e3 fchten, 
fofe Feithalten aufzugeben? 
Sollte fte fich jebt zu alledem noch per: 
meilen, einen Rampf für Andere aeaen 
ihn zu unternehmen? 
war bet einem 
jtehen aeblieden und ftarrte 
wie verloren ins Weite. Gie vergaß 
den jungen Mann, der neben ihr ftand 
und fie teilnahmäpoll betrachtete; fie 
dechte an ihre Mutter, die in dem- 
felben KRampfe zuarunde gegangen 
war; fie dachte an ihr eigenes junges 
Leben, das ganz anders zu leben als 
die meilten jungen Mädchen, die fte 
fannte, immer ihr böchiter Wunfch ge- 
Mie oft hatte fte jich nad) 
einer großen Aufgabe, nad einer ftol: 
zen Betätiaung ihrer Kraft, ihres Gei 


zu, 


Sie Felſenvor 


ſtes und alles Deſſen geſehnt, was ſie 


in der Welt draußen an großen Ideen 
kennen gelernt und aufgeſogen hatte. 


Lag ſie jetzt nicht vor ihr, dieſe große 
einen 


Aufgabe? Die Befreiung Hunderter 
von Menſchen von dem deſpotiſchen 
Druck, den habgierige Männer auf ſie 
ausübten! Sie erſchauerte. 
dieſer Habgierigen war ihr Vater, und 
das Geld, das er durch Jahrzehnte zu— 
ſammengeſcharrt, war zuletzt ihr, 
Elenas, Geld.. 

Und was half es, wenn ſie wich, 
wenn ſie dad väterliche Haus und die 
Inſel für immer verließ und auf das 
Vermögen verzichtete, das iht Vater 
einft hinterlaffen mußte? Wurbe da- 
mit etwas beffer? Nein. Hier bleiben 
mußte fie, ihren Mut und ihre Kraft 
erproben, die förperliche fomohl ala 
die geiitige — die aeiftige noch viel 
mehr, denn nur an ben aeiftigen Waf- 
fen, die fie wider den Vater führte, 
fornte e3 liegen, ihn umgzuftimmen. 

Eine ungeheure Erregung bemäd- 
tigte fich des jungen Mädchen?. : Was 
aalt ihr eigener Kummer megen ber 
Härte, meaen de falten Empfanaes 
und ber Tiebeleeren Behandlung, die 
ihr zu Haufe zuteil murbessgegen die 
Größe der Aufgabe, die vn vor 
ihr lag wie ein erbetenes Geſchenk? 
Was waren alle die kleinen Kämpfe, 
die ſie ſeit einer Woche mit dem unver⸗ 
ſöhnilchen Vater führte, gegen den ein— 
zigen großen Kampf, zu dem ſie ſich 
jetzt rüſten mußte, wollte ſie in ihren 
eigenen Augen wirklich die ſein, die ſie 
zu ſein wünſchte? So groß und ge— 
waltig erſchien ihr mit einem Male 
dieſe Aufgabe, daß in dieſem Augen— 
blick ſelbſt ihre Liebe für Jugenio und 
bie Austiht auf ihre Vereiniaung mit 
ikm Berfanf und ihr Hein erfchien im 
Verhältnik zu dem arohen Werke ber 
Nächftenliebe, das ihrer harrte, das fie 


= 2 Ichten mit taufend Stimmen, 


Einer. 


nn 


war dutch das Unglüd ihrer Ehe, 
durch diefen einen Mann, durch den- 
felben Mann, gegen den nun aud) 
Elena Krieg führen mußte! Aber fie 
war nicht gebrochen und fürchtete ihn 
nicht, fie wußte, daß die Stunde fom- 
men müffe, wo er fie lieben, mo er fie 
an fein Herz ziehen und fie bitten 
würde, ihn nicht zu verlaffen! Aa! 
So und nicht anders ftand das Bild 
jeßt vor ihrer Seele, und fie fühlte, fie 
mußte, daß es eine Bifion war, die jich 
erfüllen mürbe! 

Elena fuhr mit einem bangen Laut 
aus ihren wachen IQiraumen empor. 
Mas alles hatte fie m diefen wenigen 
Minuten gedaht. Eine ganze Welt 
bon. Hoffnung und Unaft, von Gie- 
gesbemußtfein und Kleinmut! War 
fie eine PBhantaftin, eine Roman- 
tiferin? Nein, nein — fie wollte ja 
das MWirkliche, das Große, und diefes 
Große lag nicht auf der Heerjtraße des 
Lebens, e3 lag abjeit3 und fah anders 
aus als das Alltägliche, das Kleine, 
nad) dem jeder langen fonnte. 

Wie in einem wachen Traume blidte 
fie in Wleranders Geficht, in feine for- 
Ichenden Augen, die einen fo mohl- 
tuenden, ruhigen Ernft ausftrahlten, 
obwohl jte in Elenas Seele Iefen zu 
wollen jchienen. a, das war aud 
einer, der das Leben ernit nahm und 
vielleicht daran zerfchellen follte, denn 
er befiimmerte fih.um Dinge, die ihn 
in Konflitt mit den GSeinigen und an- 
deren brachten. Und doch hatte diejer 
ernite Mann den fleinen zmwitfchernden 
Vogel zur Gefährtin auserfehen fön- 
BER... 

Sie fuhr fich über die Stirn. Wie 
fam diefer Gedante in ihren, Kopf, 
wie gehörte er Feet. neben ihren an— 
deren Gedanken? 

Sie war entſchieden verwirrt. Die 
Mittagsglut, das, was ihr Alexander 
enthüllt hatte, ihre neue Aufgabe, alles 
des brachte den Gang ihres Denkens 
durcheinander, und ſie ſagte haſtig: 

„Ich glaube, ich weiß, was ich von 
heute an hier zu tun habe. Ich habe 
mich immer nach einer großen Aufgabe 
geſehnt — ſie iſt gefunden. Ich will 
ſiegen — oder untergehen, wie meine 
Mutter!“ 

„Was wollen Sie 
Alexander erſchrocken. 

Meinen Vater dazu bewegen, ſein 
Unrecht einzuſehen und gutzumachen, 
ſoweit es ebeñ noch möglich iſt. Ich 
habe Ihnen vor acht Tagen am Hun— 
gerſtrande geſagt, daß ich nicht ruhen 
würde, bis er wieder bevölkert iſt von 
arbeitſamen, zufriedenen Menſchen. 
Damals glaubte ich, daß es nur eines 
Wortes an meinen Vater bedürfe, daß 
er mit Freuden danach greifen würde, 
meine Bitte zu erfüllen. Ich ahnte 
nicht, daß er ſelber es war, der die 
Armen von dort vertrieben!“ ſetzte ſie 
mit langſamer, umflorter Stimme 
hinzu, dann aber blitzten ihre Augen 
wieder auf, und ſie ſagte feſt: 

„Aber trotzdem werde ich nicht ru— 
hen, bis ſich mein Verſprechen, meine 
Vorſätze von damals erfüllt haben. 
Heute weiß ich, weshalb der Schiffer 
Gollo, der uns damals führte, ſeinen 
Kopf gewendet hat, als er hörte, daß 
ich die Tochter Ariſtides Palleſtrazzis 
bin — aber man ſoll nicht mehr er— 
ſchrecken und mißmutig verſtummen 
oder wegſehen, wenn ich komme, dar— 
auf gebe ich Ihnen mein Wort! Man 
ſoll mir zujubeln, wie man Ihnen zu— 
gejubelt hat, als wir ankamen!“ 

Dieſe letzten Worte hatte ſie faſt 
unwillkürlich hervorgeſtoßen, und 
Alexander ſah ſie lächelnd an. 

„Hat Ihnen das fo weh getan?“ 
fragte er. 

„Ja — furchtbar weh. Ich bin 
ehrlich genug, Ihnen das einzuge— 
ſtehen, wenn es vielleicht auch eine 
Schwäche von mir iſt.“ 

„Eine Schwäche, die liebenswürdig 
und echt menſchlich iſt,“ erwiderte er. 
„Jemand, der uns imponirt und dem 
wir eine Schwäche zu verzeihen haben, 
wird uns doppelt lieb.“ 

Elena errötete. Wie merkwürdig 
dieſe anerkennenden, ja bewundernden 
Worte aus dem Munde dieſes Mannes 
klangen! 

Und wieder tauchte Rafaelas Bild 
vor ihren Augen auf. 
dem Felſen nicht ſelber wie ein Fels, 
wie ein Block, den nichts verrücken 
konnte? Und der, dieſer da, hatte ſich 
ſo raſch von dem kleinen Schmetter— 
ling gewinnen 'laſſen. Welch ein Rätſel 
ſo ein Mann war! 

Aber was gingen ſie dieſe Rätſel 
eines Männerherzens an? Sie kam 
ſich kleinlich vor, in einer ſo kurzen 
Spanne Zeit zum zweitenmal dieſem 
Gedanken Raum zu geben, und mit 
einer haſtigen Bewegung reichte ſie 
ihm die Hand hin. 

„Leben Sie wohl, Herr Doktor, ich 
bin zu Hauſe.“ 

„Auf Wiederſehen,“ FräuleinElena, 
und Glück auf, viel Glück zu Allem, 
was Sie unternehmen!“ 

(Fortfegung folgt.) 

— Die Mage derGerechtigteit fcheint 

manchmal doppelzüngig zu fein. 
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Am Schluß des 29. Geſchäftsjahres dieſes Ladens, nimmt Wieboldt's einen hohen Rang ein un—⸗ 
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Corte, 
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Feine Balbriggan Unterhemden 
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(Sür die „Abenbpoft*.) 


Auf dem Geflügelhoft. 


Praktiſche Wine u für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land, 


Das nationale Gierwettjegen. 


Ausgezeihnete Gefammtleiftung, — Hei: 
vorragende Einzelleiftungen. — Neful- 
tate bei dem Wettlegen in Mifjouri 
und in Connecticut, 


Vor mir liegt der Bericht über das 
nationale Eiermwettlegen, das in der 
ftaatlihen, von der Bundesregierung 
unterftüßten Geflügelzuchtverſuchs— 
ftation zu Mountain Grove im 
Staate Miffouri für die Dauer eines 
Sahres bi zum fommenden Herbit 
ausgeführt wird und über das ich an 
diefer Stelle bereits früher Mitteilung 
machte. Der Bericht enthält die im 
Monat März bei diefem MWettlegen er- 
zielten Refultate, 

Ausgezeichnete Gefammtleiftuigen. 

Obwohl der Monat März eher alles 
Urdere al3 günstiges Wetter brachte, 
fcheint er doch außerordentlich för— 
bernd auf die Legetätigfeit der fon- 
furrirenden Hühner eingemwirft zu ha= 
ben, da die verzeichneten Neforde viel 
zufriedenjtellender lauten als im ir- 
gendeinem früheren Monate. Es mwur- 
den von den Verfuhshühnern im 
Laufe des Monats März im Ganzen 
10,828 Gier gelegt, 4326 Stüd mehr 
ala im Verlaufe des Monats Februar. 
Damit ift für die erften fünf Monate 
des einjährigen Verfuches bon ein- 
Ichließlich November bis einjchlieglich 
März eine Gefammteierproduftion von 
28,673 Stüd erzielt morden. Man 
erfieht hieraus, ein wie großer Brud’- 
teil der Gefammtproduftion auf den 
Monat März entfällt. 


Bervorragende Einzelleiftungen, 


E3 find auch ganz herporragende 
Einzelleiftungen erzielt worden. 27 
Abteilungen zu je fünf Hennen legten 
im März mehr ala 100 Eier. n’ei- 
nigen konkurrirenden Abteilungen 
murden in fieben Tagen 32 Eier aus 
der möglichen Höchftzahl von 35 Stüd 
gelegt. 10 Abteilungen von Rhode N- 
land Reb3 mit Rofentamm, im Be- 
fige eines Herrn D. E. Hall, gewan- 
ren ben fär die Höchitleiftung im März 
porgejehenen goldenen Becher mit einer 
Leiltung von 126 Eiern pro Abtei- 
fung. Die zimmetfarbigen Orping- 
ton3 ftehen mit einer Produktion in 
den fünf Monaten von November biä 
März einihließlich zur Höhe von 416 
Stüd für fünf Hennen an der Spite, 
fomweit bis jegt bie Leiftung für bie 
Dauer der ganzen Konkurrenzzeit ir. 
Betraht fommt. Den zweiten Plaf 
für die Höchftleiftung im März nehmen 
mit einer Zeiftung von 118 Eiern bie 
filberfarbigen Wyanbottes ein; außer: 
—— ſie mit einer Geſammi⸗ 
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legend. Eine einjährige, gefperberte | — 
Plymouth Rod-Henne, im Befige von 
Fräulein Lilian E. Adams, legte an 
30 nadheinanberfolgenden Tagen im 
Monate März täglich ein Ei und fehte 
am Schluß des Monats diefen Rekord 
noch weiter fort. Eine Abteilung bon 
weißen Orpingtons legte in 12 Tagen | 
55 Gier, oder 55 Stüd aud der mög- 
lichen Höchjftzahl von 60 Eiern. Eine 
einjährige, gefperberte Plymouth Rod» 
Henne leate in 43 aufeinanderfolgen- 
den Tagen 39 Hennen und legte an 
22 aufeinanderfolgenden Tagen täg- 
3 ein Ei. Eine einjährige, zimmet— 
farbige Cochinhenne legte im März 29 
Eier und eine andere in 45 aufein— 
anderfolgenden Tagen 40 Eier, Lei— 
ſtungen, die für Cochins als geradezu 
bewunderswert bezeichnet werden 
müſſen. 
Reſultate des Wettlegens in Miſſouri und 
in Konnektikut. 

Außer dem nationalen Eierwett— 
legen in der Geflügelzuchtverſuchs— 
ſtation in Miſſouri findet zugleich 
jetzt das ſogenannte nordamerikani— 
ſche Eierwettlegen in der Geflügel— 
zuchtabteilung der landwirtſchaftlichen 
Verſuchsſtation zu Storrs im Staate 
Connecticut ſtatt. Auch hier hat man 
ſoweit ſehr intereſſante und beachtens— 
werte Ergebniſſe erzielt. An der Kon— 
turrenz in Connecticut nehmen zwei 
Sorten teil, welche bei dem Wettlegen 
in Miſſouri nicht vertreten ſind; an 
dem lehteren ſind dagegen 17 Sorten 
beteiligt, die in Connecticut fehlen. In 
Miſſouri konkurrirten 11 Sorten mit 
einander, von welchen eine Abteilung 
eine höhere Leiſtung aufweiſt, als ir— 
gendeine Abteilung der gleichen 11 
Sorten in Connecticut; umgelehrt hat 
Connecticut 10 führende Sorten, in 
denen ſich eine Abteilung mit höherer 
Leiſtung befindet, als irgend eine Ab- 
lung der gleichen Sorten in Miſſouri. 
An der Konkurrenz in Connecticut be— 
teiligt ſich eine Abteilung weißer Or— 
pingtons im Beſitz eines Herrn Dr. 
Thomas Dietrich, die 291 Eier gelegt 
hat, während eine gleich ſtarke Abtei— 
lung derſelben Sorte und deſſelben 
Züchters in Miſſouri in derſelben Zeit 
290 Eier legte. 

Eine Abteilung gefperberter Ply- 
mouth Rod3 aus „Broof8® Ganitary 
Hennery“ legte in Connecticut 304 
Eier, eine gleich ftarte Abteilung der- 
felben Zucht in Miffourt in der ei 
langen Zeit 319 Eier. Eine Abteilung 
weißer Wyandottes von einem anderen 
Züchter wies in Connecticut eine 
Leiſtung von 223 Eiern auf, eine gleich 
ftarfe Abteilung derfelben Rafle und 
bom felben Züchter in Miffouri in ber- 
felben Zeit eine foldhe von 346 Eiern. 
Someit bi3 jegt befannt, find bie an- 
geführten drei Stämme bie einzigen, 
melche von demfelben Züchter ftammen 
und fomohl in Connecticut mie in 
Miffourt an dem Wettbewerb teilneh- 
men. Somelt fich ferner nad) den bis⸗ 
herigen Reforden beurteilen laßt, fhet- 
nen die Zeghorns verhältnigmäßig am 
beiten in Connecticut etan zu haben, 
während die größeren Jusien für all= 
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100 3. Länge, Duadratfuß.. 114e 
Raiengras-C — u feinite Mi» 
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2 Lichter—in Meſſing oder orxi⸗ 
dirter Finiſh, 36 Zoll lang, in 


jeder Länge aejchnit- 950 
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BUTT 
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Koſtet nur halb Jo viel wie 
Butter—-reiner und belfer, 


Eierleiftung mährend des Monats 
März in denjenigen 12 fonturrirenden 
Abteilungen, welche in diefem Monate 
die höchften Leitungen aufzumeifen 


hatten: 


Gem. der 
Eier in 
Ungzen. 


Eier. 
Stitdzabl. 


421 
416 
411 


391 
387 
361 
345 


342 
318 


Futter. 


Prund. 
Bimtfarbige Irping- 
— 215 
be > ta 
dottes .. 
Schwarze 


922.9 


Rbode Iceland —* 
mit einfaw. Kamm. 215 
Meike Whandottes. .165 
Ahode Island Reds 


Weihe Orpingtons. ‚213 
Geſperberte Pihmouth 
Nocts 205 


Schwarze Langſhanus 225 
Weiße Leghorns mit 

Noienfamm........- 154 314 
Budeyes 1 309 
Weiße Veaborns mit 

mit einfach. Kamm..174 308 9. 

Auch die indifchen Laufenten, melde ! 
an der Konkurrenz teilnehmen, zeigen | 
gute Zeiftungen. Eine Abteilung aus 
fünf Enten legte im Monat März 115 
Eier; durhfhnittlic, legten die Enten 
fünf Eier in act aufeinander folgen- 
den Tagen. 

Die höchfte Einzelleiftung mies eine | 
Rhode Island Red-⸗Henne auf, welche 
bisher in fünf Monaten, dazu nod) | 
Wintermonaten, 116 Eier gelegt hat. 
Vierzehn Hennen find dagegen auch, da, | 
melche biäher fein einziges Ei lieferten. 
Wirkjames Mittel gegen die Brutluft. 

Die Schwierigkeit, brutluftige Hen= | 
nen auf andere Gebanten, wenn man | | 
fi fo ausdrüden darf, zu bringen, hat : 
man bis jeht bei dem MWettlegen Ielcht | 
dadurch überwunden, daß man die | 
brutluftigen Hennen, jede für fi, in 
einen Käfig mit Schieferboden fegte u 
außerordentlich ſchwer und kräftig fun⸗ 
terle, ſolange die Hennen in dieſem 
Käfig blieben. Dagegen hat man nie 
verfucht, fie durch Untertauden in 
Waffer, Aushungern oder andere Mib: 
banblungen von ihrer Brutneigung 
abzubringen, mie e3 leider immer nod) 
vielfach von unerfahrenen Zuchtern 
F. * — 2 
> —— — * 


| faht. 


Befund 


Wohl: 
ſchmeckend 


Rein. 


Ton der Bundes- 
regierung inipizirt. 


(1) 


Der Tod Durch Elektrizität. 

Die atmofphärifhe Elektrizität 
tötet Durch direkten Webergang des 
Blites auf den menfchlichen Körper; 
der mittelbare Lebergang durch Tele- 
graph und Zelephon hat bis jeht feine 
Zodesfälle verurfaht. Der Gleich: 
ftrom ift gefährlicher ala der Wechfel- 
ftrom und der Drehitrom. Verhang: 
nißvoll wird die Berührung einer 


: Starfftromleitung durch die Erbber=- 


bindung, befonderd, wenn diefe gut 


5 } Ieitend ift, oder wenit bei telatin qufer 


die 
rohr, 
an⸗ 
Selten ſind tötliche Unfälle 
ohne Berührung durch Ueberſpringen 
ſichtbarer Funken. Der Satz, daß 


Bodeniſolirung die eine Son 
Stromquelle, die andete ein Ga 
einen Waflerleitungshahn ufm. 


 Etröme von 500 Bolt aufwärts Ie- 
‘ benägefährlich feien, 


ift nicht mehr 
haltbar; e3 find fchon Todesfälle durch 
100 2olt, ein Fall fogar dur 65 
‚ Volt Spaltung entftanden. Anderer⸗ 
| feita mwurben 5500 Bolt und fogar 
10,000 Bolt nit Tebensgefährlic. 
Auh die Stromftärte fann jeher 
mechfeln; der Widerftand der Hautan 
ber Berührungäftelle, der Widerftand 
an der Austrittäftele und der Leis 
tungsmiderftand find jehr verfchieden. 
Bei fauberem, ‚feftem und trodenem 
Erdboden war ein Drebftrom bon 750 
Bolt ungefährlich, in einem anderen 
Falle ein Gleichittom von 95 Volt 
tödlich. Es gibt auch eine Ydiofyns 
frafie gegen Elektrizität, und beim ein» 
zelnen Individuum ift die Wider 
ſtandsfähigkeit zeitlich verſchieden. 
Jedenfalls iſt die Widerſtandsfähiglkeit 
im Schlafe ſehr geſteigert. Die eigent⸗ 
liche Todesurſache fteht nicht feſt. Wie— 
derbelebungsberſuche waren bei Tot⸗ 
geglaubten öfter von Erfolg, und auch 
je en bemweijen, daß es fi 
n bielen Fällen. Bu 
„Scheintod“ i 





— — — —— 


. 
. 


' 
. 
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Celegrapfiche Depeſchen. 


Geliefert don der ꝰ Associated Press‘' 


IAnland. 


Mexitos innerer Krieg. 

Waſhington, D. K. 5. Mai. Die 

Ausſichten, daß die Schlacht von Tor— | 
teon über den Erfolg oder YFehlihlag 
der merifanifchen Revolution entjchei- 
den wird, veranlaffen das amerifani- 
Ihe Sriegsvepartement abermals, 
Vorkehrungen zur Mobilmahung einer 
großen Armee zu treffen. Doch wird 


auh in diefem Fall verfichert, dap es | 


fih nur um Vorbeugqunggmaßnahmen 
handle, und fich bis jet nichts entmwi- 
delt habe, das auf die Notmendigfeit 
eines Ginjchreitens hinmeife. 


Auslan». 


Großer Metaharbeiterftreif. 
Ganz Süddeutichland wird davon betroffen! 

— Kolonialfefretär Solf geaen Gleich 

ftellung von Mijchlingen und Weißen. 

— Nebelwollender vereitelte Bruders 

Ballonprobeflug. — Oeiter. -:Ungarifches. 
(Spezialfabeldepefhe der „N.Y. Staatszeitung.”) 

Berlin, 6, Mai. — Ungemeines ns 
terefje erregt in der Budgetfommilfion 
des Reichstagz auch die Erörterung der 
Mifchlinasfrage in den Kolonien, wel— 
che feit Langen’ meiteften Streifen ernite 
Sorge bereitet. Die Budgetfom- 
miffton hatte eine Nefolutton bean= 
tragt, welche beitimmt, daß Yarbige, 
Milchlinge und Weihe in den deutjchen 
Schutzgebieten rechtlich und ſozial 
gleichgeſtellt werden ſollen. 

Gegen die Annahme dieſer Reſolu— 
tion ſprach ſich der Staatsſekretär des 
Reichskolonialamts, Dr. Solf, in der 
entſchiedenſten Weiſe aus. Er wies 
auf die Notwendigkeit hin, die weiße 
Raſſe rein zu halten. Zur Rechtferti— 
gung ſeiner Stellungnahme betonte er, 
die Negerfrage in den Ver. Staaten ſei 
eine reine Miſchlingsfrage. Elf Mil— 
lionen dortiger Bürger, welche aus 
Afrika ſtammten, ſeien zum kleinſten 
Bruchteil unvermiſcht. Die Erfah— 
rungen in den Ver. Staaten ſeien ein 
warnendes Menetekel. Ein mißver— 
ſtandener Humanismus und ein un— 
würdiges Herabſteigen zu niederen 
Raſſen rächten ſich. Der Negerſklave 
in den Südſtaaten der amerikaniſchen 
Union habe ſich beſſer gefühlt, als jetzt, 
da er frei ſei. Die Anerkennung der 
Neger als Bürger und das Ankämpfen 
eines ſelbſtbewußten Volkes dagegen 
hätten ungeheuerliche Konſequenzen. 
Der Neger ſei theoretiſch frei und könne 
ſogar Präſident werden. 

Es kämen bei der Behandlung der 
Frage aber auch dogmatiſche Momente 
in Betracht, fuhr der Staatsſekretär 
fort. Wörtlich fügt er hinzu: „Sol— 
len unſere Söhne in den Kolonien 
ſchwarze Schwiegertöchter heimbrin— 
gen? Sollen die hingeſchickten Mäd— 
chen Hereros oder Hottentotten heira— 
ten? Wir müſſen die guten Inſtinkte 
der deutſchen Weißen bewahren und 
wollen unſere Raſſe in Afrika nicht 
verbaſtardiren.“ 

Nach Dr. Solf ergriff der Sozial— 
demokrat Ledebour das Wort, um die 
Reſolution der Budgetkommiſſion zu 
verteidigen. Redner erklärte, der 
Staatsſekretär ſei einfach gegen die 
Folgen des intimen Verkehrs. Die 
elf Millionen Miſchlinge in den Ver. 
Staaten ſeien aus dem Konkuhinat 
hervorgegangen. 

Die Abſtammung über die Reſolu— 
tion iſt bis zum Mittwoch verſchoben 
worden. 

Einen folgenſchweren Beſchluß 
haben die Vertreter der Metallarbeiter 
Süddeutſchlands gefaßt, welche ſoeben 
in Frankfurt a. M. tagten. Es ſoll 
eheſtens ein Geſammtausſtand in 
Szene geſetzt werden. 

Mit Eifer iſt die Polizei auf Hab— 
haftwerdung des Burſchen aus, welcher 
den, vom Johannisthaler Felde aus 
geplanten Probeflug des Brucker'ſchen 
Luftſchiffes „Suchard“ vereitelt hat, 
das für die Ameritafahrt beſtimmt iſt. 
Als Alles für den Probeflug fertig zu 
ſein ſchien, zog ein Uebelwollender, 
den man eheſtens zu ermitteln hofft, 
das Hauptventil, und der ſtarke Gas⸗ 
verluft nötigte zum Auffchub. 

E3 müffen mehrere Tage vergehen, 
ehe das erforberliche bedeutende Yas- 

iantum ergänzt werben kann, Dann 


— DT 


— — 


| megitanifehen Präfibenten Gomez, Dr. 


iegel Stamps 
Dienftag, 
| — 

ganzen Tag! 


‚Nueda, traf gleichzeitig mit dem meri- 
fanifchen Botjchafter Calero in Wafh- 
ington ein und verlangt Anertennung 
der merilanijchen Rebellen. 


Ausland. 


— Der berühmte Parifer Künftler 
Rodin hat das Hotel Biron dazu aus: 
erjehen, ein Mufeum feiner Werte zu 


; werden, 


— Die internationalen OIympi- 
Ihen Wettfjpiele find zu Stod- 
bolm im Beifein des ſchwedifchen Kö— 
nigöpaares eröjfnet worden. Zuerft 
famen Lamntennisjpiele dran. 

— König Georg hält morgen Revue 
über eine britifche Flottenparade zu 
Portland, bleibt 3 Tage auf einem 
Shladhtfhiff und fieht ein Manöver 


| an. 


— Die aus Halifar, N. ©., gemel- 
det, fol die Suche nah „Titanic“ 
Leichen doch noch vom fanadifchen Re- 
gterungsdampfer „Monmagny“ fortge: 
feßt werden. 

— Deutichländifche Zeitungen tei- 
len mit, daß Prof. Ehrlich fein Heil- 
mittel „606“ jeßt ncch bedeutend ver- 
befiert Habe. Er nennt es von jeht 
an „Neo Salvarjan“. 


— Die Schmeizer Handelstammer 


5 | wird auf dem internationalen Han- 


rn Münden if. Mufitdireftor 
Franz Nojepd Schmidt aus dem Xe: 
ben geichieden. Er hatte jich ala Kom= 
ponift einen anjehnlichen Ruf ermwor- 
ben. 

Wien, 6. Mai. Die Tagung der 
Delegationen ijt bereits wieder ge- 
Ichloffen worden. 

Dem gemeldeten Beifpiel der unga- 
riihen Delegation, welche ein Budget: 
proviforium auf jehs Monate an: 
nahm, folgte die öfterreichifche Delega- 
tion, indem jie einem gleichlautenden 
Antrag zuflimmte. Damit war das 
Arbeitspenfum erledigt. 

In der elften Stunde fonnten e3 
jich aber die Polen in der öfterreichi- 
Then Delegation nicht verjagen, den 
üblihen Proteft aegen die preußifche 
PVolenpolitif zu erheben. 


Erflärt Deutihdhina für ihuslos. 


Berlin, 6. Mai. General Friedrich 
U. 3%. dv. Bernhardi fchildert in einem 
Artikel, welcher heute in der „Poft“ 
ericheint, die angebliche Wehrlofigkeit 
bon Ijingtau, dem deutichen Pachtge- 
biete von Kiautfchau, China. Er fügt 
hinzu, mährend die deutjchsenglifchen 
Krife vom lebten Sommer jeien bri- 
tiſche Kriegsſchiffe vor der Kiautſchau— 
bai zum Bombardiren bereit geweſen 
und hätten nur noch auf diesbezügliche 
telegraphiſche Befehle aus London ge— 
wartet. 

„Unſere Beziehungen zu England,“ 
ſagte er weiter, „ſind noch heute un— 
verändert, — und Niemand kann ſich 
dem Eindruck entziehen, daß es zu 
einem Konflikt kommmen muß!“ 

Dann weiſt er darauf hin, daß die 
chineſiſche Revolution voll von gefähr— 
lichen Möglichkeiten ſei, und ſagt 
ſchließlich: „Ich mache auch noch dar— 
auf aufmerkſam, daß Japan mit Eng— 
land verbündet iſt und außerdem ſel— 
ber das lebhafteſte Intereſſe daran 
hat, uns aus Nordchina hinauszu— 
drängen und einen ſo verheißungs— 
vollen Platz, wie Tſingtau es iſt, ſelber 
zu beſetzen!“ 


Um die Zarin beforgt! 


St. Petersburg, 6 Mai. — Der Zu- 
ftand der ruffifchen Zarin gibt zu den 
erniteiten Beforaniffen Anlaf. Sie 
leidet an afutem Irübfinn und muß, 
mie behauptet wird, beitändig bewacht 
werben, um einen Selbjtmordverfucd 
zu verhindern. 


Gelegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Heute Präfidentihaftspormahlen 
in Maryland, auf deren Ergebniß man 
ſehr geſpannt iſt. 

— Präſ. Taft hat eine dreitägige 
Redetour in Ohio arrangirt; ſein Zug 
von Waſſhington erreicht heute Abend 
Cincinnati. 

— Wolkenbruch ging über Pearl, 
Ill. dahin. Viele Häuſer von ihren 
Fundamenten geriſſen. Alle Bewohner 
flüchteten ſich auf höheres Gelände. 

— Durch Kentern ihres Boots er— 
tranken im Androscaggifluß bei 
Lewiſton, Maine, der Zeitungsmann 
O. Osborne Faulkner und der Stu— 
dent William D. Lovell. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Zeaque* — Chicago 6, 
Pittsburg 2; St. Louis 9, Cincinnati 
11. „American Zeaque”—Ehicago 
2, Eleveland 1; Detroit 3, St.Louis 2. 


— E.trazug; mit Petroleum und 
Gafolin beladen, auf der Chicaap-, 
Milmaufee- & St. Baulbahn entaleiite 
bei Mindo, ©. D. Das Betroleum 
geriet in Brand, und aht Waggons 
murden zerjtört. 


— Roofevelt ließ (von Maryland 
nad) feinem Heim in Onfter Bay zu- 
rüdgefehrt, noch von dort eine Ermide- 
tung auf Präf. Tafts, an anderer 
Stelle erwähnte, Baltimorer Rede vom 
Stapel. Darin fagt er: „Hr. Zaft 
fand erft dann, daß ich gefährlich für 
das Volt ei, als ich gefunden, daß er 
nuglo3 für dgs Volt fei.“ 

— Meitere Regenfälle, und da und 
dort MWirbelftürme, verfchlimmerten 
noch die Flutlage im Miffiffippital! 
Mehr Hilfsdampfer ausgefandt. Zu 
Fitler® Landing, Miff., arbeiten 500 
Mann mit 300. Wagen Tag und Nacht 
an der Errichtung eines Notdammes, 
da ber andere nicht aushalten kann, 
Zu Torrar, 2a., ertranfen verjchiebene 


Meger, die fich meigenten, ihre Mob: 


Er — 
— —— 
8 Ki 





! der 


Hausſuchungen, 


dem eben beendeten Prozeß 


delskammerkongreß, welcher am 24. 


September in Boſton zuſammentritt, 


das Pennyporto für den Weltpoſtver-⸗ 


kehr empfehlen. 

— Zum Führer des neuen Hapag— 

rieſendampfers „Imperator“ (noch auf 
Stettiner Vulkanwerft liegend) 
wurde Kapt. E. Rufer ernannt, mel- 
cher bisher den Schnelldampfer „Kai 
jerin Augufte Vittoria“ führte. 
‚ — Die weltberühmten frangzöfiichen 
Weinberge von Romane Conti wurden 
zu Dijon verfteigert und von einem 
der früheren 7 Befiker zu niedrigem 
Preis getauft; man hatte jehon be- 
fürchtet, daß diefer Befig in Auslän- 
derhände fommen mürde, 

— Beihädigt traf der Cunard- 
dampfer „Ultonia“ zu Halifar, N. ©., 
ein, — er hatte in einem Ei3sfeld 
des Gt. Larprencegolfes feine Bad: 
bordjchraube verloren; die 1200 Paj- 
fagiere in Halifar gelandet und per 
Eijenbahn meitergefandt. 

— Heutige Londoner Morgenblät- 
ter bejprachen lebhaft und mit Befrie- 
digung die Gerüchte, tmonach TFreiherr 


| Marichall v. Bieberftein deutjcher Bot- 
| Ichafter in London werden fol. Sie 


erwarten davon eine mejentliche Beile- 
rung im Berhältniß zmwifchen den bei- 
den Ländern. 

— Eine Menge Verhaftungen und 
und neue große 
Streits zu St. Petersburg, Rußland, 
im Gefolge der jüngjten Protejtfund- 
gebung von Arbeitern und Studenten 
gegen die Niederfchiegung von etwa 
150 fireifenden Bergleuten in den 
Goldaruben des fibirifchen Lenadi— 
ftriftes. Sogar die Waffenfabrif der 
Regierung mußte wegen Streits ge- 
Ichloffen werben. 


2ofalberidt. 
Iener Sheidungsifandal, 


srederid £ Noah mit 
abgewieſen. 


In dem neuerlichen Scheidungs— 
prozeſſe der Eheleute Frederick L. und 
Mary E. Roach hatte vor einigen Ta— 
gen Richter MeDonald die von der 
Frau angeſtrengte Gegenklage abgewie— 
ſen. In gleichem Sinne hat in der 
Samstag Nacht, nach einer Beratung 
von fünfſtündiger Dauer, bezüglich der 
von dem Manne eingereichten Klage 
eine Jury entſchieden. Das Urteil iſt 
ſomit zugunſten der Frau ausgefallen, 
obſchon durch die Ausſagen verſchie— 
dener Zeugen dargetan worden war, 
daß dieſe es mit ihren Ehepflichten 
nichts weniger als genau genommen 
hat. Die Anwälte des Klägers haben 
auf Bewilligung eines nochmaligen 
Verfahrens beantragt. Die Verhand— 
lung über dieſen Antrag iſt auf den 
20. Mai anberaumt. 


Frederick L. Roach iſt ein Sohn des 
Präſidenten der Chicago Railways 
Co. Seine Prozeßgegnerin iſt ſeine 
zweite Frau. Die erſte hat ſich ſeiner— 
zeit von ihm ſcheiden laſſen, weil er 
ein Techtelmechtel mit der Gattin des 
Zahnarztes James Rutherford hatte. 
Dieſe Frau Rutherford, von der ſich 
ihr Gatte wegen der Geſchichte ſcheiden 
ließ, wurde dann die zweite Frau 
Roach. Im April 1908 wurde auch 
dieſe zweite Ehe geſchieden, im Auguſt 
1910 aber ſöhnten die Parteien ſich 
mit einander aus und verheirateten 
ſich von neuem mit einander. Dieſen 
Schritt hat nun Roach wieder rück— 
gängig machen wollen, die Jury in 
iſt aber 
nicht geneigt geweſen, ihm dabei behilf— 
lich zu ſein. 


feiner Klage 


Ging in’S Garn. 

m Hauptpojtamt wurde heute Vor- 
mittag ein junger Burfche Namens 
Wm. Kleefifch verhaftet, alö er bei der 
Roftfparkaffe drei auf den Namen Xof. 
Jäger lautende Depofitenfcheine zur 
Einlöfung vorlegte. Joſeph Jäger, 
222 Wistonſin Str. hatte die Poſt— 
behörde verſtändigt gehabt, daß ihm 
die Scheine von Einbrechern geſtohlen 
worden waren. Kleefiſch iſt geſtändig, 
an dem fraglichen Einbruch, ſowie an 
anderen Diebereien beteiligt geweſen 
zu ſein. Auf ſeine Mitſchuldigen wird 
gefahndet. 


— Eine Schlaue. — Hausfrau 
(zum Dienſtmädchen): „Wo haben Sie 
denn dasTelegramm hingelegt, Jette?“ 
—Das habe ich verbrannt, gnä' 
eg ım denn?“ — Onä’ 


Bis 


Br. Bath ver 


J 
e 


rlan 
ſeine Oſſerte. 


Wegen der großen Zahl der ein 
gelanjenen Gejuche von fonjer 
dativen Patienten, die freie 
Behandlungs: Offerte 
zu verlängern, 


Dehnt diejer vortrefflihe Spezialift 
die Zeit ans bis zum 31. Mai. 


Freie Behand! ug bis geheilt, 


An Anbetraht der Tatfache, daß 
fonjerpative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erjt anfangen, Die mun- 
dervollen Kefultate zu würdigen, bie 
dur Dr. Barg’3 neues Behandlungs 
ſyſtem (melces er mährend jeines 
Aufentpalts in Beutfhland in 1910 
perbollitändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünfcht, daß fein Ruf 
unter allen Klafjen der Bevölkerung 
gründlich feitgejtellt wird, hat er fi 
fchlielich entjchieden, feine ärztlichen 
Dientte allen abjolut foftenfrei bi£ 
geheilt zu offeriren, die während bei 
Monats Mai norfprecden. 

Dr. Bart mwünfcht, daß ber wahre 
Mert feiner erfolgreichen Behandlung 
allen befannt wird, und er tennt feinen 
beiferen Weg, fie einzuführen, ald daß 
er feine Dienjte allen denen, melde 
während des Monats Mat vorjprecen, 
abſolut koſtenlos offerirt, bis 
geheilt. Viele von Euch, welche Medi— 
zinen und fogenannte Behandlungen 
Monate hindurch gebraucht haben, wer: 
den wirklich in einigen Tagen geheilt. 
Sehr hronijche Fälle benötigen etwas 
längere Zeit; aber es bleibt jich gleich, 
Ahr merbet frei behandelt, bis hr 
fagen fünnt: „Ich bin geheilt!” Dr. 
Bart mwünfcht ganz befonders die jo- 
genannten unheilbaren Fälle — bie 
boffnungslofen Falle — in Behand» 
lung zu nehmen, um zu bemeifen, was 
feine erfolgreiche Behandlung voll- 
bringen fann. 97 Prozent jeiner Hei- 
[ungen wurden bemwerfftelligt in Fällen, 
melde von anderen Doftoren auf- 
gegeben waren; Fälle, in welden Be— 
handlungen und Arzneien aller Art 
ohne irgendwelchen Erfolg. angewendet 
worden waren. Diejfe Verzmeifelten 
famen zu Dr. Bark und fanden Ge- 
fundheit und Glüd. Weshalb akt 
Ihr Euch nicht von ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, meshalb 
Dr. Bark fo erfolgreich in der Be— 
handlung chronischer Krankheiten ift, 
beiteht darin, daß er fich niemals durch 
Symptome beirren läßt. Er behandelt 
Symptome überhaupt nicht, fonbern 
madt eine genaue Studie in jedem 
Falle, erforfcht die Grundurfache des 
Leiden?, und durch Befeitigung . der 
Urfache erzielt er wirkliche und nad): 
baltige SHeilungen. Und menn die 
Urſache befeitigt ift, verfchwinden auch 
die Symptome. 

Hier fei-ein meitered Zeugniß der 
langen Lifte derjenigen zugefügt, welche 
die Hoffnung aufgegeben hatten, und 
die dann von Dr. Bark geheilt mur- 
ben. E3 ift dasjenige von Herrn Fred 
Moedener, wohnhaft Nr. 2002 South 
May Str., Chicago, welcher folgende 
Ausfage mad: 

„Seit zwei Jahren litt ich itarf an 
Bronchial VBeichwerden, zufammen mit 
Aſthma. Ym den Winter- und Frühjahr- 
monaten war c3 ungewöhnlich jchlimm. 
Ich verfuchte alle Sorten - Medizinen, 
wurde aber immer jchlimmer, und jchlie- 
lich ging id) in der Verzweiflung alö Ich- 
te Hoffnung zu Dr. Vark. Ich freue mich, 
dab ich diejen Schritt tat,. denn jet 
bin ich aefıınd und da3 Nöcheln in mei- 
ner Brujt it verichwunden. Ach möchte 
auch Hinzufügen, daß ich an den Nieren 
litt, ehe ich zu Dr. Bark ging, und daß 
dies ebenfalls geheilt ijt.“ 

Gegzeichnet: 
Fred Woedener. 


Srgenb jemand, ber an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit 
leidet, wie Rheumatismus, Nieren- oder 
Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, Fall— 
ſucht, Dyspepſie, Ekzema, Bandwurm, 
Kropf, Verſtopfung, unreines Blut, 
Bronchitis, Aſthma, Lungenleiden, 
Katarrh oder irgend einer den Män— 
nern und Frauen eigentümlichen Krant: 
heit, fann nichts befferes tun, ala zu 
biefem großen Spezialiften zu gehen. 
Er ift feinen Patienten gegenübe: 
Immer ebrlih und madt ihnen keine 
falfhen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“. 

Nahe Dearborn Str. (Nehmt. Elevator am Ein» 
gang bis zum 8. Floor.) 
Dffice-Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
täglid. Mittwochs ıı. Samftans bis 8:30 Abos. 
Sonntags 10 bis 12. 


Alter Sader aufgefriicht. 


In der Wirtfhaft Nr. 3051 Nord 
Glart Str. märmten heute früh der 
20jähr. Arthur Barrett, Nr. 3631 Di- 
verjey Blod., und der jährige Elef- 
trifer Edward McCarthy, Nr. 1121 
Belmont Xoe., einen alten Streit auf, 
der bald in Tätlichkeiten ausartete. 
Dem Barrett fam fein 24 Jahre alter 
Bruder zu Hilfe, während der 27jähr. 


Fuhrmann Emil Dierz, Nr. 1214 


Barry Ape., und der 5jährige James 
Murray, ein Auffeher der Chicago 
Railmayg Company, mohnhaft Nr. 
615 Dakdale Une, für McCarthy 
Partei nahmen. McCarthy und Dierz 
wurden, angeblich von den Gebrüderr 
Barrett, in der Wirthichaft, Murray 
aber auf der Straße vermeffert. 
Dierz und McCarthy haben Auf: 
nahme im Chicago Union Hofpital ge- 
funden. hr Zuftand wird ala be- 
benflich bezeichnet. Murray, der nur 
einen Mefferftich in die Iinfe Seite er- 
litten bat, liegt im Wlerianerhojpital. 
—* wird vorausſichtlich bald geneſen. 
* Dr 
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S.£. Born wecfelt Kugeln mit der Bande, 


die ſchließlich entweicht. 

Die im Kraftwagen fahrende Räu— 
berbande iſt bei zwei Einbruchsverſu— 
chen auf der Südſeite von Nachbarn 
mit Revolverſchüſſen verjagt worden. 
Die Verbrecher pflegten die Hupe er— 
tönen zu laſſen und gleichzeitig Laden— 
fenſter einzuwerfen, um durch dieſe 

| einfteigen zu können. Als fie geitern 
früh das Manöver vor der Schneider: 
merfftatt von Xofepk Oppenheim, 364 
Dft 66. Str., ausführten, fhoR Op- 
penheims Nachbar ©. X. Horn aus dem 
Tenfter feiner Wohnung auf die Ban- 
de. Diefe fuhr davon, Horn stieg dur) 
das zertrümmerte yeniter in Oppen- 
heims3 Laden und rief mitteld Fern— 
Tprechers die Polizei herbei. Gleich dar- 
auf famen die Räuber zurüd und wur: 
den von Horn mit Schüffen empfan- 
gen. Sie gaben ebenfalls Feuer, und 
Horn legte fi, ald dann feine Muni- 
tion erfchöpft war, auf den Boden. Da 
tauchte der Polizeimagen auf, und jegt 
erit gaben die Schurken Tyerjengeld. 


me ———— 
Abgeſchlachtet. 


Mit 20 Meſſerſtichen im Leibe als Leiche 
aufgefunden. 


An Oſt 15. Straße und den Gelei— 
ſen der Illinois Zentralbahn wurde 
um Mitternacht die Leiche eines etwa 
35 Jahre alten Mannes gefunden, die 
nicht weniger als 20 Meſſerſtiche auf— 
wies. Fred Löwe, Nr. 2340 W. 23. 
Place, und Elmer Ihlke, Nr. 3740 
Janſſen Ave., die ſich auf dem Wege 
nach dem See befanden, um dem An— 
gelſport zu huldigen, waren über den 
Ermordeten geſtolpert und hatten die 
Polizei benachrichtigt. In dankbarer 
Anerkennung dieſer Mühewaltung 
wurden ſie in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. Der Tote harrt im Beſtat— 
tungsgeſchäft Ne. 740 S. Wabaſh 
Ave. ſeiner Identifizirung. In ſeinen 
Taſchen fand man 850, ſonſt aber 
nichts, was eine Feſtſtellung ſeiner 
Perſonalien ermöglicht hätte. Die 
Unterſuchung iſt im Gange. 


— —— — 


Auf dem Zeugenſtand. 


Martin E. Buckley, der den Zahn— 
arzt Dr. Corliß H. Jones, Nr. 3152 
N. Aſhland Ave. wegen angeblicher 
Entfremdung der Gattin auf $25,000 
Schadenerfaß verklagt hat, trat heute 
in Richter Goodmwins Abteilung des 

| Superiorgericht3 als Belaftungszeuge 
gegen den Angeklagten auf und erflär- 
te, daß feine Frau von Dr. Xones ver- 
anlaßt worden fei,..ihn im April 1908 
zu verlaffen. Auch behauptete er, daß 
feine Frau ihm geitanden hatte, von 
dem Zahnarzt eine Tafchenuhr ge— 

| Ichentt befommen zu haben. 


— —— — — 


Ein gutes Geſchäft. 


Zu einem Bauern in Königsöd in 
Niederbayern kam vor kurzem ein 
Altertumshändler aus Regensburg, 
um nach Altertümern zu ſuchen. Er 

| gemahrte im Haufe ein großes altes 
| Bild und fragte, was e3 fofte. „Dis 
| G®’lump fannft a fo mitnehma!” meinte 
der Bauer und nahm nichts an für das 
Bild. Der Händler hat e3 inzmwifchen 
für 850 Marf verfauft. &3 ftellt den 
| heiligen Sebaftian dar. 


— — 


Leiche aus dem Fluß gezogen. 


Die bereits bis zur Unkenntlichkeit 
in Verweſung übergegangene Leiche 
eines etwa 45 Jahre alten Mannes 
wurde heute an der W. 18. Str. Brücke 
aus dem Fluſſe gezogen; ſie hat etwa 
acht Monate im Waſſer gelegen. Der 
Tote war mit Beinkleidern aus dunk— 
lem Stoff und Unterhemd bekleidet; 
die übrigen Teile des Anzuges haben 
ſich vermutlich abgelöſt. Die Leiche 
wurde nach der Countytotenhalle ge— 
bracht. 


— 


In der Berzweiflung. 


Wegen Kräntlichkeit machte heute in 
ihrem Zimmer im Haufe Nr. 602 Süd 
State Str., mo fie feit vierzehn Tagen 
mohnte, die 24jährige Irene Dunbar 
einen Bergiftungsverfuch; fie murde 
bewußtlos auf dem Fußboden aufge- 
funden und von der Polizei ind Grace- 
bofpital gebradt. Der Zuftand der 
Unglüdlichen ift jehr bedenklich. 


Die Meritofämpfe. 


‘iminez, 6. Mai. — Peronel, 14 
Meilen nördlich von Bermejillo, wurde 
vergangene Nacht pon der ÜRebellen- 
armee befebt, melde nunmehr auf 
Torreon losrüdt. Minen, welche von 
den NRegierungstruppen auf ihrem 
Rüdzuge gelegt worden waren, wur— 
den bloßaelegt. 

Mazatlan, Sineloa, Merito, 6. 
Mai. Das ameritanifche Iransport- 
boot „Buford“, melches amerifanifche 

ı Flüchtlinge aufnimmt, erreichte Ma- 
zatlan und fuhr nad) Zopotchampo 
und Altala meiter. E83 fam an dem 
aerifanifhen Boote „Yorktomn“ 
porüber, taufchte aber nur Grüße mit 
ihm au®. 

Wafhington, D. K., 6. Mai. Meb- 
tere hundert Chinefen, auf der Flucht 
aus der Unruhezone im meritaniicher 
Staate Coahuila, haben fih an die 
amerifanifche Regierung mit der Bitte 
gewandt, ihnen zeitweilige Zuflucht in 
den Ver. Staaten zu gewähren. Sie 
befinden fich jegt gegenüber Eagle 
Paß, Texas. 


Die Sohfluten. 


New Orleans, 6. Mai. Wieder er- 
eignete fi ein Dammbrud bei Elba, 
im Achafalayafluffe, und infolge dei: 
fen ift die Gefahr für das Städtchen 
Melville jetzt viel geworden! 
Ein mw 
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Sal des Difrite 


PBlauderei don der Ditfee, 
Von Hans Norden:Kolberg. 


„Alles Eloar, Koarl?“ 

30!" 

„Dann goahns an Burd, Herr!” 

Gern folgte ich der Aufforderung. 

Sm Kolberger Fifchereihafen fchau- 
felte der ftattliche Hochjeekutter, von 
deilen Befiger ich zur Fahrt „auf den 
Lach3“ eingeladen war. Und die Ge» 
legenheit einer Hochjeefahrt hätte ich 
ungenußt vorübergehen laflen? Nim- 
mermehr! Da nahm ich dern doch noch 
lieber mit etwaigen Folgerungen einer 
Seefahrt den Kampf auf. Und im 
"alle des linterliegens hatte ich auf 
weiter See fchliehlich feine anderen 
Zeugen, als den Jungen Koarl und 
den alten Geebären, der jchon jahre» 
lang im Dienjte de3 Kutterbefigers 
ftand. Eine Role „Kopenhäaner“ 
ließ ich ftillichmweigend in die Hand 
des Geebären gleiten. PVerftändniß- 
inniq lächelte er: Ein Gelöbnif ftreng- 
fter Diskretion! Zur befferen Verpro- 
biantirung wurde der Xunge noch.ein= 
mal abgejfandt; die Zeit. nußte ich, um 
mich einmal auf meinem Heim für die 
nädjten 20 Stunden zu orientiren. 

Unfere modernen Hochſeekutter — 
und auf folhem befand ih mih — 
haben einen Gehalt von 6—7 Tons 
(120 — 140 3tn.), find mit Großjegel, 
Klüver und Stagfof getafelt und be— 
nüßen bei widrigem Winde oderWind- 
ftile Motorfraft. Die äußerft fräfti- 
gen Petroleummotoren entwideln 4 
bi35 P, S.; ed werden in unferen pom= 
merjchen zilshereihäfen vorwiegend 
däntifche Yabrifate bevorzugt, wie ja 
au Bornholmer Kutter ich lange 
einer aemiflen Beliebtheit erfreuten. 
Das Ded ift mit einem niedrigen Bord 
verjeben, der „Raum“ unten nimmt 
im borderen Teile Nee und Fang 
auf, um achtern den Pla für eine 
feine Kajüte und den Motor freizu- 
laffen. 


Der Lachs jteht jeßt bei den Ditfee- 
fifchern im Mittelpunft des Anterefjes. 
Sit doch der Lachdfang eine Haupt: 
quelle für die Frübjahrseinnahme der 
Yilder. Ob der Lachs kommt, ob er 
in großen Zügen fich nähert oder ob 
er heuer ganz fern bleibt, das find 
augenblidlih jtändige Iagesfragen. 
Der Lachs geht nunmehr „zu Berg“, 


-Judt in Gemeinfhaft von 30 bis 40 


die Küfte auf, um von hier in die 
Ylüffe zu wandern. Bei der Wanbe- 
rung, auf der er mit dem Leitfiih an 
der Spite in zwei Reihen geordnet fich 
fortbemwegt, fucht er jedes fich ihm in 
den Weg jtellende Hinderniß zu über- 
winden und leat hierbei eine bemwun- 
dernämwerte Kraft und Ausdauer an 
den Tag. Nach der Laichzeit geht er 
tieder ind Meer zurücd, entfernt fi 
aber niemal3 zu mweit von feinem Ge- 
burtsfluß, Tucht vielmehr benachbarte 
Tiefgründe auf, um in Kürze fich 
hier im wahrften Sinne des Wortes zu 
mäſlen. 

Da bog auch ſchon „Koarl“ eiligen 
Fußes um die Ecke. 

„So. Nu man los!“ Der Junge 
verſchwand im Raum, der alte See— 
bär ſetzte in aller Gemütsruhe ſeinen 
„Knöſel“ in Brand, und der Beſitzer 
des Kutters nahm den Platz amSteuer 
ein. Ich ihm gegenüber. 

Langſam ſchlägt die Schraube an. 
Mir pafliren den Hafen. Das Fahr: 
maffer zwijchen den Molen nimmt uns 
auf, und jet macht fich auch fchon die 
lutmelle der See bemerkbar. Leicht 
tanzt der Kutter empor, um darauf, 
auf ganze Fahrt geitellt, jchäumend die 
Wafler zu zerteilen. 

Die ofjene See! Wie Flüffiges 
Silber alänzt- und gleißt das meite 
Meer, auf dem die AUbendfonnenitrah- 
fen ausgegoflen jchmimmen. Zittern- 
de Neflere hufchen über die” meihen 
Schaumföpfe, in NRegenboaenfarben 
leuchten die Spriter am Bug des 
Kutterd. Eine fleife Brife weht aus 
NW, fo recht geichaffen zum Seaeln. 

„Heiß upp dat Grotfegel!" Snat- 
ternd geht das Gegel hoch. 

„Klümer bifetten!” Xautlos folgt 
der unge dem Befehl, und nun Tiegt 
der Kutter unter der Wucht de3 Win— | 
des fchräa, um mit zunehmender Fahrt | 
dahinzufchießen. 

„Heiß upp dat Gaff’toppfegel!” Un= | 
mwillfürlich jucht meine Hand eine fe= | 
ftere Stübe, da der Kutter noch meis | 
ter übergeht. 

„Heih upp dei Staafof!” 
Leinewand geht hoch. Mit „aufge— 
fierten Schoten“ (loſe gemachten Lei- 
nen, damit die Kraft des Windes ganz 


Die letzte 


auf die Segel wirken kann) ſegeln wir 
backſtags 8 Strich XO. 

Und mie fegeln wir! Der Kutter 
ftampft gegen die anlaufende See, mit | 
Leichtigkeit nimmt er die kurzen Wel- 
fen, bin und mieder eine Sturziee | 
übernehmen. 

Hinter und entjchmwindet mehr und 
mehr die Küfte. Am Meftens fintt in 
roter Glut der Sonnenball ins Meer. 
Um Bug Ihäumt es, jchlägt e3, Tprikt 
es — eintönige Mufit. ch gebe mich 
ihr ganz hin. Auf bemeater See doch 
die tiefe Ruhe der Einfamteit, fern 
bom.-Getriebe der Welt, entgegen in 
fliegender Fahrt der immer mieber 
ich hebenden und fentenden Welle — 
ein Empfinden, da3 ganz auägefoftet ; 


fein will! | Q 


„3 Ehn noch nich anners, Herr?“ | 
Des alten Seebären Frage reift mich | 
aus meinen Betrachtungen. Der Junge ; 
haut fchadenfroh drein, und der! 
Mann am Steuer prüft mid) argmöh-: | 
niſchen Blickes. 

„Mir geht es ſehr gut! Oder 
glaubten Sie...“ | 

„D, id mein man fo!” Und dabei | 
fpudt er mit dem Winde in die See. | 
Wieder Stille auf allen Seiten. Der | 
Steuermann hält mit eiferner Sauft | 
das Ruder, mie mit dem Lineal gezo- 
gen bleibt das Kielmaffer hinter uns. 


| 
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| einer Milliarde Franf gefoftet. 


| plant und teilmeife 


—E 


Uhr, wir können 15 ©e 
sefegelt fein, > 

„Jung! Loten!“ Klatſchend 
das Blei in die See. 3 
Achten — Faden!“ 

Weiter. 
„Zmintig — Faden — — tioim 
Faden!“ 3 
Des alten Seebären Knöfel qualı 
nicht mehr, behutfam fehiebt er ihn 
die Tafche. 2% 

„Hoal daal dat Grotfegel!! Der 
Kutter richtet fich Tangfam empor, 
Fahrt verringert fich allmählich, 

„Fier daal dat Gaff'topyoſegel!“ 

Hoal daal den Klüver!“ Langſamer, 
immer langſamer läuft der Kutten 
Und nun geht's an die Arbeit. Junge 
und Seebär verſchwinden im Raum 
die Netze werden zum „Ausgeben“ ſer 
tig gemacht. 
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ligen Hände die gewohnte Arbeit. Noch 
zwei Stunden find 80 aneinander * 
reihte Netze in die See gegeben. Die 

„Treibnetze“ ſind je 20 Klafter lang 
und ſtehen ſenkrecht auf 3 bis 4 Faden 
Tiefe im Waſſer. Die Zugleine iſt mit 

„Kockfleten“ verſehen, am Ende, 
der Mitte und am Anfang des langen 
Nepes find auf den „Steibern” 
(Rorkplatter mit Eifenbefchmerung) 
Kugellaternen mit weißem Licht an” 
gebracht, damit die Dampfer oder” 
Segler nicht mit voller Yahrt in bie 

Netze geraten. 

Auch mir bringen badborb und 
fteuerbord die Laternen aus. . Das 
legte Segel geht auch nun nieder, der 
Maft wird abgelegt, wir treiden mit 
nördlicher Strömung vor den Neben, 
Steuerlos. 

Faft 10 Uhr. 

Sternhell ijt die Nacht. 
erzählt der Alte. Won fernen Mee= - 
ren. Don glutäugigen Mädchen. Von 
Not und Sturm. — — — 

Ein Fröfteln überriefelt mid), bie 


Und nun 


| Brife hat mieder etmad aufgefrifcht. 


Der Kunge übernimmt die Wache. Wir 
gehen zur Koje. 

Ein ungemwohntes Lager. Felter 
hülle ich mich in die Dede. Die Fir 
fcher find im allgemeinen fleiner Sta= 
tur, auch ift der Raum etmad ber 
fhräntt. So aut e3 eben geht, Juche 
ih mich zu verjtauen. Die Knie an 
gezogen, auf die Seite mit Drehung 
nach halblint3 — dann verfuche ih 
zu jchlafen. 

Auf und nieder — auf und nieber. 
Un den Seiten aludft und brodelt 
Melle auf Welle — mir [infen bie 
Augenlider — ich fegle meit — meit 
— in Traumagefilden. — 

„Upp Herr!” Erfchroden fahre ih 
in die Höhe. Das war mein Kopf, der 
fchmerzte, und die Dede meines „Bet: 
tes“, an der ich mich geftoßen hatte, 
2 Uhr Morgen?. 

Eiligft verfuche ich, meine abgeftor- 
benen Glieder einigermaßen gejchmei- 
dig zu machen, an Ded ift fchon alles 
flar. Die Filsher im Delzeug, bereit, 
den Lach3 in den Neben einzuholen.” 

Neb auf Neb fteigt empor — immer 
meiter. Sechs Wugen find auf das 
„Flotrep“ (Tau, an meldem das 
Zachsneg hängt) gerichtet. 

Seht fommt Leben in die Geftal- 


wird e3 unruhig! Hodauf 

das MWafler! Schneller — 
Ichneller arbeiten die Männer — ih 
fehe es glikern und bligern — noch 
ein fräftiger Zug: der Lada ift an 
Bord. Ein ftattlicher Burfchel Und 
noch einige Male wiederholt fi) das 
Schaufpiel. Mein Filcher ijt zufrie= 
den. — 

Hoh geht der Maft. Ein Segel 
nach dem andern wird beigefeht; mir 
fegeln. 22 Strih SSW. 

Empfindlich falt ift’3 gemorben. 
Mir eilen nah Haufe. WBadborb rotes 
Licht — ein Kutter auf der Heimfahrt. 
Der Mann am Steuer fchaltet ben 
Motor ein. Wir ftürmen davon, bad 
rote Licht Hinter und zurüdlaffend. 

E3 ift 6 Uhr Morgens, ala wir den 
Molentopf pafliren. Noch eine kurze 
Strede — und ich fege meinen Fuß 
wieder an Land. 


[ee 


Londons Trintwafler. 


Die Verforgung Londons mil 
Trinkwaſſer iſt feit 1902 eine Auf 
gabe, die die Stabt felbft zu leiften 
hat; damals beichloß eine Parlas 
ment3urfunde die Ablöfung ber fons 
zeſſionirten Geſellſchaften. Ihre Tä— 
tigkeit hatte allzu viel zu wünſchen 
übrig gelaſſen. Die Ablöſung hat 
übrigens die Summe von ungefähr 
Seit 
dieſer Zeit ſind wichtige Reformen ges 
ſchon ausgeführt 
worden; ſie ſind notwendig, berechnet 
man doch, daß im Jahre 1941 die zu 
verſorgende Bevölkerung 16 Millionen 
Einwohner betragen wird. Man ſchäht 
den durchſchnittlichen Verbrauch pro 
Tag und pro Einwohner auf 145 Li⸗ 
ter; dies ergibt für das genannte Jahr 
einen täglichen Verbrauh von 25 
Millionen Kubitmetern. Gegenwärtig 
überfchreitet die gelieferte Menge 


| Trinfwaffer eine Million Kubilnwier 
‚innerhalb 24 Stunden. An feine = 
| Herbeifhaffung arbeiten 260 Mafhi: 


nen, die 40,000 —J repräſen⸗ 
tiren; die Waſſek werden aus der 
Themſe gepumpt und aus Bächen und 
uellen der llmgegend. Ehe dad 
Waffer in die Leitungen gelangt, bet ° 
bleibt e3 einige Wochen hindurch im. 
Refervoiren, wodurch der Mitrobenbe 
ftand herabgefegt mird. Die Stai a 
oibt da3 Waller zum GSelbftloflene 
preife ab, der pro Kubitmeter 4 Cents 
ausmacht. Es iſt jedoch feftgejtellk, 
daß dieſer Tarif erniedrigt wer 
ſoll, ſobald der Waſſeretat London 
Ueberſchüſſe ergibt. — 
— Druckfehler. — So ſchwäch 
Kurt als Gymnaſiaſt war, als € 


dent hatte er ſich ſchnell entnic 
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Flickſchuſterei. 


Mit Gelegendeitögefegen iſt man 
Wohl nirgends ſo ſchnell bei der Hand 
bie in den Ber. Staaten von Ameriia, 
Seder unliebfame oder auffehenerre-- 
unausweichlich 
zu geuen Geſetzen, die nachher ſelbſt⸗ 
berftändlich nicht vollſtreckt werden und 
in Vergeſſenheit geraten. Jetzt wird 
aber gar der Vorſchlag gemacht, die 
Bunbesverfaffung abzuändern, damit 
ber Skandal, da ein Präfident und 
ein früherer Prafident der Mepupti! 
einanber öffentlih herunterreißen, 
nicht wieder porfommen fann, Herr 
Zaft jelbft Hat in einer feiner Reven 

beutet, daß wielleicht nicht nur ber 
Dritte, fondern aud) fchon ber zweite 
Zermin verboten, d. b., daß ber erfte 
Beamte ber Republik nur für eine cin« 


zige Amtszeit mählbar fein follte, 
Diefer Vorjchlag Findet um fo re 
u Mnklang, je heftiger der Streit zwi⸗ 
ef ben Herren Taft und Moofevelt 

Nachdem es ſchon dahin gekom⸗ 
men iſt, daß erſterer den letzteren als 
gefährlich, und letzterer den erſteren 
als nutzlos bezeichnet, drängti ſich allen 
verſtändigen Leuien ganz von ſelbſt 
die Frage auf, was aus der Würde des 
Hhöchſten Vollsamtes auf Erden“ noch 
werden ſoll. Im Kongreſſe aber ſoll 
allen Ernſtes daran gedacht werden, 
den Staatslegislaturen einen Zuſatz 


zur Verfaffung h unterbreiten, bem= 


zu ‚ge der Prälident und ber Wize- 
ftbent auf jecha Jahre zu ermählen, 
a. nicht mieber wählbar fein wiür- 

n. 

Neu iſt ja auch dieſer Vorſchlag 
nicht. Schon als der Entwurf zur 
Verfaſſung erörtert wurde, meinten 

nicht wenige der damaligen Staats— 
männer, daß das Oberhaupt des Bun⸗ 
des ſich nicht um die Wiederwahl ſollte 
bewerben dürfen. Man ahnte aber 
zu jener Zeit noch nicht, wie die Pa— 
teonagegemwalt” des Präfibenten ber: 
einft gemißbraucht werben könnte und 
würde. Die Behandlung der Bunbe2- 
ämter ald Beuteflüde fam viel fpäter 
auf und murbe erft unter der Vermal- 
tung Jadiond zu einer Kunft ent- 
mwidelt. Zur Zeit der „Väter“ ftritt 
man fi nur darüber, ob der Präfi- 
bent mehr den römifchen Konfuln, 
oder mehr einem MWahltönige glei- 
hen foltee Hamilton mollte ihn 
auf Lebenszeit ermählt Haben und 
feine Abjegung nur dann bornehmen 
laſſen, wenn er ich gegen die Verfaf- 
fung aufgelehnt oder ein Verbrechen 
begangen hätte. Das erichten aber 
ber Mehrheit beventlih, und fo ei- 
nigte man ſich ſchließlich auf die vier- 
jährige Amtszeit, ohne jedoch die Zahl 
der Amistermine feſtzuſetzen. Wahr— 
ſcheinlich glaubten die meiſten „Väter“, 
daß ein tüchtiger Präſident lebens— 
länglich im Amte bleiben, aber ſich 
alle vier Jahre einem Urteile über ſeine 
Tätigkeit unterziehen follte.e Da je- 
Doc Ihon George Wafhington einen 
dritten Termin ablehnte, und Thomas 
ferfon feinem Beispiele folgte, fo 
ildete jich, — obwohl beide nur amt3- 
mübe’gemwejen fein mögen—vie Ueber- 
Iteferung heraus, daß fein Bürger das 
oberſte Amt mehr ala zweimal folle 
befleiden dürfen. 

Daran ift au dem General Grant 
gegenüber feitgehalten morben, ber fich 
um einen dritten Termin erjt bewarb, 
als er jhon wieder mehrere Jahre Pri- 
batmann gemefen war. Im Sabre 
1880 glaubte aljo das amerikanifche 

yt, PMıh nur drei aufeinander- 
folgende Amtstermine vermerflich 
mäten. Iatfächlich zeigt es fi ja auch 
jeßt mwieber, wie viel „Einfluß“ felbft 
ein Erpräfivent noch befiten fann. 
Gleichzeitig aber wird dem Präfidenten 
der Vorwurf gemacht, daß er die Bun- 
beömafchine in Anfpruch nimmt, um 
ih namentlih im Eiüden Delegaten 
zu verſchaffen. Daran ift viel Wahres, 
teobdem die meilten Bundesämter 
Heutzutage nur no dem Namen nad 
bon dem Präfidenten befeht werben, 
ber fi in Wahrheit ganz nad den 
„Empfehlungen“ der Senatoren und 
Abgeorbneten richtet. Herr Taft nützt 
feine Batronagegewalt anfcheinend viel 
weniger aus, als jeder feiner Vorgän- 
er, und befonder3 als Theodore 
RRoofenelt. Ueberbdies ift ihm durch die 
birelten Vorwahlen in jehr vielen 
Staaten der Gebraud der „Dampf: 
mwalze“ abaefchnitten worden. Yndefjen 
a. felbft zuaeftehen, daß er nicht 
in die Verfuhung geraten märe, bie 
Mürbe feines Amtes herunterzufegen, 
mern er nicht, einem alten Gebrauche 
- folgend, fih um die" Wiederwahl be- 
werben au müljen alaubte. 

Die Berfaffung der Konföderation, 
bie fich jonft — mit Nusnahme der auf 
bie Sklaverei bezüalichen Beltimmun- 
gen — faft gar nicht von der Bunbes- 
berfaffung unterfchied, ließ den Präft- 

benten und PVizepräfidenten auf jech3 
Sabre erwählen und nicht mieber 
D r maden. E3 muß alfo fchon 
bar fünfzig Jahren die Möalıchkeit 
eines zweiten Zermins als Uebelitand 
empfurben morben fein. Doc fol 

a nicht glauben, daß alle mit ber 

fidentenwahl verbundenen Nacdh- 
ar ale jeha Jahre Baifinel, un 
ir alle ttfindet, und 
ge Amtsinhaber nicht wieber 


| über die Verantwortlichteit 


in der Molitit beiht es: „Mas 
bem Genen fin UBI, i8 dem Annern fin 
Nachtigall”. 


But Degrändet, aber — 


Die innahme (feitend des Abgeord⸗ 
netenhaufeß) der Poſtbewilligungsbill 
mit der Beitimmung, daß jede Zei: 
tung, bie das Poſtrecht in Unfprud 
nimmt, wenigftens einmal in berWoche 
bie Namen ihrer Befiker, bezw. Die 
Lifte ihrer Aktieninpaber und ihrer 
verantwortlichen Redakteure veröffent- 
tichen fol, hat auf Seiten des MWelt- 
preſſe wieder ſcharfe Proteſte ausge⸗ 
löſt. Dieſe Beſtimmung wird als lä⸗ 
cherlich bezeichnet. Es wird erklärt, 
daß ſie ihren Zwech, dem Publikum 
dabon Kenniniß zu geben, wenn Zei⸗ 
dungen durch „Sonderintereſſen“ er 
Nachtelle des Publikums beelnf 
werden, niemals würde erſüllen lön⸗ 
nen, da es den Intereſſen“ ein Leich⸗ 
te8 fein twirde, Strohmänner porzu> 
foleben; und es wird nachbrüdiich ge 
fagt und ausgeführt, dah burdh Die 
Gefepiverdung jener Befllmmung 
bie Poft In die Polttit Bineingegogen 
und damit auf ein fFelb gebrängt mer» 
den iwürbe, auf' ben fle gang und gar 
nicht3 zu fuchen hat, ag äh * 
[est eines unferer an orgenblät» 
er, ‚muß leiſtungsfähig und ge— 
ſchäftsmäßig ſein; er darf ſich nicht in 
—— Weiſe in Angelegenheiten 
einmiſchen, die ihn nichis angehen, und 
darf nicht unleibliche iyranniſche Er— 
cheinungen entwickeln. Geſell⸗ 
chaftliche, wirtſchaftliche und politj⸗ 
che Reformvborſchläge . . . . haben kei⸗ 
nen Platz in einer VE ge. 
bill. Ein Reformiren der Molttit 
ober ber Preffe durch die Poft wirft 
zerſtörend auf den Poſidienſt. CB 
würde das Verlangen nach Privat⸗ 
poſten, im Wettibewerb mit der Bun—⸗ 
despoſt im gangen Lande aufleben laſ⸗ 
ſen. Namens des geſunden Men: 
ſchen- oder Geſchäftsberſtandes ſollte 
jene Beſtimmung geſtrichen werden.“ 

Das iſt Alles durchaus richtig. Es 
würde in der Tat kaum ſchwierig ſein, 
da, wo es „den Zeitungen“ wünfchens⸗ 
wert ſchiene, die Namen der wirklichen 
Beſitzer und beherrſchenden Einflüſſe 
zu verhüllen, und das wäre natürlich 
gerade da, wo es im öffentlichen In⸗ 
tereſſe wünſchenswert wäre, ſie zu 
kennen. Aber auch wenn es anders 
wäre, oder es ſchiene, als ſollten ſich 
leicht Mittel und Wege finden laſſen, 
eine volle Klarlegung der Beſitzver⸗ 
hältniſſe uſp. zu erzwingen — auch 
dann ſollte die Beſtimmung vom Se— 
nate geſtrichen werden. Denn ihre 
vorausſichtliche Nutzloſigkeit iſt der ge⸗ 
ringſte Fehler jener Beſtimmung, Es 
werden hierzulande jahrein jahraus ſo 
viele Geſetze erlaſſen, von denen ſich 
mit Beſtimmtheit vorausſagen läßt, 
daß ſie nichts ererichen können, daß es 
auf eins mehr oder weniger nicht an— 
klommt und es kaum der Mühe wert 
wäre, gegen jenes Amendement zu 
proteſtiren. Viel wichtiger und von 
wirklich ſehr großer Bedeutung iſt der 
Einwand, daß damit die Poſtverwal⸗ 
tung auf ein Feld gedrängt wird, das 
außerhalb ihres Wirkungskreiſes liegt 
und auf dem ſie gar nichts zu ſuchen 
hat, — und der Poſtdienſt unter ſol— 
cher Abſchweifung ſchwer leiden würde 
und — der Hauptpunkt der Haupt— 
ſache! — daß er unleidliche tyran— 
niſche Gewohnheiten annehmen würde. 
Alles das würde aber gerade dann ein— 
treten, bezw. ſchneller und ſtärker ſich 
zeigen, wenn Mittel und Wege ge— 
funden werden könnten, eine völlige 
Darlegung der Beſitz- und Verwandt⸗ 
ſchaftsverhältniſſe, ſozuſagen, der Zei— 
tungen zu erzwingen, alſo die unbe— 
fugte Abſchweifung auf ein fremdes 
Gebiet erfolgreich zu machen. Denn 
jeder Erfolg fordert zu Wiederholung 
und Nachahmung heraus. 

Es iſt in der Tat ſehr zu hoffen, 
daß der Senat jene Beſtimmung 
ſtreicht — dann ſollte er aber die Gele— 
genheit benutzen und betonen, daß 
das Poſtdepartement ſich überhaupt 
um nichts zu kümmern hat, als um 
die Einſammlung und Ablieferung 
von Poſtgut und ſich jeghicher Re— 
formirungsverſuche zu enthalten hat. 
An den Ausführungen der Weltpreſſe 
der Ein— 
miſchung der Poſt in Sachen, die ſie 
nichts angehen, vermiſſen wir den Hin— 
weis auf die Tatſache, daß der Kon— 
greß ſie mit der Reformarbeit auf an— 
deren Gebieten gewiſſermaßen betraute 
und dies zu ganz unleidlichem 
tyranniſchem Vorgehen ſeitens der 
Poſtbehörde geführt hat. Wenn es 
nicht Sache der Poft ift, die Politik zu 
teformiren, jo ift e3 auch nicht ihre 
Sade, die „Gelelichaft“ und das 
„Geſchäft“ zu reformiren. Die 
Poſt wird aber dazu benutzt, 
den Spielteufel und den ge— 
ſchäſftlichen Schwindel zu bekämpfen. 
Wer dia Poft zu Glüdsfpiel- und 
Schmindelanzeigen benußt, dem wird 
das Poftreht entzogen — die Poft 
liefert ihm feine Briefe ufm. ab, und 
befördert die feinen nit und 
legt ihm den Schwindel, jedenfalls 
glaubt das Volt, daß fie fi dadurch 
jehr nüßlid macht — und deshalb 
überfieht e3 die unverantmortliche, für 
ein “freie Volt ungeheuerliche Iyran- 
nei, der bie Poft jich in jenem Bemiü- 
ben jchuldig madht. 

Unf’re Weltpreffe jchlägt entfegt die 
Augen gen Himmel ob der Willfür der 
ruffiihen Polizei und Zenfur, und 
meift mit Abjcheu und Verachtung da- 
rauf hin, daß im fchwarzen Rußland 
die Poft politifch Verbächtiger geöffnet 
wird — fie weiß e3 aber ganz genau, 
daß auf jeden einen bon ber ruffifchen 
Poft geöffneten Brief, wahrſcheinlich 
zehn ober zwanzig Briefe fommen, bie 
in ber großen demofratifchen Republit 
von der Poft geöffnet werden ohne j 
des Recht. ES ift befannt, daß di 
— von Firmen und Geſellſchafte 
ft wochenlang geöffnet und ſorglie 


ubt- 


'„Landamann” finden, 


hierz 
wäre. In 


, windelgeſchaft mabten. 

wurbe in ber Preffe nad fein Wort 
gefagt. Man weiß wohl, ba es nicht 
zu rechtfertigenbe Willtür tft, aber bie 
Wiltür dient einem ihrer Anficht nad 
gutem Swed, und deshalb ſchweigt 
man bazu. Jebt, wo bie Boft benugt 
werben foll zu einem Berjuche über 
ihre Befihperhältniffe, beziw. Berbin- 
dungen, etwas Klarheit zu erlangen — 
jest fchreit fie Zeter und Morbio und 
warnt fie im tiefften Brufttone ber 
Ueberzeugung und ernfter Sorge bor 
Allem, was die Poft zu millfürlichen 
und tyrannifchen Handlungen ver— 
feiten mag! 

Jene Beſtimmung ſollte vom Se— 
nate geſtrichen werden; dann ſollte 
man aber auch dafür ſorgen, daß die 
Poſt in jeder anderen Hinſicht bei ihren 
Leiſten bleibe — — — 


Schutz den Fremden. 


In den letzten Tagen haben ſich 
mehrfach wieder an den Bahnſtationen 
der Stadt Fälle ereignet, in denen 
weltunerfahrene und der engliſchen 
Sprache nicht mächtige Fremdgeborene 
bon geriebenen Bauernfängern um ihr 
bischen Hab und Gut beraubt worden 
find, Ehe fie fih, nachdem fie ihre 
Verluſte entdedt hatten, einem der auf 
dem betreffenden Bahnhof ftationierten 
Roliziften verftändlich machen konnten, 
waren die Gauner bereit3 über alle 
Berge und hatten ihren leichten Raub 
in Sicherheit gebradt. Das ſich ſtets 
in der Nähe der Bahnhöfe herumtrei- 
bende Hochjitaplergefindel arbeitet fait 
ausfchlieglich mit dem alten Trick, daß 
ed fih dem Opfer gegenüber als 
Landimann zu erkennen gibt und be- 
fonder3 dadurch fein Vertrauen ge— 
winnt, daß e8 feine Sprache fpricht 
und mit feinen Sitten und Gebräuden 
fih genau vertraut ermweift. Die neuen 
Antömmlinge in einer Stadt wie Chi- 
cago, bie Hier noch fremd find und fich 
in ihrer teilmeifen Unfenntniß der 
Landessprache ohne fremde Hilfe faum 
— — bermögen, werden na— 
urgemäß erfreut ſein, wenn ſie einen 
der ſich ihnen 
„aus reiner Freundlichkeit“ behilflich 
zeigen will. Das Mißtrauen, das der 
Fremdling gegen die Amerikaner em— 
pfinden mag, weil er ihre Sprache nicht 
verſteht, wird in einem ſolchen Falle 
gar nicht auflommen, der Fremdling 
öffnet ſein Herz und erſt zu ſpät ſieht 
er zu ſeinem Schaden und Schrecken 
ein, daß er einem geriebenen Gauner 
in die Hände gefallen iſt. 

Dieſe Fälle kehren immer und im: 
mer wieder, und ſie werden ſich wie— 
derholen, ſolange nicht die umfaſſend— 
ſten Schutzmaßregeln für die der 
Stadt unkundigen Landesfremden auf 
den Bahnhöfen getroffen worden ſind. 

Man muß zugeben, daß ſowohl die 
Bahnverwaltungen, wie die Polizeibe— 
hörden ihr Beſtes tun, um dieſen 
Bauernfängereien ein Ende zu berei— 
ten. Aber alles, was bisher geſchehen 
iſt, hat ſich noch nicht als ausreichend 
erwieſen, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil die bisherigen Maßnah— 
men wohl eine Ueberwachung der ver— 
dächtigen Karaktere einſchloſſen, die 
ſich zur Zeit der Ankunft der Züge 
dort umherzutreiben pflegen, aber 
nicht ſo weit gingen, um den Ankömm— 
lingen die größtmögliche Unterſtützung 
und Hilfe zuteil werden zu laſſen. 

Wie dies geſchehen könnte? Nun, 
die Sache iſt nicht ſo ſchwierig. Sie 
könnte durchgeführt werden, ohne daß 
den Polizeibehörden irgend welche be— 
ſonderen Ausgaben und Schwierigkei— 
ten daraus erwachſen würden. Es iſt 
eine bei allen dieſen Gaunereien wie— 
der und wieder klar hervortretende 
Tatſache, daß die Beraubung der 
Opfer hauptſächlich dadurch ermöglicht 
wird, daß die Gauner ſich ſtets dem 
Fremden in ſeiner eigenen Sprache 
verſtändlich machen können. Nun ha— 
ben wir in unſerer Polizeitruppe eine 
jede Nation vertreten. Unter den Po— 
liziſten u. Detektives finden wir Ange— 
hörige eines jeden ziviliſirten Landes 
der Erde, ja ſelbſt ein Grieche fehlt ſo— 
gar nicht. Die hieſige Polizei iſt in 
der angenehmen Lage, von ſich ſagen 
zu können, daß ein jedes Schreiben, in 
welcher Sprache es auch gehalten ſein 
mag, durch ein Mitglied der Polizei 
verſtanden und überſetzt werden kann. 
Wenn der Polizeichef von Libau in 
Rußland alſo, wie dies tatſächlich ge— 
ſchehen iſt, die hieſige Polizei in rufſi— 
ſcher Sprache erſucht, einen in Buenos 
Ayres, Argentinien, weilenden Mör— 
der feſtzunehmen, ſo braucht unſere 
Polizei dieſes echt ruſſiſche Schreiben 
nicht erſt zum ruſſiſchen Generalkon— 
ſul nehmen, um es ſich dort über— 
ſetzen zu laſſen und damit den geogra⸗ 
phieſchwachen Libauer Polizeichef vor 
feinem hieſigen Konſul unſterblich zu 
blamiren, ſondern ſie kann dieſe 
Freude ſchon durch den eigenen ruſſi— 
ſchen Sprachkundigen in viel kürzerer 
Friſt genießen. 

Nun würde wohl nichts leichter ſein, 
als bei der Ankunft jener Bahnzüge, 
die erfahrungsgemäß viele fremdgebo⸗ 
rene Paſſagiere hierher bringen, Polizi⸗ 
ſten auf den Bahnhöfen zu ſtationiren, 
die außer der engliſchen auch eine oda 
mehrere fremde Sprachen beherrſchen, 
ſo daß ſie den Fremden in ihren eige⸗ 
nen Zungen Auskunft zu erieilen im— 
ſtande ſind. Durch große Anſchläge 
in den verfchiedenen Sprachen follten 
die ftabtunfundigen Fremden dann dar: 
auf hingeiviefen werben, daß fie fich in 
ihrer Sprache mit einem PBoliziften an 
Drt und Stelle verftändigen Tönnen. 
Sie werben dadurd) in vielen Fällen 
bor gemiffenlofen Ausbeutern ARS9ne 
werden, die ſich ihre Unerfahrenheit 
und mangelnde Sprachkenntniß zu 
Nutze machen. 

Dieſes Syſtem iſt in den amerikani— 
ſchen Großſtädten bisher noch nicht 
verſucht worden, trotzdem es gerade 
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ußer dem Spaniſchen noch 
die engliſche und die deutſche Sprache 
beherrſchen müſſen; in Paris iſi man 
ſogar ſo weit gegangen, nicht nur an 
den Bahnhöfen, — an allen be⸗ 
lebten Straßenübergängen durch be— 
ſondere Armbinden gelennzeichneie Po⸗ 
liziſten aufzuſtellen, die ſich auch 
deutſch und engliſch verſtändigen 
lönnen. Nur die ameriianiſchen Groß⸗ 
ſtädte ſind bisher in dieſer Richtung 
döllig zurückgeblieben. Es wäre recht 
wünſchenswert, wenn Chicago jetzt den 
Anfang machen und mit gutem Bei— 
ſpiele vorangehen würde. 


vluſſifeye Dienſiboten. 


St. Petersburg, im April. 

Bis über die Mitie des vorigen 
Jahrhunderis hinaus trieb man in 
Petersburg geradezu einen Luxus mit 
Dienfiboten aller Art: das Hausper- 
jonal war um das Doppelte und Drei» 
fache zahlreicher ald in anderen euros 
päiſchen Großſtädten. Das iſt inzwi— 
ſchen anders geworden; der legenden— 
hafte Reichtum der früheren Zeit iſt 
entſchwunden; man muß ſich einrich— 
ten, oder wie der Ruſſe ſagt, Oekono— 
mie machen. Immerhin aber darf 
annehmen, daß namentlich in echt ruſ— 
ſiſchen Familien zum mindeſten zwei 
Dienſlmädchen vorhanden ſind, wo 
man ſich unter gleichen Verhältniſſen 
überall mit einem begnügen würde. 
Das hat zum großen Teil darin ſeinen 
Grund, daß Mütter und Töchter ſich 
nicht im geringſten um den Hausſtand 
kümmern: die ruſſiſche Frau iſt keine 
Hausfrau und erzieht demnach auch 
ihre Töchter nicht zur häuslichen Ar— 
beit. Sie iſt von beinahe orientali— 
ſcher Indolenz und meint ſich etwas 
zu vergeben, wenn ſie irgendwo im 
Hausweſen mit eingreifen ſollte. 

Die Ausländerinnen unter den 
meiblihen Dienftboten — au bie 
beutichen Mädchen aus den baltifchen 
Provinzen zählt man dazı — gelten 
durchweg für beffer als die Ruſſinnen 
und ausländifche Herrichaften verites 
ben jich jelten dazu, eine Ruffin, zu: 
mal zum Wlleindienen zu nehmen. 
Dabei hat das ruffifhe Mädchen man- 
che recht gute Eigenichaft: fie ift an- 
bänglich, millig, fennt feinen Wider 
fprud, ift namentlich im Effen und 
Trinken von unglaublicher Anfprucha- 
lofigfeit, aber muß freilich zur Arbeit 
und namentlich zur Sauberteit ſehr 
angehalten werden. Sie tft und bleibt 
Bäuerin, die von ihrer bäuerifchen 
Ihlihten Tracht niht abgeht und 
felbft an Sonn» und Feittagen ftatt 
des modiſchen Hutes ihr fchlichtes 
Kopftuch trägt. Ihre nationalen Ei— 
genſchaften ſind ihr nicht abzugewöh— 
nen; ſie iſt naſchhaft und von un— 
glaublicher Leichtfertigkeit. Das Geld 
verläppert und verplempert ſie für 
allerhand nichtsnutzigen Kram, wie ein 
törichtes Kind. Niemals denkt ſie ans 
Sparen. Sie erhält ihren Lohn mo— 
natlich; aber nach acht Tagen hat ſie 
ſicher keine Kopeke mehr. Sie iſt über— 
aus gutherzig und würde mit ihrer 
Herrſchaft jede Not ertragen. Ich 
kannte ein ſolches ruſſiſches Mädchen, 
das in der Familie eines durch 
Schickſalsſchläge verarmten Beamten 
ein volles Jahr ohne Lohn gedient 
hatte „Was iſt nun zu machen? Sie 
haben doch nichts. Soll ich ſie darum 
im Stich laſſen? Nun, es wird ſchon 
beſſer werden.“ Dabei verliert ſie 
nicht einen Augenblick den Reſpekt. Die 
Herrſchaft bleibt ihr die Herrſchaft, 
auch wenn ſie nicht zahlen kann und 
bettelarm iſt. 

Auf dem letzten Frauenkongreß in 
Petersburg haben die „Intellektuellen“ 
auch die Dienſtbotenfrage erörtert, 
ohne dabei weit gekommen zu ſein. 
Wenn ſie meinten, das Verhältniß 
zwiſchen Mädchen und Herrſchaft 
müſſe endlich einmal geſetzlich geregelt 
werden — ſo haben ſie weder im 
Sinne der Dienſtboten, noch der Herr— 
ſchaft geſprochen, und es iſt nicht das 
geringſte Bedürfniß vorhanden, das 
beſtehende ſorg- und zwangloſe Ver— 
hältniß durch knifflige Paragraphen 
feſtzulegen und einzuſchnüren. Es 
geht wirklich auch ohne Geſindeord— 
nung. Man ſpricht mit dem Mädchen, 
das man mietet, eigentlich nur über 
das Lohnaeld; alles übrige iſt ſelbſt— 
verſtändlich oder findet ſich. Es gibt 
da auch keinen Kündigungstermin. 
Gefällt man ſich gegenſeitig nicht, ſo 
quält man ſich nicht nach weſteuro— 
päiſcher Art noch Wochen oder gar 
Monate herum, ſondern geht ohne ſon— 
derliche Verbitterung auseinander: 
ſpäteſtens in acht, oft in drei Tagen, 
bisweilen in vierundzwanzig Stun— 
den. Die Herrſchaft beauftragt den 
Dwornik, das unverwüſtliche Fakto— 
tum de3 SHaufes, einen anderen bie- 
nenben Geift herbeiaufchaffen, das 
Mädchen geht, bi8 e3 eine andere Stel- 
Iuna findet, in den „Winfel“, in »die 
Shlafftelle, lebt ohne jedes baare 
Geld dort unter den denkbar fcheuk- 
lihfien Verhältnifien, pumpt fih ein 
paar Rubel von einer Freundin und 
fieht der Aufunft ohne Banaen ent- 
gegen. Nitſchewo. Die Beſchwerden 
des Dienſtbotenwechſels kennt man 
nicht: die eine geht, die andere kommt. 
Es klatſchen die Dienſtboten nicht über 
die Herrſchaft, und noch viel wenider 
bilden ſie den Unterhaltungsſtoff für 
die Hausfrauen. 

Wo in den mittleren Kreiſen eine 
beſondere Köchin. eine Kucherka, ge— 
halten wird. iſt dieſe unumſchränkte 
Gebieterin in ihrem Reich. Sie mel⸗ 
det der Herrin, was ſie zu kochen be— 
liebt, erhält das Geld aum Einkaufen, 
und alles aeht feinen Gana. Ahr mwür- 
det in Ohnmacht fallen, ihr deutfchen 
Hausfrauen, fönntet ihr einmal mit 
anfehen, mie folche Gebieterin der 
Küche ihren Namenstag feiert. Da 


Pet 


leben Laffen, fo ift e8 Brauch im Müt- 
terchen — d. 


Deutſche KHoloniften in Bosnien, 


Die endgiltige Eingliederung Bos- 
niens und ber Herzegowina in bie 
öfterreihifchrngarifhe Monarchie hat 
den beutfch-bosnifchen Anſiedlern bis- 
her fo viele Enttäufchungen und neue 
Sorgen für ihren nationalen Yortbe- 
ftand gebracht, daß mit doppelter Be— 
friedigung von einem Erlaß der Lan 
besbehörden Kenntniß genommen wer- 
ben darf, der wenigjtens ihrem mwirt- 
fhaftlih gebrüdteften Zeil einmal 
Gutes bringt. E3 handelt jih um die 
Landeszugehörigkeit der deutſchen Ko— 
loniften in den ärariſchen Kolonien. 
Nach den Mitteilungen des Vereins 
für das Deutſchtum im Ausland war 
nach Erlaß vom Jahre 1896 die Ent— 
laſſung aus dem öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Staatsverband Vorbedingung 
zur Erlangung der bosniſch-herzego— 
winiſchen Landeszugehörigkeit. Dem— 
entfprechend lautete $ 5 des Befiebe- 
lungsvertrags, den die bosniſche Lan— 
desregierung mit den öſterreichiſch-un⸗ 
gariſchen Siedlern, faſt durchweg 
Deutfchen, abfchloß, dahin, dar ber 
Vertrag nur dann Giltigkeit erlange, 
wenn der Pächter alle zur Aufnahme 
in den Landesverband vorgefchriebe- 
nen Bedingungen erfüllt habe. Die 
deutfchgn Pächter fuchten diefem Er: 
lafie gemäß ihre Entlafjung aus bem 
öſterreichiſch- ungariſchen Staatsver— 
bande nach. Aber dieſelbe Regierung, 
die dieſe Forderung geſtellt hatte, ver— 
hielt ſich jahrzehntelang gegenüber 
jedem Einzelfall der praktiſchen An— 
wendbarkeit ablehnend! Sie ſprach die 
Entlaſſung nicht aus. Hielt ſie immer 
noch eine Wiederaufgabe der okkupir— 
ten Gebiete für möglich und wollte ſie 
dann in ihren dort angeſetzten Staats— 
bürgern eine Handhabe beſitzen, um 
jederzeit „eingreifen“ zu können, oder 
wollte ſie die Möglichkeit haben, unbe— 
queme Pächter durch die Landesregie— 
rung entfernen zu fünnen? 

Der Grund ift fchmer erfindlid. 
Für die deutfchen Koloniften waren 
aber bie mirtfchaftlichen Folgen jehr 
traurige. Der Pächter konnte nicht 
Eigentümer des Bodens werben, den 
er urbar gemacht hatte und bebaute. 
Infolgebeffen fehlte ihm die Kredit— 
fähigteit, deren der aufftrebende 
Siedler in befonderem Mae bedarf. 
Eo blieb er in den Hleinften Verhält- 
niffen fteden oder geriet in Wucher- 
hände. Nun endlich hat, nachdem die 
ungarifche Regierung jchon feit Mo- 
naten borangegangen ift, auch bie 
öfterreichifche verfügt, daß die „bo8» 
nifch-herzegominifhe Staatdangeho- 
tigkeit ohne Beicheinigung des Aus- 
tritt3 aus dem öfterreichifchen Staat3- 
verband erworbert werden fann“. Da- 
mit ift die wichtigfte Unterlage für die 
Ummandlung des Pachtverhältniffes 
der bdeutjchen ärarifchen Anfiedler in 
freie Bodeneigentümer gefchaffen und 
ein neuer wichtiger Schritt für die 
Feſtigung des bosniſchen Siedler— 
Deutſchtums getan. 


Sind Fingerabdrücke vererblich? 


Die für die Kriminaliſtik höchſt be— 
deutſame Frage, ob die Gleichheit der 
Fingerabdrücke vererblich iſt, iſt jüngſt, 
wie aus Paris gemeldet wird, von 
mehreren Kriminaliſten, darunter Ber— 
tillon, geprüft worden. Es wurden 
eine große Reihe von Familien, die 
zum Teil aus Urgroßvater, Großvater, 
Vater und Sohn beſtanden, daraufhin 
geprüft, ob die Fingerabdrücke gleich 
oder ähnlich ſind. Das gleiche er— 
folgte bei dem weiblichen Teil der 
Familien. Es ergab ſich die bemer— 
kenswerte Tatſache, daß auch in den 
Familien eine Gleichheit der Finger— 
abdrücke nicht zu finden war. Ber— 
tillon ſelbſt, der in ſeinem Archiv etwa 
2 Millionen Fingerabdrücke bewahrt, 
konnte während mehrerer Jahre keine 
zwei Fingerabdrücke verſchiedener In— 
dividuen konſtatiren, die ſich gleichen. 
Trotzdem ſtellte er dieſen Fall nicht als 
unmöglich hin, obwohl er ſehr an Un— 
möglichleit grenzt. Nach meinen Be— 
rechnungen“, führte er gelegentlich aus, 
„kann dieſer Fall überhaupt nicht ein— 
treten. Wenn aber alles durchaus 
ſtatiſtiſch berechnet werden muß, ſo 
kann man beſtenfalls annehmen, daß 
unter hundert Millionen ee 
abbrüden zmei fich gleichen.“ Nun hat 
aud ein Fachmann in Buenos Aires 
an zmwei Beobachtungsreihen die Frage 
geprüft, ob bei ein und verfelben Gene- 
tation eine Wiederholung der gleichen 
Unordnung der Fingerlinien auftreten 
fann. Das Refultat war ein durd- 
aus negatives. Gelbft bei Zmilling3- 
paaren waren die Linien durchaus ver- 
Tchiebenartig geweien. Die Dattylo- 
ftopie ift feinesmegs, wie ber Laie an- 
zunehmen geneigt ijt, eine Erfindung 
Bertillons, fondern tar don bor .vie- 
len Zaufenden von Jahren den Chine- 
fen befannt, bie fich der Fyingerabbrüc 
bebienten, um wichtige Dofumente der- 
artig handfchriftlich zu figniren, daß 
fie vor Fälfchungen gefichert find. Da- 
ber Hatten fie berfelben bereits ein 
emfiges Stubium gewidmet und hatten 
mande Erfahrungen gemacht, bie nun- 
mehr der Kriminalmiffenfhaft zugute 
fommt. So 3. ®. läßt fi aus bem 
Abdrud mit unfehlbarer Sicherheit er- 
fehen, ob das ndividuum ein Mann 
oder eine Frau mar. ferner laffen 
—* zent ee ech eiaffe 
Aehen. Sogar aftstlaffe 
raßt fich Im gertffen Sinne beurteilen, 
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erben 
felden Hand entftehen immer imieber 
diefelben Hautlinien, felbft wenn durch 
einen operativen Eingriff die Haut an 
den ingerfuppen einmal vollftändig 
beſeitigt worden iſt. 


Der verlorene Diamant, 


Das Kammergeriht zu Berlin hat 
jüngft ein bemertenämwertes Urteil über 
die ;srage gefällt, wie weit der Befiger 
einer Wafyanftalt für Berlufte an 
Gegenftänden feiner Kunten haftet. 
Eine vom Balle ermüdet nach Hauje 
getommene Dame vergaß, beim Aus⸗ 
ziehen ihres Kleides einen daran befes 
ftigten Brillantjtern zu entfernen, und 
ſchickte am nächſten Morgen das Kleid 
zum Reinigen in eine Waſchanſtalt. 
Eine Angeſtellte des Beſitzers nahm 
das Kleid in Empfang, hielt den Bril—⸗ 
lantſtern für einen Similiknopf und 
gab das Kleid, ohne für die Abnahme 
dieſes Knopfes zu ſorgen, zum Wa—⸗ 
ſchen. Der Brillantſtern ging verloren, 
und die Dame nahm den Beſihzer ber 
Waſchanſtalt für den Schaden in An— 
ſpruch! Das Kammergericht entſchied 
aber, wie Senatspräſident Geheimer 
Oberjuſtizrat Dr. Koffta in der 
„Deutſchen Juriſten-Zeitung“ mitteilt, 
nicht im Sinne der Klage. Das Ver⸗ 
ſchulden der Ungeftellten, die fich aller= 
dings davon Hätte überzeugen müffen, 
ob der angeblie Similitnopf an das 
Kleid angenäht oder nur mit einer 
Nadel angeftedt war, jet im Verhält« 
niß zu dem der Beitellerin nur gering. 
Denn deren Pflicht war e3, das Kleid 
gründlich zu unterfuchen, ehe jte ch 
zum Reinigen weggab, und alle Gegen- 
jtände zu entfernen, die für das Reinis 
gen nicht in Betracht kamen. Zumal 
aber mußte fie für die Entfernung bed 
Brillantfternes forgen, deijen hohen 
MWert fie tannte. Ahr Verfulden hat 
alfo in erfter Reihe bei dem ihr durch 
den Verluft de3 Brillantiternes ent- 
ftandenen Schaden mitgemirtt. Das 
Kammergericht verurteilte baher ben 
Befiter der Wafchanftalt nur zu einem 
geringen Zeile zum Erfah de Scha- 
dens. 


Wie man in China Schweine traus⸗ 
portiert. 

Am nördlichen China ſteht die 
Schweinezucht in hoher Blüte, und 
jährlich werden viele tauſend Schweine 
nach den ſüdlichen Provinzen gebracht, 
wo ſie geſchlachtet werden. Da es nun 
mit den Eiſenbahnverbindungen in 
China befanntlih jehr jchlecht fteht, 
find die Chinefen für die großen Vieh» 
iransporte lediglich auf den Wafjer- 
eg angemiefen. Die Chinefen find 
nun auf ein eigenartige Mittel ver: 
fallen, um recht viele Schweine auf eis 
nem ihrer Fahrzeuge unterbringen zu 
tönnen. Sie jegen ben Schweinen 
furz vor dem Verladen ein Yyutter bor, 
das eine beftimmte Menge Opium ent» 
hält. Die Tiere verfallen dann in eis 
nen tiefen Schlaf und fönnen fo mie 
Säde auf das Schiff getragen und 
eng zufammengepferht transportirt 
werden. Die Tranzporteure berecinen 
genau aus ber Entfernung, miebiel 
Dpium dem Futter mark werben 
muß, damit die Schweine erjt am Bes 
ftimmungsorte, nachdem fie an Land 
gefchafft morben find, ermachen. ‚Die 
Prozedur foll weiter feinen ſchädlichen 
Einfluß auf die Tiere ausüben, und 
die Chineſen behaupten, daß ſie ſchon 
ſeit vielen Jahren ihre Schweinetrans⸗ 
porte auf dieſe Art bewerkſtelligen. 

— — — — 


Der enttãuſchte Globetrotter. 


Man ſollte kaum glauben, daß es 
immer noch „Weltenbummler“, und 
dazu noch deutſche, gibt, die da glau⸗ 
ben, in den —— er herr⸗ 

e unbeſchränkteFreiheit in allem per— 
(rien Zun und Handeln. Und doch 
ift, wie die Zeitjchrift „Kolonie und 
Heimat“ erzählt, erft fürzlich ein origts 
neller Hall diefer Art paffirt. Kommt 
da ein Salonafrifaner auf der „Rund 
um Afrila“-Tour in Lüderitzbucht 
an und beabſichtigt, vier Wochen im 
Diamantenlande umherzuſchwirren. 
Sein Erſtes iſt, mit der Flinte auf 
der Schulter, den Revolder im Gürtel, 
auf den am Zollſchuppen patrouil⸗ 
lirenden Soldaten loszuſpringen: 

„Ach Pardon! Kann man hier 
wohl jagen gehen? Gibt's hier noch 
Leoparden?“ 

Der Poliziſt und Steuerbeamte lä— 
chelt und verfegt: „Wenn Sie 10 Mt. 
blechen wollen, jhießen Sie. Sonft 
ift’8 innerhalb bemohnter Ortfhaften 
verboten. — — Haben Sie übrigens 
Khre Waffen fehon verzollt?“ 

„Verzolt? In einem Lande ber 
Gefahren?“ 

„a, bitte! Gemehr und Revolver 
26 Mt. Und Ahre Patronen?“ 

„D, da hab’ ich nur 500 zum Re⸗ 
polver und 1000 zum Drilling.“ 

„Na, da gehen Sie nur zum -Be- 
zirfsamt,“ fagt der Mann bes Ge- 
feges, „laflen Sie Yhr Gemehr und 
den Revolver ftempeln und geben Sie 
Khre Patronen bit auf je 50 Stüd 
ab.“ 

„Das ift ja undenkbar!” 

„Haben Sie Spirituofen, Wein, 
Rum?“ 

„Semwik, aber — — —!?" 

„Verzollen,“ jagt latontich der Auf: 


eher. 

„Uber es ift doch mein Bedarf, mein 
Herr. Und ich bin doch in Deutjch- 
land fozufagen!“ 

„Webrigens, vergeflen Sie nicht, fich 
anzumelben,“ jagt umbermittelt ber 
Beamte, 

„Ich will ja nur vier bis jechs MWo- 
hen hier herumballern,“ miderfpricht 
ber Reifende. 

„So? — Dann löfen Ste, bitte, 
einen Jagdſchein, ſonſt iſt der Scherz 
ebentuell ſehr teuer.“ 

„Allmächtiger — — —“ ſchreit der 


— 
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-Dorado der Yäger, Schonzeit? Oho!“ 

uffirt eilt er zum Store, fich 
zu ftärfen, trifft dort einen Damara, 
der ihm feine Effekten tragen fol, 
fauft ihm aber dabei erft eine Flafche 
Gin. 

Gerade kommt ein Poliziſt herein, 
ſieht dies, der Trotter muß 20 Mt. 
Strafe blechen, da er feinen Erlaub- 
nißfchein hatte, und — — verläßt, ba 
der Reichspdftpampfer „General“ no 
in der Wucht meilt, fluchtartig das 
Land der Trreiheit”! 


— Auch mancher, der laut den 
Schmeichler ſchmäht, der Schmeichelei 
nicht aus dem Wege geht. 


Toßesanzeige. 


Freunden und Belannten diet raurige Nach- 
richt, daß unſere dielgeliehte Mutter und 
Echmefter o 

Karolina Lehmann gebor. Kuehl 

am 4. Mai 1912 felig im Herren entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, ben 
7. Mai, um bald zwei Uhr Nacdhm., vom Trauet- 
baufe, 1936 Belle Blaine Ade., nad) der Ebang.- 
Kuther. Philippus-Kirche, Dailey Ave. und Larn« 
tence Ade,- von da nach dem Montrofe-Gottes- 
ader. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Emma Kuſch, Emilhy Guski, Kinder. 
Wilheim Kuehl, Bruder. 
Tine Mühlentheler, Schweſter. 
Adolph Kuſch. Fraut Gusti, Schwie⸗ 
gerſöhne, nebſt Enlellindern. 
Ruhe ſanft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvaler 

Ferdinand Haußfe 
nad 2-jährigem Leiden am Gorttag Morgen 
um 10 Uhr tm Alter von 67 Jahren geftorben 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, 
den 7. Mai, um 1 Ubr Nadım., vom Trauer» 
baufe, 1627 R. Spaulding Ade,, nad Elmmwood, 
Um jtille Teilnahme bitten die trauerndeit Hin» 
terbliebenen: 
Antonie Gauhle geb, Klünder, Gattin, 
Witt, Anna, August, Albert, Rinder, 
Anna Hanste, —— 
Edna, Irma, Elmer, Enteltinder, nebſt 
Brüdern, Shwäger und Schiväges 
rinnen. 


Tooesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater und Gatte 

Arthur Schillo 
im Alter von 37 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
tag. den 7. Mai, um 1 Uhr Nachm., 
Trauerhaufe, 1667 Clybourn Abe., nach Con⸗ 
cordia, Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Auguſta Schillo, Gattin. 
eorge Schiilo, a 
ertrude, Elisnderh, Helen und 


Eiite, Töchter. . 
— Hrar Silo, Mutter, nebft De ve 
wandten, 


dom 


Eode8-NANnzcige 
teunden und PBelannten bie traurige Nadde 
it, daß unfere liche Mutter 
Eliſabeth Rudolph 
(Mutter des verftorb, William Stoetel) 
im Ulter von 893 Yahren fanft im Herrn ente 
[gigten tft. Beerbigung am Dienstag, ben 7, 
at, um 1 ihr 30, dom XTrauerhaufe, 1445 
Cornell Str. nah ber evangel, Blonakieae, 
Sonne Ude, und Iowa tr, von dba nad Malds 
heim, Um ftille Teilnahme bitten bie frauerite 
ben Sinterbliedenen: 
Oenry und Albert Stoeuel, Sohne. 
Maria Kalried, Tochter ſomo 


Sodedanzeige 
Garden City Unterſtuͤtzungbvereln. 

Den Beamten und Mitglledern die traurige 

Nachricht, dah unſere Schweſter 
Ellſabeth Radoiph 

am 4. Mai 98* iſt. Die eeeq fins 
-Det ftatt am Dienstag, ben 7. Mat, 1 Uhr 90, 
bom Irauerdaufe, 1445 Gornell Str, na 
Evangel. Zionsilrche, 
&tr,, bo da na 
eamte erfucht, Fih am genannten Tage 
um 12 Ude 90 In dev Vereinöballe zu berfants 
meoln, um ber berftörbenen Scähweiter bie leute 


Edre su exwelfen, 
Selena Dede, Bräfidentim, 
Ya Marlunt, Record, Selretite, 
Vtatideuiſche Gilde Untet Brufin Nr. 10. 
Den Voeamton die traurlge Nach⸗ 
richt, daß Vruder 
geftorsen ft, Das Begrubniß fins 
er ftatt am Dienstag, ben 7, 
Mai 1912, um 1 Uber Nayın,, bon Trauerdaufe, 
fucht, um. 12 Ude 80 Min, tm Vercinslofal au 
erſchelnen, um dem Verftordenen bie leyts Ehre 
zu erweiſen. 


der 
wa 


Todesanzeige. 
Krihur Schitlo 
1057 Clybourn Place. Die Beamten werden ers 
erdinand Freeſe, Meiſter. 
uſtav Peterd, Schrelder. 


Tobesanzeige. 
reunden und Belannten die traurlgo Nach⸗ 
richt, aß meine geliedte Schwiegermutter und 
unfere Großmutter 
Borife Neumann 

am d. Mai, um 5 Uhr —— im Alter hon 
70 Jahren Selle im Seren entihiafen Ift, Vgs 
erdlgung finder ftatt am Mittivo h 
um 1 Uber Nadın,, vom ufe 
Salfıed Str, nach Waldheim. Ur 
nahme bitten die trauernden SHinterdllebenen: 

Anne Venmann, Schwlegertochter. 


Alma, Anna und Johanna, Enltel. 
mobt ü 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten dle traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lleber Sohn 
Wilheln S. Schrauz 


ns ben 5, Mat, seftorben 1ft, Becedigun 

findet fiatt am 7. Mat, vom Xrauerhaufe, 443 

Brinceton Ude, nah _beft 47, Ste, Babndhof und 

pbon dort nad) bem Mount Greenivood»(yriedhof, 

Fi ftile Zeilnaßme Bitten die trauernden 
ern: 


Sam und RNoſine Schranz. 


Dantiagung. 

Htermit fpredde ih allen meinen Freunden und 
Belannten meinen Innieften Danl Aus für bie 
mir beim Tode meiner geliebten Gattin 

Dorothea Broe 
erwieſene Teilnahme und für die ſchönen Blu⸗ 
menſpenden. Beſonders danke ich auch dem 
Vaſtor John G. Kircher von der Eyangel. Beide 
lehemsgemeinde für ſeine troſtreichen Worte. 


Jan Jenſen Vroe. 


Bur Erinnerung, 

Mit tiefbetrübtem Herzen gebenlen wir Heute 
an den Zobdedtagn unferer geliebten Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweiter 
Franzista Zaute gebor. Wendt 

geitorden am 6. Mat 1911. ’ 


Rube fanft! 


Daniel Zatle und Kinder, nebit Muttes 
und Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be— 
fannten unferen innigiten Dant aus für die 
berzlihe Zeilnabme am Begräbniſſe unfered 
geliebten Gatten und Baters 

Gharled3 Pauler 

und für die reihen Blumenipenden, forte fite 
die troitreihen Worte ded Herrii Paltors Alfred 
E. Mever am Garage. Und befonders foredhen 
wir unferen innigftgefühlten Danf aus ber Nero 
Chicago Loge Nr. 506, 3. 2. D. 5. für die 
zahlreiche Teilnahme. 

Frau Thetla Pauler, nebſt Familie. 


Waldheim. 
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Ein natürliches Heilmittel 


Magen» und 
We al en 


‚Koelling & Klappenbach, 





Derfelbe Erfoig Gier mie i 


Aerzte erfreut dariiber, was „Toua 
Bita” vollbracht hat. 


Ermüdete, erſchöpfte, halbkranke 
Leute find nicht mehr ſo zahlreich 
wie vor einem ahre. „Zona Vita“, 
das großartige, moderne Zonitum, 
bat fich ebenfo erfolgreich in den Ber. 
Staaten wie in Europa eriwiefen, und 
viele taufende von Amerikanern wur- 
ben geftärft und gefundeten mieber 
durch diefe Medizin. 

Die Nerzte, welche „Iona Vita” in 
biefem Lande einführten, find enthu- 
fiaftifch über den wunderbaren Erfolg 

 biefer Medizin, und diejenigen, melche 
wieder gejund murben, erzählen Euch 
gerne ‚über ihre Erfahrungen. Frau 
Smith von Rocdeiter, N. Q., eine ges 
prüfte Krantenmwärterin feit fechzehn 
Sabren, und eine Grabuantin des 
Bellevue Hofpitals in der Stabt New 
Morf, fat: 

„sb fand nicht Zeit genug, mich 
_ auszutuben, und dies machte fich feit 

bern legten Xabre fehr fühlbar bei mir. 


Zotalbericht. 
Deulſcher Arhederführer. 


Sprach geſtern im „Garrick“ vor der 
„Chicago Federation of Labor“. 


Iſt feſter gegliedert. 


Herr Karl Legien, Sekretät der vereinig⸗ 
ten Gewerkverbände Deutſchlands, hält 
eine intereſſante Rede über dieſe. — 
Treiben als ſolche keine Politik. 


Im Garrick-Theater hielt geſtern 
Herr Karl Legien, Sekretär des Zen- 
tralverbandes der Gewerkſchaften 
Deutſchlands und langjähriges Mit— 
glied des deutſchen Reichstages, vor der 
Chicago Federation of Labor“ einen 
Vortrag über „Die Geſchichte der Ge— 
werkſchaftsbewegung in Deutſchland“. 

Herr Legien ſprach von den verſchie— 
denen Richtungen, welche anfänglich 
in der deutſchen Gewerkſchaftsbe— 
wegung geherrſcht und deren Aufblühen 
verzögert haben. Schließlich ſei man 
übereingekommen, die Arbeiter der ein— 
zelnen Induſtriezweige, oder richtiger 
der einzelnen Gruppen von Induſtrie— 
zweigen, in großen Nationalverbänden 
zu organiſiren und dieſe miteinander 
zu einer gewaltigenZentralkörperſchaft 
zu vereinigen. Die Organiſation ſei 
mithin eine ähnliche wie auch die Ver— 
einigten Staaten fie in der „American 
Federation of Zabor“ haben, doch fei 
bie deutjche feiter gealiedert, alz - Die 
amerifanijche; auch habe jene den Vor» 
zug vor dieſer, daß ſämtliche Ge— 
werkvereine der verſchiedenen Indu— 
ſtriegruppen einheitlich verbunden ſind. 
Arbeitsverträge mit den Unterneymern 
würden im Namen der ganzen Gruppe 
abgeſchloſſen, und- es könne ſonach 
kaum der Fall eintreten, daß in einem 
größeren induſtriellen Betriebe, wo es 
Schwierigkeiten zwiſchen der Be— 
triebsleitung und einer beliebigen Ab— 
teilung von Angeſtellten gibt, die an— 
deren Angeſtellten es den betroffenen 
Kameraden überließen, ihre Sache 
allein auszufechten. 

Der Aufſchwung der deutſchen Ge— 
werkverbände, ſagte Herr Legien, habe 
ungefähr im Jahre 1888 begonnen, 
habe ſich anfänglich aber keineswegs 
raſch vollzogen. Um das Jahr 1904 
war die Mitgliederzahl endlich auf 
eine Million angewachſen. Von da an 
ſei die Bewegung lawinenartig weiter 
angeſchwollen. Im Jahre 1010 bezif⸗ 
ferte ſich die Mitgliedſchaft auf über 
zwei Millionen, und inzwiſchen habe ſie 
ſich noch um eine weitere halbe Million 
vermehrt. 

Treiben keine Politik. 


Die Gewerkverbände als ſolche be— 
faßten ſich in Deutſchland nicht mit der 
Politik; einen um ſo regeren Anteil 
nähmen aber die Gewerkſchaftler per— 
ſönlich an dieſer. Von den 110 Ver— 
tretern, welche die Arbeiterſchaft 
Deutſchlands gegenwärtig im Reichs— 
tare habe, gehörten nicht weniger ala 
103 dem Handmerferftande an, oder 
fie jeien daraus herborgegangen. Viele 
bon ihnen befleideten gleichzeitig Stel=- 
lungen in dem Berwaltungswejen ber 
Gemerkichaften, bezw. in einem ober 
ber anderen der zahlreihen So= 
operatinbetriebe, welche durch die Ar- 
beiterbemegung in Deutfchland gezei- 
tigt worden feien. Zu biefen Betrie- 
ben gehörten die Waarennieberlagen 
der Konfumbereine, die allein gegen 
18,000 Angeftellte bejchäftigten. Es 
müffe dazu auch die Arbeiterpreffe ge- 
rechnet werben, deren Bedarf anDrud- 
papier von Papiermühlen geliefert 
merbe, die ebenfall3 Kooperatinunter- 
nehmen feien. Neben der ftaatlichen 
Arbeiterverfiherung gebe es in 
Deutſchland Verſicherungskaſſen, die 
als Arbeiterunternehmungen geſchaf⸗ 
fen worden ſeien und betrieben wer— 
ben. Neuerdings würden von Vertre⸗ 
tern der Arbeiterſchaft auch eigene 
Banken für dieſe organiſirt. 


Internationaler Verband. 


Herr Legien ſprach von der Pflege 
freundſchaftlicher Beziehungen zwi⸗ 
ſchen der organiſirten Arbeiterſchaft 
der verſchiedenen Länder Europas. 
Die Zentralkörperſchaft der nationalen 
Gewerkverbände dieſer Länder ſeien 
international miteinander verbunden. 


(Serr Legien iſt beiläufig auch Se— 


Europa. 
Meine Nerven beunrubigten mid. Ich 
fehlief fchleht und mein Appetit und 
meine Verdauung waren nicht fo, mie 
fie fein follten. Ich ermüdete leicht 
und hatte nicht mehr die Kraft, eine 
harte Iagesarbeit mie früher zu be- 
mältigen. Diefes Tonitum „Zona 
‚Bita” wurde mir empfohlen, und ich 
entichloß mich, e3 zu berfuchen. ch 
babe durch diefe Mebizin mieber an 
Gefundheit und Kraft zugenommen. 
Sch glaube beftimmt, daß dad Tonitum 
äußerst wertvoll ift, nach meiner eiges 
nen Erfahrung zu urteilen.” 

Mangelt e8 Euh an Stärte und 
Lebenätraft? Erfältet Xhr Euch leicht, 
und fchlaft Ihr ſchlecht? Seid Ihr 
nervös und niedergeſchlagen? Wenn 
dies der Fall iſt, dann leidet Ihr an 
Nervenſchwäche, und Ihr ſolltet Euch 
ſofort cine Flaſche „Tona Vita“ kaufen 
und erproben, wie ſchnell dieſe Medizin 
Eure Geſundheit wieder aufbaut. The 
Public Drug Store hat die Agentur 
für „Tona Vita“ in Chicago. Euer 
Geld wird Euch wieder zurückerſtattet, 
wenn Ihr mit dem Tonikum nicht voll⸗ 
ſtändig zufrieden ſeid. The Approved 
Formula Co., Dabton, O. 


derholt Einladungen ergangen, dem 


internationalen Bunde beizutreten, 
doch ſei von dieſer Seite bisher die Be— 
teiligung leider nur ſchwach. 

George L. Berry, Präſident des 
internationalen Gewerkverbands der 
Drucker, legte in der Verſammlung die 
Vorgeſchichte des Kampfes dar, der 
ſich gegenwärtig abſpielt zwiſchen der 
genannten Vereinigung und ihrer ver— 
bündeten Organiſationen einer- und 
dem Verbande der Herausgeber eng— 
liſcher Tageszeitungen andererſeits. 
Präfident Fitzbatrick von der „Febd. of 
Labor“ gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß nötigenfalls auch der Fachverein 
der Schriftſetzer nicht verfehlen 
würde, in dieſen Kampf einzugreifen. 


— u 


Daß Unfalltapitel, 


Wm. 6. £loyd jr. erliegt den Folgen 
eines Sturjes aus dem Kraftwagen. 


Mähren W. ©. Lloyd jr, Nr. 
4041 Prärie Ave, am lebten Don 
nerdtag in Late View um eine Stra- 
benede fuhr, ftürzte er aus feinem 
Kraftwagen und erlitt eine Gehirner- 
fhütterung, an melcher er geitern im 
Henrotinhofpital geftorben if. Der 
Mann war 31 Jahre alt und Sekretär 
der W. ©. Lloyd Blanf Boot Eo.. 

William Dove, ein 45 Jahre alter 
Mafchinift, ftürzte geftern Abend aus 
einem Fenfter jeiner Wohnung im 
dritten Stodwerte des Haufes Nr. 
433 Rujh Straße und erlitt einen 
Cıhäbelbrud. Er ringt im County: 
bofpitale mit dem Tode. Die Polizei 
berichtet, daß er betrunten gemwefen fei. 


Kraftwagen: und Sahrradunfälle, 


Nathan Salvatori, ein 20 Jahre 
alter Marmorbehauer, Nr. 326 Meft 
Erie Straße, wurde geftern, ala ein 
Kraftwagen an der Rufh Straße, 
nahe Walton Place, in fein Fahrrad 
bineinfuhr, jchmer am SKopfe und 
Halje verlegt. Der Kraftwagen wurde 
bon Frau Kafob H. Däborne, Nr. 660 
Graceland Ape., gelentt. 


An der Marion und Superbifor 
Straße in Foreft Park ftießen geftern 
dad Motorfahrrad des 22jährigen 
Edward Larjen, Nr. 7726 Monroe 
Str., Foreft Park, und ein Kraft: 
wagen zufammen. Zarfen blieb fehmer 
verlegt liegen. Der Kraftwagenlenter 
fuhr davon. ' 

Un der Lafe Ave. in Wilmette fuhr 
ein eleftrifcher Lanbbahnmagen ge= 
ftern in den Daniel McCann, Nr. 
1223 Daf Xoe., Evanfton, gehörigen 
Kraftwagen hinein und zertriimmerte 
ihn teilweile. Frau McCann mwurbe 
leicht verlegt. 2 

Bon einem Kraftwagen desPerfiche- 
tungsmallers Henry E. Pegram, Nr. 
902 Süd 3. Ave. Maymood, wurde 
an ber Zale Straße und 5. pe. in 
Maymood der 70 Hahre alte 
Maler Henry Hulamann, Nr. 5959 
Met Ehicago Ave., ala er gerade von 
einem Straßenbahnwagen abftieg, 
aufs Pflafter gefchleudert und bös ver— 
lebt. 


Der 23 Jahre alte Motorradfahrer 
Harry Frei, Nr. 1236 ©. Union 
Str., überfuhr geftern Abend an ber 
Weit 12. und ©. Morgan Straße die 
21jährige Anna Berliner, Nr. 1648 
Meft Polf Str., angeblich ohne feine 
Schuld. Frl. Berliner hat fchmerz- 
bafte Verlegungen bavongetragen. 

Un der Weit 73. und Halfteb Str, 
fuhr ein Straßenbahnmagen gejtern 
Nachmittag in den Kraftwagen des 
Präfidenten Charles Elarf von ber 
Grain Dealerd’ Co., 305 Süb La 
Salle Str. Clarks Gattin wurde auf 
bas Pflafter gefchleudert und bö8 ver- 
legt. Clark rettete jich vor gleichem 
Schidfal durch Feithalten. Die Frau 
wurde nad) ihrem Heim, 7130 Brin: 
ceton Ave., gebracht. 

Der Architekt Thornton U. Herr, 
224 Süd DOak Park Ave., Oak Park, 
überfuhr mit ſeinem Kraftwagen an 
der Süd Wabaſh Ave. und dem Oſt 
Jackſon Boulevard am Samstag 
Abend den 705 Süd Aſhland Avenue 
wohnenden Pianofabrikarbeiter F. E. 
Rowe. Herr brachte den 64 Jahre al⸗ 
ten Mann nach dem St. Lukashoſpi⸗ 
tale; Rowes Zuſtand iſt bedenklich. 


Von Straßenbahnwagen gedrängt. 


Un der Grand Abe. wurde heute 
Morgen der 19jährige Joſeph Baſchia, 
3600 Weſt Ohio Straße, von der Plat⸗ 
form eines Straßenbahnwagens ge⸗ 
drängt; er ftürzte auf das Pflaſier. 
Die Chicago Railmays Co. Tiek den 
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"Gefrige Bereinsfefe. 


Der deutjche Kriegerverein Town of 
Late feiert jein Silberjubilänm. 


Fahnenband und Fahnennagel. 


Andere hiefige Militärvereine ftifteten fie 
als ingebinde. — Maifefte der Treue 
Schwefternloge, LZuftigen Wittwen und 
des Bremer Wohltätigfeitsvereins. 


Der deutſche Kriegerverein vom Town 
of Lake hat geſtern ſein 25jähriges 
Beſtehen in eindrucksboller Weiſe ge— 
feiert. Am Nachmittag fand ein Um— 
zug der Vereinsmitglieder, des Ambu— 
lanzkorps und der Kameraden von an— 
deren deutſchen Kriegervereinen unter 
Führung von Präſident Emil Reineld 
nach der Teutoniaturnhalle an der 
Aſhland Abe. und 52. Straße ſtatt. 
Das Ambulanzkorps, eine Neuerung 
des feſtgebenden Vereins, erregte na— 
mentlich großes Aufſehen beim Publi— 
tum. In der Teutoniahalle hielt Prä— 
ſident Reineld eine ſchneidige Begrü— 
hßungsanſprache, dann ſangen die Ge— 
ſangſektion des deutſchen Kriegerver— 
eines Town of Lake unter Hrn. Taegt⸗ 
meyers Leitung „Das alte Mütterlein“ 
und die Geſangſektion des Kriegerver— 
eins Chicago, Dirigent Ludwig Rauch, 
„Heimatlied“. Beide Vorträge, mie 
auch ein SKouplet de. Herrn Dtto 
Kluge, fanden verdientermaßen Bei: 
fall. Herr Schrader hielt die Feſt— 
rede, und nun überreichten Herr* Jo= 
fef Schlenter im Namen des deutjchen 
Kriegervereins Chicago und Herr Gu- 
ftaod Geleng für den Zentralverband 
deutfcher Militärpereine dem „Ge— 
burtstagstinde” ein fchönes Yahnen- 
band und Herr Dito Dieg im Namen 
des deutſchen Landwehrvereins einen 
filbernen Fahnennagel. Die Herren 
betonten in ihren Reden ala pornehm= 
fte Tugend der deutichen Kriegerver- 
eine echte Kameradichaft. 

Das Feitprogramm brachte nod 
verfchiedene fchöne Nummern, von de> 
nen bejonders erwähnt zu werden ver= 
dienen die folgenden: „Ubjichied von 
Walde“, Eifenburger LViedertafel; 
„Auf der Wacht“, Gefangfeltion des 
feftgebenden VBezeins, Solo bon Herrn 
%. Rodenmüller geſungen; Kouplets 
pom Frl. Alma Bente und Herrn Otto 
Kluge, fomwie ein kleines fcherzhaftes 
Sinafpiel „Rendezvous auf dem Wo- 
henmarkte”, von Herrn Kluge und 
Frl. Benke; und der Einafter „Das 
fibele Gefängniß“, Kameraden CE. 
Neu, PB. Grümund Fr. Bohne MWäh- 
rend fpäter im Saale getanzt wurde, 
wurde im Garten fröhlich gebechert. 
Die Anorbnungen des Feſtes waren 
bon den Herren €. Reineld, 9. Ebler, 
x. Biefchti, Ph. Gruen, H. Bod, 9. 
Kind, G. Stiefel, ©. Lera, %. red: 
mann, %. Kerften, N. Jann, 2. Mohl- 
field, 8. Scholt, U. Kaifer, PB. Eder 
und W. Kaesberg getroffen worden. 

Der veutfche Kriegerverein Tomn of 
Late wurde im Jahre 1887 von einer 
Anzahl Männer, die in der alten Hei= 
mat des Kaifer3 Rod getragen haben, 
gegründet. Im Laufe der Zeit hat der 
Verein fi zu einem der angefehen- 
ften Vereine der Süpfeite entmidelt. 
Jährlich werden Hunderte von Dol- 
lar3 an franfe und arbeitsunfähige 
Kameraden ausbezahlt, und Taufende 
bon Dollars find außerdem an die 
Hinterbliebenen von verftorbenen Ka- 
meraden auß ber MBereimeiterbe- 
faffe bezahlt worden. Gegenmärtig 
zählt der Verein 140 Mitglieder und 
bat ein Vermögen von $3000.- 


Treue Schweftern £oge Ar. 6. 


Bon großem Erfolge begleitet war 
da3 Maifeft, meldhes die „Zreue 
Schmweftern-Loge Nr. 6", vom „DOrben 
der Hermannsſchweſtern“ gejtern in 
Yondorfs Halle veranftaltete. Als bie 
warme Maifonne ji dem Untergange 
zuneigte, begann der Saal fi zu 
füllen, und der Zuftrom bielt an, bis 
fein Pla mehr unbefegt war. Orden3- 
fchmeftern mit Angehörigen und eine 
Menge anderer Freunde famen, unter 
ten lehteren auch die Mitglieder des 
„Polyhymnia Damenchors“ und des 
„Gemiſchten Chors Lake View“, welche 
ſpäterhin die Anweſenden mit dem 
Vortrag mehrerer Chorgeſänge erfreu— 
ten. Zunächſt aber hielt die Präſi— 
dentin, Frau Alwine Spalding, eine 
herzliche und freudig aufgenommene 
Begrüßungsanſprache, die in dem 
Wunſche gipfelte, daß Alle ſich ganz 
der Maifreude hingeben und ſich nach 
Herzensluſt unterhalten möchten. Das 
wurde denn auch getreulich beſorgt. 
Die Paare drehten ſich luſtig im Kreiſe 
und formirten ſich ſpäter auch zu einer 
großen Polonaiſe, mit großem Geſchick 
geleitet von Frau Spalding und der 
Vizepräſidentin, Frau Virginia A. 
Pullman. Auch von der Bühne herab 
wurde der Feſtgeſellſchaft Unterhaltung 
geboten. Die reizende Szene „Das 
Stadt- und das Landmädchen“ wurde 
von den Damen Margarete Freeſe und 
Emma Zbolsky unter rauſchendem 
Beifall aufgeführt, und Frau Freeſe 
machte ſich durch den Geſangsvortrag 
„Das Glühwürmchen“ ſehr um die 
Unterhaltung verdient. Nicht wenig 
Vergnügen machte den Anweſenden 
auch das von den Damen Marta Knei⸗ 
fel, Adolfine Peter, Marie Lotz, Elſe 
King, Lina Gerhardt und Auguſie 
Dagot . flott gefpielte Stüd „Die 
modernen Küchenfeen.“ Das fFeft ver- 
lief ganz prächtig und fam erft fpät 
zum Ende. Der gefhidten Leitung fei- 
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‚ für Säuglinge und Kinder. 


ferlamp, €. 
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8 ber Damen Aline 


— Anna Anders, Adolfine 


eter, Virginia A. Pullman, E. Dam⸗ 
john, L. Gerhardt, A. Lottig, L. Haf⸗ 
Baade, M. Lorz, M. 
zesme K. GSeidenfpinner, €. 

üller, X. Möller und C. Lübke iſt 
der Erfolg zu einem großen Zeile 
auzufchreiben. 

£uftige fünf MWittwen. 

Iroß des idealen Maimetterd, das 
ind Freie hinauslodte, waren geftern 
bie Getreuen der Luftigen Fünf Witt: 
men in Schaaren herbeigeftrömt, um 
fih an dem von den Genannten in der 
Schillerhalle veranſtalteten Maikränz— 
chen zu beteiligen. Und Niemand 
hatte Jen Kommen zu bereuen. Ein 
aus Wilhelm Rendt und Frau, Jorie 
Camilla Keller, Marie Zuber und Leo 
Baumgartner bejtehender Ausſchuß 
bemühte fich nach Kräften, den Gäjten 
den Aufenthalt jo angenehm mie mög- 
lih zu machen. Da er außerdem für 
vortreffliche Mufit und gute Speifen 
und. Getränte geforgt hatte, fonnte der 
Erfolg nicht ausbleiben. Die Tanz 
paufen füllte „Brofelffor „Bingo“ aus, 
ber ald „milder Mann” und „Künjt- 
ler” Staunenömertes leiftete. Großen 
Anklang fanden auch die Darbietun- 
gen eines ‚Mandolinpirtuofen. Die 
Hauptanziehungsfraft bildeten aber 
natürlich die verführerifchen Veranital: 
terinnen der Freftlichkeit, die in derer: 
lofung einer prachtvollen Maitrone 
gipfelte und erft nah Mitternacht 
ihren Abfhluß fand. 

Bremer. Wohltätigfeitsverein. 

Zu einem glänzenben Erfolge geital- 
tete fi das geftern vom „Bremer 
Mobhltätigkeitöperein“ in Count3 Halle 
beranftaltete, mit Verloofung {höner 
Gegenstände verbundene Maikränzchen. 
Der Befuch übertraf die hochgefehraub- 
teften Erwartungen. Unter Anderen 
hatten fich DVertreter de Damen- 
bereind „TFidelia”, des „Humboldt Part 
Frauenvereins“, des, FideliaUnterſtütz— 
ungsbereins“, des „Rooſevelt Frauen⸗ 
vereins“ und des „Deutſchamerikani— 
ſchen Unterſtützungsvereins“ als Gäſte 
eingefunden. Sämtliche Teilnehmer 
amüſirten ſich augenſcheinlich vortreff⸗ 
lich und werden ſich zweifellos noch oft 
und gern der geſtern froh verlebten 
Stunden erinnern. Um das Gelingen 
der ſchönen Feſtlichkeit hat ſich in erſter 
Linie der aus Karl Bretthauer, Präft- 
dent; Chriftiane Heiden, Mathilde 
Rettenbader, Emma fFrantenhaufer 
und Dora Kunze beftehende Vergnü- 
gungsausfhuß verdient gemadtt. 
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War kalt und ſtarr. 


Andrew Peterſon hat mutmaßlich Selbſt⸗ 
mord begangen. 


Der b8jährige Andrew Peterſon, ein 
Bäcker, wurde heute von ſeiner Her— 
bergsmutter Katherine Johnſon, Nr. 
1510 Grand Ave., an Leuchigas er— 
ſtickt aufgefunden. Alle Umſtände deu— 
ten darauf hin, daß der Mann in ei— 
nem durch Arbeitsloſigkeit verurſachten 
Anfall von Schwermut Selbſtmord be— 
gangen habe. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1616 
Grand Ave. Dort wird auch der Ko— 
roner den üblichen Inqueſt abhalten. 

Die Koronersjurh, die den Inqueſt 
abhält über den ſchon berichteten Tod 
des 80jährigen Charles Stein aus 
Winnetka, gab den Wahrſpruch ab, 
daß der Unglückliche, der bekanntlich 
ein Bruder des früheren Richters Phi— 
lipp Stein war, ſich in einem Anfalle 
* zeitweiligem Irrſinn erſchoſſen 

at. 
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Am Daſein verzweifelt. 


In einem durch Siechtum verur— 
ſachten Anfalle von Schwermut jagte 
ſich geſtern Mittag Poliziſt Edward S. 
Dignan in ſeiner Wohnung Nr. 2228 
S. Trumbull Avenue eine Kugel in 
die Bruſt. Fünf Stunden ſpäter fand 
er den erſehnten Tod. 

Seine von längerer Krankheit kaum 
geneſene Frau war mit derZubereitung 
des Mittageſſens beſchäftigt, als er in 
ſeinem Schlafzimmer den Selbſtmord— 
verſuch machte. 

Durch die Krankheit ſeiner Frau zur 
Verzweiflung getrieben, machte geſtern 
Joſeph Kier auf dem Hofe ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1300 St. Charles Avenue, 


Maywood, mittels Karbolſäure ſeinem 


Daſein ein Ende. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


Feuer in 2a Grange. 


Zwei der zur Georg 9. Hehfchen 
Milhmirtf PR: in 2a Orange gehören 
den Gebäude find geftern Abend in 
Ylammen aufgegangen. Tyünfzig ge- 
fährbete Kühe fonnten gerettet werben. 
Das Teuer, deffen Entjtehungsurfache 
nicht ermittelt werden konnte, hat etwa 
35000 Schaden angerichtet. 


Weichenfteller getötet, 


In den Anlagen der Burlingtonbahn 
an der Ogden Xpe. und Meft 51. Str. 
ftürzte heute der 38 Jahre alte Mei- 
henfteller William Kinzie vom Dache 
eines Frachtwagens zwiſchen dieſen 
und einem anderen und wurde zu Tode 
gerädert. 


’. 


Dom Pferde erfhhlagen; 


Bon feinem Pferde murbe der Fuhr⸗ 
mann Sheodor Dettiloff, Nr. 3842 
Diverfeyg Blod., beim Putzen geſchla⸗ 

en und fo fchmer verleht, daß er ge: 
Hern geftorber: ift. 
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Budweiser 
The World’s Favorite Bottled Beer 


What made it so? — QUALITY and PURITY. 


173,184,600 Botiles sold in 1911. 


_ Bottled with crowns or corks only at the 


Home Plant in St. Louis 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. 


Soll Ronvent eröffnen. 


Eol. Lewis ald Borfigender für 
dem. Nationaltonvent vorgejchlagen. 


— — 


Dem. Paktteiführer beunruhigt. 


Anhänger Woodrow Wilſons wollen an⸗ 
geblich zu Bryan übergehen, wenn ihr 
Kandidat nicht nominirt werden kann. 
— Dopida verlangt Nachzählung. 


Col. James Hamilton Lewis, demo— 
fratifcher Kandidat für den Bundes— 
fenat und früherer Korporationsan- 
malt der Stadt Chicago, ift ald Kan- 
didat für den Poften eines zeitmeiligen 


Vorfitenden des bdemofratifchen Na= |. 


tionalfonvents in Baltimore. in Vor- 
Schlag gebracht worden. Außer ihm 
fommen für den Poften noch Bundes- 
fenator O’Gorman von Nem Dort, 
Die Yames von Kentudy und Sena- 
tor Martin von Virginia in Betracht. 
Col. Lewis’ Ernennung mwirb von bie 
len Mitgliedern des demofratifchen 
Nationalausfchufles befürmortet, die in 
der Mehrzahl Staaten an der Pazifik: 
füfte und im Süden vertreten. Er ift 
pon Geburt Eüdländer und hat ben 
Staat Washington im Kongreß ber- 
treten. Außerdem war er der Kandi⸗ 


dat der Küftenftaaten für die demofra= |° 


tifhe Nomination für das BVizepräji- 
dentenamt im Nationalfonvent in 
Kanfas Eity im Jahr 1900. Er if 
ein vortrefflicher Redner und im gan= 
zen Zand befannt. Col. Lewis wollte 
fih gejtern über feine Ausfichten nicht 
ausfprechen, aab aber zu, daß fein 
Name im demofräatifchen Nationalaus- 
Thuß in Vorfchlag gebracht morden 
fei. Senator Martin von Birginien 
ift der. Kandidat der Anhänger Wood: 
rom Wilfons für die Stelle eines zeit- 
meiligen Vorjigenden. 

Es verlautete geſtern, daß demokra⸗ 
tiſche Parteiführer im Weſten und in 
den Mittelſtaaten ſtark beunruhigt ſind 
über die angeblichen Pläne der An— 
hänger Woodrow Wilſons, Gouver— 
neurs von New Jerſey. Sie tragen 
ſich angeblich mit der Abſicht, eine 
Kundgebung zugunſten William “Sen- 
ning3 Bryans in Szene zu feßen, fall3 
ihr Kandidat nicht nominirt merben 
fann. Daß die demofratifchen Partei- 
führer Bryan am meiften fürchten, ba 
fie nicht ficher find, für wen er ein- 
treten wird, und ba er anerkannter» 
maßen die einflußreichite Einzelperfon 
in der Partei ift, ift allgemein befannt. 

Dopida verlangt Nadzählung. 


Die amtlide Zufammenftellung ver 
in der Vorwahl abgegebenen Stimmen 
dur die Wahlbehörde und die Zähl: 
behörbe ber Countyverwaltung hat 
eine Mehrheit von 426 Stimmen für 
Treb MW. Blodi, demofratifchen Kandi- 
daten für die Revifionsbehörbe, ergeben. 
Blocdi wurde in der Stadt Chicago ge— 
Thlagen, erlangte aber in den Zanbbe: 
zirten dbe3 County eine genügenbe 
Mehrheit um feine Nomination zu 
fihern. Vopida fündigte an, daß er 
eine Nachzählung ber abgegebenen 
Stimmen vetlangen werde. Vopicka 
erklärte, er fei der feften Ueberzeugung, 
daß Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen Unregelmäßigteiten an den 
Tag bringen ıımd zeigen werde, daf er 
nominirt fei. E3 jet ihm gleichgiltig, 
mas bie Nachzählung koften werde. E3 
fei ihm nicht fo fehr um das Amt als 
vielmehr um daß Prinzip zu tun. - 

Suchen O' Hara loszuwerden. 

Verſuche, Barrett O'Hara, demo⸗ 
kratiſchen Kandidaten für das Amt des 

ouberneurs, zu veranlaſſen, ſeine 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienitag, 7. und Mittwoch, 8. Mai. 


Unfer Mai-Bargainverfauf erfteedt fich auf alle Departments unb bietet allen 
Kunden die befte Gelegenheit, vorteilhaft einzufanfen. 


Dept. für fertige Kleider—2. Floor. 
Maih:Skirts für’ Damen, in lohfarbig, 
weiß oder blau — jedes > 9” 
a = 1 25 
Wollene Kinderkleider, Größen 6—14, 


ſortirte Farben, alle unſere 1.25 
und 1.50 Werte, für 
Männerausitattungdgwanren—2. 
Blaue Chambray-Henvden für Männer, 
Größen bis zu 17; reguläre 5 po 
Merte, für ART 
AUrbeitshojen für Männer— 

$1.50 wert, für 

Balbriggan Unterzeug f. Män: 

ner, 250 wert, für 


Trogen- Dept. — Hauptfloor. 
2 Bay Num oder Mitch Hazel ..15e 
50c Wert 1 Pd. Violet Talcum 8 
Powder, für 15€ 
10 Wert 9%, Rd, Mottentugeln 
15e Größe Strohhut-Reiniger 


Möbel⸗-Dept. —3. Floor. 
Go-Carts mit 8-zöll. Rad, ſtarken Rä— 


dern und Veneer-Sitz und * 1 .29 


Rücklehne, für 


Farben-Dept. —3. Floor. 
Varniſhes für alle Zwecke, 
Gallonekanne für 
Tapeten-Reiniger — 

3 Büchſen für 
Bleiweiß, St. Louis (nicht 
vom Truſt, das Pfund 


Grocery⸗Dept. —Floor. 


Fanch Peaberrn Kaffee 280; 3 Pfd 750 

5 Pfund granulirier Zucker. ........... 280 

Friſche Baled Fig Baärs............. Se 

Pint Snider's Catfu 170 

6 Stücke Galvanic Seife 

1:Pfd.-Biüchfe Rumford Badpulver 

& PiD. Wilbur's oder Lowney Cocoa. 150 
rohes Packet Grandma Pulver 12%e 


— — 


Mehrzahl Chicagoer aufweiſt, die noch 


dazu alle irländiſcher Abkunft ſind. 
Die Führer der Partei ſind der An— 
ſicht, daß O'Hara zugunſten Charles 
GE. Emigs von Galesburg zurüdtreten 
folle, ver ald Zweiter burch3 Ziel ging. 
Graig erfreue fich eines großen An- 
bang3 in den Landbezirken des Gtaa- 
te. Nur einer der demofratijchen 
Kandidaten für Staat3ämter ent- 
ftammt den Landbezirfen außerhalb 
bon ‚Cook County, nämlich Patrid J. 
Qucey von Streator. 

D’Hara leiht allen Borfiellungen 
ein taubes Ohr. Er meift darauf hin, 
daß er feine Kampagne imabhängig 
bon den beiden Flügeln der Partei, 
dem Sullivans und dem FlügelHearit- 
Harrifon, geführt habe und ihnen 
nichts fchulde. Er Hat jeine Kampagne 
bereit3 begonnen, einen Rampagne- 
ausfhuß ernannt und wird denfampf 
ohne Rüdficht auf die ftaatliche Bar: 
teileitung führen. Auch andere Kan 
didaten find bearbeitet worden, aus 
dem Rennen auszufcheiden, doch find 
die Verfuche erfolglos gemefen. 


— —— — — 


Vor einem höheren Richter. 


Zu Zuchthausſtrafe verurteilter Mör der 
hat fih erhängt. 

Der wegen Ermordung feiner Zim- 
mermwirtin rene Watjon vor acht Tas 
gen bon einer Jury in Richter Kerjtens 
Abteilung des Kriminalgerihts zu 14 
Yahren Zuchthaus verurteilte 6Ojähri- 


Aulius Chriftianfen hat fich heute | 


üh in feiner Zelle im Countygefäng- 
niß mit einem aus Streifen des Bett- 
tuch8 gebrehten Strid erhängt. 

Er hatte ftet3 beteuert, daß er un» 
fchuldig jei. Wie er behauptete, hatte 
J ed on ihn nie ı wollen, 


Floor. 
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Gardinen-Dept.—3. Floor. 
Kurze Längen einzelne Spitzen⸗Gardi⸗ 
nen, arrangirt in 2 Partien: 
jede 190, 250 und......ec0 
Punftirter Gardinen-Swiß; 
fveziell die Yard 
Strohmatten-Rugg — Größe 
97x54, jeder 


GEifenwaaren-Dept. 


Screen Draht, reg. 2c, der 
Quadratfuß 
Garten-Spaten, regulär 
5%, für nur 

Liför-Dept.—4. Floor. 
Monogramm Whiskey, wegen feiner: 
Milde befannt, die volle 
Dmartflafhe für 
California Cognac Brandy; 
3 Star, die FFlafche 
Holländifcher Gin oder Kümz 
mel, Y% Gallone für 
$1.10 TFlajche Old Settlers Ken 
tuey Bourbon, volles Quatt... 
Tafelbier, 2 DutendsKifte 


Grodery: Dept. —3. Floor. 
Amitietes geichliffenes Glas 
Punih Set, mit 812 
Einfache Glas-Waſſerkrüge, 
große Sorte, jeder 2560 
Fleiſchmarkt —. Floor. 


Veal, vorderes Viertel 

Prima Chuck Roaſt 

Mageres friſches gehacktes Bid 
Mageres geripptes Suppenfleif 


Maaeres Sugar cured Rump Corn 
Beef, zu 10 ce 


Beef, a1 
Magere3 Sugar cured Rib Eorn e 
Beef, zu * 
Magere Eugar cured Cal. Shoulders 11% 
Menerer Sugar cured Fr. Sped 18%o 


entladen, und die Frau fei ven dee 
Kugel getroffen worden. 

Heute früh verfiel er in Raferel. . 
Sein Zellengenoffe George Gibfon rief 
die Gefangenenmwärter. Dieje brachten 
den Zobfüchtigen in einer Einzelzelle 
unter. Kaum hatten fie fich mwieber 
entfernt, ala der Gefangene Gelbit- 
morbd beging. 

Er hätte in diefer Woche nach Soltek 
befördert werben follen, — 
Durch eigene Sand. 


— 

In ſeiner Wohnung Nr. 806 Dale 
wood Boulevard hat heute früh der 
57jährige Tiſchler John Sackreiter 
ſich erſchoſſen. Der Mann ſoll ſeit 
Monaten krank geweſen ſein. Die 
Leiche wurde von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 4649 Prairie 
Ave. befördert. 


— — *2vö — 


In der Wiege erſtickt. 


Das neun Tage’alte Kind von Wils 
Iiam Philip, 1734 Rubel Straße, 
wurde geftern Morgen erftidt in ber 
Wiege gefunden. E3 war unter: die 
Dede geruticht, . 


— Einziges Mittel, — 

bater: Alfred, deine Yrau erzählt mi 
daß du auch nicht einen Abend zuga: 
berbringft! Gibt e3 denn gar fein — 
tel, dich endlich an dein trautes Heim 
zu feffeln? — Schiwiegerfohn: DO iu 
ich wüßte fchon eins, e8 ift aber ei 
toftfpielig! — Schwiegernater: Nu 
heraus damit!— | 
mir eine Kneipe 


— Zn hundert Jahren im 


be 
* 
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3 Weinzeben, Tortiet, für 156 


(Siedenter Yloor, Mitte) 


Althea oder Rofe of Sharon, 
der feinite blühende 
Straub, 10 für 


Rofa NRugofa, feinfte blüben- 
de Hedenpflanze, 

drei für 

Spdrangen, extra feine große 
gefunde Pflanzen, 

fveziell für 


Epaeldjirr zu 
ungefähr der Halfte 


(Bafement, Mitte) 
Infolge Ausfchaltens der Mufter offe- 
riren wir feines Englifches Porzellan, 
Roslyn— 
ıM ufter, 
( Grindley, 


——— — (4. „IS golbplattirte Mefentränge 5 Jahre garantiet, (4. Mlatr),............Ade 
Bostonstore 0 Our Störe 
STATE MADISON z=e DEARBORN STS. 


Weiße Tiſſue Coeus 82 bis 33.50 Schulzeug für Damen und 
Lawn Waiſts —* r zu 95r. Der außergewöhnliche Verkauf wird fortgeſetzt, und Hunderte Paare von Odd Partien 


und Enden von Partien ſind hier, um ſchnell zu dieſem überraſchend niedrigen Preiſe 
geräumt zu werden—das berühmte Coens S uhzeug—aber weil wir nicht alle Größen 
irgend einer yacon, aber alle Größen in der Partie haben, Auswahl morgen zu 950 

(Siweiter Sloor, Mitte) Goens $3 und $3.50 Patent Golt Blucher und Knopfi—uhe für Damen, 95e 
Glatte Qualität weiße Tiſſue Lawn Waiſts, 
beſetzt, wie —— mit feinen valenciennes 
Spigen -» Einfag, 


Eoens $3 Gunmetal falbledern e Knopf: und Schnürfchuhe für Damen I5e 
Goens $3 und 83.50 Pat. Coltjtin Orfords und Pumps für Damen, 95e 
nett beitiekt, mit Coens $3 weiße Cannas Pumps für Damen, geichneiderte Schleien, D5c 
——— = Coens $3.00 und 34.00 Suede und Sammet Pumps für Damen, zu 95c 
feine Baby Tuds Goens $3 und $3.50 Tan Orfords und Pumps für Damen, 95. 


N Bene Werte in in Wamenfrahten 


(Dritter Yloor, Mitte) 
Wajhbare Unterröde au Seinfad, blauem | Lange Kimonos, aus feinem Lan gemadt 
Chambray und geftreiftem Ging: 2 4 mit ſchönen geblümten Muftern, 
ham, wert 50c, Yusw. Dienftag, c fonft 506, morgen 


Gute Dnalität blaue karrirte Gingham ——— 
Schürzen, groß, koften anderöwo ide, Wweziell 


Muslin Korfetihüter, Yole dv. Spiten Weiße Lamn Teefhürzen, gezadt u. be» 
Einfag, Band-durhzogen. gut eye 15c | —7 Andere ander ie Dienstag 


—— ns = f@razge £ 
eine mei und ‚ein 

rote, die drei für.. 15c 
California EU Sch die ABc 
— dr 45c 


Spirea Van Houti, 
(dön. ein f. en, 
3 im Bündel, 


Kirfhbäume, affort. Sorten, 
3-—4 Jahre alte 

PBlanzen, morgen 
Apfelbäume, .afl. Sort., groß, 
3 bi8 4 Jahre alte 
Brianzen, zu 

Pfirfihbäume, die Sorte die 
um Chicago herum ge- 

deift, Std au 


‚ Die Verhandlungen auf jeiner 
- geitern abgehaltenen Tagjagung. 


17e 
Sehält den alten Namen. 


Waſchſtoffe. 


Novelty Challis, 
perſiſche, orienta⸗ 
liſche und japani— 
ſche Muſter, und 
Robe Prints (15 
Yards an einen 


Keen fe r Kunden), Yard, 
jehr glatten, wenn auch kei— J 


neswegs raſchen Verlauf nahm die 

halbjährliche Tagſatzung des Chicago Ag ung = 
Zurnbezitts, welche gejtern Vor= und die Yard 
Nachmittag in der Halle des Turnver- 

eins „La Galle” an der Rarrabee Str. 


Suterefiante Debatte über das Turn» 
lehrerfeminar. — Erwählung von Deles 
gaten zu der im Juni ftattfindenden 
Bundestagfagung. 


2 
Sandichuhe. 


2⸗Claſp Lisle⸗ 
Handſchuhe f. Da—⸗ 
men, Reſtpartie 
bon 29c und 39c 
Sorten, die Aus- 
wahl zu 17c. — 
Reine Seidehand- 
fchuhe in Ellbo- 


Nina doppelte 
i - 


we Döc 


abgehalten wurde. In der Pormit- 

tagsfigung wurden die ftehenden Aus 
- Ihüfje ernannt und Beamte erwählt, 
wie folgt: 

1. Sprecher, Georg Landau, bom 

Zurnberein „Aurora“; 2. Sprecher, 8. 
Rau, „Sozialer“; 1. "Scriftwart, E. 
Broſius, „Garfield'; 2. Schriftwart, 
* R. Woelffler, „Lincoln.“ Die ſte— 
enden Ausſchüſſe: für Finanzen, für 
Bundes- und Bezirfsangelegenheiten, 
für Bes Qurnen und für gei- 
tige Beftrebungen, machten fi dann 
an bie Arbeit, während die nicht zu 
Ausfhußdienften herangezogenen De- 
legaten e3 gemütlich nehmen durften, 
bi8 um 2 Uhr Nachmittags die eigent- 
lien Verhandlungen begannen. 

sm Namen des Finanzausfhuffes 
berichtete Turner Rohbrahn, dag Bü— 
her und Kaffe jtimmten. E3 ergab 

ich aber meiter, daß der vorhandene 
Kaſſenbeſtand nicht ausreicht, die fäl- 
ligen Bundesfteuern zu begleichen und 
daB Defizit zu deden, mit dem dad am 
28. April im Derter Papillon veran- 
ftaltete großartige, aber auch großartig 
verregnete Sphauturnen abgefchloifen 
bat. Der Bezirfausfhuß murde er- 
mächtigt, zur Dedung diejes Defizitd 
eine Ertrafteuer auszufchreiben. 

Dr, Henry Hartung übernahm die 
Berichterftattung für den Ausſchuß für 
Bundes- und Bezirksangelegenheiten. 

Die Ausfhuhempfehlung, einen 
vom Vorort ausgegangenen Antrag, 
den Namen des Bezirt3 abzuändern 
pon „Chicago“ in „Jlinois”, abzuleh- 
nen, wurde angenommen. Cbenfo die 
Empfehlung, fich nicht befonders zu 
bemühen, daß ein Vertreter des Be- 
zirk3 zum Mitglied des Schulrats er- 
nannt werde. Angenommen murde 
auch die Empfehlung, bei der Ermäh- 
ung von Delegaten zur Bundestag- 
fagung fünftig nicht mehr nach dem 
Spitem der Minberheitävertretung 
zu verfahren. Da es jich hier um eine 
Abänderung der Berfaffung banbelt, 
muß die Zuftimmung der Mitglieb- 
fchaft abgewartet werden; bie geitrige 
Delegatenmwahl fand deshalb noch nad 
dem bisherigen Shitem ftatt. 

Dem Vorort übermwiefen, mit ber 
Empfehlung, dem Berein nad Kräf— 
ten behilflich zu fein, murbe ein Ge: 
fuch des Harlem Turnvereind um Un 
terftügung feines Bejtrebens, fich eine 
eigene Halle zu Tichern. 

Der Bundestagfagung überlaffen 
wurbe bie Erledigung der vorliegenden 
Borichläge, den Bunbesporort auf an- 
bere Urt zu organifiren als biäher. 

Das Turnlehrerfeminar. 


Zu einer langen, aber recht interef- 
fanten Debatte kam e3 über die Em> 
ehlung des Ausſchuſſes, „dem Turn—⸗ 
rſeminar die finanzielle Unter⸗ 
ühzung zu entziehen, da aus turneri— 
chen Kreiſen die Beteiligung an den 
Seminarkurſen eine nur geringe iſt.“. 
Wie Turner Hartung feſtſtellte, war 
der entſprechende Antrag vom Aus— 
ſchuß nur mit vier gegen drei Stim— 
men gutgeheißen worden. Er ſelber 
nahm in längerer Rede dagegen Stel— 
lung. Unbedingte Zuſtimmung fand 
der Vorſchlag/ von keiner Seite, und 
ſchließlich wurde er auf den Tiſch ge— 
legt. Aber die Delegaten des Bezirks 
zu der demnächſt in Indianapolis 
ſtattfindenden Bundestagfatzung wur⸗ 
den angewieſen, dafür einzutreten, daß 
die Leitung des Seminars nach Mit- 
teln und Wegen ſuche, um die Anſtalt 
auch dem Zwecke wieder dienſtbar zu 
machen, zu welchem ſie urſprünglich 
gegründet worden iſt, dem nämlich, ei— 
nen Nachwuchs an Turnlehrern für 
die Turnvereine heranzu— 
bilden. In neuerer Zeit haben 
Turnvereine ſich verſchiedentlich ver— 
geblich bemüht, ſeminariſtiſch gebildete 
Turnlehrer zu erhalten, da diefen an 
öffentlichen und privaten Lehranſtal— 
ten einträglichere Stellungen erreichbar 
ſind. 

Eine Einladung des Turnvereins 
Eiche“, die im Herbſt ſtattfindende 
Bezirkstagſatzung bei ihm, in Kenſing—⸗ 
ton, abzuhalten, wurde angenommen. 

Beſchickung der Bundestagſatzung. 


Gutgeheißen wurde die Empfehlung 
des Ausſchuſſes, zur Bundestag-— 
ſatzung nur fechs Delegaten zu ent— 
ſenden, denen die Reiſekoſten aus der 
Bezirkskaſſe zu erſetzen ſein würden, 
dagegen einer weiteren Anzahl von 
Turnern Beglaubigungsſchreiben aus⸗ 
zufiellen, welche die Reiſe freiwillig 
und auf eigene Koſten machen, und 
welchen die Tagſatzung Vertreterrechte 
zugeſtehen will. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für förperliches Jurnen wurde einhel- 
fig zu einem ber Delegaten „eriter 
Klafie" Turniehrer Mar Straß er: 
foren. 

Das Ergebnif der fpäter borgenom- 
mienen weiteren Wahl ftellt fich, mie 


folgt: 
Reguläre Delegaten: Willig, Lan- 
bau, Vahlteih, Dr. Hartung und 
Moelffer. Erfableute: Hadenbrod und 


— Delegaten: Grand, 
Betmann, ‚Barnidol, — Zeller, 
Stößer, 


40zölliger wen d= 
barer Gardinen= 
Etamine, orienta= 
fie und antife 
Mufter f.Bettzim- 
mer, MM. Gemächer 
etc., wert bi3 19k, 
tert bi3 zu 19kc., 


er Ye 


Cchreibmaterial. 


Kouvderte in Ge- 
Ichaftsgröße, 25 f. 
lc. Tinte-Schreib- 
Tablet3, 5c Grö- 


Be, 2c. Waterman 
Füllfeder - Tinte, 
15c Größe, 9e.— 
Spieltarten, gute 
Sorte, 


Packet 


Kleiderleinen. 
Weißes Kleiderlei— 
nen, 36 Zoll breit, 
importirtes iri⸗ 


V : förmige fpigen- 

befette Votes, tuded 

Rüden, Ellbogen: 

länge Wermel, Gr. 
» 34 bi3 44, die 2.75 

Waiit3 don anderen 
. Läden, bier, Diend: 
® tag, au 


$1.88 


Nette Waift3, aus 
glatter Qualität 
weiß. Ziffue Lam, 
Sront nett beitict in 
bübfhen Blumen- 
* muftern, Eluft. von 


feinen Babh 
Tuds, Plaitd an 
den Schultern, 
mit Spisen-Ein- 


fat, fragenlof. Mo- 
dell, wie abgebildet, 
Größen 34 biß 44, 
diefe $2.00 Waifts, 
fveziel für Diens— 
tag, fo lange 350 
borbalten, au 


Meſſ. Schlauch— 
Nozzle 

gerader 

Strom 
o.Spray, 190 


Hotchiß Lawn Sprinkler 
m. drehender Bewegung, 
Meſſ. Top, verſtopft fich ‚u 35e. 
nicht, reg. 89c, au 69c 


Kommt hierher und 
ipart am meiiten an 


Coens $2.00 Patent. Kalblevder Rnopfichuhe für junge Damen 


und Kinder, weiße Canvas Tops, alle Größen, morgen zu 95c 


Eoen3 Roman 


Strap Sandalen für Mifjes und 


Kinder, Pat. Leder, 6 Straps, alle Grö., Ye 
Eoens Orfords und Schuhe für Knaben, un- 
volfft. Partien, alle Gr., b. 88 wit. Ausw. Y5e 
Kid, Pat. Colt, Kalbleder Orfords f. Männer, 
ipezielle Partie, uipollftändige Größen, 95< 
Goens weiße NuPud Knopf Kinder Kinderſchuhe, 
Spring Abſätze, _ Größen 3 1 3 bis 8, zu 95r 
Goen3 Pumps und Orfords fords für Mi Mifies ı um: 
Kinder, alle Xederforten, wert bis $2, 95c 


3zöllige 
any 
Gummi 


Ze N 
2 ED 


ichlauch mit. Meij. Coup: 
lings, au $1.85. 


\Hartholz Schlauchgeftelf, 
hätt 100 Fuß Schlauch, 


Holz Hoſe Menders, 10. 


| 


gaustall Wnaren, Sachen, Yarten:Jeräte, Sommer-Bedarfsartikel, um. 


(Baiement) 


Baſement) 
Boſton Special Lawn von 


Momers, öl. Treib- 
räder, 81.59. 


Pofton 'Reliable Mom: 
ers, 10yÖMl. Treibräder, 
4 jelbftichärfende Mei» 
fer, von Der PBhiladel- 
phia Lawn Mower Go. 
gem., 143Öll., 34. 29. 


Boſton Huſtler Lawn 
Mower, 83öll. Treibrä— 
der, 4 ſelbſtſchärf. Stahl⸗ 
meſſer, 123ll., 82.08 


Fabrikant), 


prachtvolle, 
delikate na⸗ 
turfarbige 
Border— 
Verzierun⸗ 
gen, Gold eingefoßt an Knob3 und 
Griffen. Auswahl morgen aus: 


Dinnerteller zu 8c. 
Teeteller zu 7e. 
| Pie-Teller zu de. 
Brot: und Butterteller zu 4c. 
Saucegeidhirre zu De. 
Zzöllige Bakers zu de, 
8zöllige Nappies zu 156. 
8zöllige Bakers zu 15e. 
Suppenbowlen zu be. 
103Öllige Platten zu 18c. 
Tafien und Untertajien zu 9. 
Oatmeal Bowlen zu be. 
Knochenteller zu Ge. 


TAPETEN 


(Siebenter Floor, State Str.) 


Groceries. 


(Fünfter $loor) 
18c 


Butterine — Arrmour’3 Butterenp, 5 
Pid. 8Tc; Pd. Prints 


Gombination B. B. 
Ausitatt., 


int. 


Reinigungs: 
18. 
Mop, 1B. B. Staubtuch, 


B. 


99,500 Rollen Tapeten zu 58c am $. 
Ein Anfauf, der noch größere Bargains 


Unterzeug. 
Damenleiben — 
niedriger Hal, 
feine Aermel, mit 
fleinen Fehlern, 
die 10c = Sorte— 
dc. Extra Größe 
„ſhaped“ Leibchen, 
niedriger Hals, 
gut 19c wert — 


dir... I2AE 


Handtücher. 


Ungebleichte türki— 
ſche Handtücher — 
20 x 50göllig, — 


jchwerer doppelter 
gaden, die 2ic- 
Eorten, 12 uc— 


9c gebleichte tür- 
fiihe Handtücher, 
15x 3330llig, für 
VBarbiere pafiend, 


ſches Leinen, ſchwe⸗ 
re Qualität (10 — Borben’s 
Yards an einen | SE ra ner. 
Kunden), Yard, 
19%. 36zöllige 
35c. naturfarbiges 
Kleider = Leinen, |-Zwetigen, 
Clara, fpea., 


»....18%c Bd 


Tec, Ridaw. 
Capital, 

Pd. PBüchfe 
große 


Pfirſiche, 
gedörrte, 
Pfirſce 
Kalao, 
Brealfaſt, loſe, 
ver ® 
Scofolade, füß, 
Pid.Packete, 

per Pfd 


Männerröcke. 


Eine Einzelpartie 
von Männerröcken, 
gemacht aus hel—⸗ 
len und dunklen 
Kammgarn Caſſi⸗ 
meres und Che— 
ee — 14 Barrel Sa 
n, Rö⸗ 
F—— ung — 
die $7 koſteten — 


fur. 81.05 


230; Quart- 
flaſche 


drei Packete, 
fpesiell, au....... 


per Quart- 
büchfe 
— 
Wännerhoſen. Zutizter 
* Praͤſerven, 
Einzelne Männer- | Zrülerven 
hoſen, hübſch ge— 
ſtreifte und kar⸗ 
rirte Muſter — 
— gute Qualität 
Kammgarne und 
Cheviots, m. Gür- terfäinten, 
tel-2oops, Größen | Pid 

32 bi3 42 — am | Jrifde o. gelal, 


bi € i08, PR 
Dienitag - 1 —— Eon, 
N Pd 


regul. 2öc, 


Propaganda: Schautnrmen. 

Turnlehrer Dr. Weege berichtete im 
Namen des Ausfchufles für technijches 
Turnen. Defien Empfehlung, im 
Sommer nähften Jahres ein großes 
Propaganda-Schauturnen zu beran= 
ftalten, und zwar momögli im Grant 
Park, wurde angenommen; ebenfo die 
Empfehlung,ein von Turnlehrer Franz 
Gehrlich ausgearbeitetes verbeſſertes 
Reglement für das Preisfechten der 
Bundestagfagung zur Annahme zu 
empfehlen. 

Auf Empfehlung des Ausfchufles 
für geiftige Beftrebungen wurde der 
Vorort erfucht, feinen zuftändigen Un» 
terausfchuß wieder für die Veranital- 
tung größerer geiftig-gemütlicher Un- 
terhaltungen forgen zu laffen. " 

Den Porftänden der Bezirkäpereine 
wurde empfohlen, in den regelmäßigen 
Gefhäftsverfammlungen nach Erlebi- 
aung der Routinegefchäfte Debatten 
über Tages- und fonftige Fragen von 
allgemeinem Xntereffe zu veranlaffen, 
auch ohne auf entfprechende Anreqgun- 
gen feiten® des „geiftigen Komites“ zu 
warten. 

Der techniiche Ausfchuß des Bezirk 


wurde angewieſen, dafür zu ſorgen, daß 


der „Turnzeitung“ und auch der Ta— 
gespreſſe, beſonders der engliſchen, 
über größere Schauturnen ſachgemäße 
Berichte geliefert werden. 

Dem Turnverein „La Salle“ wurde 
für die gaſtfreundliche Aufnahme, die 
er den Delegaten gewährt, der Dank 
der Tagſatzung ausgeſprochen. Ver— 
treten waren auf dieſer 18 von den 20 
Bezirksvereinen, die im ganzen 2,254 
Mitglieder zählen. 


Eröffnet. 

Bei dem herrlichen Frühjahrs- 
wetter murbe gejtern der Eprcelfior 
Park an Jroing Park Boulevard er- 
öffnet, und ein zahlreiches PBublitum 
hatte fich zu der Eröffnung eingefun- 
ben. Der „Erzelfior Männerchor“, 
unter Zeitung feines Dirigenten, Hrn. 
H. Hartmann, verfchönte die Feitlich- 
feit mit mehreren Gefangsvorträgen, 
und jeder Bejucher des TFeites verlebie 
einen jehr vergnügten Tag. Zu ber 
Gemütlichkeit trug auch der Präfident 
bes genannten Vereins, Herr 3. Pieg, 
fein Möglichtes bei. 


— Boshaft. — Hier haben Sie eine 
Zigarre. Aber die will mit 'BVerftand 


eraucht fein! — — ———— 
San ae 


1B. B. Nippſachen 


er | Corn, Country@entle- 
s man, Ded. 

23c | 1.10; Büdle... 10e 
berübmt. | Apritofen oder Pfir- 


43 


s 
12c, | Kidneb Bohn., 
feine grobe, |Dp. 1.10; ® 


Wilbur's Pure 8 Va 
1.5 | Pü 


Effig, reiner Eider, - 
None Sud, % Gall. 


Jelly Deſſert 
od. Ice Cream Powder, 


25C Dh. ak... 19c 


Olivenöl, feinftes impt., : 
89€ Pride, 10 &t... 


wanzöfifher im- * 
— zer, reg. 
De femme, vo 32c 


reine Erd» 
beeren oder Himbeeren, 


— :Martt 


ur, 1 Sug. cur. Schul- 


10c 
‚166! 


fie, Calif., in fchwer. 


| Syrup, 2%- 23c 


| PD. PBüdhfe.... 
BakedBeans oder Red 


-10e 


Eobacraders, Triſpo, 
fri eba 

ete für.. 10€ 

ı Wahäsbohn., extra f’ch 
Bad, per 10€ 


Bacyulver, Rumfords 
Pfund⸗ 18c 


Mehl, Grabam- 
Buchweizen 
5 Pfd. Sack, 


oder 


Mehl — ———— Beſt, 


Mehl, Self Riſing od. 
Fam. 


Seife, Mobamt 
od, Swifts 


—* 


Feld Naphtha, 
2 St. Scouring, 2 B. 


5 St. 


45c Wert, zu.. 


Wafchpulder, Gold 
Duit, groß. 


q 
Badet, 1... 29° 
DldDuth Cleanf., ra 
10c»- Büchfe, . 
De. 7065 3 


fing aus 


6is, zu 828.00 


Sanch Nr. 1 Sugar s 
| cured vet, frigerator, 
Fein, 
Steal, 
SortthoulderB, * 2e 


macht, 


Pfund Eis, 838. 


Der „Totentanz“. 


Fand mit einer grellen Diſſonanz 
einen unerwarteten Abſchluß. 


Muſitant erſchoſſen. 


Der Meuchelmörder hat ſeine Flucht be— 
werfitelligt. —Der Schwager des Opfers 
in Haft. — Sigarrenhändler von- einem 
Banditen niederaefnallt. 


‘rn der Wohnung von Bruno Ger: 
duft, Nr. 240 W. 22. Place, murde 
geitern Abend der Geburtstag des Neit- 
häfchens, der kleinen Marie, gefeiert. 
Frank Bertucci, der Ontel des Ge: 
burtstagstindes, fpielte feiner Yrau 
und feinen und des Schwagers Kin— 
bern auf einer Ziehharmonita zum 
Tanze auf, als plöglih ein Schuß 
frachte. Von der Kugel in den Hinter- 
fopf getroffen, brach der Mufifant ent= 
feelt zufammen. Ehe die verjammelten 
Gäjte fi noch von ihrem lähmenden 
Schred erholen fonnte, war der Meu- 
chelmörder ſpurlos verſchwunden. 

Gerduſi wurde in Unterſuchungs— 
haft genommen. In der Wache an der 
22. Straße erzählte er dem Polizei- 
leutnant White: „Ich fah einen Mann, 
der fih von der Gaffe aus an das 
Haus heranjchlich. Der Kerl hatte einen 
ftarfen fjchmarzen Schnurrbart und 
funfelnde fhmwarze Augen. Er gefiel 
mir nicht. Ich wollte eben Frank auf 
den unheimlichen Burfchen aufmerffam 
madıen, al3 der Schuß fiel. Als ich 
mich umblidte, war der „Schleicher“ 
ſpurlos verſchwunden.“ 

Bertucci wohnte mit ſeiner Familie 
im Hauſe Nr. 218 W. 22. Straße. Er 
war 35 Jahre alt und unter dem Na⸗ 
men „Der König von Little Hell“ be— 
kannt. Schon ein Dutzendmal waren 
Mordangriffe auf ihn verübt worden, 
und wiederholt hatte er, mit Kugeln im 
Leibe, nach dem Hoſpital geſandt wer— 


den müſſen, aus dem er aber ſtets wie— 


der als geheilt hatte entlaſſen werden 
können. 
Wie im wilden Weſten. 
In feinem Laden Nr. 436 South 
Glart —— Hände Yu geitern Abend 


——— 


„1% & 
dinenfpa anı der, 
ıer Brace, nicelplat. 
abnebmbare Nadeln, 
Nuled Nabmen, mit 
Staffelei, reg. $1.85 
zu 81,10, 


Die berühmten MeGray Re: 
frigerators, HoL; bekleidung, 
chemijch behandelt, äußere Ca= 
3gejägtem 
uidelplatirter Mefjingbeichlag, 
Pat. Drip Cup, hält 70 Pfd. 


Der Rhinelander 1:Stüd Re: 
Stein befleidung, 
äußere Gafing aus Eichen ge: 
Piano FFiniih, 
plattirte Trimmings, hält 90 


Stänber, 1 Silber: 
Polirtud, reg. $1, 
noilitändia, 79e. 


Mepibehälter 
aus Bled, 
ladirt und 
det., 230. 

Mehliiebe 
ausPleh Se 


30 Gall. Fence 
Gans, gemadt 
aus jchiwerem 
galvan. Cijen, 
zu 81.95, 


Gens 


om» 
Tutd 
oder St. 
Louis 
B le i = 
weiß, 
garantirt 
2 — 
in reinem Leinſamenöl ge— 
mahlen, Pfund 60. 

Alabaſtine Sanitary Wall 
Coating, in allen Farben, 
Packet 450. 

Sehet Demonſtration. 
Reines gekochtes Leinfamen- 
öl, Gallone, 83e, 

Großer Shwamm zum 
Hausreinigen, 9e. 

Wir führen ein vollftändiges 
Lager von Sherwin Wil: 
Var: 


Eichen, 


liams und 
nijhes. 
Dearborn Floor Paint, 
trodntet über Nacht, Gallone 
nidel= zu 98ec. 

Vleiweiß, in Oel gemahlen, 
das Pfund 2260. 


Farben 


wundet. Der Schuß lockte eine etwa 
zweihundert Köpfe ſtarke Menſchen— 
menge herbei. Durch dieſe hindurch 
bahnte ſich der Mordbube mit dem Re— 
volver in der Hand ſeinen Weg. Er 
hat ſeine Flucht bewerkſtelligt. 
Goodman, dem die Kugel durch die 
rechte Schläfe in den Kopf gedrungen 
iſt, fand Aufnahme im St. Lukas— 
Hoſpital. Als er dort zeitweilig zu 
ſich kam, machte er folgende Angaben 
zur Sache: „Um halb ſieben Uhr be— 
trat ein Mann; der einen grauen 
Ueberzieher und einen gleichfarbigen 
meichen Filzhut trug, meinen Laden 
und erftand ein Pädchen Zigaretten. 
Dann fnüpfte er, an den’ Ladentiich 
gelehnt, mit mir eine Unterhaltung an. 
Plöglich 30g er einen Revolver, brachte 


"ihn auf mich in Anfchlag und befahl: 


‚Hände Hoh!‘ Als ich den BVerfuch 
machte, ihm die Waffe aus der Hand 
zu Schlagen, fnallte er mich nieder und 
lief davon.” 

Auf dem Fußboden des Ladens 
hatte man eine Anzahl kleiner Münzen 
gefunden, die der Raubgefelle wahr: 
fcheinlih hatte fallen laffen. Im 
Kaffenapparat befanden fich etma $20, 
bie fich anzueignen der Morbbube feine 
Zeit gefunden hatte. 

Goodman wohnt mit Frau und vier 
Kindern im Haufe Nr. 555 Weit Tay- 
lor Str. 

Milbmarder angeichoffen. 

Der 15jährige Edward Swanſon, 
Nr. 859 Buckingham Place, einer von 
vier angeblich von Carl H. Lynge, Nr. 
3939 Evanſton Avbe. geſtern früh auf 
friſcher Tat ertappien Milchmardern, 
wurde, auf der Flucht begriffen, an— 
geichoflen. Er liegt jest, mit einer 
Kugel im rechten Bein, im Alerianer- 
bojpital. Einer feiner angeblichen 
Spießgefellen, der 16jährige Edward 
Holt, Nr. 803 Roscoe Straße, befin- 
bet fich in der Wache an Sheffield 
Abe. in Haft. Die beiden anderen, 
der Polizei übrigens befannten Bur- 
hen haben fich bisher ihrer BVerhaf- 
tung zu entziehen gewußt. 

S$amilienfehde. 

Als geftern der 27jährige Arthur 
Shell bei feinem Vater Kohn, Nr. 
2426 La Salle Straße, vorjprad, um 
feine dort. von ihm getrennte lebende 
Frau zu fprechen, wurde ihm der Ein— 
laß vermeigert. €3 —— ſich ein 
en arte Die A in Bu 


No. 8 Wafchlejjel aus Ihetörbe, 


Kupfer, befeftigte Griffe, 
zu 81.45. zu 79e. 
Wajchbretter, Dopp. faced 
Zinc lined, requfär IR, 
zu 23e. 

15 Gall. Afchelannen, ge= 
macht aus galv. Giien, 
Angle eiierne Seiten 
Brace, 85e: 


aus Glas, 


hip oder 
10:zinfige 

Nechen, Ye 
10:3intfige 

Rechen, 


Edaufeln aus Stahl, 

D:Griff aus Holj, 29e, 
Schubfarren, mit. Stahlrad 
u. gebolzten Tüßen, 81.23, 
Stahl Bow Rechen, 12 Zins 


363811. Ornament.Gates, 
Stahlröhrengeftell, jpes 
jiell, 81.95. 


. ten, 45c. 
Drnamental Fencing, ges 


macht aus Ro. 9. galvas 
nijirtem Draht; 48;0K., 
Tuß 10e; 42301., Fuß 
Se; 363Öll., Fuß, Ge. 


Geflügel Netting, 2301. 
Maiche, nach dem Weben 
galvanijirt. Die Rolle, 
150 Fuß lang u. 2 Fuß 
hoch, -I8e. 


den Leib jagte und ihn lebensgefähr- 
fi) vermundete. Der Täter befindet 
jih in Haft. Arthurs Tochter ift die 
Stieftochter des alten Shell. 

Aus Eiferfucdht. 

Raſend vor Eiferfuht gab geitern 
Morgen der  3Sjährige Roberto 
Eojtaglio in der Küche feiner Wohnung 
Nr. 1128 Milton Une, zwei Schüfje 
auf feine Gattin Lucia ab. Bon einer 
der Kugeln wurde die Frau in den 


‚rechten Arm getroffen. Das andere Ge- 


Ihoß drang ihrer Schwefter Sabatina 
Gonte in das linfe Handgelent. Der 
Täter wurde fpäter im Haufe 732 W. 
Elm Str, verhaftet. Die Vermundeten 
haben Aufnahme im Pafjananthofpital 
gefunden. 

‘m Verlaufe eines Streites wurde 
geftern der 3Zjährige Frant Framo— 
fomati, Nr. 1638 Elybourn Place, von 
feinem Gegner Paul Frante an Holt 
Straße und Bradley Place niederge- 
fnallt. $m St. Elifabethhofpital, mo 
er Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, 
daß ihm die Kugel in die Hüfte ge- 
drungen ift. Sein Zuftand wird für 
beventlich gehalten. Franfe wurde ver- 

haftet und unter der auf Mordangtriff 
lautenden Anflage gebucht. 


Die englifge Bühne. . 


Kyric — Hier Hier nimmt heute das 
zweiwöchige Gaftjpiel des SKünitler- 

paares Sothern und Marlowe feinen 
Anfang. Es werden ausſchließlich 
Shakefpeare'ſche Stücke zur Auffüh— 
rung gebracht. Der Spielplan für die 
erſte Woche lautet: Montag, „Romeo 
und Julie“; Dienstag, „Macbeth“; 
Mittwoch, Nachmittags, „Der Wider: 
fpänftigen Zähmung, Abends, „Shy- 
lod“;. Donnerstag, „Was hr wollt”; 
Freitag, „Hamlet“; Samstag, Nad- 
mittags, „Romeo und ulie” und 
Abends „Wintermärcen.“ Am Mon- 
tag tommender Woche findet eine 
Gratisvorſtellung für die Schultinder 
ftatt, die am 23. April bei der Shate- 
fpearefeier im Lincoln Bart mitgewirkt 
haben. 

Grand Dpera Houfe — 
Der Schwant „Officer 666" behauptet 
fi, Hier noch immer auf dem Spiel- 
plan und macht dem Bublitum offen- 
bar ganz gewaltigen Spaß. 

Chicago Dpera Houfe — 


Amp. Weinen Mä: 7 
eng ge: 
flochten, reg. $1.19, 


Wand Kaffeemühle 
Stahl: 
mahler, 450. 

Lightning Eream 
Eier: 
ichläger, 15ec. 

gußeiferne 


ftählerne 


2:Brenner Gasofen, größe blaue 
Flamme, 59e, 


Rainters’ Ertenjion Leiter aus 
Norway Pine, 
fen, per Fuß 15e. 


Tenfterfäften, 
chen, 36 Zoll, 32c 


Paul, gg —— 
Drama fth 


s ” 
a?” 


bringt al3 die im April offerirten — da3 
ganze Meberichußlager der Northweitern 
Wall Baper Go, 16—18 W. Kinzie Str. 
Die Tapeten pafjen für jedes Zimmer im 
Hauſe, und foiten nur wenig mehr ala 
die Hälfte des mirflichen Wertes. 


10,000 Rollen Floral 
Allover Miuiter, geblümte Cham: 
bray Tapeten, in roia, blau, grün, 
gelb, in den neueften Muftern und 
Gffeften, werth 11c, 


1 8* —** 


Bungalow 
od. Cottage 
Are Incan⸗ 
descent 
Gas Lam— 
pen, regul. 
82, 986. per 
Garten⸗ 


Rolle 


Gartenz= | pie Rolle für 


10,000 Rollen gute Glimmer-Tapeten — 
mittelmäßige farben, geblümte Bettzimmer: 


Tapeten, helle Farben, 


mit 


ten, 


braun, lohfarbig, 


Hidory Sproj: per Rolle 
er angeftri: 


ders gezeigt, 


-Hübfche helle Tapeten, pajjend für Some: 
mer=Cottages, wert 3c; Dienstag 


Borders, zu Farben pajf., Rolle 


Eine große Auswahl von Barlor-, 
Library: und Speijezimmer-Tape- 
feine zweitönige, 


Satmeal Tapeten, einfache farben, braun, 
Tan und rot, prachtvoll fatingeftreifte Bett: 
zimmter:Tapeten, mit Novelty Gutzout Bor: 
Gold und Tapeftry Tapeten, 
mit oder ohne Borders — Werte in 

der Partie bis zu 16c, Molle 


Shadow- 
goldgeitreifte, izeniihe und Obit- 
mufter, die Werte find anderswo 
nicht zu haben, jpeziell; 


gejtreifte 


und 1312 Hoch, — 

ein Teil dabon ijt 
leicht befhmust— 
le $2.00— 


.$1 


Unterzeng. 


Feine Maſchen 
Union = Suit3 für 
Männer, in Sinö- 
chellänge,alle Grö- 
Ben, Töc Sorten, 
45c. Naturfarbige 
mittelſchwere Me⸗ 
rino Hemden und 
Beinkleider,— alle 


Odd breite 


Floor), 
et. BL 
in grün, 
und 


St nz 
os üd AYT: 

Zaſchentücher. 
Männer-Taſchen⸗ 
tüchet mit farbiger 
Vorte, in einer 
großen Auswahl 
bon Muitern, feine 
Qualität, einfache 
und geblümteBor- 
ten, regulär zu 7c 
berfauft, ſpegiell 
morgen 
Shirt - Waift 

8 oxreß. 

Mit Cretonne be⸗ 
zogene Shirtwaiſt 
Bores, 27% Boll 
lang, 16% breit 


Zapezieren— Beite Arbeit—Niedrigite Preife 


zur Aufführung. Der Unternehmer 
Tcheint der Anficht zu fein, daß es bei 
dem Stammpublikum dieſes Theaters 
mehr Anklang finden werde, als bei 
dem des Muſentempels an der Michi— 
gan Avenue. 

College. — Auguſtus Thomas' 
Geſpenſterdrama „Ihe MWitching 
Hour“, ein ungemein geihidt aufge: 
baute3 Stüd, ift der Direktion Glea- 
fon zur Aufführung überlaffen mor: 


den, und dieje hat e3 in jorgfältigiter | 


Weife einftudiren und injzeniren laf- 
fen. Man darf eine qute Wiedergabe 


des Werkes erwarten, und daß dieſes 


ſich als ſehr wirkſam ermeifen wird, 
unterliegt keinem Zweifel. Als nächſte 
Nummer auf ihrem Programm kün— 
digt die Direktion 


„Seven Days“ an. 


Cort. — Das ſatiriſche Luſtſpiel 
„Ready Money“ bewährt ſich in glei— 


chem Maße als Lach-, wie als Kaſſen- 
etfolg. Es mird deshalb mit ben | 


Aufführungen eifrig fortgefahren. 

Prince$ — Das Melodrama 
„Within the Lam“, darauf berechnet, 
da3 Bublitum zu rühren und zu un 
terhalten, erfüllt diefen Zmed offenbar 
bollfommen, denn es behauptet fich 
no immer auf den Brettern diefes 
Hauſes. 

Columbia. — Mit großartigen 
Bühneneffeiten wird in dem Ausftat- 
tungsjtücde gearbeitet, welches die Un- 
ternehmerfirma Gallagher & Shoan 
bier in diefer Woche unter dem Titel 
„he Big Banner Shom“ zur Auf: 
führung bringt. Unter anderem wird 
darin eine große Ruderregatta veran- 
Thaulicht; mobei allerdings Wande!- 
bilder zu Hilfe genommen werben, 
aber in fo gejchicter Weife, daß die 
beabfichtigte Jlufion volljtändig er- 
reicht wird. 

Garrid.— „A Modern Eve“, der 
aus Deutfchland importirte große 
„Dperettenerfolg“, erweift fich als fol- 
her in vollem Maße auch bier. 


guten Kräften befeßt, übt große Zug- 
fraft aus und dürfte Monate lang auf 
dem Spielplan verbleiben. 
Ympetial. — Ein ſpannendes 
Senſationsſtück, aufgebaut auf einem 
Ereigniß, das ſich vor wenigen Jah— 
ren in New York zugetragen, iſt The 


Ehe of * Vol welches während dies 


den Schmwant 


fer Woche von einer quten reifenden 
Gejelichaft Hier zur Aufführung ges 
bracht wird, 

Crown Theater — Ein Sit 
tenbild aus der Gegenwart hat Leta 
Vance in ihrem Schaufpiele „Ihe Price 
then Pay“ entworfen, welches für biefe 
Woche bier auf dem Programm ſteht. 
Die Hauptrollen des Stüdes liegen in 
den Händen von John Nicholſon und 
Ann Hamilton. 


— —— — — 
zer erite Sommerfonntag. 


Der erfte jchöne Sonntag in diefem 
Sabre war gejtern, und Abertaujende 
wanderten nach den im Fyrühlingsgrün 
prangenden Partd. Die Gemitters 
molfen, welhe am Vormittag aufs 


' tauchten, verzogen fih am Nachmittag. 


| 
| 


F 


I 

t 

| 

Das 

Stüd, glänzend infzenirtt und mit 


Tcheinende Zeitung „Jifi“ in 


Die Temperatur jtieg 


Grad. 
sie 

Ein Bund gegen— die Geifhas. 

Auch für Japan feheint nunmehr die 
Zeit zur Gründung von Sittlichfeits- 
bereinen gefommen zu fein. Wie die 
„Zfingtauer Neueften Nachrichten“ 
aus Tokio melden, mweift die dort er= 
einem 
Leitartifel darauf Hin, daß „die Mos 
ral in Japan nicht Schritt gehalten 
babe mit den übrigen Fortjchritten im 
Lande“. Die Zeitung hebt hervor, 
daß diefer bebauerliche Zuftand das 
Land in den Augen der Fremden 
berabjete. So feien 3. B. die Geifhas 
eine ewige Dudlle von Beunruhiguns 
gen für Leute, denen dad Wohl de 
Landes am Herzen liege. Die Anzahl 
der Geifhaz fei in ftetem Wachen bes 
griffen, und biefes fei im Verhältniß 
größer als die Zunahme der übrigen 
Benölterung im Bezirte von Joſchi⸗—⸗ 
mwara. Diele Leute hätten die Anges 
mohnbeit, ihre Gejchäftsfreunde nad 
Reftaurant? einzuladen, mo deren 
Aufmerkfamteit Häufig genug burg 
die Geifha3 von den Gefchäften abge» 
lentt würde. Außerbem fpricht fich 
die Zeitung fcharf aus gegen die Ehen 
mit Geifha3 und fließt mit der Auf« 
forderung, einen „Anti-Geifha-Bund* 
zu gründen und dazu die Unterftügung 
ber japanifchen Frauen zu erlangen. 

— —— — 


— —* Frage. — Laffe (am Kla⸗ 
bier): „DO, ih fann auch etwas vier⸗ 
händig "Tpielen.“ — Juſtizrat: en 


auf adtzig 





Comp 


„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einlauf 
Iehige Eingänge an Iackfon Boulevard und State Strafe 


Eine durdhareifende Berminderung des Yorrats von Schuhen 


Hier habt Ihr den Grund für diefen großen Werfauf — eine fpäte Saifon, eine Schuhabtei- 
lung, die in einen Heinen Raum eingeziwängt ilt, und die Folge davon.iit ein zu großes Rejervelager. 


sevor 


Morgen und die ganze Woche gibt e3 nur einen Blaß (NRothichilds) 


den niedrigiten 


Breiien faufen könnt. 


wo hr zuberläffige Schuhe au 
Eriter Floor. 


$3 und $4 Schuhe für Bamen, Golonials, Pumps und ®xfords, zu 81.75 


Jede beliebte F 


feinſten Patent 


Colt t, Velvet, 


acon in Schuhen und niedrigen Schuhen in diefer Rartie. 


Die Stoffe ind die 


Satin, Gummetal und Pie Aid; feine Anopf» und Schmürfhuhe und 


einfade, Riemen=, Schnallen- und Bom-Effefte in Orfords, Pumps und Eolonials; eng, 2 


große Auswahl von Größen und Breiten; 


|  Boubdoir Elippers für Da- | 
ertra feine Qualität, 
mit Pompon, eine geopeiuß« 
wahl von Farben, 


| men, 


| preis, 39c. 


Merlaufss Facon, in wi 


rübere Werte 
$1.25, jest zu 


$3.00 und $4.00 Werte zu 
Schuhe und Slippers für Ba- 
bies, au8 Ratents und Hidleder, 
Knopf⸗, Schnür⸗ und „Strab“⸗ 
und ſchwarz, 


is m. G9c 


„Educator“ = Schuhe, Bumps 
und Slippers, für Kinder; alle 
Facons und Lederarten, unboll» 
Kante * 2 lleber» 

eibfel; jede3®Raar jtar 
tedugirt; jegt zu 95 


82.50 bis $4.00 Scdyuhe und Gxfords 
für Männer zu $1.95 


Eine außergewöhnliche Gelegenheit fir Männer. 


nem Paar eriparen fönnt, tft $1.00. 


Orfords für Männer zu nur 


She Auas kauft, erkundigl Euch 


u —— —* Verkaufs-Preiſen 


Gerade zur Zeit, um Euch viel Geld zu erfpa= 
I ren, haben wir 2000 hochfeine Royal Milton, Ar 
I miniter, Wilton Velvet und Bruffels Nugs gekauft, 


— —— S 


u ra 50° 


blümte Mufter, 
3u $1.75 


neue oriental. 


der Ueberichuß am Ende der 


Saifon und don einer 


autbefannten öjtlichen Fabrif, beinahe zu den Wes 
befoiten, und die Erjparnii fommt Euch zugute. — 


Jeder Rug iſt perfekt und in neuen Frühjahr-Ent⸗ 
würfen und Farben. 


Zu 


Royal 
9x 12 


gewoben, 
ſter und 
Wert, zu 


— 
Milton Velvet Rugs, 9 


x12 F. oriental. u. ge— 
wt. bis $21.50. 


Urminfter Rugs,27x54 
Bot, 500 in Partie, — 


und geblümte Gffette, re: 


guläre $2.50 Werte, $1.75. 


Arminiter Rugs, 
Fuß, mit einem 
extra langen Seide-Nap 


515.75 | 3u 311.50 


Bruſſels Rugs, 9212 
Fuß, ſchwere Qualität, 
reinwollene Oberfläche, 
hübſche perſiſche Figu— 
ren, die requläre $15= 
Qualität, $11.50. 


bochfeine Mus: 
? Farben, $22.50 
$15.75. 


3u $13.50 
$17.50 Sorte, sis 


? Ag Sinoleum, 4 YDd.breit, befte Korf 
Zu 651 Sual., für durchſchnitti Größe 
Tußboden ohne geftüüdelt zu werden; regul. 
85c Sorte, Duadratyard 65e. 


zu Velvet Rugs, 84X 
Fuß, eng gewebt, — 


Schottiſche Netz,, Madras-, Ducheß Point- und Beige Pt. Milan— 


Gardinen zu niedrigen Preiſen 


Schottiſche 


nur in weiß, reguläre 


Netzgardinen, 60 
Sorten, 


wert, ſind ſehr dauerhaft, ver Paar, 


Ecru ſchottiſche Madras — 
lang, 36 Zoll breit, doppelte B 


dauerhaft — das Paar verkauft zu 


nur 


Feine 
Cable Netz 
dinen, 


ten franz. 
Srittel unter 


Baar, 


Battenberg 
Größte, 


enaltiche 

und Noveltn r⸗ 
in weiß, Elfenbein 
Arabian, 8 Pards lang, in ech⸗ 
Muiſtern, ein 


84.00 und $2.50. 


und biejige 
er 


volles 


dem Pret3, per 


Spisen Bett - Sets, 


morgen zu $3.75. 


Mö 


Golden Finiſhed Eichen Eßtiſch. 
zeigt einen dieſer ſchönen Eßtiſche. 
Mai Möbelverkauf zu 88.75 offerirt werden. 
Colonial Entwurf, 
welcher jetzt viel beliebter iſt, 


ſatz, 


vor. Der 


Tiſch 


bel: 


„Sarbinen, ‚2: 
orten, weich und jehr: | 


n volle 
rundum Nuffle, wert $5.50 — 


Bol breit, 3 Yards Iang, 
bedeutend mehr 


B5c 
Yards 


75 Baar $10 Sor⸗ 
ten weiße Duces Point 
und Beige Point Milan 
Gardinen, mur eins od. 
wei Baare bon jedem 
ruiter, 
nur 86. 


da3 Raar zu 


75. 


Sunfaft leichte Draperies, 
berichtedenen 
Paar zu $4.50. 


e | in allen 
Schattirungen — das 


Großarlige Erſparniſſe 


in dem Mai-Verkauf 


fann bi zu ſech. 
gen werden, ein 

13.50 Wert. jpeg. 

Maſſive 

Wir offeriren 

Oat Dreſſer 


Die Abbildung 
weiche in dem & 


An iS 


mit maſſivem Piedeſtal-Unter— 
als jemals zu— 
Fuß ausgezo— 


58.75 
Eichen Dreſſers. 


einen Golden 
von 


af 7 ungewöhn: 
lich ichönem Entiwurf, mit 19 a 
bet 40 Zoll Unterjag. Mit zwei 2% 


großen und ‚zwei Heinen mefjingverzierten Schubladen; 


or⸗ 


namentale Standards ſtützen 18 bei 24 franz. Plateſpiegel. 
Kann mit Geichmad in jeder feinen Umgebung 8 95 
88. 


gebraucht werden. 
Chiffonier 
Eichen, beſte 


ſingverzierte 
b. 17 Spiegel, 87 


abſorbent 


Heiratslisenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Countocierfs ausgeitellt: 


dathi 15 Gartner, 
Arthur 3. 
Josef U. 

Etepdan t Gronin, 
Thomas White, 
Tom Klichet, 
Andrew Badar, 
John Zatarausly, 
€: tefan $ Olsgewsli, 


Wite, 
Novat, 


Katie Reiter, 22, 21. 


Mary K. Comer, 26, 


Iennie Shoboda 8 
Helen Sheldon, 46, 30. 
Emily Grab, 
Mary Alivbajvodich, 
Mary Stiefig, 


33, 31. 

5; 27, 
3, 19, 
Joſe Petrovich, — 
Annie Rybacka, 27, 


Frant Sweinton, Anng Gyza, 27, 21. 


Bbilip Berman, 
Ed. U. Faris 
Enpnen S. 
Laslo Serban, Un 
Darius 
Fred J. 
an Bajoret, 
enry Manoreno, 


Ida Simon, 22, 21. 
Charlotte M. Shexidan, 
Eckſtone, 


Bertha H. Stein, 30 
na Qille, 28, 21. 


Ntelfen, Louifa Kaulfen, 25, 
Bei, Carrie Miller, 
Upolonia Marszalet, 22, 21. 


36, 36. 


Antonette Golojlo, 22, 20. 


ohn Houcef, Mary Saiabar, 45, 38 


Sofef Zolada, Marh Weiß, 27, 21. 
Lofefina Srtanef, 24, 22. 


Noief Sedar, 


’ 


William Goeb, Helen Grabenuer, 23, 24. 


Anton Nelfon, Ibean Iap, 38 
Holstein, 


Phillip U. 
Edmin Bas ste, 
Thomas 2. 
Martin Mills, 


38, 27 
Marh Vvelerſon, — 40, 


Adella Sigkemann, 21, 
Carter, Selen Hhde, 35, 33. 
Unna SHendridfon, 21, 18. 


S. Kiraliewicz, Juzeſa Piaſecka, 21, 26. 
Anton Toman, Anna — 29, 20. 


m. I. 2 


NcEauley jir., DM. 


3. ®errb, 2i, 19. 


Riliam Aumpf, Dinnie Scheibli, 26, 26. 


Karl E. Iobnion, 


Fred E. Subbard, 
€ Stanislawa Rupiendla 
Dalev, Catherine — — 


Smencidy, 
Hm. ©. ° 


Mm. Olfen, 25, 25. 
De Zajac 3 h 


George Schmitt, Freba_ Wolf, 


Km. Rndelef, 
Samuel Smolicet, 
Artbur Eummers, 


Mard —— 


* 
Katerina Mafis, 21, 20. 


Helen Shea, 23, Pr 


Charles E. Nemman, Marh €. Quinn, 27, 28. 
we Balbaum, Madge Carter, 21, 20. 


Zelgie wicz, 


Stefania Margteivica, 29, 18. 


a Sarucala, Iofepba — 32, 23 


<homa3 Burna, 


Anna Walfh, 21, 19 


— — 


Todesfälle. 


Nacıitehend beräffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 


Meldung zuging: 
Balbaar, Walter, 
Urban, Nofepb, 2 


‚Krohn, Lula, 40 33 
‘ &iernt, Albert, 11 Ta.; 
ittmann, Samuel, 6 * 


uguſtin, son. 


e, 
— —— X, — ads 2913 
€, 2 


gownis, Barne! 


Sranf, 


4 303; 


1331 _Schosl Str. 
3.; 3041 & 


S. &t. Louis Abe. 
BE — — 
u 
Be T 
3051 &. Elifton 


PR 


32 3 
18 


4 


aus majjivem | 
Golden 
Baſe 18 bei 33, 5 große mei: 
Schubladen, 10 
.75 w., 


Rival Filz-Matratze, volles Gewicht, 


Reg. 812.75, zu 


Maſſiv eichene Speiſezim— 
Finiſh, mer-Stühle, Box Sitz, mit 
| echtem Lederfig über Rohr, 
bet Hand polirt, marfırt 
85.50. 3u 81.95. 


gemadht aus Non= 


Cotton, fancy Tiding, au $5.25. 


Marktbericht, 


Shicago, den 6. Mat 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hm, 


(Baarpreife.) 

wintermwetzen, ir. 2, rot, $1.15.—$1.17; 

Nr. 3, rot, $1.13—$1.16; Nr. 2, Bart, 

$1. le 16; Nr. 3, Hart, $1.134— 

$1.1 

enbiagrs metzen, Nr. 1, $1.18-$1.21; 
" ‚81.14-81.19; Nr. 3, $1.12—$1.17. 
ae Nr. 3, T814—79c; 

80c; Nr. 3, gelb, 

TEu—T6kkc. 
Hafer, Nr. 2, 


Nr. 3, weiß, TI 
TE —iK Nr 4 


weiß, 58%44c; Nr, 3, wo 
57%%c; Nr. 4, weiß, 565% —B7e; „Standard 
57E—58c. 

Roggen, Nr. 2, 9444c; Nr. 3, 91—92c; Nr. 
4, 84—88c. 


Gerite. „Malting”, $1.00-$1.35; 
90—9öc; „Screenings”, 40—Töc. 

Mehl, „inter Patents", $4.40—$4.60 ba3 
Yaß; Roggenmehl, $4.30 —$4.65; Minnefota 
Dard Spring, „Stratabt Export Bags”, 
$4.75—$4.80; befondere Marien, $6.30. 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen. Betten Zi 

BC: Befis, — — 22600: Ar. Nr, 

$23.50—$24.50; Pr. 2, $21.50—$22.50; 
du $12. ae 00, 


Stimotby-Samen, „Cafh Lot”, $7.50— 
$12.00. 


Kleefamen, „Eafh Lot3“, $14.00—$20.50. 
Del, 


„Mixing“, 


Standard, weiß, — 
eadlight, —* —— 


x 


Bd zob, "per 
bo., gere inigt, —*— 


B 
FR 
Terpent BB 2 
SaisatnieR 


Rindpieh. Gute Bis ausgeſuchte Stiere 
$7.90—$9.00 per 100 ınd; mittlere bis 
SE RER, 8. —— 


22888222 
nn 
2 


gu 
e, $4.40—$6. 25: 2 bi 
1250. Bullen, 
cherwaare, $4.5 972 
Edhmeine. Gute bis 8 
$7.55-—$7.85 per a 
gefuhte (zum 


Das Wenigfte, was Ahr an ei: 


Alle Lederarten und alle fFacons (Ahr könnt 
diefelben, falls fie nicht pajfen, umtaeufchen,) 


$2.50 bi8 $4.00 Schuhe und 1 95 
. 


Speziell für Dienſtag 
51.00 Gomns, 691 


Bierter Floor. 


Nainfoot Gomnß die 
Dote bejegt mit Reihen von Spiten- 
Einfägen und eingefaßt mit Spiten, 
ze Ts Hote 49 hübſchen 

ändern durchzogen. Ein 81 69—6 


Wert, für 

Schürzen, dieſelben ſind aus vor— 
züglicher Qual. Percale gemacht, kurze 
Kimono-Aermel, im Rücken belted; jede 
Hausfrau bedarf diefer jegt, um ihr 
Kleid in dieſer Hausreini— 
gungszeit zu ſchützen 


— 


Muslin Gowns, mit Spitzen oder mit 
Sticerei beſetzt, fange oder furze Aermel, 
runder oder V Hals, 50c. 


Dreifing Sacaued, aus figurirtem Camn | 
gemacht, runder Hals, Peplum Skirt — ans | 


dere aus Percale, 50c. 


Greve Empire Robes, mit feid. Braib be: | 


ſetzt, Aimono Uermel, V Hals. 
ſam und dauerhaft, 
verfauft, morgen, 95er. 


Sehr kleid— 
wird reg. für $1.50 


Macht „Double Stamp Day” Cinfäufe, 


Doppelte 
„3.& 5. Stamps 
Dienftag 
den ganzen Tag 


„S. & 9." Premiums können 
bon Euch felbft mit weit geringe- 
rer Mühe erhoben werden al mit | 
bem ertra Gelbe, das ein Agent 
oder VBerfäufer verdient, der da= 
raus ein Nebengefchäft mad. 


Dem Agent erwächft dadurd 
Ertra-Arbeit — muß mehr Ber: | 
fäufe madhen—um.fein Nebenge- 
ſchäft —— zu machen. 


Um „E. & 9.“ Stamps und 
„ES. & 9.“ Prämten zu erhalten, 
abt Nhr nur nötig, bon Zeit zu 
eit das zu kaufen, was Ihr braud)t. 
Der michtige Punkt dabei ilt, daß 
Ahr bei Rotſchilds kauft, wo Ihr 
„S. & H.“ Stamps mit jedem 
Einkauf erhaltet. Und wenn Ihr 
Dienſtags kauft, erhaltet Ihr do p⸗ 
pelteStamps — zwei für jede 
ausgegebenen 10 Cents. 


Medal Brand 
Bacon, 16:c das Pfd. 


Und andere Dienjtags-Spezialitä- 
ten in der Rottfchild 7. Floor Gro- 
cery und Market, mo unverfälfchte 
Eßwaaren zu niedrigſten Preiſen 
verkauft werden. 


Medal Marte Frühſtücks-Spech— 
ausgewählte Streifen, 4 bis 5 Pfund 


im Durchſchnitt, ſpeziell, 
das Pfund 16%c 
Eotofuet, 10 Pfd.⸗Eimer, 
Groß Gewicht, $1.10. 


Smifts 

Zartes Pot Roaft of Beet, das Pfund 
für 121%«. 

Kleine magere VBort Schultern, frifeh 
oder gejalgen, Pfund, I1%sc. 

Spare Ribs, frifh oder gejalzen, das 
Pfund 8i%c 


Granulirter Zuder, mit Gro- 
cernbeitellung von $1.50 oder ba-= 
rüber (Mehl und Fleifch nicht 


it eingefehloffen), 10 
Bund Yin m. A6c 


Quafer oder Mother Rolled Dats, 
3 Radete für 25r. 

Gerefota ng, 
Sad für $1.58 

Fancy Santa Clara Pflaumen, vier 
Pfund fir 50e. 

Sunshine, Graham oder 
Graders, 3 Padete für 25c. 

Tetley gemijchter od. Ceylon Tee, 3: 
Pd. verzierter Canifter, $1.48. 

Pride od. Lighthouje Noiwder, 2 große 
Padete fitr 35. 

Siifts. Pride oder Leto Beft Fami⸗ 
lien⸗-⸗Seife, 10 Stücke für 32e. 

Country Gentleman Corn, 12 Büch— 
fen für 95e. 

Morris’ 


Viertel⸗Faß 


Oatmeal 


und Swifts Butterine, 5 


| Pfund Drum, 9öc. 


Weine und Liköre 


Atlas Bier, 2: Dub. Kiſte, 
25c Rabatt für leere Flafchen. 
Port oder Sherry, Ballone, 95c, 
u. €. A. Holland Gin, Flafche, 81.05. 
Gudenheimer Rne, ? Gall. fir $5.00; 


$1.00; 


t Salfone, $2.69; 3 Gallone, 81.45. 


Maraſchino Kirſchen, Flasche, 53. 


füllt Eure Bücher 


Haus-Artikel zu den niedrigſten Preiſen 


Gartenſchlauch, 50 Stahl 


ebrauch, *81.95. riff, für 356. 


Grasmäher, 8Szöll. Treibrad, 
Stahlmeſſer, voll garantirt, $1.65. 


Mascot Nefrigerators, aus Hartholz, 
mit galvanifirten Eifen gefüttert, große 
Auswahl von Tyaconz und Größen, in 
Preifen von $4.50 aufwärts rangirend. 


Nr. 8 Mafchteffel—aus | 
ftarfem Wed) mit Kupfer: 
boden gemacht, 39c. 


Aihtannen, galvanifirtes 
Eijen, mit Dedel, 20 Gall.: 
Größe, 65c. 


Gartenrechen, 10 Zähne, 
Schmiedeeifen, 9e. 


10301. 


Drahttuch, 


netz, 23öll. Maſchen, 12 bis 
72 Zoll breit, in Rollen v, 
100 Linealfuß, 100 Oua: 
dratfuß für 35c. 


Gardinen:Streder, mit 
Mittelftüge, nidelplattirte 
Mefjing:Nadeln, 39e. 


Moltereipradutte, 
Butter— 
german. 2 uns da3 Pfb.$ 


Ar. 2 2. 908 un 
zQeitie ”, da fun. 


Ladles“, das —9* 
— das Pfund...... 


—E Waare, a 
zug bon Verluft, — 
urücfgefa no) x 
Rilten m iotfen) 017 
„guten, das © uben 
xtras“, das Dugend.. 


zu * a 0.16%-—0.17 
0.1635 


o299959 
Diopiontoio 
wor 


— 17% 
in 


"mn san 
o 
ies 1 
Brie. das 
Echimeizer, = "Das —— 0.20 = Ei 
Limburger, dba Pfun 0.17 
Geflügel und "Auisitere, 
Geflügel (lebend)— 
Sühner das Pfu 
rutbühner, sus „Pfund... 
äbrnte, das — 


x 


um 
558588 


®e iin! ügel 
kuibühner, "ins. 


ae * vs 
nten, das Pfund.. 
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b 
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————— 
RES ERSERT 


Spading 


gub. 3-Ply, fertig 3. ve 4 Zähne, D: 


Teppich:Befen, 3fach ge: | 
| näht, gut gemacht, 17c. 

Waſchzuber, aus galvani— 
firtem Eifen, 23e. 


Imperial fertig gemijchte 
Hausfarbe, Gall., 95c. 
erfte Cual., | 
— geſtrichen, 
% 2 oll breit, bei der Rolle v. 
Galvanifirtes Geflügel: 150 Linealfuk, 100 Qua: 
dratfuß für 81.15. 


Hygienie Kalſomine — 
große Auswahl von Fär— 
bungen, Packet, 42c. 

Rubberſet Farbebürften, 
\reine fhwarze Borften — | Holsgeftell, garantirt für ein 
| 3301. Größe, 2äc, 


Bleiweiß — 
in Oel gemah⸗ 
len, 121, bis 
100 Pfd.-Fäſſer, Pfd., 240. 

Inverted Gasſslichter, kom— 
plet, fertig zum Aufſetzen, 25c. 

2⸗Brenner Gasbfen, kraft⸗ 
volle Brenner, 59. 

Garten =: Schublarren — 
aus Harthol; — Stahlräder, 
$1.35. 

Rival 


18—48 


Waſchwringer mit 


Sahr, $3.00. 


Brautmarft in Sarajeiwo, 
Von Hugo Bifft, Sarajemo, 


Zum zweiten Male erklingen in 
Sarajemo die Dftergloden. Na 
mehrtägigem Schweigen find fie zu- 
rüdgefehrt, aber nicht au Rom, fon= 
bern aus dem alten Byfanz, der Ge- 
burtsftätte bes griechiich-orthodoren 
Glaubens und dem Site des höchiten 
geiftlichen Oberhauptes der bo3nijchen 
Serben. „Ehrifto3 mosfreß — mai- 
ſtino woskreß“ (Chriſtus iſt aufer- 
ſtanden) iſt die einzige Begrüßung, die 
am ſerbiſchen Oſterſonntag gewechſelt 
wird. So haben es ja auch die erſten 
Chriſten ſchon getan. 

Bosniſche, auf wahrhaft vorſintli— 
cher Stufe ſtehende Zigeunermuſik er— 
klingt in den Häuſern, und in der 
Tſcharſchia, dieſem hochintereſſanten 
Marktviertel der Morgenländer, 
herrſcht noch regeres Leben als ſonſt. 
Schaaren von jungen Burſchen und 
Mädchen ſind aus dem Gebirge her— 
abgeſtiegen und erfüllen die Gaſſen 
und Gäßchen der Tſcharſchia. Sämt— 
lich ſind ſie in tadelloſen Feſtgewän⸗ 
dern erſchienen, deren ſchreiend grelle 
Farben das Auge ermüden. Die wei⸗ 
Ben Mofcheen ringsum, die frühling3- 
grünen Berge und der blaue Himmel» 
dom berbollftändigen bas malerifche 
Bild, das mit dem Pinfel feftzubalten 
fi) leiber noch fein Künftler gefunden 
bat. Ein Irachtenfeft, mie es bie 
Wiener boanifche Mebonte in folcher 


nicht. en hat, el 
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bens denm heute if — 


Länge der hohen — 
die einſt das unanſehnliche, halb un⸗ 
terirdifche Gotteshaus vor den Blicken 
der Muſelmanen verbergen mußte, und 
vor den heute geſperrten Dutſchans 
der Serben ſtaut ſich die lebende 
Waare. Kopf an Kopf gedrängt, zu—⸗ 
weilen in mehreren Reihen hinterein⸗ 
ander, bilden die Schönen Spalier. 
Balken und Sieinhaufen bieten voll— 
tommene Gelegenheit, ſich höher zu 
poſtiren, um beſſer aufzufallen. Die 
Gardedamen, lauter frühzeitig ver— 
blühte und verdorrte Mütterchen, be— 
hüten ſorgſam ihre Töchter und beob— 
achten forſchend das Benehmen der 
flirtenden Freier, wogegen die Mägd— 
lein flüchtig ihre Blicke ſenken, ſo oft 
fällig ruht. 

Faſt alle Bäuerinnen, namentlich 
aber die Jungfrauen, tragen einem 
faltigen Rocke nicht unähnliche Plu— 
derhoſen von ſchwarzer Farbe, dann 
eine Jacke mit weiten Glockenärmeln 
oder ein knappes Leibchen. Gold- und 
Silberſtickereien ſowie allerhand Firle— 
fanz iſt ſonſt noch dran. Die oft 
unförmliche Kopfbedeckung beſteht aus 
allerhand Tüchern, geziert mit un— 
glaublichem Krimskrams, doch nicht 
ſelten auch mit ſchweren echten Gold— 
münzen. Solcher Schmuck prangt 
auch als ſogenante „Fundduklija“ auf 
der Stirne, oder als Dſcherdan in 
Form von mehrfachen glänzenden Du— 
katenketten auf der Bruſt. Die ſon— 
nenverbrannten derben Geſichter, aus 
denen in der Regel ſchöne braune Au— 
gen blicken, ſind wohl ſelten häßlich, 
aber auch nur hie und da wirklich 
hübſch. Der Ausdruck iſt in vielen 
Fällen geiſtlos, auch mürriſch. 

Die heiratsluſtigen Burſchen ſchlen— 
dern zwiſchen dem Spalier herum, 
mancher hat ſich wohl Mut angetrun—⸗ 
ken, viele zeigen einen verzeihlichen 
Galgenhumor, und nicht wenige be— 
nehmen ſich noch recht ſchüchtern. 
Schnauzbärtigen Männern ſieht man 
an den Mienen an, daß fie diesmal 
ernfte Abficht haben, — e3 ift au 
ſchon die höchfie Zeit bei ihnen, unter 
die Haube zu fommen. Auch der 
bosntfche Bauer ift jich ja deſſen be- 
mußt, daß für ihn die goldene ?yrei- 
beit vorüber ift, wenn er fi in Hym- 
nen3 Fefleln fchlagen läßt. Ganz 
feih jchauen übrigens diefe Hochae- 
wachſenen, wenn auch etwas unge— 
ſchlacht auftretenden Gebirgsſöhne 
aus. Mag auch die braune, rotver— 
zierte Kleidung aus ſehr einfachem 
Tuche verfertigt ſein, ſo ſchmückt den 
Hals ſiets ein hübſch geſtickter breiter 
Kragen, und auch die Hemdärmel ra— 
gen als förmliche Spitzenmanſchetten 
heraus. Jene, die ehrliche Abſichten 
haben, ſchwänzeln von Blume zu Blu— 
me und beſchenken die eine oder die an— 
dere mit Süßigkeiten. Man kann die 
Beobachtung machen, daß mancher die— 
fer Burfchen feine Annäherungäper- 
fuche nicht ohne einen gemilfen An- 
ftand madt; der Schlantel hat das 
Hofmaden gemih ala Soldat in Wien 
oder Graz feinen deutichen Kameraden 
abgegudt. Er läßt fi da und dort 
in ein Gejpräc ein, holt die Mütter 
über die Vermögenäverhältniffe aus, 
bis endlich die Richtige gefunden ift. 

Wurde bei den Verhandlungen über 
die Höhe der Mitgift jo manche gefähr- 
liche Klippe überwunden, ijt volle Ei- 
nigung erzielt, vann ergreift der glüd- 
lihe Bräutigam die Hand der Er- 
mählten, reißt fie fozufagen aus der 
Front, und jauchzend und johlend 
führt fie in den Hofraum des nächſten 
Eintehrhaufes, wo jchon etliche neuge- 
badene Brautpaare nach den Klängen 
einer Hirtenflöte den fchmerfälligert, 
eigentlih nur auß einem Seitwärts- 
treten bejtehenden Kolotange Huldigen. 
Sie begnügen fich ftatt der primiti- 
ven Mufif auch mit dem eigenen, un 
glaublich eintönigen und Tchleppenden 
Gefange, wobei fie die Endfilben ins 
Unendliche ziehen, um plößlich mit ei- 
nem Rud abzubreden. Die Mädchen 
halten dabei die Blide geienft ober 
ftarren ind Leere, fein freudiger Zug 
umfpielt ihre Lippen. E3 wird es 
mohl die Sitte fo verlangen. Nur 
die Tänzer jchauen ein menig über- 
mütiger drein. Ein durchdringender, 
fcharfer, fehr unangenehmer Duft er- 
füllt die vollgepfropften Höfe, ja jelbit 
die engen Straßen. Das Haar der 
Bosniafinnen tft nämlich in vollftem 
Sinne des Wortes mit allen Salben 
gefchmiert, doch die feinften Pomaden 
find es nicht. Die höheren Galerien 
in den Gaſthöfen brechen fajt unter 
der Laft der bäuerlichen Zufeher, faft 
durchwegs jungen Volfe. Das meifte 
Slüd Haben auf dem Brautmarfte die 
Mädchen von Kleiner, rundlicher Sta: 
tur, zartem Untlig und dem bier fel- 
tenen blonden Haar; fie find die er- 
ften, die den Brautreigen tanzen, bei: 
fer gefagt treten. ene ftattlichen, 
menn auch noch fo hübjchen Schönen, 
die.zu wenig Sanftmut verraten, wer⸗ 
den nicht fo leicht begehrt, ja jelbft ein 
riefenhafter Mann äußerte fih, auf 
eine jchmude, fiegesficher breinfchau- 
ende Dirne aufmerffam gemadt: „Oh 
nein, die würde mir zu menig gehor- 
hen.“ Gar viele Mäbchen fchauen 
berbrofjen brein, fie mögen wohl fchon 
oft vergeblich den Brautmarkt bejucht 
haben. Die harten, vielleicht auch noch 
mit Blatternarben verunftalteten Ge- 
fichtagüge werden burdh noch fo viele 
gleigende Goldmünzen nicht gemilbert. 
Der guten Mutter, die traurig dane- 
ben fteht, mag mohl daß Herz ebenjo 
fhwer werden wie unferenBallmamos, 
wenn fie ein Mauerblümcden hüten 
müffen. 

Auh mitten im Straßengemwühle 
bilden fih Gruppen tangender Mäb- 
hen. Ohne jede Aufforderung faflen 
fich zmei, drei Jungfrauen und begin- 
nen wahre Irauermelobten zum beiten 
zu geben, deren inhalt body Liebes- 
fehnfucht und Liebeämwerben bedeuten. 
Ein junger Bauernburfche Hält feinen 
Arm um den Naden einer Maid ge- 
ſchlungen und 


ein 
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doch belehren 
daß dies ae: feien ı und e8 bei 
ihnen nicht Sitte wäre, bie Liebe jo 
öffentlich zu zeigen, mie eö bei uns 
borfäme. 

Am DOfterfonntag gibt e8 au fo 
manches freudiges Wiederſehen. Ju⸗ 
gendſpielerinnen, die vor Jahren die 
Ehe weit auseinander gebracht hat, 
kommen mit ihren Töchtern beim 
Brautmarkte zuſammen. Da gibt es 
nun fleißigen Austauſch von Begrü— 
ßungsküſſen und endloſes Ausfragen. 

Der Nachmittag wird in den unter: 
Tchiedlihen Schulen der Tſcharſchia 
augebradt, und die glüdlichen zu- 
fünftigen Ehemänner greifen zum er- 
ften Male tief in die Zafche, d. 6. in 
ben breiten Zebergürtel, um die Erfo- 
rene mit dem Schönften zu fchmüden, 
da3 fie in den Dutihans oder beim 
Bakal erhandeln. Erit fpät Nachts 
verlaffen die lehten Bauern die Stabt 
und torfeln die fteilen Saumpfabe 
binan in die Gebirgdeinöden. Viel— 
leiht muß heute fchon die holde Braut 
dem manfenden Herrn Gebieter eine 
fichere Stübe fein. Jauchzend begrü- 
Ben fie ihre ärmlichen Hütten, denen 
fich bald eine oder die andere für ein 
neues Pärchen zugefellen wird, und 
nah Jahr und Tag fchleppt ein Trag- 
pferd die Ausftattung derBraut in die 
neue Heimat. E3 wird aber auch fchon 
mander Ehemann den Brautmarft 
fein ganzes Leben lang ala Unglüd3- 
tag verflucht haben. 


— Boshaft. — Förfter: Ich Habe 
foeben meine Lebenserinnerungen vol— 
lendet. &3 fehlt mir nur noch der paj= 
fende Titel dazu! — Belannter: Nen- 
nen Sie’3 doh: Das Buch der Erfin- 
dungen! 


Kleine Anzeigen. 


——Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Teppichleger. - 
Nadızufragen in der Dffice des Snperin- 
tendenten, 9. Floor, üblich. 

Garion Rirte Scott & Cs, 

State und Madiion Straße. 


fonmodimt 


„gerlangt: Hebefzahn-Operatord für Overheab 
Electric Irabeling Crane. Nadaufragen: R. 
Compand, 16. un odwell Str. 


Zwei qute » Butchers, Arnolb Bros, 


er: 
andolpb Str. 


690 W 


Verlangt: Sarlage-iBalnter, 
Trautmann Broä., 525 @. 39. 


zus Hand. 
Str 


Berlan Kräftiger Mann, im Store au ars 
beiten. Mn. & Co., 48 ®. inte Str. 


Berlangt: Ein Barter. $8 per Mode. 162 Dit 


Mihigan Str. 

Berlangt: Dritte Hand Bäder, an Brot; Lohn 
$12. 60513 Cottage ®robe Abe. 

Berlangt: Rutichen: und Wagen: Painter, erit» 
Laffige Yiniihberd? an Wagen und Wutomobil 
Vodies. "340 South Halite Str, modt 


" Rerlangt: Mebrere Jungen bon 16 Bis 18 
Sahren; müffen ftrebfam und nett gelleidet fein: 
man bringe Zertififate mit, Wieboldt’3, Mil: 
maufee Ade. und Paulina Str. 

Sunge, in PBäderei; Tagarbeit; 
1725 LQarrabee Str. 


Berlanat: 
auter Lo dn. 


Berlangt: Mann, ald Berpader in Berfandt- 
raum. 904 Meft Cafe Sir., 6. Floor. 


Berlangt: Ein Putcher, der an einer Stopf- 
mafdine mit Dampfbetrieb arbeiten fann. 6483 
Wells Str. 


Verlangt: Erfahrener Saloon-Borter; 
Lohn. Eliton ve. und Irving Part Boul, 


Verlangt: Junge, bon 16 dahren in einer 
Tavetenfabrit au arbeiten. 4864 Eid Halited 
Str. modimi 


2058 N. Halfted 


auter 


zung: Ein guter Porter. 


erfabrene Yutomobil: 


Berlangt: — 
ſing⸗Polirer. 3357 Colorado 


et — und Me 


VBerlangt: 
Co., 


Verlangt: Erfahrener Viann, der bei der deut» 
ihen Kaballerie gedient bat, um junges Reit» 
pferd einzureiten, als aebenberehäftigung des 
Abends oder Morgens; Milttärpab_ erforderlich. 
4661 N. Baulina Str., Ede | Leland Ave. modi 


"Berlangt: Guter, zuberläffiger % Porter. 
Milmaufee Abe. 


Berlangt: Erftflaffiger 
2109 Indiana Ave. 


Ein Deugen: 


9. Carfitens Mia. 
507 Weit Yale Er. 


1601 
Automobil » Painter. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge über 1% Sabre, 
um ein autes Geichäft au erlernen. Zu erfragen: 
Franf Holton & Eo., 2633 Glady Ave. Nehmt 
Ban Buren Str. Ear. 

Berlangt: Porter, muß loden fönnen. 332 N. 
Glarf Straße. 


Verlangt: Junge für Lampenfdirme und 
Drabtarbeiten, $5 zum Anfang. —— ante, 
Co. 2628 N. El art Str. dimt 


"Berlangt: Ein Junge u etwas Erfahrung an 
Brot und PBiscuits. 2503 W 3. Chicago Abe. 


Verlangt: Erfahrener dlaſchenwaſcher. A. 
Bauer &Co., 227 W. Huron Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cales. 1142 
N. California Ave. 

Verlangt: Painters. Cox & Arndt, 507 Een 
ter Etr. 

Berlangt: Guter Junge an Brot, Ealed und 
Biscuitd. 804 ©. ©. Eali fornia Ave. 


Verlangt: Erſter ter Nlaffe Wet Weber an Rag | Carvets 
und F {uff Ru h ——— alten Xeppichen. U. Bres, 
2723 Gen mobi 


Verlangt: Erfahrener DWagenihmiebbelfer, 
(&neller, flinfer Mann. Deutfhe Gefeilfhaft von 
Chicago, 153 N. LaSalle Str. 


Verlangt: gun „Seesen, 
lann. 628 Wells 


4 Junge an Brot und Cafes. 


welcher bartenden 


"Berl lan 
5027 Af land 


Berlangt: PBorter. 1659 ®. Rortb Avenue. 


—*5* Suter, itetiger er Bazbier: — Lohn. 
1443 R. Paulina Str., Ede Jul 


BVerlangt: Echneider. 03. Churan, 1310 Jrb- 
ing Tarf Boulevard. 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue 
—— 834 Irving Vark Blod. nahe Evanſton 
venue. 


Verlangt: Alter Mann für 8 Pferde zu — 
en und in ber Office au ſchlafen. 1746 Weſt 


Chicago Avenue. \ 
„egrlangt: Ein Borter und Fendſterwaſcher. 


Mub nüchtern und fleißig fein. Nahaufragen: 
Ihe Armitage, Milmaufee und Armitage Abe. * 
iniſher, einer 

1." Ber 


eboraug 
Veterſen ——— 1048 


Verlangt: Cabinetmaler und 
mit Departmentitore-Erfahrung 
ftändige Arbeit. 
Belmont Abe. 


" Berlangt: Sin yenee mit Erfahrung an Cafes. 
3250 N. Sobne 


Verlangt: : Männer, um das Barbiergeihäft zu 
erlernen; Erfahrung nicht erforderlich. Spredt 
tor oder fKreibt an M. Burke, 612 W. Madifon 
Straße. 25api Im 


erlangt: Xeltere even Mann fir Teite Saten- 
arbeit. 11816 S. Midigan Ave., Kenfin 


was —* en, Briofnal' Henna A 2833 antlen 


GERT a 


Zur Män a — —— 8 
— unter biefer Mubeif 1 —— 


J lie Tan 


en. Gurer Xo 
beit für — ann, 3201 NR. 


Berlangt: Reinlicher umge mit mit — m 


Cafes und Brot. 2643 


Berlangt: Guter deutfcher Chef. — | 


Nortb Ave. 
 Berlangt: Bainterd, 5955 
erite Straße öftlih von Ebanfton be, 


Berlangt: Ein erfahrener Junge an 
1142 N, California ve. 


— — — —— — ——— — — — — 
Verlangt: Sofort, guter, erfahrener SE 

der au Bartenden fanr: muB englif 

tönnen. 4225 Fullerton Abe. 


— 
Verlangt: Jozer. in Saloon. 9. Snelling, 
4800 N. Elart Str. 


Verlangt: Guter deutfcher Barber. ur n 

ih fvrehen. Stetige Stelle. 1050 Well! Str 

— — — e 
Verlangt: Geſchirrwaſcher. 1014 Wells Str. 


er Bazbier, naluſch ſprechen 
Fullerton A 


Verlangt: Schneider, guter Rodmader te 
Blag für reiten Mann. 154 BR 2 — 
Zimmer 02. 


Verlangt: Junge 
nicht nötig. 1049 ı 


Verlangt: Gemedter Junge über 16 —— u 
im Maflhinenibop au arbeiten, $1 den & 
Anfang. Heiter Mfg. Eo., 1455 Ricigan e. 
Berlangt: Erfadrener Vladfmi tones 
Eutter: auter a — & Son con 
2718 Wentwortb A 
— — — —— — — —⸗ 
Verlangt: 1529 N. Hohne 
Avenue. 


Arbeiter, beute. 


Verlangt: Ein Junge mit Er tfafrung an Gafed; 
feine Sonntagarbeit. 713 rightwood &be., 
nabe Burling. 


Berlanat: ‚Solgarbeiter, Säger, Stod, 
44. Ave. und Le Nohne Str. 
Verlangt: Zweite Hand an Brot, muß 


Cates maden fünnen, Zagarbeit. 4356 Sole 
Vart Blod. 


Berlangt: Ein g Ein —F ſtarker, nüchterner 
für Geſpänn zu fahren. 2127 Milwautee 


Verlangt; Ein Mann für Janttorarbeit. 4558 
Magnolia Ade., Nordfeite. 


Berlangt: Starfer Junge, der ein Gef 
lernen will; muß engliich ſprechen — 
N, Madifon Str. 


Perlangt- Guter Mann für 
Tiſch aufzuwarten und etiwad 
Lohn. 472 W. Huron Str. 


orterarbett, a 
artenden; er 


u —— — — — 
— Junger Mann an Brot und 
00 um Roard. 1964 Lawrence Abe., nabe 

eu Str 


Serlangt: Stanzen: und Matrizen 

Mafers), erfahrene, genaue und rafhe 

507 ®. Jadfon Blbd., eine Treppe. 

— — = 
Berlanat: Porterd, Waiters, Ka 

Köche, Küchenarbeiter. Bäder, Schneider, 

$18, Farmarbeiter und Hunderte anderer 


Kommt und überzeugt nd. Marrod’ U 
35 N. Clarf Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Ein | guter Sr 


Suter Wagenmader ame aiE 
guter Rainter. 5807 S. EN fand IB dies. — 


Porter. 565 W. Mabifon Str, 


Berlangt: Canbaffers für Mluminum 
Gute Stellungen für die richtigen Seute. 
fragen 9 bi3 12 täglih oder fdreibt an 
Pehounef, 326 River Str., Ede Wabafd 
Bimmer 615. 


Verlangt: 


Berlangt: Junge, an Cafes helfen. 1011 
Belmont ? oe. ” modi 


geriangt: Mann, in Saloon. 2521 Eiybouen 
be. 


Berlangt: Ein erfaßrener AZufchreider, ; 
walchbare Finderfleider; muß Ar > fein Ei um 
Empfehlungen haben. Numfort ; 
500 South Peoria Str. 

Verlanat: Ein Junge, der fon In 
Bäderet gearbeitet hat; Tagarbeit. 1737 

Late Str. 

— —— Erfahrener, fachkundlger Maſcinitt; 


Sohn 306 die Stunde zum Anfang. Allen 9. 
Wriglen Eo., 925 Süd Filth Abe. 


Berlangt: Guter Hilfer an Tales, Rai cas 
gen nad 6 Uhr Abends, 1617 NR. Wood 


Verlangt: Lediger Mann, im Leichenbeftatter- 
aeichäft zu Ichlafen: mu aut Telepbon Bedienen 
fönnen: auter Plaß für Mann, der leichte Urs 
beit und autes3 Helm miünft, mit guten Lebens 
aewohnbeiten. Nachaufraaen für drei Tage, 1554 
Wells Str., nahe North Abe. mobi 
Berlanat: Porter, der bartenden Tann. 4058 
W. 12. Straße. 

Berlanat: Baufchloffer und Helfer, müffen tüd 
tige Arbeiter fein. 153541 Melrofe Str. 


nen — 
Rerlangt: Borter. Zur erfragen: U. ©. Sample 
Co., 118 Süd Elinton Straße. 

unge im Bäderet. u. 3 Ude 
2442 W, Harrifon & 


"Rerlangt: 
aniangen, 


Sofort, ein junger Mann, um da& 
Bartendergeihäft zu erlernen, mu ion 5 m 
der Bar aearbeitet haben. Ihe Winona, 3120 
Evanſton Avenue. 


: Starfer unge, erfabren in Bädes 
E. Halited Etr. 


Rerlanat: Bainters, erifer Mlaffe Leute. — 
Peters, 177 Lake Str., River Foreft. dmakimt 


Berlangt: Barnmann, Wagen au malden und 
Pierde au füttern. Mu Neferenzen hab n. 
‚giragen: 3 Uhr Nachmittags. 526 a’ 
Buren Str. 


Berlangt: 


Berlanat: 
rei. 2118 


Verlanat: Amwet junge Männer Fabrif- und 
Stallarbeit. Nachaufragen: 2639 ©. Sarbing Abe, 


Berlanat: Junger Mann fü Sun ZENZZ 
und Rorterarbeit. Muß Grfaßrung Es 
engliſch ſprechen. Guter Lohn red 
9116 Commercial Ave. South Chicago. 


Verlangt: Vorter und Lunchmann. Loh 2 
per Woche. a Arbeit für guten Shah 
3900 Wentmortb Abe. 


Berlangt: Gabinetmafer. Muß erfor 
*4 Shom Cafes. 1534 Elhbourn Ave, nahe 
ed Etr. 


Berlanat: 


3355 RM, 
Halited Etr 


Bäder, Helfer an Cafes. 


Verlangt: Guter Junge, im Büderel mitgw 
helfen. Tagarbeit. 8 und Canal Str, 


ARE. = 
Berlanat: Mehrere Träftige Männer, in Eifer 
und Stabl-Qagerbaus zu arbeiten. B 


R. Companh, 16. und Rodiwell 
Verlangt: Erfabrener Barnmann, Nachts 
arbeiten, Wagen au wafdhen und erde ie 
forgen. 139 N. Elarf Str, Zimmer ot 


Zu berfaufen: Guted Schneider» und 
Geihäft, aute — Lolalitat. Grund 
laffe die Stadt. Ndr. 9. 766 Ab erh 
fafonmo 
Verlanat: Verkäufer fürPauftellen, nabe 
Hohe Kommiffion. Une — um 
zu berdienen. Adr.: M Abend endpoft. 
— ñ 


— ——— 
Verlangt: Schneider, Buſhelman, Damen⸗ * 
Herrenarbeit. 6703 S. Centre Ave. 


Im ñ —ñ — —ñ —ñ — — — — — 
Verlangt: Erfahrener deutſcher — 


verheiratet, mit erwachſenen Rindern Erb: 
rung, beanfpruchten Lobnes etc. Adreffirt €, 


beriteben. 


Schreibt mit Angabe von Empfehlungen, 
Zaugblin, 40. Str. und Princeton Abe,, 
" Farmer! Wenn Ahr Yarmarbeiter fucht, Bitte, 
wendet Euch an John Komid, Bermittl 

763 Milmaufee NApdenue. 

Verlanat: Solicitors, — ener: 
Männer, täbte, autes Einfommen u 
duch Chicago Evening Roit Band ale 2 m 
Lends geliefert. Nachzufragen: 16 ©, t 
Str., 3. Floor. —— 

Verlangt: Rohr (Reed) ‚Arbeiter und Rinders, 
Dauernde Arbeit dad ganze Nabr. 


Sofort per» 
| borsufprehen oder Brieflih an @e 
Wheel Com Companv, Toledo, Obiv, 3malit 


” Berlangt:  Strangfärber auf Baummwo 


1963 Soutbport Abe. 


Verlangt: Männer, an „Gone Baling, Jeon 
gu arbeiien. Nachtarbeit. Suter ae 
Yun Abe., * 


ragen Sonntag oder Monta 
Oriental Candh Co. 1858 
Lincoln Str. 


Verlangt: Rupferihmiede für neue 

Fore River Shipbuilding Eo,, Suinch, < 
" Perlangt: Perlanat: Ugenten: gute Sugebois. Sme gute Un 

2 ge Product Eo., 740 


Berlangt: Schuhmacher für R 
ein Bene englif — 801 
South Ebicago, 


Berlangt: 
Seibenänbern. 


Fr 


355 — 
Court. 
ae Griabrener Bichele 8 


Weber, erfahren im 
Leon Freeman, 





eranügungs - Wegweifer. 


66 Dyera Sonte — ‚U Romance 


— „A Modern Eve.” 
bebaler. — „The Slim Princeh.” 
IL. — „Xbe Ene of the Ndol.” 
*8 neb.“ 
„be Brice tbey Pay.” 


(Bortiekung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Mlngeigen unter biejer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


; —— Ehepaare, Maſchiniſten, Drebbank⸗ 
, Earpenters, Rolirer und Buffer, Ber- 

‚ Sarmarbeiter. Köche, Janitord, Vorters, 
seihidte Männer, Barnmen, Yuhrleute, nge- 
nienre. Cent. Empl., 184 WafbingtonStr., 8.201. 


Gebe für Koft und Zimmer einem finderlofen 

rt oder Wittme vier Zimmer, Dampf» 

ung, Bad. Janitor, 1923 Leldnd Ave., Ede 
iter Abe. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


k Geſucht: Erfahrener Bartender mit guten Em— 
msen ſucht ſtetige Stelle. Fuchs, 1703 —— 
modi 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Vorter⸗Ar⸗ 
beit Rann auch Bartenden. Scheut leine Arbeit. 
ZJ. Dion, 1642 Meyers Court. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bau⸗Maſchi⸗ 
nenſchloſſer und Eiſendreher, 18 Jahre alt, ſucht 
vaſſende Stelle. Schreibt an Martin Milchhirn, 
1500 Elebeland Abe. 

Gefuht: Bäder an Brot und Rolls fuhtStelle, 
Bange: Plag oder zur Aushilfe. Tel. Humboldt 
6256. modt 


Gefudt: Junge, 16 Iabre alt, fuht irgend» 
melde Arbeit. 1540 Orhard Str. 


 Gefuht: Deutfher Barbier, einen Monat im 
Lande, fuht Stellung. 945 Concord Blace. 


Gefudt: Ein 30 Jahre alter Mann Sucht 
Stellung al3_ Wächter; Ipriht deutfh und eng- 
Ui. Abdr.: D. 1015 South Robey Etr. modi 


Gefußt: Mann, 29 Jabre alt, nüchtern, fpricht 
beutih, engliin, ungariih, fucht irgendiwelde 
Achelt.. Abr.: 9. 792. Abendpoft. 


Gefuht: Guter beutfher Piantit münfdt Be- 
ſchãf igung. Gefl. Antworten erbeten unter: 
9..089, Abendpoit. i 


‚Gefuht: Gut erfahrener Klembreer 
Axbeit. 2450 Warner Ape., 1. Flat. 

Geſucht: Junger deutfher Mann fucht Yant- 
torarbeit, bat gute Zeugnit. Bitte nadhaufras 
gen. 1453 Elybourn Ade., M. Kernbauer. 


Gefuht: Calebäder, gut an Brot, verheiratet, 
flinter Arbeiter, jucht dauernden Plag. 1283 
Cleveland Ave. » mdi 

GSeſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht 
dauernde Stelle, jcheut feine Arbeit. 1922 Hud» 
fon Avenue. 


Gelucht: Junger Echloffer, 20, fudht Arbeit in 
feinem Yah oder al3 PBaintergebilfe. Edw. 
SDestief, 1631 Burling Str. 


Geſucht: Arbeit Bartender 
oder Lundhloh. Verrichte auch Porterarbeit. 652 
Bilom Etr. U. ©. modi 


Geſucht; Engliſch und deutſcher ſprechender 
Mann wünſcht Arbeit als Gärtner in Privat— 
familie, oder fonft irgendwo beim Monat oder 
Ronttalt. B. D., 6414 Ridge Blpd., Cith. 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
ſucht ſtetigen Platz, wo ihm Gelegenheit geboten 
wird, ſich an Cales einzugrbeiten; bat bereits 
Erfahrung. Adr.: 9. 791 Abendpoft. 


"Gefucht: Deutfcher Träftiger verbeirateterMann 
mittl. Wterd fuht Stelle al3 Automobil» oder 
Bagenwaiher, erfabren im Pferbebeforgen und 
Gartenarbeit, mit oder ohne Wohnung; nimmt ir- 

ee ze an, au al3 Janitor, 1019 

e Str., 


im Caloon, als 


Gefucdht: Gute ameite Hand, an ®rot, | 
unb Buns fucht baldigft Arbeit. Adr.: S. 118, 
Abendpoft. 6mat,1m& 

Befucht: Junger Dcutiher, 52 Jahre alt, un- 
berbeiratet, beritebt das Röbrenlegen und Plum- 
berarbeiten,: fieben Monate in Amerifa, fucht 
bier Befchäftigung: ift twillend, als Helfer zu 
arbeiten. Offerten erbeten an U. 9. 1644 
Belmont Abe. modi 


Gefucht: Bäder, felpftändig an Brot und Rolls, 
fucht Itetige Arbeit, Stadt oder Land. Abr.: 
©. 117 Abendpoft. smailmEt 


Gefuht: Zementfinifhber unb Bridlaber fucht 
ftetige Arbeit. Schreller, 2902 linion pe. 


Gefucht: Lizenfirter Engineer und Mafdintft, 
üt bewandert in Eismafdhinerie, fuht Stellung. 
dr.: ©. 104 Abendpoft. 

Gefuht: Deutiher verheirateteter Mann ſucht 
Etelle al3 Janitor. Berfteht alle Bollerarbeiten. 
Frau will im Haus mitarbeiten. 3933 Fifth Av. 


Gefuht: Bäder, dritte Hand, fuht Arbeit. — 
Pommer, 951 Weit 18. Place. modi 
Gefuht: Ein deutih-ungarifher Barbter fucht 
Stellung; fpriht etwas engliſch. M. Kuhn, 
1715 South Union Str. modt 


Gefuht: Sunger intelligenter Norddeutſcher 
ust Stellung als Porter und PBartender, fehs 

onate auf lettemPlat. Ernit Waaner, 1043 ®. 
Madilon Straße. 


Gefußht: Abfolut auberläffiger, nücdhterner fun- 
ger Mann furht Stellung als Matter; fanrı bar- 
enben, ift au mwillens Rorterarbeit zu berridh- 
ten. Xelephon: Lamndale 2279. 


Gefuht: Wiener Ronditor fuht Poſten, auch 
zn Hand. Iohn Pleih, 1020 W. Adams 
e. 


Geſucht: Ladies Tailor ſucht Stellung 
außerhalb Chicagos. Ri. Driven, 1245 
Rewport Ave. modimi 


‚Geluht: Bartender, junger Mann, erfahren, 
verrichtet Rorterarbeit, fuht Stelle. M. Lang, 
1857 R. Hobhne Alpe. modi 


Seſucht: Deutfher Carpenter fucht 
Plag, 4839 Laflin Straße. 


ftetigen 


Gefuht: Deutiher Maurer fucht Stelle, Ian 


guc Blaftern; noch nit lange im Lande. — 
&, 1520 Larrabee Str. famo 


Gefußt: Deutih-Amerifaner (21), fuht Stel 
— bat Erfahrung in DOffice-Arbeiten. Adr.: 
&. 755 Abendpoft. dofamodi 


Geſucht: Ein deuticher junger Mann fucht ir- 
send melde Arbeit. Adr.: 9. 782 Abendpoft. 


fomodi 


Gefuht: Bartender (27), Deutfcher, verbeira- 


tet,. gute Empfehlungen, fudt guten Pla. Arthur 
&raf 1845 Lincoln Abe. e fomo 


Gefuht: Irite Sand Bäder fuht Stellung — 
1124 ®. 63. ©tr., 2. lat, Binten. Es 


Gefuht: Gute zmeite Sand an Brot und 
Eale3 judht Stelle. Kann au felbftändig arbei- 
ien. Alf. Ehrhardt, 2854 Armitage Ave. Tel.: 
Humboldt 7015. fomo 


‚Gefucht: Bartender, verheiratet, ehrlih und 
nüdtern, mit Empfehlungen, fucht Berhär ung. 
Abr.: Caefar, 1220 Barrh Ave. daremomidofo 


 Befucht: Critflaffiger Porter fucht Itetigen 
Plas im Saloon. Adr.: M. 989 Abendpoft. — 


Eeſucht: Bartender, verheiratet, ehrlich, Em⸗ 
en en, fuht Beihäftiaung. Caefar, 1220 
be. Tel. Laleview 776. 3maimt 


Gelubt: Eriter Mlaffe Bartender fucht ftetigen 
Plad. Adr.: M. 975 Abendpoft. fr—ıno 


Gefudt: Strebfamer Mann, 39, ftetlg und au«- 
berläffig, mit guten Referenzen, fucht Stelle in 
Fabrit als Nachtwächter, tut auch Rorterarbeit 
in Office. Kein TIrinler. Adr.: H. 764, Abend» 


S30apim& 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Urzeiren unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Fabriten. 

Berlangt: Gaih Girls, 14 bis 16 Jah: 
re alt, für fejte Stellungen. Nadhzufragen 
in der Office des Supt., 8. Floor, Nord- 
vitede, 8:30 Porm., mit Alter- und 
Schulzertififat. 

Rotsbihilp & Company, 
State, Ban Buren und Jadion Blod. 


Verlangt: Mädhen, in Canbh-Store. 1931 
Mabdifon Str. modi 


Verlangt: Zwei gute Preb Mädchen in einer 
Eleunerh. jod Eait 63. Str. Morgenbaler, 


a 
Berlangt:. Mädchen, Bäderitore zu tenden, — 
83514 Zullerton Abe. 


—— Erfahrene Verkauferinnen für Haus⸗ 
el, Groceries, Schuhe und Unterzeug. 
Idt’3, Milmaufee Abe. und PBaulina Str. 


Berlangt: Ein erfahrene Mäbdhen, in Bäder- 
Iaben. Seis North Abe. 


Berlangt: Yübdi ald Abonnenten: 
—— le online“; man Ian 0 
.$25 dabei verdienen. 184 Welt Safting n 
&tr., Zimmer 603. mobi 
Er 


2 Mädchen für te Arbeit. 
nötig, auf Ber Kor Tnknene 


pe; 
-in-Bäderel, _1330 Mil 


nn nn Ben 


a — 3 


Rubrit 1 Gent das Wort. 


2äben und Fabriten. 
Berlangt: Mädchen für Bäder-Laben. 
Belmont e. 


1011 
modi 


Verlangt: Weberinnen, erfahren im Weben von 
Seibebändern. Leon Freeman, 355 Union Barl 
Court. fonmo 


Saudarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit, 14 
bi3 15 Jahre. 1515 Larrabee Str. 


erlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1700 Eleveland Ave., Saloon. modi 


a a en SB 2 
Berlangt: Ein Mädwen für leidte Hausarbeit. 
Buih, 1621 Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, ald Aufmärterin in 
Reitaurant; feine „onntagarbeit. 1818 Weit 
Harrifon Str. 


Verlangt: Saubere deutihe Frau oder Mäd- 
chen⸗ für Hausarbeit und bei den Kindern ber 
bilflih zu fein; muß gr Haufe fhlafen. 1409 
Larrabee Str., Bäderet. 


Berlangt? Ein Mädchen fie Hausarbeit. 1833 
Maud Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 Ermad- 
fene in ‚Familie; muß fohen; quite Empfeblun- 
gen; Zimmer, Koft und guter Xohn. 5218 Mi 
higan Mve., Apt. 2. Tel. Dalland 4837. 


erlangt: Ein deutf-ungarifhes oder deutfdh- 
rolniihdes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3545 Fullerton Abe. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner $amilie, feine Kinder; Arbeitsitunden 
9 Borm. bis 5 Nahm. Naht3 nah Haufe geben. 
Zolla, 1924 ®. Dipifion tr. 

Berlangt: Wafhfrau, nur eriter Klaffe Wäicdhe- 
rin wolle vorfpreden, 2423 Catalpa Court, nahe 
Sullerton Mpe., lat 3. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, mit 
oder ohne Räflche; guter Lohn. 5404 Michigan 
Adenue, „lat 2. 


Terlangt: Mädchen für Küchenarbett. 
Sullerton Avenue. 


3508 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Famille. Abends voraufpres 
den. Tinninger, 4713 Wintbrop Abe. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Zarabee Str., Ede Risconfin. 


Berlangt: Ein junges Mäbhen zur Aushilfe 
in der Hausarbeit. 4737 Prairie Abe., 2. Ant. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in ichs Zimmer Apartment, Tleine 
Samilie; guter Cohn; feine Wäfche. Mrd. &. U, 
Sammer, 5322 South Park Une. „modimi 


Berlangt: Aeltere 


Srau, nicht zu alt für 
Hausarbeit, bei der Woche. Hugl, 748 Fullerton 
Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut flohen fünnen: feine %as 
ide; qute3 Heim und guter Xobn. Man nehme 
Rogers Rarf Car bi3 Farwell AUve,, gebe drei 
Türen öftlih, 1647 Sarmwell Abe. 


VBerlangt: Defterreih-ungariihe Köchin in Re 
itaurant bon 7 bis 3 Ubr, Sonntags frei. Vor: 
aufprehen 1123 Fullerton Ave., nade Seminarp. 
Alex. Schwartz. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4341 Michigan Abe., Flat 1. 

Verlangt: Mädchen für rn Haud.ars 
beit. $6 per Wode. 537 W. 37. Str., Store. 

Berlangt: Anjtändiges Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. Kleine samilie. Gute8 Heim. — 
4848 ®rairie Ade., 1. Apartment. momt 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gefdirr- 
wachen in Reitaurant. Keine Sonntagdarbeit.— 
614 Sherman Str., nahe Harrifon. modt 

Verlangt: Junges Mädchen für fehr leichte 
Hausarbeit; 3 in amilie. Hahde, 3822 Roleby 
Str., nahe Grace Str. 


Verlangt: Ein träftiges, geſundes, nicht zu 
junges Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Küche. Guter Lohn. 2823 Pine Grobe Übe., 
nabe Lincoln Barf. Referenzen. modimt 


Verlangt: Eine Wafhfrau; halben Tag am 
Dienstag und halben Tag am Freitag. 1055 
Grand VIpe., nabe Curtis Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1619 Fargo Abde., Rogers Bart. 


Verlangt: Gute deutfhe Hausbälterin, frif 
eingewanderte bevorzugt. $5 die Woche. Bitte 
horzuſpregen Abends nach 7 Uhr, H. Lins, 3452 
N. Marſfhfield Ave. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchin im Re— 
ſtaurant. The Hungarian Reſtaurant, 1529 Mil— 
waulee Avenue. 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, um bei der 
Hausarbeit und im Milchgeſchäft mitzuhelfen. 
215 Weſt 50. Str. modimi 


Verlangt: Gutes, ſtarkes, älteres Mädchen, für 
Saloon- und Hausarbeit; kein Buſineß Lunch; 
keine Kinder: Waſchfrau iſt angeitellt; gutes 
Heim. 3724 Chicago Abe. Tel.: Humboldt 
1615. 


VBerlangt: Gutes Mädchen oder junge Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 3125 
Logan Blod. 


Verlangt: Tüchtige ungarifhe Köchin für Teich- 
te Lunchroomarbeit. Nadhzufraaen: 3125 Logan 
Pldd., Store. 

Verlangt: Mädchen 
Sullerton Abe. 


für Hausarbeit. 8514 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit in fleiner familie. $5. 1935 Hudfon Abe. 


Rerlangt: Erfabrenes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5238 South PBarf 
MAve., Flat 3. 

Rerlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Hausreiniaung bor- 
über. 431 Dit 46. Place. modi 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausdar: 
beit. 


1502 Greenleaf Abe., Rogers Pal. 
modimi 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Haudar» 
beit. 4546 Prairie Ape., Flat 2. 


Berlangt: Neltere Frau für allgemeine Hauss 
arbeit in Heiner Familie. »Beftändige Arbett. 
Guter Lohn. 2616 Soutbhport Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für Hausarbeit. Mleine Yamilie. Gutes 
Heim. Kraemer, 3901 N. Albant) Ave. mbimi 


Berlangt: Mädchen für Haudarbeit. 5318 
Mihigan Ave., 3. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4808 Prairie Ube., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
5259 Souüth Vart Ave., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß Rinder gern haben; guter Lohn. 5327 
Indiana Ade., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbett, 
2457 Gatalpa Court, nahe Kebate Blod., 2. Flat. 
Phone: Humboldt 6475. 


Verlangt: Zmeites Kühenmäbden im Saloon. 
628 Wells Straßze. 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau für Haus 
arbeit. 2427 Wentworth Ube., Slat 3. mobi 


"Berlangt: Gute — — Köchin fur 
Reſtaurant; guter Lohn. 1140 S. Halſted Str. 


Verlangt: . Junges Mädchen für Hausarbeit, 
Naht nad Haufe gehen. 3941 Lincoln a 4 
modun 


erlangt: Erfte Mädden, eines da3 gut ein- 
fah fohen Tann. Guter Lohn, gutes Heim für 
das richtige Mädchen. Nahaufragen awiihen 5 
und 7 Uhr Abende. M. Karpen, 2450 N. 
Kedzie Blod. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Familie. Apt. von 6 Zimmern. 

uter Lohn. Keine Wäſche. 5322 South Park 
Avenue. 


Verlangt: Ein junges fauberes Mädchen für 
— Hausarbeit. 433 Arlington Place, nahe 
arl Etr. 


Deiter.-Ungar. Arbeitönahmweisbüro verlangı 
100 Mädden, Köcdinnen. Frifheingewanderte 
fofort plazirt. 1624 ©. Halited Str. 
Canal 3674. 2dapmodimiim 


Berlangt: Waitreffet, $20, $25; Laundreifes, 
$30; Kaflirerinnen, $30; Aimmermäd en und 
Köhinnen. Harp Hotel Agentur, 21 €. Ban Bus 
ren ©tr., Zimmer 305. mai2,3,6,8,10 


Berlangt: Ködin für Reftaurant; guter Lohn 
und gute Wohnung. Jamm’3 Cafe, 2258 Nord 
Glarf Straße. fomo 


 Berlangt: Zühtige® Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4024 Rrairie Abe. 2mailmw£ 

Verlanat: Tüchtiged® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein malen; gute einfahe Köchin. 
5306 Prairie Ade., 1. Apt. fafomo 


Berlangt: Eine einfahe Möctn und ein amei- 
te& — für eine Heine Anftalt; guter 
Kohn. 4733 Langleh Abe. 4mailm£ 


Verlangt: Gutes Mädchen für - allgemeine 
leichte — ohne Kochen. 2800 Went— 
worth Abe. gmai 


eh Oi 
Ber e Io 

erlangt; Deutide Mäbgen für — 23 

u. fonft. tellungen in und außerhalb ber Stadt. 


3 


t 
Bere 


1857. 


Zelepbon:' 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das MWort.) 


C Handarbeit. . 

te M n für Hausarbeit. Lo 
Nebme E Elarf Ar. (ar, 
Phone: Edgemwater 1155. 


Verlangt: Eritklamige aweite Köchin, in einem 
ungarifhen NReitaurant; teine Sonntagarbeit. 
Nachaufragen bei Mer Weiß & Co., 176 Weit 
Adams Str. 


$6. 
1454 Hood Ape.— 


Berlangt: Frau, für 
auftragen Abends. 1244 La Salle Abe 


Verlangt: Ein aute8 Mädchen, für Haus 
arbeit, in Bäderei. 2830 Urder Abe. 


‚erlangt: ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit: muß eintah Tomen fönnen; fleine 
Familie; 6-Zimmer Flat. 3144 Lincoln Abe., 
nabe Belmont Abe. 


Haudarbeit. Nad- 


Verlangt: Deutihes Mädchen, für Hausdarbett. 
1936 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; Zmwei in der amilie. 


Aibe., 1. Flat. 


aus» 
5823 Michtgan 


— 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen, für all- 
emeine Hausarbeit; Zwei in der Familie. 3746 
Milton Abe., Flat 1. 
_ Derlangt: Ein nicht zu junges Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit und Kochen, in Familie 
bon drei Ermadfenen; Lohn $6 bis $7. 924 
Marquette_ Terrace, nahe Sheridan Road. 
Biihoff. Tel.: Ravdensmood 5273. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; weder Wafdden noh Bügeln; Frühjahr: 
Sausreiniqung fertig; feine Kinder. Nacdaufra- 
gen nad 7 Uhr Abends. 846 Lil! Ade., nabe 
Halſted Str. 


Verlangt: Frau. für allgemeine —S 
arbeit: Tagarbeit. 4058 Evänſton Ave. modi 


Vexlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fleine Familie; auter Kohn; Empfeh» 
lungen erforderlid. 5329 Michigan Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1242 Belmont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, um Gefchirr__au 
waiden: $7. 100 South Desplaines Str., 
Cüdmweit-Ede Monroe Eır. 


erlangt: Deutfhes Mädchen, al3 Aufwärterin 
in einem Reftaurant; muß englifh fpredhen fön- 
nen. 709 Wels Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3642 Weit 13. Str. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
848 Bill Un ‚ nabe Halited Str. x 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner amilie; guter Lohn. 5321 Calımet 
Apenue, 2. Flat. modi 


Zerlangt: Ködin in Saloon, Yurze Stunden, 
feine Conntagsarbeit. Nachaufragen vor 1 Ubr 
Nahmittags. Miuß enalifch (preden. 1766 Cars» 
roll Abe. * modi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner &amilte. SHirih, 5647 Midhi,an Abe. 


— — — — —— — — —— 


Stellungen fudhen: Frauen und Y.udd,en, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäfhe, Montag, 
Dienitag und Viittwodh. Nadzufragen oder fhidt 
Poitlarıe, 1436 Wafbburne Ave. * 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſch— und 
Bügelpläge. Geffert, 2437 N. Aſhland Ave. 


Geluht: Gute Ködin fucht Stelle. Keine Sonn— 
tagsarbeit. 2280 Elnbourn Ave. 

Gefuht: FZrau in den 40er Jahren fuht Stelle 
als Haushälterin oder in Reitaurant, in Küche 
mitzubelfen. Bitte perfönlih borzufpredhen. — 
1520 Cleveland Ave, 


Gefucht: Junge Frau fucht Stelle für Bimmer- 
reinigen oder waiden, 8 bi! 4 Uhr. Nur North 
Ave. Berfönlih vorzufpreben. 1521 Iomn Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünfht Hausar- 
beit in guter PBrivatfamilie. 1878 Ordhard Str,, 
vorne, unten, 

Gefuht: Aelteres deutſches Mädchen fuht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit, bei guter 
Familie. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 740 
Weed Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, 
friſch eingewandert, ſucht Stellung für Haus— 
arbeit. Bitte, vorzuſprechen. 52509 Winthrop 
Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. 1539 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Katie Weber. 1535 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
un Pridathbaus. 1429 N, Halited Str., Ylat 
3, binten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Haudarbeit. Perfönlih boraufprchen. 
743 Bedder Str., nahe Halited Str. 


Geſucht: Verheiratete Frau wünſcht Stelle in 
Privathaus, Nachts nach Hauſe zu gehen. 1302 
Cleveland Abe. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle ala Amelte Kö 
din —* Reltaurant. 1431 N. Halited Str., drit- 
tes lat. 


Gefucht: Frau fucht Mäfche in3 .. aus ar neh» 
men. Echöner Trodenplag. 2137 PBurling Str. 
en ee es 


Gefuht: Junges Mädchen wüniht Stelle zur 
Hilfe der Hausfrau. Nahaufragaen oder zu 
Ichreiben. 1951 Ddgood Etr., Müller. 


Gefuht: Nunae deutihe Frau fucht ftetige 
Wafch- und PRiinelpläge. 3 bis 4 Tage die Mode. 
1832 Biffel Str. 


Gefucht: Nunges deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 2253 High Str., hinten, unten. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wäfdhe, in oder 

außer dem Haufe, anfana3 der Woche, 3 oder 4 
Tae, Mrs. Slorian, 1521 Tomn Str., Hinter 
haus. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungari—⸗ 
ſches Mädchen, 16 Jabre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1922 Hudſon 
Avenue. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen. 657 Bladbanf Str., 
Flat 1. Sront. 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht waſchen 
und bügeln. 4753 Fiftb Mpe., Bafement. 


Befucht: Erfahrenes deutfches Mädchen fucht 
Stelle in quter Familie. 2734 N. Fairfield Abe. 


Gefuht: Eine Dame dom Lande fucht Stelle 
al3 Hau&hälterin in Nittmerfamilie. Adreffe: 
. 116. Abenbdpoft. 


Geiucht: Gute Näherin an Aleibern fucht_fte 
tige Arbeit. Elisaa Meb, 1328 GSedamid Etr., 


2, Flat. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Mafch- und Rein» 
machplãtze. 711 Willow Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplatz für jeden Frei⸗ 
tag. 1665 N. BHalſted Str. 


Geſucht: Deutihe KAöchin fuht Stelle al Bus 
fineglundfößin im Ealoon. 1955 N.HalftedStr., 
nabe Genter &tr., hinten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäfdhe Ind Haus 
su nehmen. 1637 Bine Str., hinten, unten. 


Gefuht: Junge Frau fuhrt MWäfhhe ind Haus, 
1521 Home &tr., Raud). 


Gefuht: Zwei Frauen fuhen Pläbe für Wa 
fhen und Bügeln. 1473 Larrabee Etr., vorne, 
Bafement. 


Gefuht: Erfter Nlaffe Kleidermacherin ſucht 
beftändige Etelle, Brivathaus oder Shop. 1421 
WR, 17. Etr. modi 


"Sefußt: Deutf-ungarifhes Mädchen. fucdht 
Hausarbeit, fan au etwas Iodhen. Bitte bor» 
aufpreden, 739 Rees Str., 2. Flat, borne. 


Gefucht: Erfabrene Köchin (ſchottiſch) 
Stelle, 86 die Woche. 617 W 
Tel.: Normal 4593. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Sausarbeit oder bei Kindern Bitte ſelber 
borsufpreden, 2510 ®. Divifton Str., 1. Flat, 


binten. 


Gefuht: Gute deutfh-ungarifhe Köchin fucht 
Stelle im Reitaurant ober Saloon. 829 Nord 
Franklin Straße. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuct Stelle für 
Hausarbeit. Pitte perfönlih borzufpredhen, 2607 
Auaufta Straße. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Wafch- und Rein» 
madhpläge. 4939 Juitine Str., oben, binten. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Haußarbeit. 1352 5t. ©tr., Flat 2. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit, frifh eingewanbert. Bitte 
perfönli vorzufpredhen, 1515 N. Paulina Str., 
binten, unten. 


fudt 
. 67. ©tr., 1. Slat. 


= ——_{- 
Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefudt: Ein finberlofes Ehepaar fuht Stelle 


als Janitor oder Nahtwächter. Peter Drintel, 
1423 Dafton ©ir., Evanfton. a 


—— (ingeigen unter Beer Rubat 3 Gen Daß Br!) 


Verichleudere ele Möbel von 20 Zimmer 
Refidenz, febr billig, Mabogand — 3 ——— 
Meffingbetten, Dre —— A— Dining⸗ 
a — 

Geſchirr ufw. aſhington 
Blod., nabe Kedzie Übe. — 

Muß verlaufen: Umftändebalber, fhöne gedie- 

ene Möbel, Rug, 9X12, Bilder, le tano, 

eder Barlor-Ser, Roder, Meilingbetten, Drei: 
fer, Chiffonier, Ehzimmer-Set, eleganter Rüchen- 
ofen, Sasofen ufw. Muß fpottbilig fofort ver 
Ihleudert werden, Berlaffe_ Chicago. 2031 
Seminary Ade., nahe Center Str., vorne, unten, 

6maiim 

u bverfaufen: Ganze Hauseinrihtung, billig, 
wegen Todesfall. Alles in beiter Ordnung. 1220 
Pleafant Str., unten. 


- 


Zu dverfaufen: Ganze Einrihtung von 2 Bim- 
mern, wegen Abreife, billig. 743 Bladhamt Str. 


$95 faufen Möbel eines bier-Zimmer lats, 
wenn gleih übernommen. 206 Weit Superior 
Etr., 3. Floor, reits. modi 


Bu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, wegen 
Abreise nah Deutichland. 2329 Coblenz Str. 

Zu dverfaufen: Möbel, billta, wegen Abreife; 
auh Flat zu vermieten. 1401 Bent Etr., oben, 
rechts. Mittags 12—1 Uhr, Abends 5—8 Uhr. 

Zu berfaufen: Möbel von vier Zimmern, 
Dreffer, Chiffonter, Schreibtifh, Lounge, Vetten. 
Eolumbia Sprehmafdine uftm. 1844 Grand Ave 


Zu berfaufen: Feiner Eichenbolz-Dreifer, eben» 
toıls Ehiffonier und Eßzimmerftühle, 6742 Nem- 
gard Xbe., Rogers Parf, famo 


—— *3 —— rue ReuBinatton 
⸗ as⸗Range. erten i8: 
3520 Lale Abe. ’ — 


u verkaufen: Neuer Kochofen, Möbel, 


R 
und Betten; ſpottbillig. a. 


1625 Sarrabee Str. 
4mailmw£ 


Berlaffe Amerifa! Verkaufe für $60, 150 
fhwere3 Colonial Parlor Set, 7 Bente ge: 
braudt. Dr. Montes, 505 Sullerton nabe Clarf, 

imaiiw& 


— —— — — — —ñ 

Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 
— [0000 


Mub fofort verfaufen: Prahtvolles neues 
bon Mabogany Upright Piano, Umitändehalber 


ottbillig. 2031 Ceminarh Abe, na 
Str., unten, . 2 Ms 
einen een 


$65 laufen $400- Upright Piano; $5 ıtli 
1056 Larrabee Str, m. — ne 


Verlaffe Am ! ü 75 
ae ee a a aerianfe De —— 
gebraucht. Dr. Monies, bos Fullerton nahe Ciart 
30apim& 
. Bianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, "Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe, 
20fb*X 


— —— — — — —— —— 
— ———— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigeu unter dieſe Nubrik 2 Gents das Wort.) 
— ——— — aan 


= ferde! — Billig! — Pferde! 
„Die Ogden Teaming Co. bat 24 Pferde und 
Siuten zu verfaufen; 9 Stuten, 3 jind trädhtig, 
GSefgirre und Wagen; 3_ gute Bugap-Rierde, 
4 Buggies; der fhoönfte Shetland Pony in Chi: 
cago, 5 Jahre alt, mit fleinem Buggy und Ge- 
fhirt; unjere Pferde wiegen von 1100 bis 1600 
Pfund das Stüd; alles gute Arbeiter; gute Be 
andlung. Hier wird deutich geiproden. Stals 
lung, 1659 DOgden Abe., zwifhen Monroe und 

Adams Str. Man nehme DOgden Ave. Car. 
6malmKk 


Zu bverfaufen: Zwei vollftändige Fubhrmwerfe, 


mit Müllwagen; ftetige Arbeit damit verbunden. 
1659 DOgden Abe, 6mai,1m& 


- 


Muß verfaufen: Ein 850 PBfd. fchiveres, fihnell- 
laufertdes und gefundes Ablieferungspferd,: leid. 
- Wagen, $30. 1858 Burling Str., Flat 2, 

orne. 


— — — — — — 


8100 taufen ſchöne gut gebaute 1150 Pfund 
ſchwere junge ſchwarze Etute, fonwie Kaffeewa- 
3 mit Seitentür, billig. 2255 Chicago Ave., 
Flat 2. 


Zu verkaufen: 6 große Arbeitspferde, 1 Kuh. 
2625 Lime Str. 
‚Zu berfaufen: Dreißi 
billig, wegen Raummangel. 

nabe Lincoln Ave. 


feine Legehühner; 
2454 Minslie Str., 


un ne 


Pierde zu verlaufen in 1321—1323 Randolph 
Eir, 50 Stüd gute Stadt-Pferde und Stuten, 
mebrere gut aufammenpaffende Gefpanne, 4 
ute Drivers und eine Menge Gefhirre. Keine 
fferte aurüdgeivieien. 6malwe 


Zu berfaufen: Weiße Pudelhunde. 2633 Po— 
tomac Abe, fa—di 


Su berfaufen: 50_Zug- und allgemeine Ars 
beitöpferde. Citb Qumber-Bierde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; au auf Probe ge: 
eben: alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
n Zaufh genommen, Offen Sonntag. of. 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe. 1001*% 


Bu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Pteife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Paulina Etr., nahe Milmaus 
ee Ape., gegenüber Mieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Zauber, 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
er lönnt br etwa 4u Cents am Dollar an 
allen Euren Store sirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit gesgntick 
901 bis 911 Weſt Madtfon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712. 11 
Bu berfaufen: Dffice Firtures 
Zable3 und Bor Trudd; billia. 
Ban Buren Str. 


und Stod 
Franklin und 


Zu verfaufen: 1 Schaufaften, 1 Counter, 1 
Bult. Markfon Eo., 2807 W. Lafe Str. I. Jura. 


m nn — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1dapiX 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 

3d3** 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abeni3 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Ave. 

7f6*% 


G. P; R. Cummerom, beutfher Advofat. 
Braftizirt in_allen Gerichten. Alle Rechtsfachen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. Nattonal Bant-Gebäube, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telephen: NRandolphb 759. — 
= nung: 3213 Eeminarh Ude. Tel.: Late Sn 
1500. 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Rrozejfe in allen Gerihtöböfen geführt. Ale 
dechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ezogen. Einſprüche überall ——— Löhne 
fonelt folleftirt, Abftralte egaminirt. Belte Em» 
pfeblungen. 38 Süd Dearborn ©tr., Zimmer 
1037—39. smz* 


Hausbefiger! — Schledte Mieter herausgefekt 
für $8.00. Oswald, 555 North Abe., Ede Lars 
rabee Str. Pitte Abends oder Conntan Mor» 
gend boraufpreden. 16ma* 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein junger Deutſcher, 30 Jahre 
alt, in — Verhältniſſen lebend, wünſcht mit 
einem beutſchen Mädchen zwechs Heirat in 
Bu RG au treten. Mdr.: S. 109, Abend» 
poft. 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. © Jadfon 
wünfcht befannt au maden, dab er feine 
Office nad 551 Bel Abe. verlegt bat, 
Spreditunden: 12 bis 23, 6 bi3 8; Sonntags 
11:bi8 1. Telep : 2incoln 119, 


(Ungzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Vier-Zimmer Wohnung. 847 
North de, a 


Bu bermieten: 


Drei Zimmer, 
Bladbamf Str. 


$7.00. 738 


Zu bermieten: 4 belle Zimmer, Zoilet und 
®a3. $12.50 nahe Hodhbahn. 1933 Sheffield Ave. 


Zu bermieten: Store, amet Pooltifhe au ber» 
faufen. 1708 Cleveland Ave, 


Zu dvermieten: 4 Zimmer, $9.00; in Bridge- 
bäude, 2349 RW. Oblo Str., nahe Weitern —— 
modimi 


Zu bermieten: Vier Zimmer und Toilet; $10; 
binten. 1815 Cleveland Abe. 


Zu vermieten: Zwei 4 Zimmer Mobnungen 
an Orchard Str., nabe Elybourn. Nahaufragen 
1612 Cleveland le. 3malıo 


Bu bermieten: 5 Zimmer, —— Bad 
und heißes Waffer. $23. 1536 Orchard Str. 


Zu vermieten: Flat, feh3 belle Zimmer und 
Bad, in gutem Zuftande, an ruhige und rein» 
lie familie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Kaufmann, 3464 N. Elari Str., nahe Shel- 
field Ave. ap23*% 


Zu vermieten: Großer Store, mit Front an 
wei Straßen, Südoitede Center und Bilfell Str., 
jeine Lage für Grocery und Meatmarfet. Zu er» 
tagen: 925 Center Str., 3. Floor. 4mailmK£ 


— —— — — —7⸗— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer und 
Kühe für leichte Haushaltung, an Frau oder 
Ehepaar, ein Blod von Hocbahn und Gars. 
1901 Bilfell Str. 

Zu bermieten: Zwei Männer finden Zimmer 
und Board. Bad. $5. PBrivatfamilie. 2837 Eliton 
Ave. modo 


1647 N. Halited Str, 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für leichte 


Hausbaltung zu führen für 2 Herren. 1515 
Karabee tr. 


Verlangt: Boarders. 


Verlangt: NRoomerd oder Boarderd. Wäfche, 
heißes Waffer, $5. 1612 Elcveland Vive. 
6mail 
Bu bermieten: Möblirte3 Zimmer, paffend für 
einen oder zwei Herren. 1932 Mohamf Ztrabe, 
Slat 2. 
Zu vermieten: Schönes, belles Zimmer nabe 
Lake und LincolnParl. 418 Daldale Ave., hinten. 
Zu bermieten: Helles, freundliches Zimmer; 
laufendes Waffer; paifend für einen oder zivei 
Herren; au ein großes_ Zimmer, für leichte 
Haushaltung. 1231 La Salle Ave. i 
6mai,ir& 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, im Hurmann 
Sonfe, 155 Weit Ontario Str. 


Verlangt: Boarderd; gute Koft; Laundry; $5. 
1837 Melrofe Str. 

Zu bermieten: 2 möbhlirte Zimmer für leichten 
Haushalt, mit Bad. 2638 Lincoln Abe. 


Zu bermieten: Wreundlihe® und fauberes 
Zimmer an 1 oder 2 Herren. 2440 Lincoln Mpe,, 
nahe Halited und Hodbahn. 6mailrm& 


3 


Zu vexrmieten; Möblirte helle, ſchöne Küche 
und großes Schlafzimmer. 2440 Lincoln Aven 
nahe Halſted Str. und Hochbahn. modimi 

Zu vermieten: Kleines Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht mit Parlor, an Herrn, ohne Board. 


3355 N. Halſted Str., Top Flat. 


2043 


Straße, 
fafomo 


Boarders verlangt. 


ar Fremont 
wa . 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diejer RAubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Schönes Zimmer mit Frübd- 
ftüd und Nbendeilen, don anitändigem jungem 
Deutfhen bei netter deutfher Yamilie, nahe 
Logan Zquare. Adr.: 9. 767, Abendpoft. 


— — —— — — — — —— — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— 


Damen können ihr Einlommen bedeutend ver— 
mehren. Nichts zu vertaufen. Nachzufragen 9 bis 
12 jeden Tag oder ſchreibt an J. J. Behounek, 
326 River Sir. Ecke Wabaſh Ave., Zimmer 615. 


Füßze⸗ Unterſuchung frei. Einwuchsnägel, War: 
gen, Schwielen, Froitbeulen, Hühneraugen, 2öc. 
Schmerziofes Shftem. Ubl, 21 E. Ban Buren St. 

6malm& 

Zöpfe aus Kammbaaren engefertigt. Boitbes 
ftellung. Schöndeits- und Haarlultur. Srau UHL, 
5937 ©. Daliteo Str. 6malmwK& 

Plafter:, Brid-, Zement- und 
Arbeit wird billig_ausgeführt. 
N. Halited Str. Tel.: 


Schornſtein⸗ 

Oberlin, 1942 

Lincoln 6914, 
20apr,jamodi,im 


Berlangt: Männer und Damen, welhe feinem 
Verein angehören, ihre Adreiien einzufhiden ar 
M. B. Branth, 740 W. Madifon Str. maitwæ 


Beglaubigungen, Bollmasdten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige 
ihriftlibe und notarielle Arbeiten prompt und 
guberläffig beforgt. Sartorius, 101 ©.- Fifth 
Apde. Abends und Sonntags 1938 Mohamft Str. 
nabe Center Ude. “3 


Sagt uns, mad Ihr bauen wollt, wir Tagen 
Eud, was e& Ioitet, ohne irgendmwelde VBergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
Qir bauen erira marme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabruna. Nliion Contracting Eo., 25 PR. Dear» 
born Eir. 7b3*% 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


2 deutfich-amerif. geprüfte Lehrerinnen (Miffes 
Bloom u. Then!) erteilen die beitenPripatitunden 
im Englifchen. Billigit. Eigene Yehrzimmer 
im II. Geb., 715 North ve. nahe Halited Str. 

mifrmo 


Belten englifch. Privatunterricht erteilt Deutich- 
Amerifanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Billige. Mdr.: PB. 61 Abendpoit. 

4maimE 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


BGeud — 

Zu verleihen auf Grundeigentum zu 5, 5%, und 
6 Prozent Zinfen nah Maßgabe der —— 
Siderbein. Auf Wunfh monatlige Abzahlung. 
3. 9. 118 R%. La Salle Str. 
13apfamodo3m 
Brauden Sie_Geld? Kommt zu mir. M. 

Schiwenn, 105 W. Monroe E©tr., R. 912. 
30apim& 


Geld zu leichten — — auf zweite Hy⸗ 
oihelt. Obling, 6555 North Abve. Ecke Larrabee 
immer 4. 16m3*X 


GreenebaumG&Son3 Bant& Truft 
Conpanb 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 

Sichere Erſte Hypotheten in belichigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und — — 

i 


Kraemer & Son, 


Geld zum Bauen; feine Kommiifion; Leine Ads 
bolatengebühren; Teine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und VBoritädten; 
verdefiert. und angebaut. 20 Telepbone, Ran 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 WB. Monroe 
E:rabe. 26ib*X 

Erſte Hypothelen 

-—Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum— 

(Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Roc, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abde., Ede — Si 

R ap 


Bmweite HShpothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin» 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
Eir., Zimmer 504. 1401*% 
€. ®. Bauling, 133 La Salle Str. Erite 
Hhpotbelen zu verlaufen, Geld zu verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. TIelephon: Main, ser 
ma 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Pris 
datmann auf Grundeigentum auf der Nordiveits 
fetie. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 3428 Habes 
Etr., Logan Sauare. 25ap*t 


Br verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen zu niedriaften Zinien. Offen Mon» 
8 und Sam̃ſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sabings Bank, 1341 Milwaulee Avenue, nahe 
Paulina Str. 10ta*% 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unıe diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und, Wagen, Lager⸗ 
hausbeſcheinigungen ete. Ahr lönnt kleine wö⸗ 
entliche oder monatliche A —— e nach 
Belieben, machen. Wir en Eure ulden. 
Sragt n Mr Spißer, 
Standard Eredit Companh, 

(früher A. Frenh & Co.) - 
immer 702, eier Bldg., 8_S. Dearborn 
tr., Südmweitede Madifon. * —9 3075. 
mai*2 


R auf Möbel- und Piano-Dar 
le T0r mama; Sao tür 9130 
Seh In ein paar Yes 


, die Andere offertzen. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚ Verfaufe jeher billig, wenn fofort genommen, 
gut gelegenen Grocery- und tlatelfen-Store; 
triide8 Waarenlager, gute Einrihtung; nur 
5235; wert das »opbeite; bertaufe aud auf 
Zetlaahlung; deutihamerifantfhe Nadhbaridart; 
das Weichaft beiteht Iwon jert amwanzig Jahren; 
fehr guter Play fur die redfen Leute; niedrige 
Miete, nebit ıunf Zimmern. 654 Yrovde Court, 
nabe Ordhard Str., Tüdli bon Webiter Ave. 


‚gu verfaufen: Gutgebender Grocerh- und De- 
lüarejfenjtore mit großer Wohnung, bturg. 1439 
Larrabee Str. 

Zu berfaufen: Grocerh-, Delilateffen-, ZZigar- 
ten» und Gandhitore, mit 3 _ Wohnaimmern. 
Wiiete $20, big 23. Mai bezahlt. ANuß wegen 
Krantheit bertauft werden. $350. Nadaufragen 
morgen 8 Uhr. 1268 Clybourn Ave., Ede Sdid 
Blace, im Store. 

Zu verlaufen: 10:Zimmer Roominghaus, alles 
bejegt, nahe Lincoln PBarl. 1959 Lincoln nt 

mo 


Zu verlaufen: Sofort, 10:Zimmer Rooming- 
haus, immer volles Haus, Lincoln Park; lange 
Leafe; billige Miete, $575 Baar. Adr.: D. . 
612 Abendpoit. 6mailmwX 


Mub derfaufen: Sehr gut gelegener, leichter 
Grocerh= und Delifateflen-Store; Vitete nur $15, 
nebit fhönen Wohnzimmern; verlaufe voljtändig 
für nur $300. wenn jofort übernommen. Mad: 
auftragen morgen, Dienstag, Nadmittag, bon 2 
bis 5 Uhr. 2229 Elybourn Vive. 

Gute Bäderei mit feinem Bridofen, auf 


der 
Nordfeite, billig au verfaufen. Adr.: E. 699 
Abendpoit. 


$500 Ffaufen 14-3immer NRoominghoufe, La 
Salle Ave,, nahe Divifion. I. I. Scıyulge, 1331 
LaSalle Abe. modi 

Billig zu verfaufen: Kleiner, gutgehender 
Meat:Narfet, mit Wohnung und billige Miete. 
Deutfhe Nahbarichaft. Eigentümer muß Stadt 
verlalien. 3456 NR. Sceley pe. momi 

$550 faufen 19 Zimmer Hotel, alles belle und 
Außenzimmer, monatlider Rrofit $125; Zeil auf 
Abzahlung gegeben; beite Xage zum Yermieten, 
gegenüber Union Stod Yards. 4171 S. Halited 
Straße. modi 


$485 oder beite Dfferte, wert $1000, für leich- 


‘ten Grocery- und Delifatefien:Store; muß fofort 


berfauft werden; Teil auf Zeit an guten Dann. 
3h muß fofort auf meine Jarm geben. Großer 
Vorrat importirter Waaren; feine »ixztirres; bil- 
lige Miete für Store mit oh mmern. 
5037 N. Clark Str., Ede Winnemac. n 
modimi 

Meatmarfet-Käufer, Achtung! — $425 oder 
beite Diferte, Zeil auf Zeit an guten Butcher, 
Soldgrube für den redbten Mann; neue moderne 
Sirtures; billige Miete. Geht fofort nah Ber: 
nard Abels Grocery, Ecke Montroſe Blvd. und 
Windeiter Avenue. modimi 

Verlaufe Deiitateffenftore, alle Yixtured, Waa- 
e, neu, billige Miete, große Einnahmen, wenn 
olort genommen $3V0. Fragt Morgens 9. 
1572 Elnbourn ve, 

Zu verlaufen: Saloon mit großer Halle, billi- 
ge Miete, Wocheneinnabme $200, wenn fofort 
genommen $650. Fragt Morgens 9. 1572 Ely» 
bourn Ave. 

Wegen Abreife nach Deutſchland verlaufe mein 
Dreßmalinggeſchäft, habe feine große Kundſchaft, 
in beſter Lage, große Wohnung, billige Miete, 
Goldgrube für einen Schneider, der Kleider rei— 
nigt dabei. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens 9. 
1572 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen; Zigarren und Eiscream Store, 
guter Plas. 32508M. Weſtern Abe. 


Schuhreparatur-Store mit Finiſh Maſchine, 
der beſte auf der Nordweſtſeite, umſtändehalber 
zu verlaufen. 4119 W. North Ave. momi 

Habe zu verkaufen: 27 Saloons, mit oder ohne 
Lizens, von 3400 bis 36000; 6 Grocery⸗, 3 Deli—⸗ 
lateſſen-⸗ 3 Zigarren-Stores, 3 Bäuckereien, Bu:⸗ 
cher⸗Store, — und Boardinghäuſer, von 
$200 bis $1800. Wer überhaupt ein Gefhäft 
fchnell faufen oder verfaufen will, gehe Morgens 
8 nad 1572 Elybourn ve. 


Verfaufe: Delifateffen:, Bigarten-Store; beite 
Lage; Wocdeneinnahme $140; niebrige Miete; 
fofort genommen $350. 1572 Elybourn Ape. 

Zu berfaufen: Delifateffen-, Zigarren, Candy-, 
Grocery:Store; bei großer Schule; $400, wert 
doppelt. Fragt Morg. 9: 1572 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Guter Barbierfbop, 
Krankheit. 2146 Roscoe Blbd. 


wegen 


Zu derfaufen: Bäderei, wegen Kranfheit. 2854 
VW. Ban Buren Str. momifr 


Zu berfaufen: Zmweig-Bäderei; bier Zimmer; 
utes Geihäft; paffend für Wittme. 2659 
Nacine Ude., Ede Marianna Str. 


Zu derfaufen: Ein guter Grocerh-Store. 2255 
Belmont Ave. 

Zu faufen gefuht: Kleine Flafchenbier-Route. 
Adr.: S. 119, Abendpoit. 


u berfaufen: Zigarren, Gandh-. Notiond- 
Etore; Preis $350; reife ab. 2860 N. Clark Str. 


Billige 32 Zimmer Roominghaus, nur $850; 
Teil auf Kredit. Profit $100 monatlih; gute 
Lage. Zange, 704 Dearborn Abe. 6maiimt 


Zu berfaufen: Gutes Gefhäft, an guter Ge- 
fhäft3ftraße, der Nordfeite, umftändehalber Bil- 
lig. Adr.: €. 692 Abendpoit. mai4-14e.0.d 

Zu verlaufen: Kleine Grocery und Market, bil- 
Ita, wegen Krankheit. Einitödiger Briditore und 
5 Wohnzimmer zu derlaufen oder zu dermieten. 
Leichte Bedingungen. Tel, Belmont 3093. Adr.: 
3538 MW. Chicago Ave,, X. Ruebnen. 3malw 


Anderer Geihäfte halber verfaufe meinen hal» 
ben Anteil in einem alt-etablirter Saloon. Rad)» 
äufragen 214 N. Kenal Str. 

ap30,mai2,4,6,8 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Candpitore. — 
2449 Elybourn Ave. fomodi 
Zu berfaufen: Butcherftore mit Wohnung. — 
1324 Lells Str. 5ma 1wæ 


Zu vertaufen: Saloon, Billa. 309 ®. Divifton 
Straße. fajomo 


Zu berfaufen: Grocerh, Delifateffen, Zigar: 
ren, Candy, Ice Cream, Stationen und Notion 
Store; einziger in der Nachbaridhaft; mit ichö- 
nen 2Sohnzımmern; nur $17 monatlide Miete. 
2151 Dgdendive., nabe Zahlor Str. fafomo 

Zu verfaufen: Ein Bargain, Euftom-Schneider- 
Geiart, etabirt 1895. Ziege mich vom Geſchaft 
aurüd. John Sıhulg, 541 W. 69. Str. ſaſomo 

Bu berfaufen: 5c Theater, 
2088, anderes Gejchäft. 

103. 


a Weftfeite, gute 
Zelephonirt Humboldt 
4malmwX& 


Wegen NRüdfehr nah Europa berfaufe ich 
meine gutgehende Bäderei zum Gpottpreile. 
1517 ®. Bolt Str. fafomo 


Bäderei zu verlaufen, $25 Zagedeinnahme; 
nur Ctoretrade. Ydr.: PB. 54 Abendpoit. 
imaiimw& 


Zu verlaufen: Deltfateffenftore und Bäderei- 
mearen, 6 Jahre etablirt, gute Lage, Ge Blag 
für Mann und rau oder 2 Frauen, bübich und 
rein. Nacdaufragen im Laden. 3256 Cottage 
Grobe Ave. 3maiw& 


Zu berfaufen: Gute Bäderet. 


3058 Lincoln 
Ave. 


do—mo 


Berfchleudere, wegen Abreife, Delikatefien- und 
leihten Srocerb»Laden; alles vom Feinſten; auch 
Wohnzimmer. Kommt jotort. 2459 N. Halited Str. 

30apim& 


Zu berfaufen: Mildroute, 5 Kannen. 2736 
Haͤrriſon Straße. ſomo 


Zu verkaufen: Reinigungs⸗ u. Farberei efcpäft. 
Sowie Pferd und Wagen. 6824 N. Elarf Str. 
30ap, 2w* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Aneicen unter dieſer Rubrik 2 Ceunts das Wort.) 
Partner verlangt mit 8500 au einem etablir» 


ten Geſchäft. Kapital ſicher geſtellt. Adr.: S. 
104 Abendpoſt. 


Nãhma ſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe gute Singer-Nähmafhine, nur $5. 
2049 ®. 12. Str., nabe Robey. 29ap6,13,20mt 


Alle Fabrifate von _Drop Head Nähmafcdinen, 
$5 und aufmärt3. Sultan, 3249 u 
o 


2 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 


Moderne 2—7 Zimmer Bridgebäude; Day: 
ton Straße, nahe Velden Abe.:; $5600, 
August Tarpe, 820 North Ave. famomi 


Bridgebäude, Sitödigeds, mit 3—6 Zimmer: 
wohnungen, Elifton, nahe Garfield Abe. $7500. 
Zorpe, 820 North Abe. famomi 


Neues Steingebäude, 2ftöd., mit 2—6 Zimmer: 
fat; große Lot, nahe Addilon u. Maple Sauare 
be. Aug. Torpe, 820 North Ude. famomi 
Melrofe Straße, nabe Lincoln Abe., 2—6 Zim- 
mer ned Framegebäude; Preis h 
Auguſt Torpe, 320 North Ude. fammi 
Zu 


erlaufen: Schöne moderne 6 Sugumer Eot- 
Abe,, Lincoln ., 32650. 
cpe, Koch übe, laſomo 


Van u ee 


fomo , 


— Grundei gentum und Hãuſe r. wir 
(ingeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Merk) 


Nordſe ite. 
Spezieller Bargain! 1712 Nelfon Str, nahe 
fina, 2itöd, Srame, 4 ge Bimmer und 
ad, aweiter Floor; ebenfals mmer im Bafe- 
ment; Prei3 $1800, gupotbet 1200. 600 Baar 
erforderlih; Miete $276. R. P. Hillinger, 900 
Belmont Adenue. modi 


Zu verfaufen: Bargain, moderned 8-5immer 
Wohnhaus; Qurnacegelguns: zu Blod3 bon 
Hohbahnitation und Cifenbahnitation. 1918 
Larhmont Abe. 


Billig zu berfaufen: 22:Bimmer Brid- und 
Sramebaus, Schiller Str., nahe Well Str., ges 
eignet ald3 Roomingboufe. 3. I. Schulge, 1331 
LaSalle Avenue. modt 

Neue Zmei-Ylat Bridgebäude, fertig sum Ein» 
iehen, oder 6 Zimmer Slats — 
leidung u. Fußboden, offene Plumbing, elettr. 
Licht, fail⸗Fioors in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheizung;: 30 Fuß Lots; gepfla⸗ 
ſterte Straße; $5950 u. aufwis. 81000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlid. 

Zelodty, Addilon u. Leaditt Str. 
momifr 


Zu bverfaufen Zwei-lat Bridgebäude, 5 und 6 
Bimmer, Seibmwaffer » Heizung; Preis $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 
modimidofe 

Bargain! PBrid-Eottage, jeh3 Zimmer und 
Bafement, Öurnaceheigung, offene Plumbing, 
$2400; $800 Baar, Reit nach Belieben. 

Zelo3ty, Addifon und Leavitt Str. 
modimidofr 
gie ————— 

Bu verlaufen: „Snap“— Cottage, Heißtwaffers 
heizung, elettrifhes Licht, moderne Ptumbing; 
N. Seeley Ape., nahe Abdiſon Str., amei Blods 
zur Hohbahnitation und Lincoln Avenue Cars, 
$2650; $500 Baar, $15 monatlich. 

3elo3tny, 1905 Belmont Ave. 
mobimidofe 


Zu. berfaufen: Biwei-Flat Gebäude, moderne 
Einrihtungen in jedem ‚Flat; NR. Baulina nahe 
Belmont Ade., $3500; $1000 baar. 

Zelosty, 1005 Belmont Abe, 
modimibofg 


Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
jeha ‚grobe Zimmer in jedem lat, Hartholzs 
Sußböden, moderne PBlumbing; $4000; $500 
oder mehr Anzahlung, $25 monatlich. 

Zelosth, 1005 Belmont Ave. 
modimidofe 


Modernes zwei⸗Flat Brickhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und faltes 
Waffer, gegenüber ‘Barf, $4500; $1500 Anzab- 
lung, Reit nad Webereinfunft. 

3elosTH, 1905 Belmont Ave, 
modimidofe 


u berfaufen oder bvertaufhen für Bauſtellen 
auf der Nordfeite — Neued3 modernes 2-Flat 
Bridgebäude, jicde8 6 Zimmer, Beam Eeiling, 
Yurnacebeizung, Lot 30X152 ZuB, gut vermieter, 
nabe Hochbahdnitation und Straßenbabnlinien; 
Preis $7200; leichte Abzadhlungen; $1000 Baar, 

Fran! Bed, 2014 Irving Park Bipd. 

famomifr 


Bu verlaufen: Bug, pretsaiens Haus mit 
mei Lotten ‚leere Edlot, großer Stall. 2323 
Roscoe Etr. fafomo 
Bu. verlaufen: Beim Eigentümer, modernes 2» 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnacehei⸗ 
ung, eleltriſches Licht, 328 Fuß Lot, 2110 
Wabeland Ave. Preis 36600. vrägt im i. Flat. 


ſamomifr 


81000 Anzahlung kaufen 2gſtöckiges Brickhgus, 
Bad, Gas, Miete 339, Preis $3800. Fred 
NRuedel, 602 Nortb Une. 4maiwX 

Roben, nahe Grace Str., neues 2—5 und 1—6 

immer Btridlgebäude, Preis $6800. Torpe 820 
North Udenue. 4maim? 


Doppeltes Zitöcdtges Bridgebäude, offene Hei- 
zung, nabe Crhard und Webiter Abe. zu ber⸗ 
taufhen für fleine® Gebäude. 

Aug. Torpe, 820 North Abe. 4ma 1wæ* 


Nahe Roben u. Wolfram Str., 2ftöd. modernes 
Steingebäube nebit Gebäude hinten, au bertaus 
fen für 2ftödige8 Gebäude. 

Aug. Torve, 820 North Abe. 


. 


4ma1wæ* 


Nordweſtſeite. 


Bu verlaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude, mo«s 
derne Plumberarbeit, cleltrifches Licht, Birch 
Mahogany Finiih Trim; 30 Yub Lot; gepflaiters 
te Straße; ein lat vermietet; ein Blod bi3 awei 
Straßenbahnlinten, nahe der Hodbahn. $5500, 
u oder mebr baar, $30 monatlid. Zelosty, 

801 Weitern Abe., Ede Grace. mobdimidofe 

Muß verlauft werden: 2Zitödiged Framehaus, 
Pridfundament, 3 Jabre alt, zwei 5 Zimmer 
»lats, Zimmer in Ittic, $2600; leidhte Bedins 
qaungen. North Weit State Banl, Milmaufee und 
Nortb Ave. 


Zu berfaufen: Haft neues, modernes 2 Ylat 
Bridgebäude, 24 bei 40; $100 oder eine Lot als 
Anzahlung, Miete zahlt den Reit; fpreht dor 
bon 1 bi3 3 Uhr täglich. 2161 Stabe Str., ein 
Blod vonMilmwaufee u. California Ave. 4malm%' 


Zu verlaufen: 5-Zimmer-Cottage, 1% Stod 
bodb, Lot 25. bet 177. 1750 N. Sawher Ave. 
nabe Humboldt PRarf Hohbahn. 


Cüpjieite. 


$1500.00 Baar 

Kaufen Norboftede 59. Str. und Princeton Abe,, 
70%x125, mit 2-$lat auf nnen-Lot, berfaufe 
au einzeln, 1 Bloc zur Hohbahn; Miete $672, 
a au leichten yore Großer 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 Midhigan Abe. 
imaiim& 

Bu berfaufen: 4 Zimmer Cottage, 8 Fuß 
Balement, Brid, erit 4 Jahre alt, megenDeutich- 
laudreife. 7219 Aberdeen Str. 4maimwE 


Südweſtſe ite. 


Zu verkaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
und 31. Straße an 40. Court. Leichte —— 
matd— 


J * 


Vorſtädte. 
Bermhn— 
Hühner: und Gemüfe-Farmen. 
So groß Wie zehn Stadt » Lotten. 
— Zum Preife von * per Lot, 82 per Fuß — 
Nur 
Neun Meilen von State und Madifon Straße, 
740 Fabrgeld. 
Bedingungen: 825 —— monatlich, für 10 
dot 


Lots. 

Nehmt PBurlington-Eifenbahn im Union-Bahns 
bof nad LaVergne Station (20 Min. Fahrt). 
Daden Shbeldon& Eo,, 

Au. A. Adams, Agent. La Berane, JU. 

29mafon® 


Bu verlaufen: 4 Zimmer Haus, Zement-Bafes 
ment mit Barrn und 4 Lot3. Anton Schmid, 159 
Str. und Weitern Ade., Harbeh, IU. 


Farmländereten. 


miififfippt 
Wo Mißernten unbefannt find, und amet große 
Ernten jedes Jahr eingeheimft werden. Die 
„Higblands” nahe Hattiesturg, Miff., maden 
angenehme SHeimitätten; xand» und Piehmwirts 


ſchaft. 
Nur $10.00 der Ucre. 
Kleine Baaranzablung, fünf Iabre für den Reft. 
Schreibt Poltlarte um Brudiaden und Bilder. 
Billige Exfurfion am 7. Mai. Schließt Euch 
unferer Partie an. Gefammtunfoften $30.00. 
e. 4. Cumming3 & Co 
(Im Gefhäfte feit 40 
40 N. Dearborn 
Chicago, Ill. 
Martin Gauldin, Manager des Land-Dept. 


Jahren) 
Etr., 


Farm zu berfaufen, 300 Ader, im Frucht⸗ 
ürtel don Michigan; zus AUder berbetierted 
and, meiltens NNtefenland; nabe autem Ber» 
fandtplag, der Verbindung mit_den beiten Märt» 
ten in Chicago bat; aute Schule, Telepbon- 
verbindung und freie Boftau.ıeferung; guter 
Boden jest aablreihe gute Gebäulichterten und 
drei Obftgärten:; die ‚Jar tft während 1912 
bermietet, und die Hälfte der Ernte, die dem 
Eigentümer gebört. fällt dem Käufer zu; eine 
ausgezeihnete Kapitalanlage; $50 per Ader; 
mäßige Zablungsbedingungen. Man ſpreche vor 
und beſichtige die Farm oder ſchreibe an den 

Eigentümer. C. B. Charles, Bangor, Mich. 
280pr, bmai 


Eine 14 Acres Farm mit großem Haus und 
Stall, Obſtbäume, an der Bähnſtation Ripleh, 
Indiana, Preis 33000. Bin zu ſpreechn heute 
und morgen Abend um 6 Uhr in 615 Wells Str., 
Zimmier 40, oder ſchreibt an Peter Korp, Bravo, 

tichigan, R. R. 1. 


Zu verlaufen; 20 Mcres Farm mit Haus, 
Hälfte unter Pflug, Ir $600: meitere 20 
Access, Lein Haus, Hälfte ıumter Pflug, Reft 
Wald, BVreis $600; alles autes ebenes Land, 
an Mail Road und eine Meile von Round Late, 
Allegan Co., Michigan. 


eins efinisisnimegce 
erfaufe gute 47 Acres Yarm in Wisconftn, 
gras 81300: paffend für eine Meine Yamilte, 
au für Maurer oder Schreiner; muß diefeWodhe 
verlaufen. Nachaufragen täglid nah 6 Upe 

Abends, 846 Weit Madifon Str., Barmer. 
fomodt 


Vierzig Ader Wisconiin Farm, gute Vers 
beiferungen, nahe Stadt, Lehmboden; Preis 
1000; leite Abzahlungen. Eigentümer: 1943 
race Str. 23apr,2* 


Bericbiedenes. 
Belanntmadhung ! 

Wegen Erbichaftsteilung follen 6 Hän«- 
fer an der Nord» und Nordweitieite für 
die beite annehmbare Offerte verkauft 
werden; $500 bi8 $1000 unter dem Preis 
wird angenommen. Näheres unter Abr.: 
& 105, Abenbpoft. fonmo 


Verlaufe oder bertaufhe meine 6 Lotten in 
New Chicago, ie für Haus in Chicago. Keine 
Agenten. Brieflih oder nah 6 Uhr boraufpres 
den. 1834 Home Str., Deblberg. 


— — 
ir baben bfrag tr allerlei b« ut 
et , —— ım 1er 


>, 5 
5 —ñ 
— 5 





Slasihränfe von be 
item biertelgefägiem n 


2 12.50 


Baar oder leihte Abzahlungen zu Den liberaliten 
Bedingungen. — Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frant find oder nidht arbeiten. 


mit echtem 
Lederſitz, zu 


81.48 


12 auhecgewöhnliche @selenenheiten um Held zu Iparen 


für 


‚MONTAG, DIENSTAG und MITTWOCH 


Get One For Baby 


Nothing delights baby more 
than to be taken everywliere 
mother goes. With the Oriole 

Go-Basket you can 
x go shopping, 


calling, visit. 


ing—on cars, 
trains, eleva- 
tors — taking 
baby with you 
andneverlift- 
ing him o 
once. Simply 


pull a cord ER 


and the Go- 
Basket set- 
tlesgentiyto 
the ground, 

7 whereitwill 
\ stand alone 
or can be 

A picked up 
and car- 
ried on 

the arm 
with 
ease. 


can also be J— as a High Chair, Bassinet 
or Baby Jumper. Most economical article 
ever invented for children. Physicians 
endorse its use. 

If you are thinking of buying a coach 
for baby let us talk it over with you. 


aufwärt3 von 7,50 


Feinite Buffets aus Gichenholz, — 
für Montag, 7 Dienitag und Mitt 4 
woch aufwärts 

von 


Meſſingbetten, — mit 2 
Rfoſten — garantirt - 


Eicheuholz € 


300 verichiedene Muiter zur Auswahl: 

12 Bruifel Rugs zu. .........8.75 
* ———— 16. 50 
9x 12 Arminiter Ruas 19.50 


— * 


———————— mit einem einzigen Griff 
zuſammenlegbar — w 


Eisſchränke wie Abbildung, 
Nr. 500, für 


Ofren Abends bis 9 lhr; 
Mittwochs und Sreitaas 
bis um 6 Uhr. 


Tolftänd. Auswahl von Gastschher- 


den, von uns foitenlos "14. 50; 


verbunden, aufwärts von 


J Eiſenbetten mit ſtarken Außenpfoſten, 


mit 14 ſenkrecht laufenden Mefling- 


ſpindeln — 5 
> 
Wert das Doppelte. 


North — Furniture Eo. 


A. BOTSCHEM, Eigenthümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Gröjtes und vollitändigites Möbelgeihäft der Nordjeite, ; 


Berianat‘ 


Männer, um die Pläße der flrcikenden 
Frachtverlader einzunehmen. 


Nachzufragen in 


SSO Süd 


State 


Straße. 





.— 


Der Winddrud auf den Hut. 


I 


Wenn irgend ein großes Baumerf, | 


ein hohes Gebäude oder eine Brüde, 
ein Turm oder vergleichen errichtet 
wird, fo muß bei der Berechrung der 
Feitigfeit auch der Winddrud in Rüd- 
fit gezogen merden. Bei ftarfen 
Stürmen erhebt fi diefer Drud zu 
fehr hohen Beträgen, und der Einiturz 
de3 Zelefuntenturmes in Nauen bei 
Berlin bat die Macht diefer Natur 
traft aufs fchlagendfte bewiefen. Aber 
auch in Hleineren VBerhältnijfen kann 


| 


i 
I 


ı man Erfahrungen darüber fammeln. 


Sedermann mird bereit3 den linter- 
Ichted merten, ob er bei ftartem Wind 
mif einer Sportmüße öder mit einem 
Zylinder auf die Strafe geht. Aber 
nun erſt die Frauen! Es iſt ein Kom— 
pliment der Wiſſenſchaft, vor der Mo— 
degöttin, wenn ſie einmal Auskunft 
darüber erteilt, welchen Winddruck ein 
großer Damenhut auszuhalten hat. 
Ein leichter Wind legt ungefähr 11 Ki— 
[ometer in der Stunde zurüd, ein mitt: 
lerer Wind gegen 30 und eine fcharfe 
Brife, die erjt auf der Grenze gegen 


| 


; denn. fonjt wäre nicht aleichzeitig bie 


! 


Leinen für 30 
nicht ° 


| einen Sturm fteht, etwa 40 Kilometer. 


ı Ein Damenhut, der eine Grundfläde 
| bon 21, uabratfuß einnimmt und 
| dann weitaus noc) nicht einer von den 
größten ift, würde bei einer jolchen 
Brije einem Winddrud von 4 Pfund 

MWiderjtand zu leiften haben; jeboch 
fteigert er fich bis auf 6 Pfund, wenn 
der Hut einen beträchtlichen Winteh 
gegen die Windrichtung bildet. Wenn 
diefe Zahlen mohl auch nur menigen 
Damen ar gemejen find, oder auch 
nur borgefchmwebt haben, fo fcheinen 
die Pioniere der Mode doch viel wif: 
jenjchaftlicher zu fein, ala man ihnen 
zutrauen follte. Sie müffen doch wohl 
den Winddrud berüdjichtigt haben, 


Mode der vielen Hutnadeln und der 
fünftlihden Haarfülle in die Welt ge- 
ı fegt worden. Uebrigens gelten jene 
ı Ziffern nur für. den Erdboden. In 
| größeren Höhen jteigt der Winddrud 
noch erheblich darüber hinaus, und in 
Paris fann man die Spite des Eiffel- 


| turmes an ftürmifchen Tagen deutlich 


hin und her ſchwanken ſehen. 


— Rache. — Fräulein Aeltlich (nach 
langen Jahren eine Freundin wieder— 
ſehend): „Apropos, erinnern Sie ſich 
noch des jungen Herrn Zabel, der Sie 
immer wegen Ihrer roten Haare neckte? 
Haben Sie ſich denn wenigſtens für 
ſeine Hänſeleien revanchirt?“ —Freun— 
din: ,Gewiß, ich bin ja ſchon ſeit ſechs 
Jahren mit ihm verheiratet!“ 

— Sein Ermeſſen. — Er: „Einen 
neuen Hut brauchſt Du? Wieviel ſoll 
er denn koſten?“ — Sie: „Das über- 
laſſe ich ganz Peru Ermeifen: die 
Frau Deu Be Degen Möller mit | 


London zeichnet fih im allgemei- 
nen aud vor allen anderen MWeltftäb- 
ten dur feine Zurüdhaltung und 
durh die Aube feiner öffentlichen 
Geften. Indeilen, eine Gefte gibt es 
doc, die man im Straßenleben Lons- 
dons täglich beobachten kann, die da> 
bon eine Ausnahme. mad: 
die Art, wie man dort eine Drofchte 
beftellt. Sie entmwidelt fich zu einer 
fleinen hauslihen und nationalen 
Komödie, die dem Zuſchauer, der 
fern Steht, allerdings nicht immer 
tem, der nahe fteht, viel Vergnügen 
bereitet. 

Mir geben, fo plaudert ein Rorre» 
Ipondent, an einem Vormittag tor 
der Zür eines „berrfchaftlichen“ 
Haufes vorüber, da3 an einem der 
fleinen Square von Pimlico oder 
Zelgravia, alfo in der Nähe des 
Viktoria = Bahndofes, fteht. Der 
Herr des Haufes hat die Abficht, für 
eine Heine Reife nach dem Bahnkof 
zu fahren, er aibt alfo dem Diener, 
Stephen oder James, ben Auftrag, 
eine Drofchte zu holen. Der Drofc: 
tenftand ift fünf Minuten entfernt, 
da, mo, fich der !leine Square auf bie 
Hauptftraße öffnet... Etellt man fi 
in die Mitte be3 GSaquares, fo fieht 
man bon fern die Roffelenter und 
ihre Rofinanten in freundſchaftlichem 
Zwiegeſpräch. Würde Jimmyh ſeine 
majeftätifchen Beine und feine mohl- 
genährte Geftalt in Bewegung ſetzen, 
je wäre die Sache in zmei Minuten 
abaemadıt. 

Das fallt ihm jedoch gar nicht ein. 
Er begibt fich in den Flur, wo auf 
dem Tiſch der Flurtoilette unter dem 
Spiegel die Pfeife liegt, die jeder beſ— 
ſere Haushalt hat, nimmt die Pfeife 
und ſtellt ſich vor die offene Haustür. 
Ganz erfüllt von der Wichtigkeit ſei— 
ner Miſſion, mit der Geſte des wo— 
genbeſchwörenden Neptun bei Virgil, 
febt er die Pfeife an die Lippen und 
ftößt einen ohrzerreißenden Alarmruf 
aus. Die Leute auf der Straße fah: 
ren unmilltürlih zufammen, 
Haufe mirb jedermann aufmerffam, 
der Ejel eines Milhhänblers, der in 
der Nähe hält, macht einen Sprung, 
daß der ganze Wagen fchüttert, ein 
paar Hunde in der Nahhbarfchaft fans 
gen zu heulen an. 

Alle dieſe Kleinigkeiten kümmern 
Jimmy durchaus nicht. Für ihn 
handelt es ſich darum, auf das Ge— 
hörorgan des nächſten Kutſchers einen 
ſolchen Eindruck zu machen, daß der 
Mann in der größtmöglichen Eile 
heranſtürzt. Wie es ſcheint, hört 
man ihn nicht, die Kutſcher fahren 
ruhig in ihrem freundſchaftlichen Ge— 
ſpräch fort, die Pferde freſſen an 
ihrem Heu weiter, zufrieden, daß der 
Fortſchritt der Ziviliſation ſie noch 
nicht gezwungen hat, mit Kunſt-Heu 
in Tablettenform vorlieb zu nehmen. 
Jimmy iſt entſetzt, wie Leute in der 
Erfüllung ihrer Pflichten ſo faul 
ſein können. Er ſtößt noch zwei 
oder drei gellende Pfiffe aus, dies— 
mal mit einer Kraft, als wolle er die 
Mauer von Jericho umblaſen. 

Allmählich kommt die ganze Um— 
gebung in Bewegung. Die Hunde 
heuten, vor den Fenſtern heben ſich 
Vorhänge und Jalouſien, durch die 
die Leute hinausſpähen, um zu ſehen, 
was los ſei. Bobby, der Schutz⸗ 
mann an der nächſten Ecke, macht ſich 
bereit; er vermutet irgend einen Ans 
fall der Euffragetten auf die Hauss 
feniter und Hilferufe der Bewohner, 
Um Fenfter des Haufes erfcheint im 
Erdgeſchoß Dorothy, das hübſche 
Hausmädchen, mit dem weißen 
Häubchen auf dem Kopfe, und be— 
wundert, wie ſchön Jimmy pfeifen 
kann. Auch andere, ebenfalls ſtark 
beſchäftigte Mitglieder der Dieners 
ſchaft ſprechen ihre andächtige Be— 
wunderung über Jimmys Leiſiungen 
auf dieſem Gebiete aus. Dieſer iſt 
ſelig, es iſt ihm gelungen, ſich zum 
Mittelpunkt des ganzen Squares zu 
machen. Er pfeift, um ſich für fo 
biel Bewunderung dantbar zu zeigen, 
nehmal3 aus voller Kraft, und end» 
lich gelingt e3 ihm, die Aufmerffams 
feit eines der Kutfcher zu erregen. 

Dies wichtige Ergesnis wird aber 
nur erzielt, menn Simmy3 Haus 
ziemlich nahe dem Eingang des 
Squares liegt. Befindet e3 fich meis 
ter hinten, jo lann es lange dauern, 
ehe man auf ihn aufmerffam mir), 
ma3 ihn aber nit hindert, eine 
Viertelftunde Yang fortzupfeifen. Ges 
na, die Leiftung ift endlich voll= 
bradt, und mit der Miene eines 
Geldheren, der eine Schlacht gemen- 
nen hat, erfcheint Jimmy bei dem im 
Salort geduldig martenden Haus: 
berrn und meldet: „Sir, e3 ift alles 
fertig!" Die Yahrt nach dem Bahn⸗ 
hof kann nunmehr losgehen. 

Jimmys Wirken geſtaltet ſich noch 
angenehmer für die Leute auf der 
Straße, wenn er eima Bortier eined 
Warenhauſes iR und eine Drofchke 
für eine der eleganten Kundinnen 
bolen foll, die foeben mit Paleten 
beladen das Haus berlaflen. Er ge» 
bärbet fih dann nicht anders, ala 
wenn die beledte Londoner Straße 
unihn herum irgend eine Wüfte Sa- 
kera wäre, auß der man mittei3 eis 
ner Rettungsexpedition verſchmach⸗ 
tende Unglückliche herausretten müß— 
te. 


=—)+ — 


Lob der Blutwurſt. 


Seit einer Reihe von Jahren 
bringt die wiſſenſchaftliche Forſchung 


dem Blut als Nahrungsmitlel ein be— 


rechtigtes Intereſſe entgegen. „Blut 
iſt ein ganz beſonderer Saft“ — auch 
im Sinne der Wiſſenſchaft von der 
Ernährung. In Form der beliebten 
Blutwurſt bildet denn auch das Blut 


8 — — ein Kal mn Bein. 


das ift- 


im |, 


Es Bat nicht a an Verfuchen gefeßtt, 
das Blut der Schlachttiere in ande- 
ter al3 Wurftform zur Maffenernähr 
rung gaumengerecht zu maden. Es 
war fein Geringere: -ald der bes 
rühmte Chemifer Yuftu von Liebig, 
der den Borfchlag mad;te, den Ei» 
meißgehalt des Brote; durch den Zü- 
jag von getrodnetem, von Gerins 
nungsjtoff befreitem Blut zu fteis 
gern.” Die jchmediihe Militärver- 
waltung bat dieie ‚Methode and 
praftiih erprobt, fie aber jchliehlic, 
wieder aufgegeben, weil die Belömm:- 
lichkeit und Schmachkhaftigkeit eine 
ſolchen Brotes nicht befriedigte. Vor 
einigen Jahren hat dann der Berlis 
ner Forfcher Prof. Saltomsti ge» 
zeigt. mie fich die großen Blutmen- 
gen, die bei den Maflenihladtungen 
de3 argentinifchen Viehet zum größ- 
ten Teil undermerte. bleiben, aufbe- 
mahren und zu billigen Boltsnah- 
tungdmitteln verarbeiten laffen. Er 
bat bamit Stoffwechſelunterſuchun⸗ 
gen bei Hunden angeſtellt, wobei eine 
ganz vorzügliche Ausautzung dieſes 
Präparates feſtgeſtellt werden lonnte. 
Der ziemlich allgemein verbreitete 
Widerwille gegen Blutpräparate ſteht 
ober der weiteren Einführung derar— 
tiger Zubereitungen hinderlich im 
Wege, obwohl ſie einen großen Fort— 
jchritt in der öfonomifchen und ratio— 
nelien Maffenernährung bedeuten 
würden. 

Bon großem- praftifchen Wert find 
nun die Yorfchungen, die Dr. Bed 
aus Straßburg beim Menfchen und 
bei Hunden über die Tusnugung bes 
Plutes angeftellt hat. Er hebt ber- 
bor, daß die Beliebtheit der Blut- 
murft ald Voltsnchrungsmittel nicht 
nur dom Gtandpunfie der Billigkeit 
vellauf aerechtfertigt fei, fondern auch 
»eöhalb, meil die in diefer Wurft 
enthaltenen Nährftoffe auch qui aus= 
rehbaor find. Vor Wichtigkeit ift 
dabei allerding:, und das mird be- 
fonter3 betont, daß richt allein die 
Veichaffenheit de3 betreffenden Blu— 
te3, fondern namentlidy auch die ber 
teeiteren Zutaten, in erfter Qinie des 
Epedes, einwandfrei fein muß. 

Yuh der Karlöbader “rt Dr. 
Zerand meift darauf hin, daß man 
zwar aus verfchiedenen Gründen den 
Wurftmaren im allgemeinen einiges 
Mibtrauen entgegenbringe, dak aber 
tie Blutwurft die vorteilbaftefte 
Wurftart fei. Blut fei ein fehr fräf- 
tiges Nahrungsmittel, meil es viel 
Simeiß enthalte. 
etwa 12 Prozent Gticftofffubitang 
in der natürlichen Suhftanz und bei- 
nahe ebenfo tiel Fett, außerdem 25 
Prozent ſtickſtofffreie Extrakiſtoffe. 
Auch der hohe Gehalt an Nährſalzen 
macht das Blut zu einem wichtigen 
Nahrungsmittel. Beſonders das 
Schweineblut z. B. iſt ſehr reich an 
Eiſen. Es ſoll von allen Nahrungs— 
mitteln am meiſten Eiſen enthalten, 
das ja bekanntlich in der Zuſammen— 
ſetzung eines geſunden Blutes eine 
große Rolle ſpielt und das zur Ver— 
beſſerung des Blutes Schwachen und 
Blutarmen ärztlich ſo oft verordnet 
wird. So ſollen 100 Gramm 
Schweineblut 226 Milligramm Eiſen 
enthalten. 

Bedenkt man außerdem den Gehalt 
des Blutes an Lezithin und an 
Schutzſtoffen, ſowie die leichte Ver— 
daulichkeit und Bekömmlichkeit der 
friſch bereiteten Blutmwurft, jomie den 
Umjtand, dab fie wegen ihrer boll- 
köndicen Freiheit von fogenannten 
Burinftoffen der Bildung der Harn 
fäure feinen Vorfchub leiftet, fo wird 
man zugeben müſſen, daß die Blut— 
murft, oder wie fie t.ı Eübbanern fo 
fieblih heißt: die „Blungen“, meit 
mehr Nefpeft verdient, als fie gemei⸗ 
niglich genießt. 

— nes: — — 


Melkereien als Vogeſenwirt⸗ 
ſchaften. 


Eine beſondere Urt der Beherber⸗ 
gung von Touriſten und Reiſenden 
hat ſich in den Vogeſen entwickelt. Es 
gibt dort noch manche Täler, die von 
der Außenwelt völlig abgeſchloſſen, 
und in denen moderne Hotels oder 
auch nur beſcheidene Gaſthöfe unbe— 
kannte Dinge ſind. Dabei bielen ſie 
aber eine Fülle landſchaftlich ſchöner 
Bilder und werden von Jahr zu Jahr 
mehr aufgeſucht. 

Naturgemäß hat ſich da das Be— 
dürfnis herausgeſtellt, für die Touri— 
ſten Unterkunft zu ſchaffen, und die— 
ſem Bedürfniß haben bisher die Mel⸗ 
kereien, wenn auch in etwas primiti— 
ver Weiſe, entſprochen. Angeſichte 
Mangels an Hotels unterſtützt ſogar 
die Behörde die Beſtrebunger der Ver— 
lehrs⸗ und Verſchönerungsbereine, die 
Unterkunftsräume in den Melkereien 
möglichſt wohnlich zu geſtalten. 
fand auf Anregung der Kreisdirektion 
in dieſen Tagen eine Beſprechung des 
Verkehrsvereins Münſter am Stein 
mit einer Anzahl in Frage kommender 
Melker ſtatt, in der dieſe über die 
Wünſche der Touriſten belehrt wur—⸗ 
den. Es kam dabei zur Sprache, 
daß der Verkehrsverein verſchiedenen 
Milchwirtſchaften in den Vogeſen be— 
ſondere Milchbecher überwieſen hat, 
die von den Beſuchern der Milchwirt⸗ 
ſchaften benutzt werden ſollen. Es 
wurde weiter mitgeteilt, daß verſchie⸗ 
dentlich Klagen darüber eingegangen 
ſeien, daß auf den Wirtſchaften über» 
haupt feine Milch zu haben ſei. Dem⸗ 
gegenüber murde von feiten der Mel: 
fer ermwidert, daß ed im Sommer mit: 
unter unmöglich fei, frifche Nil aufs 
zubewahren, da die nötigen Kühlräu- 
me fehlten. 

&3 murde beichloffen, der Frage 
der Einführung von befonderen Milch» 
tondenfierungsgefäßen näberzutreten. 
Für verfehrsreiche Punkte muide den 
Meltern empfohlen, einen befonderen 
Anbau an ihre MWirtfchaft zu errich- 
ten , der fi gewiß rentieren wird. 


Slutmurft enthalt 


So 
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Die Eindrüde, die der Schweizer 
Maler Julius Voegtli in monatelan- 
gem Aufenthalt bei den Auayftinern 
des Großen St. Bernbarb gefammelt 
bat, find, fomeit die Hunde des Ho- 
fpizes in Frage fommen, nicht jehr 
freundlih. Ach brannte darauf, fo 
berichtet er, den Prevot Über wie be= 
rühmten Hunde zu fragen, und er- 
fuhr. dann natürlih von ihm, daß 
alles, was in den Schulbücdhern und 
manden Zeitungen hierüber jteht, 
übertrieben und entftellt if. Als ich 
erwähnte, daß fürzlih ın einer Zei— 
tung geftanden habe, die Bernhardi- 
nerhunde de3 Großen St. Bernhard 
hätten im ganzen 302 Menfchen ge- 
rettet, da ermiderte ber alte Herr la= 
chend: „Gebiffen vielleicht, ja, aber 
nicht gerettet!” Diele Bemerkung 
wird. der Neifende verjtehen, der zu 
Fuß gegen das Hofpiz fommt und 
fich plöglich von einer Meute milder 
Hunde umringt fieht, die ſämtlich 
Miene machen, über ihn herzufallen, 
und bon benen er.erft befreit mird, 
wenn ein Bruder mit pierfach zufam- 
mengelegtem Strid unter jie fährt 
und linf3 und rechts dreinhaut, daß 
es nur 'o klatſcht. 


Der Preoot hatte viele fremde 
Hundezüchtereien befichtigt und mein 
te, fie feien auch nicht immer groß- 
artig bejorgt, „aber dech befier, ala 
bei und.” Er ermartete Befjerung 
nad Erriätung neuer Stallungen, 
die mehr Plat bieten follen. Durch) 
Anzucht waren die Hunde zu Zeiten 
fehr heruntergelommen und mußten 
durch friſches Blut von auswärts 
wieder in die Höhe gebracht werden. 
Dieſen Umſtand machten ſich tüchtige 
Geſchäftsleute ſofort zu Nutzen. Sie 
boten dem Hoſpiz Hunde als Geſchenr 
an, was arglos angenommen wurde; 
erſt viel ſpäter entdechte man dann, 
daß jene Hundezüchter auf ihren 
Briefbögen ſich „Fourniſſeurs du St. 
Bernhard“ nannien, worauf für die 
Zukunft auf ihre Geſchenke verzichtet 
wurde. 

Ende des achtzehnten Jahrhunderts 
holien die Hunde auf beſonders her- 
geſtellten Tragvorrichtungen, die jetzt 
noch vorhanden ſind, Butter und Käſe 
in der etwa eine Stunde unterhalb 
der Pahhöhe gelegenen Meierei; jept 
gehen fie äußert felten allein fort. 
Von der ganzen Meute merhen etwa 
zwei Tiere zum Spürbienft abgerich- 
tet, und wenn biefe nun Jier bis fünf 
Sabre lang regelmäßig ihren Dienft 
gemacht haben, ſo kann es ausnahms— 
weiſe vortommen, daß ſie ſich allein 
in den Schnee hinauswagen. Sonſt 
geht immer jemand mit, ſeien es 
Brüder oder Knechte. Der berühmte 
„Barry“ und ein gewiſſer „Jupiter“ 
haben allerdings Menſchenleben ge— 
rettet, aber bei weitem richt ſo viele, 
wie gewöhnlich erzählt wird. 

Was die Hunde unentbehrlich 
macht, iſt der Umſtand, daß ſie nie 
vom Meg abirren, mag der Schnee- 
fturm nod; fo wilb fein und es dem 
Menſchen unmöglich machen, ben 
Pfad zu verfolgen. In meinen eige— 
nen Erinnerungen an die berühmten 
Hunde, ſchließt Voegtli, überwiegen 
allerdings die Schattenſeiten. So 
kam es z. B. öfters vor, daß mich 
auf einer Treppe in dem weitläufigen 
Gebäude ſolch ein Vieh ſtellte und 
knurrend und zähnefletſchend mich 
keinen Schritt vorwärts tun ließ, bis 
eiwä ein Knecht erſchien und mit 
Stock oder Strick dem „allein zu 
zwei'n“ ein Ende machte.“ 

— — — 


Tod einer franzöſiſchen Heldin. 


In Toulouſe iſt dieſer Tage eine 
Frau geſtorben, deren Heldenmut einſt 
von ihren zeitgens ſiſchen Landsleuten 
in Balladen und Liedern beſungen 
wurde. Im Jahre 18858 ſebte in der 
arabiſchen Stadt Jeddah der fran— 
zöſiſche Konſul Epeillard mit Frau 
und einer jungen, kaum achtzehnjähri⸗ 
gen Tochter. Eines Tages brach ein 
Aufſtand der Eingeborenen aus und 
eine Bande von Arabern ſtürmte das 
Haus des Konſuls. Herr und Frau 
Eveillard wurden vor den Augen ihrer 
Tochter ermordet. Das junge Mäd— 
chen verlor aber angeſichts der zer— 
ſtückelten Leichen ihrer Eltern nicht 
den Mut. Sie verſammelte die in 
den Nachbarhäuſern lebenden Chriſten 
und das Hausgeſinde um ſich und ver— 
teidigte, Seite an Seite mit dem fran- 
zöſiſchen Dragoman Emerat, zwei 
Tage lang mit beiſpielloſer —RB 
tigkeit das Haus. Schließlich, als 
von den fünfundzwanzig Verteidigern 
zweiundzwanzig gefallen waren, der 
Dragoman mit einer Stirnwunde be⸗ 
ſinnnungslos auf dem Boden lag und 
das junge Mädchen, ſich töten wollte, 
um der Gefangennohme zu entgehen, 
landeten engliſche Matroſen und jag⸗ 
ten die Araber in die Flucht. Das 
junge Mädchen fehrie nach Frankreich 
zurüd, und fofort nad ihrer Ankunft 
in Paris murde fie Napoleon III. 
vorgeftellt, ber fie das tapferjte Mäb- 
chen Franfreihd nannte. Von ber 
Kevölterung murbe fie mie eine zmeite 
Jeanne d’Arc gefeiert und fie erhielt 
eine beträchtliche Nationalfpende. 
Fräulein Eveillarb Beiratete fpäter 
ihren Leibensaefährten, den Drago- 
man Emerct. Nun ift bie tapfere 
Brau, beren Sohn frangöfifher Kon- 
ſul in Potras t. hochbetagt geſtorben. 

— — 

— Selbſtbewußt. — Bettler (dem 
ein Zatai ein, Baar alte Stiefel aus- 
händigt): Sind das Stiefel vom gnä- 
digen Herrn Baron ?—Latai: Nein, fie 
find fogar von mir felbft! 


— Nun = Antwort. — Lehrer: 
efeftüde ift von Spreng- 

offen di Rede. Ber nennt mir — 
u Baffer A 3 F h J 
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den — Hü | 
Rheumatismug au mir f 
men, damit tdLibnen bei fe: 
tann wie ſchn ie} fie N 
len vermag. €3 ift nicht nötia, bobe Br 
eine Heilung zu bezahlen, Ahr Fünnt meine 
andlung nehmen, und bezahlen wenn 
eilt Seid, oder bei der Woche oder beim Ba 
& beile viele Fälle fo billig mie $2.50, : 
ftelle Ihre Aranfheiten und —S feft — 
Fragen zu ſtellen, und in allen —— es ö 
garantire ich eine Heilung oder feine Vozabl 
Sana aleich, 


Dr. yar. 


was Eure Kranfbeit ift, wer 
bebanbdelt oder wer Euch —— au beilen b2.s 
fudt bat» fommt zu mir mwegeh freier Honfultas 
tion und einem _ freien ‚eitehen {m den ge — 
babe ſpezielles Studium betrieben n So 
Unriberfitäten don Berlin und ie 

Seutih und Enelifid_ Stunden 10 bis 

Sonntag 11 bis ?. Samstag Abend 613 8 
Donnerstag geichloifen. Vezapit fein Geld an 
gend Jemand, kommt zuerft zu mir, 


ıma2l.boma® 


Männer, Frauen, 


Kinder! 
Seid nicht ſchwach und kraul 
wenn ein Beſuch zub Lenſultatien i 


Doktor F 


Offices 
frei und willkommen ift 


3.,Floor, Baltimore Big. 
Kr. 22 Din Str, nahe Boi-Offien, 


Dr. ROBERTS. 


— ⸗ 


Dr. SCHWARZ kn 
! r. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 - 
argenüber Ihe felr, — 
Die älteften deutichen Speztalärgte; 
Chicago seit 1801. — Die Xerzie Kon 
Anftalt find erfadrene —8 Svegia * 
ten und betrachten es als eine es 
eidenden Wiitmenichen fo fdgnell wie m 
It von ihren leiden zu en, @ie »e 
len gründlih nnd unter Garantie a 
eheimen Nrantheiten der Männer und 
Frauen; dı Unterletdslelden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Rropf, Blu iDergiftungen. 
zungen, berlorene arnnedlräft, Herr, 
Rungen, Leber, Nieren, Blafen:, Mär 
en» unb PBarmleiden, Nerbenleiben, 
Fallfudt, Lähmung, Rüdaratbertrünpe: 
lungen, Bettfudt, abnormale Ban 
e 


— e⸗ 


am Korver und unentwickelte 

ſchwüre (neue Methode), Haarkfrankheis 
delt. Behandlung inll. Medizin 

per Monat. Schneidet dies aus. 
Sonntags von 10 bis 12 Ubr Morgens. 


ber 
Krauen und Mödchen, Kinderloſt 
ten, tudenbe Leiben uw, f. m. % wen 
ehan ⸗ 
ſtunden 9 Uhr Moxg. bis 5 Ir 
ihr 
Ver eeereeeee 


ya 


erg 
Rbeumatismus, Beimunden und es 
werden von Frauenarzt (Dame) 
Nurdrei Dollars 
red» 
adm,, 
Mittmohs u. Eamftags bie 7 Udd8. 
anb*} 


3 — üderdefftg, ren 
Sind Sie Adtber — — 
Arzneien und Vatentmedigzinen weiter zu 
—— Dann maden Gie einen Ben | 


a DB GC Blntreinigungd-Aräutertee befelti 
in angenebmiterWeife die ur» Rebesisben 
veritopfung, Hautfranfhett und Leberl 
—— cht als — 
acket. Zu besleben durch all⸗ ur 
ideen, oder direlt (portofrei) bon 
n3 & Co., 2200 Belmant Uve:, Ehlcags. 


u’ 


Heilt Euren Brad. 


mit unfetem un 
lichen Eigen 
melhes ohne Schmerzam 
von Rindern, frauen und 
Männern Tag und Rat 
getragen werke en fatn. — 
Bir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Garten. 
von 81.00 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, von 
81.00 aufwärts, Beibbin fi 
S er, Na 
brüche, nad Operationen Ind 
für ihwahen Leib 
ter 
uf, 


Gerade 
liche Beine, 
rg Rrummer 
eine, Pübße und ale 
Der ingen merben —* 
ren ppataten weheilt, 
ben das ältefte, grö te Bru 
and» und ort diſche 
dag engeſchäa ft ſowie unſer⸗ eigen 
Fabrit in Amerita. Unterſuchen und Anpaſſen 
don dem gröhten deutſchen Span iften. 
höfter a und. Tiplome fit sr 
päbiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Rräfident, 
154 N. Hifi Ave., nahe Randolvh Cie, 
Seraatt wi bis 6 Uhr Ubends, Gonntags now 
dr. — Prauendandagift: Bedienung m 
amen. 


Barum mehr begahlenf . 


Goldene Brillen, 


Goldene Borgnetten, $1 «50 m. —* 
Sälfte der Downtown Mreife, 6* 


ure Uug i 
De Sr 
badon fbergeugen 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
809, lliwaukee Ave. 


4 
Chicago be, — a 


Bintvereiftung 


Vita das Buntes des Ja 


Vera nird bafitio 
“ae Stadium Zu 
— nichts wenn —* ſeh 
Kant“ 


ihlein u; Aber © 
C — 8: 





Bee ERBEN E Tue er Korn 


Kauft Eure Tapeten !eht 
Vierter Floor, Adams Str. 

Tapeten für Küde u. | Eine große Auswahl von 
Schlafzimmer, reguläre | Ylmentapeten, geftreifte u. 
4 Berte, 1 ce tleine Muiter, Chambrans 

j ‚ und Geiden-Effelte, mit 
Nicht verlauft mit ihönen 9- und 18s3Ölligen 
Gut Borders. dazu paffenden Gout out 

Zadirte Tile Tapeten | Porderd, Diens- 
für Schlafstmmer und|ta, Rolle...... 

Küche, "reguläre 206 | - Ausw. dv. Glimmer- und 


Re ichs ſch 
(Aus „Die Zeit“, Wien, 14. April.) 


Bor zehn Tagen ift über Sroatien 
der Ausnahmszuftand verhängt wor: 
den. In diefer furzen Frift hat ein 
Land, das als erponirtes Grenzgebiet 
für die ganze Monarchie beiendere 
Wichtigkeit befitt, alle Schreden eines 
brutalen Gemwaltregiments tennen ge= 
lernt. 3 gibt dort feine Verfaffung, 
feine Bürgerrechte, fein üffentliches 
| Zeben mehr. Die kroatifche Prefie 

wird in einer Weife drangjalirt, die 
nicht etwa an ruffifche Zuftände crin— 
nert, jondern das Schlimmite, mas 
von ruffiicher Polizeimillfür erzählt 
| wird, weitaus übertrifft. Die Reaie- 
| tung Ungarns, des angeblichen fon- 
| fiitutionelen Muiterftaates, etablirt 
mitten im gefitteten Europa eine Jnjel 
der Rectlofigteit, der barbarifchen 
| Unterdrüdung und Verfolgung. en 
feit3 unserer jteirifchen Grenze fängt 
plöglich das politifche Alten an.. Soll- 
| ten wir nun in Dejterreich gleichailtige 
Zuichauer diejes empörenden Schaus 
Ipielö bleiben? Man könnte fagen: 
mas aeht es uns an, wenn die ungari- 
Ihe Regierung Quft bat, fi vor ganz 
Europa zu blamiren! Diejes perverfe 


Sinansielles. 


33 Jahre geihäftlih an berfelben 
Ede tätig. 


GELD 


zu verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 


auf Hhpoihefen, auf bebaute3 Grund» 
eigenthum, oder zum Bauen, zu den 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zu verleihen ohne 
Kommiilion, wenn Sicher: 
heit zufricdenitchenDd ift. 


from where 
the coflon | 


Vielleicht aedenten Sie Ju bauen, 
oder iit eine Hnpothef bald fällig? 
Sprechen Sie vor. 


Zimmer 52. 


Schroeder Turmuhr-Gebände. 


2 Sechſter Flor — 

a" 60€ import. meiße 
— weidengefocht. Wäſche ⸗ 

lörbe, gut gemacht 
— — 420 
65 lab. Gardi- Fe: >g 

r Den 12 $uß, — 

STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS fvesiell zu 
TER — — — 7 4 r 
ZA »7 ß SLR 2 — * — ER D 5 N Hit hi 
t m Der überfintete Zuftand im Baummollegebiet ift verantwortlich 
fiherten uns adıt Waggonladungen echter Filgmatragen äuferft billig — troß diefer Tat- 
den diefe 8 Waggonladungen auf unferem 5. Floor gezeigt — ein eigenartiges Bild. — Wir raten Gud, 


ESTABLISHED 875 BY E. 3. LEHMANN 

Werte 21 Mica⸗Taveten E PRIVATE EXCHANGE 3 bat Genter-Bar und 49C| 
3 12146 | ver Rone... TELEPHON 

af . BE | 

DER — — * 
— = 
EL FL7 
für diefen Verkauf von Matragen zu beinahe der Hälfte dr3 Breiies. 
fahe — und bringen fie morgen Vormittag zum Verkauf. Jede einzelne Matrate ift garantirt 
Eure Auswahl früh zu treffen — denn obgleih die Omantität jo groß ift, find die Preife jo Fein, dai die Ma- 


! — zwaaren 
Role 3 . plattirte Nadeln, 
No u 
JE Mi M 
TRIER BR IN > Pr 
ZEN H 
(Seht den „Nadıtbrief“.) Die Baummollepreiie fteigen iprungweile. Wir 
aus reinem Filz. — Alle Größen find in diefer Partie vorhanden. Sp weit e8 der Raum crlaubt, wer- 
tragen auf feinen Fall lange vorhalten werden. 


29apr,mu* | 


Geld jtets bereit. 


, . &in Cparfonto in diefer Bank ijt eine 
fidjere Anlage. 
Eie zahlt Euch 3% Zinfen und iit ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Bius Island Ave. 


Sicherheitsgewölbe 33.00 per Iahr. 
22 Jahre im Geidäft. 
Dffen Samitag Abends von 6 bis $ Uhr. 
ap3momifr* 





__ 97.50_echte Filz-Matragen, volle 40 Pfund_fehmwer, Urt Ticing - Ueber- 
8 zug, nur in voller Größe, unzweifelhaft die größte je gemachte Offerte 
ergnügen ginge uns in der Tat nichts ee —— T une 
en, wenn e& iwie in feinen Urfachen jo | W x : < ARE ww. lange ſie voxhalten.... 
auch in ſeinen Wirkugen auf die jen— — ⸗ at — = i la. ; ; ina= | il⸗ 
feitige Reichshälfte beihräntt bliebe. | # N ⸗ $8 echte Filz⸗Matratzen, in lohfarbig, Kombina⸗810.00 echte Filz-Matratzen, mit breiter Impe— 


Das iſt aber leider nicht der Fall. tionen, Urt Denim, volle Größe, rial Edge, import. Denim in 1—— 
4.94 [6.44 


Denn ein beträchtlicher Teil des troa- 40 Pfund jchwer, in 4.6, 4.0 Paftel-Schattirungen, vier ver- 

tischen Wolfes wohnt auch diesfeitz der und 3.0 vorrätig. Speziell Thied. Mufter, alle Größen. 
OA * 
Imperial Roll 
— — —— 


Leitha, und dieſe Stammesbrüder Speziell, morgen, Auswahl zu 


find, mie man hört, entichlofien, ihren $12.50 echte Filz - Matragen 
berechtigten \ngrimm über die froati- Edge, ertra fchmeres 2 Unzen 


ihen Vorgänge im  üiterreichijchen Tidin 1% 

gamt N « g, 45 Pfd. ſchwer, drei 

Parlament auszutoben. Es wird uns verſchied. Muſter zur Auswahl, 
ein ſehr guter Wert, zu 


bereits eine ſüdſlawiſche Obſtruktion 
824.50 Nugs (9x12) Größe, 15.95 


angekündigt. So töricht es aber wäre, 
Bierter Floor, Adams Straßze 


für die Sünden der ungariſchen Re— 
gierung das öſterreichiſche Parlament 
Unſer Ruf, die beſten Gelderſparungs-Werte an Rugs und Linoleums zu offeriren, wird in dieſem Ver— 
fauf wiederum vergrößert. Mangel an Raum verhindert uns, mehrere Bargains hier zu erwähnen. Dieſe 


ſchweres Ticking, Art Denim, 
auf A. C. A. Ticking, Imperial 
Roll Edge, wiegen 45 Pfund. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
enftiaften Bedinaungen. 
Borziialiche erfie Hypotheken 


su 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. {1}. ) 


Suite 201—205. 179 ®. Wafhington Str. 
Zelepbon 1191 Main. int2,mifanio® 


RN \ 
98 II 


. . > 
ß } ieller Dienstag: Verf 
Groceries, fpezieller Dienstag: VBerfau 
Corn, B.EM. 49, | ume, 
Ye | Paris Sugar, Bi 2c | or. bis 12 60€ 
—— Mogreh Ndenäume, Janch 
eämta Slara, Xp, IC Glas. na 21e 10.518 12 Sub, GE 
* Ku atfup, Seins a: Besasn ne zn one. 
Kite Early u ge. | maten, au, en 
iſted Bite... IOE | ver Flaie bäume fanch Weeping, | „oe, weiß, 
: a Corn ilafes, Quater | rd. Fuß bad, a 


a ————————— — — — 


American Beauth 
oder Killarneh Ro— 
feniträuder, fanch 
Waare, 15c 


jeder 


büßen zu laffen, fo ift das doch noch 
Sweiliien. fanch Offerten find fehr zeitgemäß und fünnen nirgendswo anders geboten werden. 


nicht das Schlimmite. Biel fchlimmer - ’ 

ift, daß von den Folgen der ungari- | Butter — Munger’s 1 | u oendt, Halteniiget | 

fchen Gemaltpolitit die Intereſſen der Bi ae 3m 
$24.50 Arminfter und nahtloje Wil- 330 *befte Body Bruſſels 9212 Rugs. Dieſe Rugs ſind 
ton Belvet IX12 Rugs, alles neue, ganz 5 frame reine Worfted Rugs und murden bon den 
perfelte Mufter diefer Saijon, und größten Yabrifen des Landes zu einer grofen PVerfchleude: 


s : ö merh, Pfd.... 
Gejammtmonardhie am allerempfind= | | ar Tuner mem mt 
Iihiten Puntt getroffen werden. Nicht Doppelrabın, 27€ 
wir offeriren diefe fei- zung gekauft. Umfer jpez. Preis für morgen 
nen Rugs für zu beinahe der Hälfte, für 


> 3 Rfund...... . 
- —— we. in ge —— Ster iii wir pe | ine, Die... FC * of 30e 
e Sutppe-Armourg a 3 jeder 
eu u grun ich, auch ie egner 3 Toma- De ru das * Te atalpa: Aume fanch Rhododendrong, fanch, 
reg. 10c Padet... ‚Te 
Auherordentlihe Bargains in Linoleum 
$1.75 import. beutfhe3 % Zoll dides Standard Battle- } 80c extra fhiweres Linoleum, 


gelegt, Ded........ 
s KRafao, Negent C 
unſerer Monarchie auf der Balkan— 16c ten, 3 Büchien. . Coofed Dat, große, 10 DIS 12575. | Haller Rnofven, 
balbinfel find rührig am Werte. Und Premium, | Spargeln, Tancı Ga- u "Bolton Epbei, 30€ 
Bäume und Sträucher jedes 
— — — ñ Ü — 
| ö 60cRinoleum, 6 F. breit, bolle 
fhip Linoleum, das feinfte ıı. fhmeriteLinoleum, das fe- | 12 %. Breit, alles neue Mufter, | Rollen u. alletneueite Entwürfe 
madt wird, grüne u. braune Farben ur. volle 


Marle, %-P.-Bit. 
) } \ } — Walfer'3, | Iifornia, per Raflieebäu re, 
Ungarn liefert ihnen einen Agitations- 1Ie  Fesnh-Anolien.” fanch 
Nreis ift weniger als | und weni al3 de 
Rollen, zu 44 weniger ald dem Marftwert, 1.20 die jeßig. Heritellungs- 49€ 6 Wbolefalenreis. e Ic 
⏑—— & } 


Extra billig für April 


525 im Zwiichended 
533 in3.1.8372in 2. Kajüle 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 


Burg, Wien, Budapeit, Temesvaı uiw. 
ME Billige PBreiie für Anjüte Ae 
@epäd vom Sauie abacholt und auf Dampier 


Grasfamen,  beiter | 


Cobb's oder 
RBadet für Sfirfihe, fanch. Ca- ieder.. 
. “rg ” Blät- 
nicht wünſchen fönnen. den ar D0E |" Enaltie Bor- 


Ralnußferne, friich ge- | liforniaTafel, in ichme- 
fhalt, das rem Strup, zu 

5 er Ve ufake Ötibenbäu- | Zee. Yanc eher DOC 

3 geht jegt wie ein: pulfanifde Gr- a 

IGütterung durch die nefammte füd- 


WE 9% per Richie 
Sefalzene Beanuts, | Tomaten, fanch fo- Fanch Honeh Locuit, 
me, icder 2 c 
Tann isueeh ie das Quart 
ſlawiſche Welt. Wir haben auf die 


friſch geröſtet, lid verpackt, für Hedges, 1 c 


Chofolade, 

ein Rund Büchfe Kentudy, 

ftoff, mie fie ich ihn prächtiger gar Keike Birfenbüume, | große, Original, 

N Nic) A ch g 3 lumpen, Sr .D0e 

>= : 

drei Bund... DE i per Sülhfer....d € 0. ER RE au, bie toften, Gebierthard Getiertyard 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert Hotel Kaiſerhof. 
322 Süd Clart Strafe 


uabe Ban Buren Str. In Ebicago feit 13/1, 
trfonmomi* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfchlann, 
Deiterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Zuremburg u. f. w 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldfendungen 


Vrompte umdb reciie Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 


J.S. LOWITZ 


204. S. Clark Str.. negenüber Poftoffice 
Offen bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Vm, 
feb3,famodidg* 


— — — — —ñ— — 


Schiffskarten 


Extra bllig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIF Co., LTD, 


Bon New Morkt nad Notterbam ufw. 
Wegen Auslunfi wenden Gie fi an 


3.V. ZINNER&CO. 


Weitlihe Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str, Side Ranbolph. 
Offen 8 Mors. bis 6 Mbenbs. Soumtags 912, 
Bilinle: 619 WB. North Avenue. 

Dfien 8 Morgens bis 3 Übends. Eonnt. 9—3. 

1andiemomifr® 


Sefet, denkt und Handelt 


über fdymerzlofe Bahnarbeit. 


35 Guß-AMumium Ylatte für 
155 mailin goldene 22-Narat Platte 
Eilberfüllungen, 5Uc und aufwärts. 
Gold-, Porzellan: oder Emaille⸗Füllungen, 
$1 und aufwärts. 
22-Karat Goldfronen und Brüdenarbeit...... 3 
Abdrude am Morgen genommen und bDenfel- 
ben Tag die Zähne fertig. Alle Arbeit garantirt 
auf 20 Jahre. Spredt vor und febt Proben der 
Arbeit, oder beiucht uns che Ihr Eure Arbeit 
anderöwo maden ladt. Unterluhung u. Rat frei. 
Schmerzloſes Zahnziehen frei. 
uch zu überzeugen leſet dies Zeugniß: 

Phone ſGyde Vart 7382. Chicago, T2. April 1912. 
Orpheum Dental Barlors— Wäre ich imitande 
Würde ich diefe Ausfage Tedem in die Hand ges 
ben, der den Zabnerztitubl fürchtet. Nachdem 
ih mih,20 Jahre vor den Schmerzen des Zabn« 
aiebens gefürchtet hatte, ließ ih mir 17 Bäbne 
ieben ohne irgendwelde Schmerzen oder üble 
kabmwirfung, in den Orpbeum Dental Barlor3, 
112 South State Straße, mittelit deren fchmerz» 
Iofer Metbode. Indem ih Ahnen für Ihre jorgs» 
ame Behandlung danfe, wünihe ih Ihnen be— 
ten Erfolg. C. 


15 Platte für 
25 Gold-Duft Platte für 


8. Elarte. 
536 €. 35. Str. 


Orpheum Dental Parlors 


110—112 ©. State Str., Vierter Floor. 
Ueber dem Irpheum-Theater. Gegenüber dem 
Balmer Houie. Chicago, ZU. 
Phone Aandolph 5541. 
Dfficeftunden: Bon 9 Yorm. bis 9 Abendd. 
Sonntag3, 9 Borm. bi$ 4 Nachm. 

Reite Abzablungen fünnen arrangirt werden. 

Alle fremden Spraden gefproden. 

: mai 


Leidend? 


Kommt direlt zur Yabril. Wir machen üder 
100 Sorten Bänder; ein gut pafiendes Yunb für 
Seden, von 75e aufm. für einfcitiges, bon 1.25 
auf. für doppeltes Band. Claftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Mab und aus frifdem Vias 
terial gemadt, vafien Beljer, halten länger un» 
ind bon 25 bi3 40% billiger al3 andermärtä. 

te erfahreniten rg für Herren urb 
Samen bedienen tüglih bi 9 Uhr; Conntags 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Factor 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stog. Nehmt Elevator. 
&tablirt 18560. mobimii« 


Feiner unitlaffee 


10 Gents das Pfund. 
Bon auserlefenen Früchten, Darunter 
eigen, Malz und Gerfte, hergeftellt, 
und fchmedt beffer mie wirklicher Kaffee 
mb ift viel gefünderr. Probe: 
set frei. Man adreifire: JOHN 
. SMITH CO., Dept 1, Milwauter, 


— 


großſerbiſchen Wühlereien mit ruhiger 
Geringſchätzung herabſehen können, ſo 
lange das Bewußtſein unſerer höheren 
politiſchen Kultur uns ſagte: ein Ver— 
gleich zwiſchen unſeren Zuſtänden und 
denen Serbiens müſſe doch jeden denk— 
fähigen Menſchen darüber belehren, 
daß die Südſlawen keinen Grund 
haben, nach Belgrad zu gravitiren. 
Können wir aber nach den jüngſten 
Ereigniſſen in Kroatien uns noch im— 
mer mit dem Bewußtſein unſerer hö— 
heren politiſchen Kultur beruhigen? 
Was jetzt in Agram geſchieht, wäre in 
Belgrad unmöglich; es wäre nirgends 
in Europa möglich, vielleicht nicht ein— 
mal in der Türkei. Wir haben doch in 
Oeſterreich Ausnahmszuſtand und 
Standrecht wiederholt kennen gelernt, 
aber ſeit wir eine Verfaſſung beſitzen, 
hat es eine ſo allgemeine und ſchran— 
kenloſe Rechtsentziehung, wie ſie in 
Kroatien gehandhabt wird, bei uns 
nicht gegeben. So hat allenfalls die 
nachmärzliche Reaktion gehauſt. Aber 
das war der Rückſchlag gegen eine 
große, blutige Revolution. Daß man 
in einem Lande die Verfaſſung aus— 
tilgt, die Rechtsordnung niedertritt, 
ohne daß irgendeine gewaltſame Er— 
hebung vorausgeangen wäre, aus kei— 
nem anderen Grunde, als weil man 
eine politiſche Oppoſition beſtrafen und 
mundtot machen will — das iſt einfach 
beiſpiellos, das iſt eine Politik, deren 
nur magyariſcher Uebermut fähig iſt. 
Und dem gegenüber ſollten wir in 
Oeſterreich paſſive Zuſchauer bleiben? 

Es kann nicht oft und eindringlich 


genug wiederholt werden: die Balkan— 
politik der Monarchie, das Um und 


Auf unſerer äußeren Politik, wird 
durch das ungariſche Vorgehen in 
Kroatien aufs Schwerſte gefährdet. 
Dürfen wir den Ungarn geſtatten, den 
äußeren Feinden der Monarchie direkt 
in die Hände zu arbeiten, das An— 
ſehen des Reiches zu untergraben, uns 
auf der Balkanhalbinſel um die 
Früchte zweihundertjähriger Arbeit zu 
bringen? Kroatien war ein konſtutio— 
nell regiertes Land, als Serbien noch 
ein türkiſches Paſchalik war. Und jetzt 
ſollte man in Belgrad hohnlachend 
auf die Zuſtände in Agram verweiſen 
dürfen? Hier handelt es ſich nicht um 
eine nationale Angelegenheit der 
Kroaten, und nicht den füdſlawiſchen 
Abgeordneten darf es überlaſſen blei— 
ben, hierüber im öſterreichiſchen Par— 
lament Klage zu führen. Das ganze 
Parlament — die Deutſchen als füh— 
rende Nation voran — muß ſich er— 
heben, um ſolche ſchwere Schädigung 
der Reichsintereſſen abzuwehren. 
Würde eine ſolche Schädigung von ir— 
gendeiner ausländiſchen Regierung 
verſucht, jedermann würde es ſelbſt— 
verſtändlich finden, daß man ſich da— 
gegen zur Wehre ſetzt. Und gerade nur 
der ungariſchen Regierung ſollte es ge— 
ſtattet ſein, ſich an denLebensintereſſen 
der Monarchie zu verſündigen? Das 
öſterreichiſche Parlament muß die 
öſterreichiſche Regierung ſpornen und 
nötigenfalls zwingen, hier einzufchrei- 
ten. Nicht eine Einmengung in in- 
nere ungarifche Angelegenheiten, fon- 
dern eine berechtigte und notwendige 
Wahrung gemeinjamer äußerer Jn- 
tereffen fteht in Frage. Der öfter- 
reichifhe Mintjterpräfident, dem ein 
legitimer Einfluß auf die äußere Po- 
fitif zufteht, muß die gemeinfame Re- 
gierung auf den drohenden Reichajcha- 
den aufmerffam machen. Sonſt könn⸗ 
ten wir für das, was heute inSroatien 
—— wird, einſt mit Gut 


a 


Zuesday Basement Bargain 


Putzwaaren 


Wundervoller Wert in 
netten Straßenhüten. Pa— 
ris Peanut Braid, mit gu— 
tem Taffeta Drape garnirt, 
um mit derSchattirung des 
Hutes zu harmoniren. Ro: 
yalblau, Gmeraldgrün, 2a: 
pender, Gardinal u. Navy: 
blau. 81.45 7 c 

> Mert, für 

r Gine Partie der jehr be 
fiebten Peanut und Milan 

Rraid Straßenhüte f. Mij- 

fes u. Dartten. Diefer Hut 

it auf 1 Facon. beichränft 
und fommt nur in teik, 
mit Drape von Meijaline, 

Satin= od.Rel- 1 

vetband, für. ... Uo 

Handgemachte fancy Stroh⸗ 


geflecht Dreßhüte, weiß, mit 
Roſen u. Vergißmeinnicht⸗ 


lränzen etc. garnirt, 
$1.75 a ee 128 


Hüte Foitenfrei garnirt 


Eriparnifje in 


79c bi3 $1 ungarnirte 
Hirte, alle Größen, Facons 
u. Farb, Milan und- fanch 
Strobreflehte. © 
ziel für 


30€ bis 


wrlouncings, 19e 


40c 


Manufacturer? Streifen 
von Stidereisf}louncings u. 
Korjet Goverings. -18 Zoll 
breit, in einer nahezu unbe: 
ichräntten Auswahl dv. Ent: 
würfen, 30c und 40c Werte, 


die Yard ver: 19e 


fauft für 
FSranzöf. und englifhe ( Die reizenditen Entwürfe in 
Dal. Spigen in vafienden | 45:3Öll, tief beitidten feine 
Sets, % bis 11% Zoll breit, | Qualität Swiß ‚SFlouncings für 


506 bie” 81.00  $raduation Kleider, w 
Ic | $1.00 Werte, Ice 


Nerte, 12 Dard ı$1 

Bolt für | Dienstag E 
a or a5 | Wirflihe Hand-Run Lierre, 
Fabrifanten Trial Strips | yrencon u. Shadow Epiten, 


bon Seide Floß Allovers u. | Bänder, Galoons u. Edges, 
Bands, in allen Jar- |bis 12 Zoll breit, pm» 
ben, wert bis au 50c, \mweiß und cream, 250 
Dienstag, jedes....... | 50c-$1.25 tot., Yard. 
Berläufer_ Muiter- | 2öc 18-z3Öll. Cambric 
i ic | Koriet Coberings und 


ftüde von Cpigen, ( 9£ 
fpesiell zu, jedes...... | $louncingd, Vard........ 


Union Suits, 79e 


$1.25 Sommer Union-Suits für Män- 
ner, feines Palbrigaan, lurze u. lange 
«Aermel, Knödellängen, blau, weiß, Ecru 
u. Cadsfarben, alles ftrift erite 19€ 


Qualität, in allen Größen, 
Dienitag Berlauf, Garment...... 
50c Gosımer-Untergeug für Männer, 
Hemden und Holen, lange Yermel, Knö- 
‘ 
A feines Garment für Sommer: 39€ 
N tradt, alle Größen, nur 


$1.00 weihe Männerhemden, Halsband 
Mufter, mit dvaffendem Militär-Kragen, 
gemadit vom feiniten Eloth und fhön be- 


Meszt folide Narben oder fanch 
geitreift, Hundert von Dußende c 
f zur Auswahl, Bargain zu 
Keine waihbare Männer Halsbinden, 
einfah und fanch geitreift, eine w 
te 27° go Hunde zum Wer» 50 
‚auf für, jede 


$2 b. 2.50 Schuhe, 1.54 


82 bis $2.50 Damen: 
Schuhe u.Orfords, Patent, 
Gunmetal und mattes Le— 
der; Knöpf: und Bluder- 
Gffette, alle neueften Früh— 


jahrs-Facons, 1 54 


für nur 


$2 bis $2.50 Männerichube 
und Orfords, in Patent und 
mattfarb. leder, opf» und 


tHfarb. 
Bluder-Eifelte u. 1 I, 
bobe + 


dhellängen, Hofen mit Doppelfiß 


Beben, 


Breit, wurden gemacht, um fiir | 
186 bit j ) au / ; — 


815. 00 Frühjahr⸗Anzüge für Männer 87.55 


Ungefähr 700 faney Anzüge für Männer und ungefähr 200 blaue Serges tauf- 
ten wir von einem gutbekannten New PYorker Fabrikanten zu 50e am Dollar — 


zu einer großen Herabſetzung zum Verkauf geſtellt. 
eleganten hellen und dunklen Miſchungen, gut geſchneidert 


Alles reinwollene Stoffe, in 
und perfekt paſſend, 


Anzüge, welche Facon und Karakter in ſich tragen, und ein Mann 
fann dieſelben mit demſelben Grad Zufriedenheit tragen, als ob 


Rer das Doppelte dieſes Preiſes bezahlt hätte; alle 


Größen, 32—42 


Bruftmak, $15.00 Werte, Dienstag im Bafement 


Ungefähr 300 ftarke jchiwere Anzüge für Knaben werden am Dienstag ausper- 


fauft. 


Alles reinmwollene Stoffe und bei Hand gejchneidert, gut und meit zuge- 
fchnitten und perfeft pafjend. 


Diefes find fchmwere Anzüge, aber der Preis, welchen 


wir für diefelben verlangen, ift jo weit unter dem regulären Werte, daß es öfono- 


mijch gehandelt fein würde, zwei oder drei derfelben für den Winter 
Größen 6 bis 17 Jahre. 


gebraud) zu kaufen. 
Merte, für nur 


500 Paar Kniderboderhofen für ı 
Mifhungen von 


25 


Knaben, nette 
guten dauerhaften Stof: 
fen, 50e Hojen, für 


146.50 Zuits,8.98 


Elegante neue Frühjahr: 
Suit8 für Damen, alle 
neuen Farben und mehrere 
Tacons. zur Auswahl, eine 
ilfuftrirt. Diejer. Verkauf 
bejteht au3 allen einzelnen 
Suits, wert bis 816.50. — 
An allen Größen für Da: 
men bon 33 bis 44 PBruft- 
maß, und für Mifjes und 
Heine Tamen von 14, 16 
und 18 Jahren. Nicht alle 


Gröhen von 

jed. yacon u. 

Tarbe. 8.08 

gen nur.... 
$12.50 Aunior Coats, 
zu 6.98. Neue Yunior 
Eoats in Tan und in 
blauer Serge, Tyacon 
abgebildet, reg. $12.50 
Werk, Sendung mar 
verjpätet. Um zu räu= 


men Diens: 
tag für.... .6.98 
$5 Rinder: 

Goat3 für 


$2.50 Kinder: 
Goat3 für 


Rieder — d7e 
alkier, ta... DOC 
men Wailts ... 1 9O 
Samen Beil... DL 

4% 


POHLIDR 


$1.00 Lingerie 
Damen-Waiſt 


$1.00 reinwollene graue Serges, die Hard mı 59c 


Mercerized Dreß Calicoes, 
Navy, Cadet, grau, ſchwarz 
und weiß und helle Shirr: 


ings, neue fanc I 
Feat, Yan ’ 4rc 


farbige und fchivarze jeidene 


Winifhed enriettas, =". Pop- 
lins, ‘wolf. Batifts, 


alle Schatt., r&emes 2 
u. ſchwarz, Yard.... IC 
Novelth KleiderLawus, 40 Zoll 


verjal $1.00 Werte, 
breit, die Yard nur 


— J— 


ee 


$1.00 Kleiderftoffe — moderne grau ge= 
mifchte reinmwollene Vigoreaug Serges, ni: 


124 Vards 59e 


— — — — — — — 
Seide-Batiſte, nahezu alle Schat⸗ 

tirungen, die etwas breitere Sorte 

foftet 25c die Yard — 

die Yard....:... 


2... 10€ 
——— 


50 Seide Alei- 


Abfolute $5.00 


2.25 


33.00 Ruffian u. Sailor:Knabenanzüge — 
nette rege von grau und braun, fomwohl 
| helle wie dunfle Schattirungen, Gr. 

1 228 2%., reg. $3 Werte, für 


Damen: Trachten 


Nainfoot Dramer Kom: 
binationen für Damen — 
Allover Stiderei u. Spiben 
befegte Facons, Reading b. 
jur MWaift, Beinkleider mit 


Spigen bejegt, 
68c wert, * .49e 


Muslin Beinfleider für 
Damen, guteMustintraufe, 
mit drei hohlgei. Tuds und 


Saum, 25c wert, 19 
für nur . c 


82 „Klosfit“ 
Unterröde 


GrethenKühen-Schüt- 
zen, große Sorte, aus 
blauem u. weißem far= 
tirtem Gingham ges 
madht, — 3% 

wert, ſpez 


2 bis. 6 Jahr Spiel- 
Anzüge f. Kinder, for= 
tirte Farben, fanchy 
Streifen, mit einfachen 
Farben amfragen, Ta= 
fhen, Uermel u. Gür: 
tel bejegt— 

25c wert 


„Me Maift Union Suits 
für Kinder, niedriger Hals, 
ärmellos, Knielänge, Fabrit 
Run von 50c Sorten—alle , 
Größen 2—14 
Sabre, jpez 


Gute Muslin-Beinkleider 
für Kinder, 2—12 Yahr 
Größen, mit hohlgefäumter 
Kraufe ausgeftattet, immer 
10; Dienstag für 


Standard Schürzen:Ging- 
ham, blau und weiß farrirt; 
verjchiedene Größe, echteijar: 


ben — die Yard —1 

ERBE ie 4rcC 
Moderne Tape geftreifte Wor: 

fteds, gleichmäßig ihmwarz u. meik 


eftreift, verjchied. Strei- 
en, bdoppeltgefaltet, 50c c 
wert, die Yard......... 


Gardinen, das Stüd, 18e 


1000 ®renadine-Gardinen, eine 
Philadelphia Tyabrif verkaufte ung 
ihr ganzes Lager von Grenadine- 
Gardinen in aufgegebenen Mu: 
Ken os —* bis 65e das 

aar. Ganze Partie für 
Dienstag markirt, in 1Be 

Farbige Nuffled Musfingardi: 
nen, aus hibfchem Sheer Gardi- 
nenzuMslin mit Band von farbi- 
gem Muslin als Cinjat, 


ipeziell marfirt, Paar.... 49€ 

Nottingham Gardinen, in weih, — en 
meiftens 3 Yards lang, hübfche Mufter, einfache 
figurirtes Zentrum, auferordentliche Tue: 
lität zur Erjparniß von 3, Paar 

Bettdecken, ge⸗ Gebleichte naht— 
ſäumt oder ge- loſe Bettücher — 
franft, gute Cua= | 81X90, aus gu- 
lität gehäkelte tem Sheeting — 
Decke — morgen, ſpeziell für mor— 

Auswahl, 


Handtaſchen, 79e 


$1 bis $1.50 Mufter-Hand- 
tafchen für 79. Aus echtem 
Leder gemacht, in Seal Grain, 
Guffet und ovalen MWopdies, 
LeLdLer und Keratol gefüttert, 
fancy u. einfache Metafgeitelfe, 
ein und zivei Yyittings, mittel: 
mäßige und 
Sorten. Spez 


oder 


Gardinen: Ma: 
dras, 36 Boll 
breit, alle ar: 
ben, morgen die 


%5c und 50c Muftergür: Opdd3 und Ends und 
tel für Damen, aus Wa: | Mufter-Partien von mei- 
tentleder gemacht, elaftifche | ken Spiken und Wafch: 
und mwajchbare Stoffe, auch | tafchen für Damen, alle 
Bufter Brown Gürtel in | hübjhen yacons u. Far— 
fhwarz, rot und weiß — | ben. Werte bis zu 81.50; 
die Auswahl, drei ic | die Auswahl für 

nur 


für nur 
Poftfarten = Albums, Mufter, halten 200 bis 500 
Karten. Weniger al3 zur Y, des reg. Preiies. 


Strümpfe und Soden 


Baummwoll. Damen:-Strümpfe — 
fchwarz und Tan, mitteljchwer, dop= 
pelte Zehen und TFerfen und jehr ela- 
ſtiſch — ſtrikt „Firſts“ — 


das Paar nur 


Reine Fadenſeide Halbſtrümpfe für 
Männer, ſchwarz und farbig, Som— 
merſchwere, doppelte Ferſen und Ze— 
hen — ſpeziell das Paar für 


Baumw. Halbſtrümpfe Schwarze baumw. Män— 
f. Männer, ſchwarz u. far— nerſtrümpfe, fein gerippt, 
big, leicht, geſpließte Fer- doppelte Knie und Zehen — 
fen und Zehen, 2 Paar ſehr elaſtiſch und dauerhaft, 


für 250 — 13c das Paar für 10€ 


das Paar nur 

Leinen und Handtücher 

— — —— — — ———— — — 
Mercerized Tafeldamaſt/ Iriſh Leinen finiſhed 

— Blumen-Entwürfe — Damaſt, in Dutz. Par— 

64zöllig, amerikan. Fa⸗ tien, eine vorzügliche ſtar— 


britat. Guter, dauer- |fe Serviette für Alltagge: 
hafter Tiichdamaft . — | brauch, morgen jehs Stüd 


un, Aare 38 


die Yard 
Geftreifte u. farrirte Ramona 
Grafh od. Gelhirt-Hand- | „nn Rainioots, Thlichte 3 


ns 
tuchzeug, aud für Hand», dia Kinons, Nainfoof und 
oder Roller-Handtücher, ga- | Longcloths, — Werte in der 
zantirt veinleinener Gin. | Fartle bie 1 
{&lag, 16 Zoll breit, zegul, 
0er Bert. Nur 10- k 


- eir 





